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Vorrede. 


D. Hauptgelichtspunkte, aus denen diefes 
Lehrbuch von mir: verfalst ift, giebt tbeils 
der Titel. dellelben, theils der $. 93, meiner 
Wiffen/chaftskunde und Methodologie der Rechts- 
gelehrfarnkeit an. Ich balte nenilich eine voll- 
ftändige Ueberlicht von allem, was zum Ge- 
biet der geltenden Rechtswillenfchaften zu 
rechnen ift, und was der Rechtszelehrte allo 
mit den Gründen, erlernen [oll, für die zweck- 
mälsigfte Einleitung in das innre der Rechts- 
willenfchaft lelbit; und einen Grundrifs, auf 
den mıanin Vorlefungen eine folche Ueberficht 
beziehen könnte, wollte ich hier liefern. Es 
[chien mir nöthig, dabey über ganz beflimmte 

Bee Er- 
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Erfoderniffe mit mir einig zu werden, um die 
Zeichnung eines folchen Grundrilles mit Ite- 
ter und fefter Hand anzugeben. Ueber diele 
mir Selbfi vorgelchriebenen Erfodernille will 
ich nun hier beftimmte Fechenlchaft geben. 


_ Die Ueberficht follte vollftändig feyn; 
nicht ım Einzelnen, [onft würde lie weder Ue- 
‚berlicht bleiben, noch zur Einleitung taugen. 
‚Die bisher gew öhnlichen Einleitungscolle- 
gien und’ auch manche neuerlich an die Stelle 
der; ewö :nlichen eingeführten [chaden mehr, 
als fie nützen, durch ihre zu genaue Ausfüh- 
rung des einzelnen bey einer doch inımer nur 
eingelchränkten Sphäre der gewählten Mate- 
rien, neben welchen dennoch oft einzelne Lü-: 
ckenmitten indem abgelieckten Bezirk bleiben. | 


Nein; lo gewils Vollftändigkeit für die 
erfte Anfıicht höchft vortheilhatt ift, fo felt fie 
den Gang des ganzen Studirens macht, und fo 
fehr fie Muth und Geift ftärkt; [o kann fie 
doch dies alles nur leiften, wenn fie noch in 
der That eine Ueberficht bleibt und unter ei- 
nem’ Blick gefalst werden kann. Demnach 
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mufs Ableitung und Ausführung ins einzeine 
feine Grenze haben. Wie aber ilt dielfe zu 
ziehen ? 


Der eigentliche Stoff der Rechtswillen- 
fchaften find Sätze. Sie werden aber nur ver- 
ftändlich und erhalten ihre beflimmten Gegen- 
fände, von denen fie etwas ausfagen, und 
für die fie etwas befiimmen, durch Begriffe; 

und zwar mülfen die Begriffe, wegen des 
eben angegebnen Verhältnifles, den Sätzen 
vorausgehen, beide Arten von Lehren indel- 
fen doch fchon in der Ueberlicht vorkommen, 
In wie weit aber? rs 


Bey Begriffen find allgemeine und abge- 
leitete oder untergeordnete zu unter[cheiden. 
Diefe Unterfcheidung geht indeffen durch 
viele Stufen fort. Es ift leicht zu fagen, dals 
man in einer Ueberficht natürlicherweile nur 
allgemeine Begriffe vorzutragen habe. Bey 

‘den ganz allgemeinen kann man doch nicht 
bleiben, und die Unterordnungen der einzel- 
nen Claflen find [o fiet fortfehreitend, dafs 
man faft bey jeden Schritte fich fragen mufs, Ä 

y az | ' ob 


1 


- 


v1 Yorrede. 


ob man noch weiter hinabfteigen folle? Es 
kann nicht fehlen, dafs das Stehenbleiben hier 
immer etwas willkührliches behalten mülle. 


Die Sätze find nun freylich eben [o, wie 
die Begrifle, einander untergeordnet. In ei- 
nem höhern find mehrere andre enthalten, 
oder durch ilın werden andre beftimmt, die 
alio nach Vorausfetzung dellelben von ihm 
abgeleitet werden könnnen. Nun verfteht es 
fich allerdings von felbft, dafs nicht die blofs 
abgeleiteten Sätze, [ondern nur die Grundfä- 
ize, d. h. diejenigen Sätze, die den Grund, 
von andern in’fich enthalten, in eine Ueber- 
ficht gehören. Aber [elbft nach dieler Beftim- 
nang bleibt es-doch auch.hier, wie bey den 
Begriffen, willkührlich, wo man mit dem 
Herabfteigen einhalten will. Hier indelflen 
bietet fich noch eine andre befiimmte Begren- 
zungslinie dar. Man f[chliefse alle ftreitigen 


Kitzı ‚ alle Controverfen, von einer folchen 


Ueberlicht, die zur Einleitung dienen [oll, 


- aus. Zu einem folchen Verfahren fodert nicht 


blols die Notlıwendigkeit einer beftimmten 
Begrenzung auf, Sondern die Natur einer 
Ein- 
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Einleitung felbft. Eine folche ift gewifs defto 
zweckmäfsiger und belehrender, je reiner, 
gewiller und von allen Partheyen anerkann- 
ter ihre Lehren find. So kann alsdann jeder 
folgende Lehrer, weleher Meynung er auch 
fey, feine weitern Ausführungen ficher an 
das in der Einleitung erlernte anknüpfen. 
Wie wollte man auch, ohne ein fehr grolses 
Detail, olne die Anführung der Gründe für 
und wider eine Meynung, die fireitigen Leh- 
ren vortragen? ° Man müfste ‘denn, was 
vielleicht noch fchlimmer wäre, .feine Mey- 
nung als einen Mächtfpruch, als allgemein 


‚geltend, an ngeben, 


‚Doch ich höre [chon eine Menge Stim- 
men fich gegen ein [sIches Unternehmen, als 
ein ganz unausführbares, erheben. Es ift ja 
eins von den vielen gegen die Rechtsgelahrt- 
heit verbreiteten. Vorurtheilen, ' welche ihr 
die Zuneigung der denkonden Köpfe, und die 
Achtung der Menfchenfreunde fo ungerech« 
terweife rauben, dals fie durchaus fehr unge- _ 
wils, Ichwankend, unzuverläfsig ley, dals 
ihre Bearbeiter felbft faft über nichts unter 
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einander einig feyen. Nach diefem Vorur- 
theil handeln diejenigen, die fich ihrem Dienft 
gewidmet haben,. felbft; fie verleiden [ich 
auch wohl dadurch ihre Wilfenf[chaft und ih- 
re Arbeit; es ekelt fie an, darüber nachzuden- 
ken, und mitten in dem Sturm der Ungewils- 
heit und des Unmuths, in dem fie umherge- 
trieben werden „halten fie fich an .die Praxis 
als den heiligen Anker in der Noth, zu ihrer 
Schande und zum entfcheidendften Nachtheil 
für. die Wiffenfchaft, gegen deren erfte und 
allenthalben anerkannte Principien doch diele 
der Praxis und den [ogenannten Autoritäten 
beygelegte allgemeine Gültigkeit durchaus 

fireitet, j 


Indeflfen mülfen diefe bey Rechtsgelehr- 

‚ten und Layen in der Rechtskunde einmal 
eingewurzelten Meynungen den Hoffnungen 
eines guten Erfolgs bey einer folchen Arbeit, 
wie fie oben angedeutet ift, fehr im Wege: 
fiehen. Aus dem Grunde jene Meynuugen zu 
untergraben‘, ift hier der Ort nicht; aber ein 
. paar Erinnerungen laflen fich vielleicht, [chon 
ohne Verbindung‘mit andern, klar genug 
A} ‚machen, 


— 
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machen, um der Hoffnung des glücklichen. 
Erfolgs wieder einiges Leben zu geben. 

Es ift nicht die Rede davon und fie kann ı 
es auch nicht feyn, dals man ganz unbeftrittene 
Lehren vortragen wolle. Leider waren unfre 
meiften und gelchätzteften Rechtsgelehrten, 
feit. Jahrhunderten entweder wirklich einmal 
dem Namen oder doch der That nach Advoca- 
ten, oder hatten auch fonft Gelegenheit und. 
Interelle, die Rechte einer Parthey zu ver«- 
theidigen. Da war denn freylich ihnen alles 
recht, was fich zu.ihrem Zwecke brauchen 
liefs, und es koftete ihnen nichts, den aner- 
kannteften und unzweifelhafteften Rechtslatz 
zu beftreiten. Aehnliche Veranlaflungen zu. 
einem folchen Verfahren gab ihnen die Form 
der gewöhnlichen Rechtsfprüche, die durch- 
aus Zweifelsgründe neben und vor den  nt- 
fcheidungsgründen erfoderten, wenn es “4 
durchaus keine Veranlaflung zu Zweifeln „ab, 
'War nun einmal, belonders in Schriften ‚die 
einen berühmten Namen’trugen, irgend et- 
was, auch aus den verwerllichften und durch- 
aus unhaltbaren Gründen. beftritten worden; 
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fo wurde das, was blofse Partheyfache war, 
in die Reihen der gelehrten Controverfen hin- 
eingeordnet; und bey der, Citirfucht, die 
wohl in keiner Willenfchaft (o epidemilch ge- 
worden, und doch zugleich zu einer fo ent- 
fchiedenen Abfchreiberey herabgefunken ift, 
als in der Hechtsgelahrtheit, ward das Anden- 
ken jedes Schriftftellers, der als Diffentiens 
angeführt werden konnte, forgfältig auf die 
Nachwelt fortgepflanzt.. Aber von beflrittenen 
foll nicht die Rede l[eyn; es ift vieles beftrit- 
ten worden, was döch unftreitig ift, weil kei- 
ne vernünftigen Gründe dagegen anzuführen . 
find, und nur das unftreitige, nur dasjenige, 
was nicht mit Recht controvers heilsen kann, 
foll hier die Grenzbefiimmung hergeben, 


Aber [elbft das wirklich ftreitige ift es oft 
nur bis zu einer gewillen Grenze. Ueber die 
 Hauptlache ift mau einig; und nur die Gül- 
tigkeit gewiller Ausdehnungen ift nicht allge- 
"mein angenommen. Bringt man nun fogleich 
die Beliimmung über die Ausdehnungen in 
den Satz [elbft; [o erhält es das An[ehen, als ob 
die ganze Behauptung zweifelhaft (ey. Da 

Ä . darf 
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darf man nurim Gegentheil die Ausdehnungen 
unberührt laffen und den Satz auf das welent- 
liche deflelben-einfchränken, um ihn unter 
die nicht fireitigen reihen zu können. 


Endlich gewinnt auch. dadurch manches 
ein controverfes Anlehen, dals man lich über 
die dabey zu brauchenden Ausdrücke und Ge- 
genftände verfchiedne Begriffe bildet, und 
nach der Verfchiedenheit derfelben abwei- 
chende Sätze aufftellt. In diefeni. Verhälinifs 
giebt gewöhnlich eine befliimmte Fallung des 
Begriäfs ein Gegenmittel gegen die Zweifel 
ab; und man kann es in [olchen Fällen dahin 
bringen, dafs alle Unbefangne einen Satz als 
ungez weifelt eingeftehen können, fobald die 
Gegenftände, auf die er lich bezieht, unter 


der vorausgefchickten Befiimmung gedacht 
werden. 


Auf diefe Weile ift es denn wohl fo un« 
thunlich nicht, als,es nach den gewöhnlichen 
Vorurtheilen [cheinen dürfte, eine Sammlung 
unftreitiger  Grundfätze, die nicht unbedeu« 
tend wäre , zulammenzubringen. Kann man 


nun 
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nun auch auf diefem Wege über einzelne Ma- 
terien keine nicht anzufechtenden Grundlätze 
“auflinden; fo ift es ja [chon immer eine zweck- 

mälsige Einleitung, wenn man auch nur die 

allgemeinen Begriffe davon entwickelt. Oh- 
nehin dürfte dies letzte Verfahren bey blofs 
particularen Rechtsinftituten wohl das zweck- 
‚mälsiglte feyn. | 


' Nur mufs man alle diefe Erörterungen 
blols auf die Grundfätze beziehen. Bey der 
Aufftellung und ‚Entwickelung der Begrij/r 
Sich auf etwas anerkanntes und unbezweifel- 
ies einfchränken zu wollen, wäre Thorheit. 
Einen folchen Entfchluls könnte nur völlige 
Unkunde des eigentlichen wilfenfchaftlichen 
Zuftandes der Rechtsgelehrfanikeit erzeugen. 
_ Die Begriffe find meiftens von den Geletzge- 
bern nicht beflimmt; und wären fie es auch, 
fo würde man doch eben fo wenig, verbunden 
-feyn, fie anzunehmen. Wir haben fie aus 
‚der Hand der Bechtsgelehgen; und es ift lei- 
der eine traurige Wahrheit, die fich aber je- 
dem uneingenommenen Forfcher der politi- 
ven Rechisgelahrtheit aufdringt, dafs der An- 

| theil, 
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 theil ‚den die Geletzgeber an der Bildung un 
 frer Prechte haben, meiftens vortheilhaft für - 
| die Piechte und die Menfchheit, und aller Bil- 
ligung wertl ift; aber dals die Rechtsgelehr- 
ten alles gethan haben, urn die Rechte zu ver- 
wirren, die natürlichen Gelichtspunkte zu 
verdräugen, gerechte und billige Vorfchriften 
in unbıllige und [elbft ungerechte zu verwan- 
delu. Diefe Befchuldigung, von deren Wahr- 
heit mich jeder Tag mehr überzeugt, ift auch 
in ihren Gründen [o unerklärlich nicht, ‚als 
man glauben follte. Sie trifft nemlich deu 
böfen Willen der.Bearbeiter des Rechts durch- 
aus nicht; fie ift blols die Folge der Lage der | 
Dinge überhaupt und der Verfahrungsart in 
Aufitelluug der Hechtswiflenfchaften. Auf 
die Gefetzgeber (man verfiehe darunter hier, 
wen man nurirgend [o nennen kann) wirkt 
ein Gefühl des Rechts und der Billigkeit, das 
fie fich meiltens felbft nicht deutlich machen : 
können, dem fie aber gerne huldigen, weil 
fie entweder gar kein Syftem kennen, oder 
weniger \Verth darauf legen, oder doch weil 
bey der wichtigen Handlung der Einführung 
neuer Geletze die innure, wenn auch nicht 
\ deutlich 
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' deutlich erkannte, Achtung gegen allgemei- 
nes Precht, ihre willenfchaftlichen Meynun- 
gen lich unterordnet. Die Rechtsgelehrten 
glauben dagegen mit Precht, dals ihnen ein- 
zelne abgerillene Regeln und Bruchftücke 
nicht genügen. Es [oll zufammenhängen, wie 


es auch feyn mag. Den natürlichen Weg,‘ 


bey jedem einzelnen Inftitut den eigentlichen 
Gelichtspunkt des pofitiven Geletzgebers rein 
und klar aufzuluchen, und weun dieler ge- 
funden ift, nach demfelben jeder Lehre ihren 
Platz zu geben, woraus allmählich eine ganz 
zulammenhängende Abficht des ganzen Fel- 
des hervorgehen mülste, wandelt niemand; 


fondern man hat immer zwey andre Arten, wie: 
! - ” \ " . . ' 
. man zu Werke geht. Die eine ift, ein Syfiem 


mitzubringen, wo es auch herkomme, aus 
welchen Zeiten es auch ley, wie wenig es 
auch mit unfern Verhältnillen überein- fiim- 


men mag, und in dieles überlieferte Syfiem 


alles vorgefundne zu claflficiren, wo dann 
freylich oft. Aehnlichkeit des Namens oder 
dergleichen Zufälligkeiten die heterogenften 
Dinge verbinden, und nicht blo[s den Zulam- 


menhang des Ganzen zerfiören, [ondern wo 
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felbf die einzelnen Kapitel aus ganz unpaffen- 
den Beftandtheilen zufammengeletzt find. Das 
war bisher [eit Jahrhunderten die gewöhnlich- 
fte Art; und ihr ift die grölste Mafle übler 
Folgen zuzufchreiben. — Die Nachtheile. da- 
von drangen lich der Ueberzeugung immer 
auf, je mehr die Nothwendigkeit willen[chaft« 
licher Behandlung aller Willeunfchaften die 
allgemeine Foderung in der gelehrten Welt 
ward. Aber nun verfiel man in ein andres, 
nicht viel vortheilhafteres, Verfahren. Man 
fuchte ein neues zweckmälsigeres Syftem; 
aber wieder nicht in der Sache [elbft, aus der 
es allein hervorgehen konnte, Man brachte 
es [chon fertig, [chon a priori zulammenge- 
ftellt, mit; ohne Unterl[chied, auch zu [ol- 
chen Lehren, welche allein aus der Erfahrung 
und Willkühr hervorgehen mulsten. | Häufig 
zeigten lich an dielem zum voraus aufgeführ- 
ten Gerüfte uoch Spuren der Unkunde logi- 
[cher Erfodernille, der Unbekanntfchaft mit 
andern Willenichaften, und mit dem wefent- 
lichen Unterichiede der Natur verfchiedner 
Kenntnifle Aber wenn auch dies nicht; [o 
war es immer ein Gelchöpf der Willkühr, in 


wel- 
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- welchem Lehren, die diefelbe Wilkühr nicht 
erzeugt hatte, keinen [chicklichen Platz erhal- 
ten konnten. Nun hinderte zwar weder die 
_ eine noch die andre Methode es vänzlich, dafs 
nicht einzelne Lehren von ausgezeichneten 
‚Männern zweckmälsig bearbeitet wurden, 
Bey manchen fiand oft, das Syftiem zufällig 
nicht in Wege, und bey andern fiie[s die gu- 
te Natur ihres eignen Geiftes die willkührli- 
chen Schranken um; und ihre Ausführungen 
waren nicht felten um de/fto vortreflicher, je 
folgewidriger fie waren. 

Diefe feltnern Ausnahmen verbeflern in- 
dellen den Zuftand der Jurisprudenz im Gan-. 
zen nicht. Die mancherley Gattungen und 
Arten der Bearbeitung bringen in alles, was 
blofs willenfchaftlich if, häufige Abweichun- 
gen und Widerfprüche; und dielem zuiolge 
wäre es [ehr thiöricht, bey Begriffen auf lau- 
ter allgemein angenommenen: Beftimmungen 
beftehen zu wollen. Es ift hier völlig hinlang- 
lich, wenn der Begriff deutlich und [onft fo 
beftimmt ift, dals man die nachher darauf zu 
beziehenden Sätze unter dieler Vorausletzung 


deflelben gelten lallen mufs. 
Noch. 
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Noch eine zweckmälsige Einfchränkung 
des Stoffs glaube ich in dem Auslchlieffen al- 
les. dellen; was nicht wirklich jetzt geltend it, - 
zu finden. Diefs alles gehört der Gefchichte 
an. Man wird diefe ‘Aeufserung hoffentlich 
richt fo verftelien, als ob ich Kenntnifs des 
ältern Piechts als entbehrlich für den Rechts- 
gelehrten anlähe. Es kaun niemand [o felir 
als ich überzeugt [eyn, dafs es unmöglich if, 
die heutige Bechtswiflenfchaft gründlich zu 
kennen, ohne hinlängliche Einficht in das, 
‘was ihr vorhergieng, wie fie entfiand, fich 
abänderte, wie fie von der alten verfchieden 
it, und was von ihr feinen Grund in den 
frühern Zeiten hat. Hier aber ift nur von ei. 
ner Einleitung die Rede, die vorher eine Ue- 
berficht des in der Erkenntnils zu begründen- 
den gewähren foll, und auf die nachher erft 
Darlegung der gefchichtlichen und willen- 
“ [chaftlichen Gründe zweckmäfsig folgen kaun, _ 


'Als heutiges'Piecht aber werden Rechts- 
lehren nur dann eigentlich aufgeftellt, wenn 
fie’sicht aus dem alten Gefichtspunkte, aus 
dem fie oft gänzlich herausgerückt find, [on ° 
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dern völlig aus dem heutigen betrachtet und 
‚dargeltellt werden. . Dielen letzten aufzufin- 
den, koftet freylich oft Mühe, weil man gar 
zu gerne den alten beybelält.  Indeflen be- 
lohnt fich diefe Mühe [ehr reichlich (owohl 
durch die unmittelbare klare Anlicht, als auch | 
durch die Folgen in der beftimmten und leich- 
ten Entwickelung.der Theorie. 


Die bisher angegebnen Foderungen nun 
machte ich an den Stoff. Ein folcher Stoff [oll- 
'te aber ferner in eine Form gegollen werden, 
welche den innigften Zulammenhang: hatte. 
Man war bisher nicht gewohnt, alle Theile 
der Jurisprudanz als genau verknüpft anzule- 
hen. Wirklich erleuchtete. Rechtsgelehrte 
hatten dies durch Wort und That für unmög- 
lich erklärt. Das müfste dann freylich nicht 
wenig abfchrecken, Andre hatten es wohl in 
einzelnen Theilen, auch wohl im Ganzen, ver- 
fucht; aber auch ihre Bemühungen erweckten, 
eben nicht lehr zur Nachfolge.. ‚Denin es fiel 
. bey einiger genauen Betrachtung leicht in ‚die 
Augen, dals ihre Syfieme nicht eigentlich wil- 
 fenlchaftlichen Zulammenhang hatten; es.Wa- 
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ren: 'blofse Claflificationen' und tabellarifche 
Anordnungen, welche fich leicht finden lallen, 
die aber auch fo willkührlich find, dals fie nie 
befriedigen. . Das erfchöpft meiner Ueberzeu- 
gung nach die Erfodernifle der wiflenfchaftli- 
chen Behandlung nicht. Dielen wird nur 
durch wahren innern Caufalzuflammenhang 
Genüge geleiftet. Nach einem [olchen habe 
ich geftrebt, und ganz unglücklich fcheine 
ich mir nicht gewelen zu feyn, da viele Leh- 
ren während der Arbeit.auch im Detail ein 
folches Licht für mich gewonnen haben, dals 
ich mir fchmeichle, es. werde: auch: andern 
hell erfcheinen, wenn ich ihnen eins oder.das _ 
andre einmal ausführlich vorlegen kann. - .. 

‚ Uebrigensfollte ich der Vortrag im Buche, 
und in den Vorlefungen, blofs auf Darftel- 
Jung und Erläuterung der Sachen. einfchrän- 
ken, mit Ausfchluls alles Beweiles, welcher. 
fpätern Vorlefungen, zu denen die gegenwär- 
tiger nur vorbereiten, vorbehalten bleibt. 


Dies find .allo die Vorfchriften, . die ich 
mir felbft‘'gab.: 'Erfüllt habe ich fie nicht; das 
ba | wer- 
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werderi mir'meine künftigen Beurtheiler.deut: 
lich genug beweilen. Sie werden aber gewils 
nicht die Hälfte der-Mängel anführen, die ich 
ihnen [chon jetzt, da das Buch geeudigt vor. 
mir:liegt, [elbfi anzeigen könnte, Ich wulste 
es aber auch’vorher, dals ich jenen Erfoder- 
niffen nicht entlprechen würde. Hätte ich.et- 
was vollendetes liefern wollen; [o hätte ich 
den ‚Gedanken an das ganze Buch aufgeben 
‚mülfen;; es wird noch mancher Verfuch.nöthig 


feyn, ehe man in [olchen Rücklichten eini» - 


xigermalsen .befriedigt feyn wird. Dennoch 
wagte:ich diefen erfien Verluch. . Auf einer - 
Seite: war ich überzeugt, dafs. Vorlelungen - 
dieler: Art, wenn. fie auch noch. mangelhaft 
blieben, doch beflere Vorbereitungen zum 
Rechtsftudium geben müfstei .als: die bisher 
gewöhnlichen: erften Collegien; und-ohne ein 
"Lehrbuch war .an Vorträge diefer Art nicht 
zu deuken. Auf der andern .Seite.glaubte.ich 
meine Vorltellung: von einem folchen: Buche 
und dem Verhälinille dellelhen zum: ganzen 
Sıudienplan andern micht anfchaulicher ma- 
chen zu können, als wenn.ich einen Verfuch 
nach dem Schema, dasmir davonin Gedanken 


lag, 
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En wirklich vorlegte. : Mit dern Zufammenis 
hange des Garizen! bin:ich :indelfen. bis: jetzt 
‚ noch : immer: zufrieden: wehn ich: auch |jein; 
zelne "Abänderungen:' wohl gelchelien: laffei 
könnte.. : Dafsiaber: mieine Lefer auch damit 
zufrieden. feyn werden; daran: zweifle ich.felir, 
weil-die Naturieiises. Compendiums.:mir :eine 
ausführliche Darlegung der Gründe;' die mich 

zur. .jeder Anordnung. beftimmten;; unterfagte: 
Ich will mich indeffen.'keruhigen , wenn :ih- 
nen nur einige Zulammenftellungen nicht 
mifsfallen. Vielleicht ‚darf ich hofien, fie auch 
für mehrere zu gewinnen, wenn mir die Zeit 
einnal die Ausführung der Gründe dafür ers 
laubt, 


In der- Stellung :des-.einzelnen habe ich 
jetzt [chon manches zu verbellern. Vorzüg-' 
lich würde ich, wenn ich die Arbeit wieder 
von vorn anfangen könnte, vieles aus dem ° 
allgemeinen Theil in den befondern [etzen. 
Mir fchien 'ehemals manches, weil es doch 
auf melırere Rechtstheile Einfluls hatte, dem 
allgemeinen anzugehören, wovon ich bey ge- 
nauerer Erwägung fand, dafs es eigentlich 

| bz | Ge- 
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Gegenftand. des Privatrechts ‚fey; fund nur 
aus: dielem ‚heraus feinen: Einfluls auf andre 
Tbeile äufsere. . Hie und:da habe ich in der 
Tabelle über den Irinhalt: einige Verändenun« 
gen, .die- mir zweckmäfsig fchienen und auch 
Wiederholungen erf[parten, 'angedeutet.: Ich 
hoffe,. man hält mir diesmal manches meines 
guten Willens wegen zu gut; vielleicht geräth 
es einft bey einer neuen BEN peiler: 
Jena den Rss März 1798. :: 
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1) Begriff ar Encyklopädie. 
Eincyklopädie ift' die Darftelluiig des Intihalts 
einer Willenfchaft. oder eines Feldes von Wiß : 
(onfchaften im kurzen. 


| Man nennt fie auch ö innere Encyklopädie; vergl. mei- 
me « Willenfchaftskunde der Rechtägel, $.6, Anm. 


ur a Er Ze 

Juriftifche Encyklopädie ift demnach eine 

Encyklopädie ($. ı.) der Rechtsgelahrtheit in 
ihrem vollen Umfange. 


A Mas 


L 
) 


2 Ä Einleitung. 


Män kann fie füglich Inflitutionen aller Rechte nen- 
nen, weil Infiitutionen theils [chon an fich eine 
Einleitung bezeichnet, theils dadurch auch gleich- 
fam der Platz der Vorlefungen bellimmt wird. 


Willenfchaftskunde $. 95. 


9 3 


2) Gegaenftünde, 


In einer allgemeinen Ueberficht ($.'1.) 
{chränkt man fich wohl am zweckmälsigften _ 
blofs auf die.allgemeinen, jetzt geitenden, Be- 
griffe und Grundfätze ein, und übergeht das 
einzelne und ftreitige (controver/e). 


$. # 


3) Methoder “ 


gi; Da eine- allgemeine Ueberficht nur mit 
der Willenfchaft überhaupt uud vorlänfig be- 
kannt machen foll, fo ift blofse Erläuterung, 
ohne Beweis, wohl die zweckmälsigfie Be- 
handlung; fodann muls aber auch der eigent- 
liche Zufainnienhang des Ganzen vor allem an- 
dern gezeigt werdem _ ' N 


DE: SI FR Bee. 
"Ein Zufainmenhang des Ganzen ift nur 
aus- Einem Eintheilung ösgrunde darzuftellen 


PIE mög- 


Einleitung. 3, 


möglich; diefer kanıı: hier kein andrer [eyn, 
als die Gegenftände der Hechtswillenfchaften,. 


Vergl. Wilfenfchaftskundc $; 33. ‚folgg. ı a 


Bra A Dil ba“ 11h) it / er 
$ 6 4 4; ja \ 1 "2 « 

x “ . “ .. 

w PE & r 2.9 
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r 
is a “ “.. 


Die Bekanntichaft mit dem Innern der. 
Tiechtsgelahrtheit i un Ganzen bewirkt Verftänd- 
lichkeit aller genauern Erläuterungen und Be- 
weile, und erhellt bey jedem Lernen und For 
[chen den Weg. 


sn - 


6) Literatur. 


_ Die bisherigen Bearbeiter einer folchen 
(innern) Encyklopädie haben meiftens nur 
Auszüge aus verlchiedenen Lehrbüchern ne- 
ben einander geftellt (vergl. $. 4.) und fich da- 
bey auch nicht blols auf das jetzt geltende 
($-3.) eingelchränkt. 


Encyklopädie des gemeinen Rechts yon Theodor 
Schmalz, Königsb. 1796.98 


Lehrbuch der juriftifchen Encyklopädie, zum er 
ften mündlichen Unterrichte über die Quellen, 
Anfangsgründe und Lehrarten aller in Deutfchland 

SU SL, Were AR gelten- 


& = Einleitung. 
.. ‚geltenden Rechte vom Prof. Hago in Gördingen, 
Berlin 1792. 6.8. | ö 


Von der- Literatur "der änfsern Encyklopädie, f. 
meine Willenfchaftskunde $.ı2. und von der Lite- 
ratur der mit der Rechtsgefchichte verbundenen 
(innern oder äufsern) Encyklopädie f. meine Ge- 
fchichte der Rechte $. 55. .: 


a Allg. 


Allgemeiner Theil. 





‚Erftes Buch. 
Recht. üb erhaupt % 

Erfter, Abfchnits. Ä 
Vorb ” T te a 





$. 8. 
1. Mm e ne hr 
| b) Begriff, 


]: edes PEN, Naturkräfte RER 


Wefen, das einen menichlichen Kopf hat, 
heilst ein Menfch (homo). 


ı. Wird ein Wefen von einem Weibe geboren, das kei- 
‘nem menfchlichen Körper hat, » heifst es ein 
mönftrum. 
'® Vernunftfähigkeit wird bey einem Tolchen Welen 
vorausgeletzt; wirklicher Gebrauch der Vernunft 
ir zu einem Menfchen nicht erfoderlich. 


A3 $. 9. 


6 ne Theil, Er/fter a 
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9 
2) Körperliche Verhältnijfe. 
2 a) Abtheilungen der Natur nach. 


Die. ‚Menfchen | zerfalten .ı) in ‚geborne 


“ 1 rw - 


furi), 2) in Männer nd-Peiber. 


2 ‘€: 10.‘ 

Unter den; Märnmern find nicht alle zum 
Kinderzeugen fähig (potentes. et impotentes.J- 
fpadones in [enfu lato). Die Unfähigkeit da- 
zu ift entweder von Natur da:«(/padones in lenfu 
ftricto), oder abfichtlich durch Menfchen be- 
wirkt — Verfchnistene (Caftrati). 


g 11. ; | 
' Die Menfchen haben ferner entweder 
den Gebrauch ihrer Sinne oder nicht EIBRBEN 
Taube), a Ze _ 
„.Faubftumme En 


S. 12. 

. . Die Menfchen find entweder "zelunde 
oder kranke. Wird die Gefundheit auf die: 
Möglichkeit des Verftandesgebrauchs bezogen, 
fo zerfallen fie in v< ernünftige (h. Janae mentis) 
und wahnfınnige (mente, capti). Die letztern 


find 
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find. Rafende . )» und „. wahnfi unige 


(dementes). 


6. 13. 
b de a der Men/chen unter einander _—_. 
‚den Körper: 
Eine Verbindung unter Menfchen, weis: | 
che eine Handlung, die zur Fortpflanzung des 
Gefchlechts dient; zum Grunde hat, heifst: 
YVerwand/chaft.. Ä 
"Arten der. Verwandfchaft: »ı) Blutsver- 
wand/chaft (Confanguinitas), oder eine, durch‘ 
Erzeugung begründete, Verbindung zwifchen.: 
' mehrern Perl[onen, 2) Schwägerfchaft, Stiefver- 
wand/chaft (Aflinitas). Diefe befteht in der 
Verbindung einer, den Beyfchlaf vollziehen- 
den, Perfon mit den Blutsfreunden derjenigen, , 
mit der fie den Beyfchlaf vollzieht.  - 

I. Cognati. Agnati, sah u ee 
2. Confanguinei duorum eoncumbentium now funt: af-: 
F ines. - Ä 
8. 15. 


Eine Linie (Linea) if. sine:Reihe-von Vers 
wandten. Derjenige, ‘von. dem fie alle ab- 
A4  fiam- 
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kaimmen, m. dem alfo der Grund der Ver- 
- ‚wandlchaft liegt) heilst der gernein/aıne Stamm. 
(communis ftipes). 


| $. 16, 


Die Linie’ift: 'ı) eine gerade Linie (linea 
reöta), wenn die Perfonen von einander ent- 
fpringen, und. 2)’ eine Seitenlinie (linea collate-- 
ralis: transverfa ,obliqua),. wenn fie von:einem _ 
gemeinfchaftlichen Stamme ent[prungen find.. 


$. 17 
"Die Verwandten in der geraden Linie find 
Vorfahren, Ahnen (afcendentes) uud 2 Nachkom- 
men: (defcendentes). a 
“ Daher Eintheilung der geraden Linie in die aufflei- 
gende- (l. afcendens) und abfeigende (I. defcendens). 

er .. . $. 18. 
In der Seitenlinie er[cheinen immer zwey 
. Perlonen mit einem gemeinfamen Stamm 


($-15:) Daraus eusfichen dann. zwey Seiten 
(latera). 


er 


Bey der Seitenverwand[chaft unter[chei- 
det man, ob-die Verwandten alle von einem 
 Men- 


- 
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Menfchen, oder von einem-Paar Menfchen zu- 
fammen: ent[prungen find. : Das letztere heilst: 
volle Geburt, volles Band .(vinculum- duplex), 
(Verbindung durch zwey Perfonen, die fich 
fleifchlich ‚vermifcht haben, befonders die in 
einer Ehe mit einander ftanden) ; das. erfte 
halbe_ Geburt, halbes Band. | 


. Vollbürtige , halbbürtige Verwaridten, 
| 2» $. 20. 


"Ein Grad (Gradus) ift die einfachfte Ent- 
fernung von Verwandten; | 


‘$ 21. ö | 

Die Grade in der- Verwandfchaft über- 
haupt werden durch die Zahl der einzelnen 
Verbindungen befiimmt, welche zur Erklä- v 
rung der, Verbindung zwilchen zwey_ Ver- 
wandten gemerkt erden müflfen. Bey. den 
Blutsverwandfchaften beruhen jene einzelnen 
Verbindungen auf Zeugungen, bey der Schwä- 
gerfchaft auf fleilchlichen Yermilchungen und 
Zeugungen a Ä | 


/ 


$ 22. 


‚In der geraden Linie ($.16.) werden [o i 
viel aa als ; Zeugungen ($. 23 gezahlt; in 
A5_ der 


v0 Allgemeiner Theil. Erf/ter Abf[chnitt: 


der. Seitenlinie ($.16.) werden nach verfchie« 
. denen Materien verfchiedene Berechnungsar« 
, ten angenommen. 


7 

Die 'Seitenlinie ($: 16.) ift’entweder gleich _ 

(aequalis), oder ungleich (inaequalis), je nach= 

‚ dem die Verwandten ‘(oder welches hier ei- 

nerleyilt, dieGrade) in beiden Seiten der Zahl 
nach gleich. find oder nicht. 


6:1: 24. | 
Eine der elterlichen ähnliche Verwand« 
fchaft (refpeetus parentelae f. parentalis) hat 
ftatt, [o oft in derungleichen Seitenlinie ($.23.) 
eine Perfon unmittelbar (d.h. nur durch ei- 
nem Grad) dem gemeinfamen Stamm ($. 15.) 
untergeordnet, die’andre aber davon weiter‘ 
entfernt ift. | 
| 6. .25. | 
" ‚Gelchlechtstafel ‚, Stamnitafel, 'Stamm- 
baum ' (fiemma genealogicum L progonologi- 
cum) ift: ı) jede Darftellung mehrerer ver- 
wandten ‘Per[onen in ihrer Verwandfchaft, 
2) eine. Darftellung-aller von einem gemein- 
‘ .fchaftlichen ‚Stamme abftiammenden (defcen- | 
den- 


Fig 
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dentium), Ahnentaf: el hingegen ift die Darftel- 
lung der: Vorfahren eines 'Menfchen (von vä« 


terl. und mütterl. Su in ununterbrochner 
Reihe. 


6. 26. 
u 9» Handlungen 'des Menfchen. 
I .) Begriff. 2 
Eine Wirkung. eines Dinges, infofern Ge 
in den Kräften deflelben ihren ‚Grund hat, 
heilst, in Rückficht auf dallelbe, eine Handlung 
(actio, auch wohl factüum). Thatfache ( factum 
im weitern Sinne) aber heilst jedes Ereignils 
ohne Rückficht auf feine Urfache, 


L. SIE EFT Zee 
b) Eischeileagee: 

Die Handlungen ($. 26.) des Menfchen 
($.8.) können entweder unmittelbar andern. 
Menfchen bekannt werden oder nicht. Jene 
find äufsere Handlüngen (aetiones re 
diefe innere (a. internae). 

Heimliche Handlungen (a. clandefinae). 


/ 


6. 28. 
a) Innere Handlungen. 
Vorausfetzungen menfchlicher Handlun« 


gen find Kräfte ($.26.), Vermögen. Von fol- 
chen 
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chen find vorzüglich zu merken: das V.orftel= 
lungsvermögen und die Willkühr (der W ille); 


$. 29. u 
Das Vorfiellungsvermögen ift das Vermö- 
gen, Vorftellungen zu haben. Werden diefe 
Vorftellungen auf ‚Gegenftände bezogen, [fo 
‚heilsen fie Erkenntni/fe, und das Vermögen der 
Erkenntnille heilst das ler le 
{ intellectus). 


Es wird; im pofitiven Recht auch Verftand oder auch 
Vernunft (ratio) genannt, 


$. 30. | 
Unwiflenheit res ift a an 
Erkenntnifs. | 


9. 31. 
. Irrthum (error) ift unrichtige Erkenntnifs, 
d. i. wo die Vorftellung vom Gegenftande 
nicht mit dem Gegenftande übereinftimmt. 


52. 

Die Willkühr ‘(der Wille, voluntas, ar- 
bitriurn) des Menfchen ift das Vermögen, lich 
mit dem Beyvufstleyn eigner Thätigkeit für 
die Wirkliehwerdung einer Vorftellung zu. be- 


ftim- 
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fimmen. Eine Handlung der Willkühr Aeilih 
W a; RE 


Ss 35. 


Die WillensbeRirimung iftentwederblof- 
(es Begehren, dafs eine Vorftellung wirklich 
werde, oder der Wille beftimmt zugleich an- 
dere Kräfte des Menfchen für die Wirklich- 
werdung einer Vorftellung. "Dies letztere ib 
eigentlich eine W illenshandlung oder willkühr- 

liche ae im engern Sinne. St 


$. 34. 
Eine Wwillenshandlüng‘($. 53. ) kann in ei- 
ner Begehung oder erde Se beftehen.; = 


Le 


$. 56 
Der Anfang des Wollens bey einer will- 
kührlichen Handlung im engern Sinne & 35.) 
heifst ein Entjchlufs (animus), te 


‚Oft heifst auch die foridauernde Willensbeflim. 
mung [o, 


S. 36. x ; 

Die Handlungen’ des Menfchen ($.32.) 
find nach dem Verhältnifs derfelben zur Will- _ 
kühr ‚des Menfchen, als ihrer Urlache, entwe- - 

> der - 
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- der willkührliche Handlungen (actiones valun«. 
_ tariae) oder nicht willkührliche. 


Nur die erften find eigentlich Handlungen des Men- - 
[chen (vergl. (,26,) N 


& 57. 


Die willkührlichen Handlungen des Men-. 
fchen. ($.36.) find entweder freye, freywillige. 
(actionss.arbitrariae , liberae), wobey er Abfich-, 
ten, hatte, .oder .blo/s willkührliche, nieht freye 
‘ Handlungen(a.nude [pontaneae,non arbitrariae). 


$. 38: 


‚Auf, die Willensbefiimmungen ($, 32. 'ha- 
bei ‚Vorftellungen, ‚Erkenntniffe ($. 29.) und 
andere Urfachen Einfuls. 


\ 
f [4 


u a Ss 39. REN 

Zur Willenebefliimnng sind, Bud 

= Erkenntnilsvermögens, (der; Vernunft, 
$.29.). allo auch Fähigkeit, fie überhaupt, und. 

befonders zur Zeit der Willensbeftinmung, 


zu gebrauchen, erfodert. 


E 40. RE, 


j ‚In PRO einzelner Erkepotmife, kan 
| Unwilfenheit.($. 30.) und Irrthum. ($:33.). auf 
= Br | die 
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die Willensbeftimmungeh Einflufs haben, und 
zwar entweder [o, dafs ohne fie diefe Willens- 
beftimmungen gar nicht ftatt gehäbt. hätten, 
oder fo, dafs fie doch anders ausgefallen wä- 
ven. Daher die Eintheilung. in error (ignoran- 
tia) caufam' dans und error (igniorantia) inci- 
dens. 


$. 4. 

Menfchen können auf die Willensbeftim- 
mung andrer Menfchen häufig wirken. Ge- 
walt im phylifchen Sinne (vis) heilst jede Ein- 
fchränkung der Willkühr des Menfchen. 


Vis ablativa, expulfiva N defructiva, compulfiva. 


$-.. ‚42. 2 Schi 

Durch‘ Gewalt ($- 40) wird Furcht (metüs), 

Verab[cheuung eines künftigen Uebels,.erregt. 

Ift kein hinlänglicher Grund zur Furcht da, fo 
heist fie eitle Furcht (meins vanus) 


ey 68. 

Der Art nach ift die Wiesn 

entweder wiederruflich(voluntas revocabilis),wel- 

che gleich fo gefalst wird, dals man fie ände- 

re, [obald man wolle, oder unwiederruflich (vo- 

luntas irrevocabilis). 
Precarium. | | 


” 


S. Ai 
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$. 4% 
Ein Zufall (cafus) ift eine Thatlache, die 
‚keine WVillensbeftimmung eines Menfchen zur 
‚Urfache hat. | = 


Cafus merus et mixtus, certus et incertus, 


$.. 48. 


Wenn eineHandlung auf einen Menfchen 
‘als ihren Urheber bezogen wird, fo ift eine 
Eintheilung ; in eigne, fremde und gemein[chaft- 
“Üiche Handlung ( factum proprium, alienum et 
eommune vergl. $.26.) möglich. | 


a 7 
) ß) Aeugsere Hundlungen. | 
‚Innere Handlumgen ($. 27. ) können andern. 
Menfchen nur uch AufsereHandhungen S 27: ) 
bekannt‘ era j 


ei 


Vorktellungen und Erkenninifle ( e 29.) 
werden andern meiftens- durch eine Auflage 
(ederiay SORINUT EL u WE We.) 100 1 nee 


{ 


de ö $. Lt: ig 

| "Willenserklärung (declaratio voluntatis) if 
eine äufsre Handlung, wodurch andern. eine 
Willensbeftimmung bekannt wird. 


> 008.4. 


’ 
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Bu $. 49. 
Die Willenserklärung befteht in äufsern ' 
Handlungen ($. 48.) Dies können aber 
ausdrücklich dazu vorgenommene ‚Zeichen, 
oder andere Handlungen [eyn, bey denen ei- 
ne andere Hauptabficht da ift. Daher aus- ' 
drückliche und füllfchweigende Willenserklä- 
rung (declaratio voluntatis expre[]a et tacita). 


S. 50. 
Die Zeichen bey der ausdrücklichen Wil- 
_ lenserklärung ($. 49.) find vorzüglich Worte, 
die mündlich oder [chriftlich geäulfsert werden. 


| $: 61. . | | 
Schriften, welche zum Zeichen von (in- 
‘nern oder äulsern) Handlungen dienen, heif- 
fen Urkunden (documenta, infirumenta), 


Siegel (figilla) find Zeichen, deren man fich bedient | 
zur Beglaubigung ausgefertigter Urkunden, | 


$. 52. 
4) Verhältnifs des Menfchen zu Sachen 
. a) im Raum, r 
| Abwefenheit (abfentia) ift, wenn der Menfch 
mit einem. andern Welen nicht in derfelben 


B . Ab- 


18 Allgemeiner Theil, Erfter Abfehnitt. 


Abtheilung des Faums (demfelben Ort) ift. 
Im Gegentheil ift er anwefend, gegenwärtig 


(praef ens). 


$. 53. | 

Eine. Wohnung (habitatio) hat derjenige an 

einem Ort, der dalelbft gewöhnlich, gegen- 
wärtig ($. 52.) ill. . | 


Su 

| Ein Wohnort (domicilium) ift eine Woh- 

mung ($.53.), die mit dem Entf[chlufs ($.35.), 

_ immer dalelbft zu bleiben (leinen feften Sitz 
dalelbft zu haben), Pen ilt. 


| $. 55. 

Man unterfcheidet daher die dbinefacheis 
($.52.) in die ordentliche (abfentia ordinaria), 
wenn man von einem Ort abwelfend ift, der 
nicht der Wohnort ($.54.) ift; und in die auf- 
ferortentliche (a. extraordınaria), wenn man 
vom Wohnort abwelend ift, 


$. 56. 
b) In der Zeit, 


Alle Veränderungen gelfchehen in der Zeit 


(enge) ; $ diele wird: durch Zeitmiaalse abge- 
Ä | theilt 
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theilt und beftimmt. Von’ folchen find zu 
merken: Augenblick (moinentum JS. punctum term- 


poris), Stunde (hora), Tag (dies), Monat (men- 
fis) und Jahr (annus). 


$. 57. 


Der Tag ift entweder der natürliche (dies 
naturalis), der alsdann der Nacht entgegenge- 
- fetzt wird, oder der bürgerliche (d. civilis), ein 
fortlaufender Zeitraum von 24 Stunden. 

& 58. 

Den Monat nimmt man zu dreylsig Ta- 
gen an. Ba | 

59° | 
.  Einedurch Zeitmaafse ($.56.) begrenzteZeit 
heilst eine beftinmte (tempus definitum); im 
Gegentheil hat eine unbefiimmte Zeit (t. inds 
Ffiritum) ftatt. | 


.. 





Be Lwey . 


Zweyter Ab[chnitt. 


Allgemeine Begrife von Gefetz und Recht. 





$. 60. 
I) Gefetz. 


Ein Gefetz (lex) (im juriftifchen Verftande,. 
ein fiitliches Gefletz), ift eine allgemeine Regel 
über die Nothwendigkeit willkührlicher Hand- 
lungen ($. 33.) 

ı, Naturgefetz, 


2, Sanctio. 


$. 61. . u. 
| 2) Verbindlichkeit. Ä 
Verbindlichkeit (obli gatio) ift Nothwen- 
digkeit willkührlicher Handlungen nach Gele- 


tzen ($.60.) | 
ed - j- u 8.62. 
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$. 62. 


Die Verbindlichkeit ($. 61.) ift entweder 
wollkornmen (obligatio_perfecta), oder unvoll- 
kommen (0. unperfecta), je nachdem das Geletz 
nie eine Ausnahme davon zu Gunften einer 
Neigung geftattet, oder je nachdem es eine 
folche geftattet. | 


Jede unvollkommene Verbindlichkeit fetzt eine Be- 
dingung voraus, über deren Dafeyn der. Verbun- 
dene im vorliegenden Fall zu urtheilen hat, 


$. :63. 


Die Geletze beftimmen Nothwendigkeit 
der Ausübung, oder der Unterlallung “einer 
Handlung, oder aber fie ergeben als Regel die 
Abwelenheit der Nothwendigkeit oder die 
Erlaubnifs. Daher zerfallen hie in gebietende 
(leges praeceptivae), verbietende (l. prohibitivae), 
und erlaubende Geletze (1. permifivae). Die 
beiden erftern heifsen auch zwingende Gele- 
tze (l. cogentes). f | 


Leges abfolute et fecundum quid profi, abfolute 
et satz quid permijlivae. " 


6 6 
Nach der Beftimmung, welche der eben 
($. 63. ) ‚angegebene Unterf[chied der Geletze 
Bz - will- 
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_ willkührlichen Handlungen ($.33,) giebt, find 
diele theils unerlaubte (facta illieita, actiones 

illicitae). theils erlaubte Handlungen (f. licita, 
| di. lieitae), unter welchen letztern einige gebo- 
ten, andere blofs erlaubt find. 


2 


$. 65. 


Alles, deffen Gegentheil nach Geletzen 
nothwendig it, heilst unmöglich (iunpofhbile). 
Sind Naturgefetze dagegen; (o heilst es phy- 
fı[ch unmöglich (plıy/ice impo/fbile) ; ift es aber 
gegen fittliche Geletze; [o heilst es Jittlich un- 
 möglieh (moraliter impojjibile). 

3. Die Unmöglichkeit kann abfolut, oder nur in Be« 
.- ziehung auf einzelne Menfchen da [eyn, 


2. Ad impofibilia nulla datur obligatio, 


8. 66, 
3) Recht, 


Ein Recht (jus) ift ein, durch fittliche für 
den Handelnd=n und für andere gültige Gele- 
tze ($. 60.) beftiimmtes Vermögen, zueiner Wils 
lensbeftimmung. 


* 


1; Andere,, noch. jetzt ORLDIRE FERN Bedentungen 
vom jus find; ı) Geletz ($.60.) 2) was den Gele- 
izen gemäfs ift, 3) Eigeufchaft, die den Grund 

’ ER von 
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von Rechten enthält, 4) Innbegriff mehrerer Ge- 
fetze, 5) eine Rechtswillenfchaft, 6) die ae 
Rechtsgelahrtheit, R 

©. Der erften und vierten Bedeutung wegen "kokime 
jus permijliwum,.cogens, praeceptivum und prohibiti- - 
vum (vergl.'$. 65.) vor, ' 


$- 67. | 


. Nur äulsere Handlungen ($, 27.) find der 
Gegenitand des Rechts ($.66.) 


$.. 68. 


Im ftrengften juriftifchen Sinne heifst ein 
Gefetz, ein Rrechtsgefetz (lex juridica, vergl. 
6.60.), nur ein [olches Geletz, das Rechte be- 
fiimmt. 


, Eine Handlung, die nach Gefetzen zu beurtheilen 
ift, heifst ein Rechtsfall (cafus juridicus), 


$.. 69. 

Das Recht ift entweder ein vollkommmenes 
(jus perfectum), oder ein unvollkommenes Recht 
(jus imperfectum), je nachdem das geletzliche 
' Vermögen ($. 66.) des Handelnden [o weit geht, 
durch feine Willensbeftiimmung allein einen 
Gegenftand wirklich zu machen, oder nicht. 


BA . S. 7e. 
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$ 70. 
4) Billigkeit. | 
Billigkeit (aequitas juridica) ift die Ein- 
 Schränkung vollkommener Rechte ($.69 ) 
durch unvolikommene Verbindlichkeiten 
($. 62.) 
1. Daher jus fummum f. frictum und jus aequum. 
2. Bey allem, was nicht im eigentlichen Sinne, [on- 
dern nur analogilch gelagt werden kann, brau- 
ı. chen die Jurifien den Zulatz: quafı, 


$. zu. 
5) Rechtswiffenfchaft. 
Rechtswiffenf chaft, Rechtsg gelahrtheit (juris= 
prudentia, jurisfcientia) ift die Willenfchaft 


von den Rechten ($. 66.) und der Art ihrer 
Anwendung. 


Vergl. meine Wilfenfchaftskunde der Aechtsgelahrt- 
heit .2. 3. 


‚Drit- 


2 Dritter Abfchnitt. 
Gegenfände des.Rechts : 





Ze 


| Der nächfte (eigentliche) Gegenftand des 
Piechts (objectum Juris) find allein Handlun- 
gen; entferntere AeBnBAUNe find ‚Perfonen 
und Sachen, 


G. 7%... 
ı) Perfom 


Eine Perfon (perfona) ift ein ‚Welen, dem 
Rechte ($. 66.) zukommen (ein Sanien von 
Rechten), E 


Bs5 Er 


26 Allgemeiner Theil. Dritter Ab[chnitt. 
‚9 7% 
Die Perfönlichkeit (Perfonalitas) ift die Ei- 
genfchaft (allgemeine Bedingung), dals ein 
' Welen ein Subject von Rechten [eyn kann. 


$. 73. 


Ein Menfch ($. 8.) hat Rechte, und ift alfo | 
eine Perfon ($. 73.) | 


ı. Ein monftrum hat die Rechte des Menfchen nicht; | 
o. Leben und Tod einer Perfon, 


6. 76. 
>) Sache. 
a) Begriff. 

_ Eine Sache (res). ift alles, worauf Rechte 
zuftehen, dem aber nicht [elbftPechte zukom- 
men können (ein Object von Fechten, das aber 
nichtSubj:ct vonRechten feyn kann; vergl. $.73.) 


$- -77- 

Eine Sache ($.76.) hat mehrere Theile, von 
‘denen einige mehr, andere weniger noihwen- 
dig mit derfelben verknüpft fiml. Der Innbe- 

griff der Theile, welche die Sache [elbft aus- 
machen, heilst das Wefen der Sache (Subjtan- 
tıa rei), 


$. 78. 
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$. 78. 
:b): Eintheilungen.. 


Bey den Sachen 'find zu unterfcheiden: 
Gattungen oder Arten (genera), und einzelne 


Dinge (/j Ber), 


| $. 79. er 
Eine Quantität (quantitas) ift ein durch 
eine Zahl beftimmter Innbegriff einzelner 
. 


$. 80. 


Die Sachen ($.76.) werden eingetheilt: ı)in 
körperliche und unkörperliche (res corporales et in- 
corporales), von denen jene durch die Sinne‘ 

erkannt, die[e blols vorgeltellt werden. | 


Zu den letztern gehören anch Rechte, 


$. gr. 
2) In theilbare und untheilbare Sachen (res 
dividuae et individuae). Beydenletztern macht 
zuweilen die Natur, zuweilen ein Rechtsge- 


fetz ($. 68.), die Theilung unmöglich (res nQ- 
turaliter et rvilter individuae), 


$. 82. 
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$. 82. 

3) In bewegliche und unbewegliche (res mo- 
biles etimmobiles), von denen diefe ohneVerluft _ 
der Subftanz nicht von einem Orte zum an- 
dern gebracht werden können, 


$, .85- 
Bey unbeweglichen Sachen kommen 
Grenzen (fines) vor, die zuweilen beftimmt 
werden müllen (nes regere). 


$. 84 
Die Menfchen können einander nützlich 
feyn, theils durch Leiftung von Handlungen, 
.theils durch Geben von Sachen. ne beides 
können lich Rechte Ai e Yılıyır kb PR Pe 


Daugon Per mn gi ti Ju yon 
A 13 
pe Yılad ar DS. 


Auch Handlungen eines Menfchen, die 
der Gegenftand des Rechts eines andern find, 
können Sachen genannt werden.) | 


6-86. 


Erlaubte Handlungen, zum Vortheil ei- 
mes andern ae ; alsen ee 
(Coperae). e 
&.- 87- 
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€) REG der Sachen auf menfchliche Zwecke. 
Die Dinge können zu menfchlichen Zwe- 
_ eken gebräucht werden. | 


S. 88. | 
a) Verichiedenheit der Sachen nach den Zwecken. 


In Rückficht der Tauglichkeit der Sachen 
zu menlchlichen Zwecken find die Früchte 
(fructus) zu inerken, oder Sachen, die ihren 
Entftehungsgrund in einer andern Sache ha- 
ben, Diele andere Sache, in der fie ihren 
Grund. haben, heilst alsdann die Subitanz 


vergl. $. 7) 


A 
% 


$. 89- | 


Die Früchte find entweder ‚die gewöhnli- 
ehen, ordentlichen (fructus ordinarii), oder auf- 
Serordentlichen (f. extraordinarii). 


S. 90. 
* ß) Verwendung zu Zwecken. 


Der Gebrauch (ufus) ıft. die Benutzung ei- 
ner Sache zu Zwecken. 


$. gı 
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| | s. 91. | 

Gebrauch im .engern Sinne ift nur ein 
folcher, bey dem, die Subftanz ($. 77.) der Sa- 
che unverändert (/alva) bleibt. Dieler Ge- 
brauch ift entweder Nie/sbrauch (ufusfructus), 
vermöge dellen man die Sache zu allen belie= - 
bigen Zwecken benutzen darf, oder Gebrauch 
(u/us) im engften Verftande, verinöge dellen- 


man nur die Sache zu feiner Nothdurft (ad 
necefJitatem) benutzen darf, | 


Abufus. 


$. 92. 


Die Ausübung eines Pechts nennt man 
analogifch den Gebrauch deflelben. Daher 
fprichtman auch vom analogifchen Nie/sbrauch 


(quafı ufusfructus ;-vergl. $.70. Anm; 2,) 'einer 
unkörperlichen Sache. 


>» 


$: 95 | 
Gewahrfam (detentio f. poffelho corporis) 
ift das phyfifche Vermögen über die Sache zu 


verfügen, (andere vom Gebrauch der Sache 
auszulchlielsen). 


S- 94. 
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94 

Befitz (poffefho in f. fir. [. poffefio animı) 

ift Gewahrfam einer $ache, mit der Willens- 


beftimmung, ein Recht in Anlelıung derfel- 
ben zu haben. 


$. 95. \ 
Ergreifung (apprehenfio) it eine Thatla- 
che, wodurch jemand den wirklichen Belitz 
erhält (initium po/Jefhonis corporis). 
< 
96 
‚ Uebergabe (traditio) im allgemeinen ift ei- 
ne Handlung, wodurch der Befitzer. den Be- 
fitz auf einen andern’bringt. : 


Bey der Uebergabe ift allo immer Ergreifung. 


$: 97. 

Der Befitz wird erhalten, fo lange Ge- 
wahrfam und die Willensbeffimmung, ein 
Recht daran zu haben, da ıf. Er hört auf, 
wenn eins von beiden wegfällt, 


$. 98- 


Ift der Gegenftand des Befitzes eine kör- 
perliche Sache; fo heilst er dann wahrer Befitz _ 


(p. ve- 
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(p:. vera); ift es aber eine unkörperliche; fo 

“nennt man ihn analogi/chen Beh tz (p.analogica 

S. quafı po/Je[fio). e 
Eben [o demnach quafı traditio, 


/ 


9. | 
Nach der Art des Belitzes zerfällt er in 
körperlichen (p. corporalis [. naturalis), und vor- 
geftellten Befitz (p. mentalis [. civilis), je nach- 
dem die Sache in der finnlichen Gegenwart 
des Befitzers ift (res in fenfus noftros as), oder 
‘er von ihr abwelend ift. 


‘8, 100. 


. 


y) Tauglichkeit zu Zwecken. 


Die Tauglichkeit einer Sache zu gewillen 
Zwecken heilst der Werth (valor) der Sache. 


S. 101. 
Der Drei (pretium) ift der verglichene 
"Werth ($. 100.) einer Sache. | 
. | $. 102. 


‚ Eine folche Vergleichung des Werths kann 
‚nach der gemeinen Meynung mehrerer, oder 
‚nach der befondern Neigung eines einzigen 


gelche- 
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gefchehen. Daher. ift der gemeine Preis (pre- 
tium commune), und. der Zuneigungspreis, Af- 
feckionspreis Pr affectionis) zu unterl[cheiden.:. 


8 2102, 0 nn si na 
Schätzung (aeftimatio) ift die Beimmung 
des Preiles ($ ıo0ı.).. 
Gemeine Schätzung (aefimatio aa ($. 202.) 
De Se ee 


Geld (pecunia) ift eine Sache, deren Wertia 
der Maalsftab des Werths der übrigen Sachen 


2}, 3 


Preis (pretium eıninens; vergl. $. 101.) 
on & 
Erfodernilfe des Geldes find 1) allgemein 


anerkannter Werth, 2) grolse Theilbarkeit. 


Bey uns find die drey. Metalle, Gold, Silber. 
und Kupfer die eigentliche Materi ie des Geldes. 


g 106. s = 


Man muls beym Gelde unterfcheiden: 
ı) die Sache [elbft und, unmittelbar, der-jene 
Eigenfchaften zukommen — baares Geld ,.Me« 


tallgeld, 2) ein Zeichen derlelben — Papier 


geld. | 
“ CC 8. 107. 


' 
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h %. WET. | 
- Münze (moneta) ift ein $tück Metall, auf 
dem ein beftimmtes Gewicht (Schrot), und ei-+ 
ne beftiimmte Miflchung (Korn) durch Zeichen 
gen) it... 


- 


or 


$. 200 EZ 

‘Die Münze hat immer innern w erth (od: 

dor internus) in Schrot und-Korn; allein wenn 
Gie zugleich Geld ($. 104.) ift,auch äu/sern Werth 
(v. externus), d.h. verhältnilsmälsigen Werth 
zum Werthe anderer Dinge, befonders zum 
übrigen Gelde. | 


u 


$- 109. 
’) Veränderungen der Sachen in Rückficht der Tauglichkeit zu 
‚suenfchlichen Zwecken. 
Die Koften, welche man aufgewendet hat, 
. um gewilleZwecke zu erreichen, heifsen Auf- 
wand (impenfae), der entweder in Anfehüng 


einer Perlon (impenfae in perfonam) oder ei- 
ner Sache (i. in rem) gemacht werden kann. 


$. 110. 


Eine Sache, auf welche [ich ein Brecht ei- 
. nes Menlchen bezieht, heilst ein Gut (bonum). 


, 


.- $.ırı, 


- 


% 
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L 


- 


I. $. 11. ne: f 3.8 
Geibihn (luerum it Vermehrung der Mit- 


tel für menfchliche Zwecke (Verniehrung des 
 Werths $. .. 


$. { 112, = 


Schaden, Verlüft (ddmium) if here 
rung der Mittel kan thenichliche Zwecke. 


e ° ‚r 


sr s. iz. iu 3 > 

Der Schaden ($. 112.) beileht ee in 

der Beraubung oder Verminderung « eines Guts, 
das [chon mein war (damnum zofr ıtivum, dam- 


num. emer&ens), 'oder in’ der Beraübung der 
Hoffnung eines Gewinns (dammılm | privativum, 
lecrum Sn ar) 7 


$. 114. 


 Intereffe (id quod interefl, intere/fe) ift der 
gelchätzte ($. 105.) erlittene Schadg, welcher 
ri 6 115.). | | 


6. ‚216. 
d). Gewerbe. LEER. | 


Gewer be ift eine Lebensart,die man treibt, 
um ‚ dadurch zu gewinnen. Die vorzüglich- 
C 2 ften ı 


\ 
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ften Gewerbe beftehen im Erwerben der Na- 
turproducte, Verarbeiten derfelben und Ver- 
taufchen der rohen und verarbeiteten Natur- 
producte 


$S. 116 


‚Unter: den mit ‘dem blo[sen Erwerben 
6. t15.) fich befchäftigenden Gewerben ift das 
wichtigfie der Landbau, der befonders im 
Ackerbau und Viehzucht befteht. . Wer Land- 
bau treibt, heilst ein Landmann. 


$& 117. 


"Landbau kann nur auf Gütern gutzichen, 
werden. Ein Landgut (praedium rufticum) 
ift ein Innbegriff von unbeweglichen Gütern, 
die zum Ackerbau und zur Viehzucht ($. 116.) 
‚ beftimmt ind. 


$. 118. 


Ein Bauer (rufticus) ift ein Landmann 
($.116.) aufser den Städten. Land nennt man 
alles aufser den Städten. 


‘ Rufticus heifst auch oft jeder, der anf dem Lande 
wohnt, 


8 119. 
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Handwerk (opificium) begreift alle kunft- 
mälsige' Verarbeitungen von rohen Materia- 
lien auf den Kauf oder i im Lohn. 


Versinigung mehrerer Verackeiionenn, um eine 0 Art 
von Producten hervorzubringen, heilst Fabrik oder 
Manufactur. | 


in” mr. R20. "0" 


Handlung (commercium , negötiatio) if 
eine Vertaufchung von Waaren und Produ« 
cten, die um Gewinn gefchieht: (befonders 
wenn die Producte unverändert bleiben). 

S. 121. ö | 

Einige von den Gewerben (Handwerken, 
Handlung u. [L.-w.) nennt:man Egg Nah- 
rung erst neh eivicum), R 


4 
ur 


r r 


wor“. $,. 2823 4b 3.1650 2.422731 


Stadt (civitas) ift ein Ort, in dem man 
das Recht hat, bürgerliche Nahrung ($. ı2ı.) 
zu treiben; Dorf (pagus) im allgemeinen ein 
Ort, in dem man keine bürgerliche Nahrung” 
treiben darf; Flecken ein Ort, in dem es ex-: 
laubt ift, einige Arten derlelben zu treiben, 


C3 $.125. 
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$. 125. 


Zur Erleichterung der Gewerbe gehören 


ı) | Poften (po/tae) ‚ Anftalten, durch welche Per-., 
(onen und Se auf eine ‚gelchwinde und: 
die möglich ficherfte Art von einem Orte z zum 


andern gefchafft werden. | 
$ 124. 

0) Auf dem Waffer die Schiffahrt, wobey 
Keiegsichifle, Kauffahrteyfchiffe, und Markt- 
Cebiffe (Paketboote) 2 zu unterfcheiden find. . 

el Scheitdöße;, ku 


” r j 
* » 
TREE, ae 


„3) Anhang) Religion 


nr. 


’ 


. „Religion; ift ein Innbegriff von Vorkellun: 


Gottheit. Diejenige, welche von Chriftus ge- 
lehrt ift, heilst die chriftliche Religion. 


© | | > 2 . l 
Bi ’ .,' ’ . 
x s x \ 
f 12, It ..226 
! cr ı 73 0 Kiigfi 4» ' s ’ a 
. u. „a0 del - - 


gen über das Verhältnils.-der Menfchen. zur: 


"Die: einzelnen, ' ‘zur Religion gehörigen, - 


| Wifditihgekil nennt man Religionslehren (dog- 
mäata).‘ ‘Sie beziehen fich entweder blofs auf‘ 
. ea ae ; oder es follen Hand: 


lungen 
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lungen darnach vörgenommen werden (agen- 
da). 


%. 127 
Alle Handlungen, die den Religionsvor- 
ftellungen gemäls find, nennt man Gortesver- 
ehrung. Sie zerfällt in die innerliche und äuf- 
Serliche (vergl. $. 27.) | 
$. 128. 

Alles, was zur Religion gehört und Mit- 
tel zu einer beftimmten Gottesverehrung ilt, 
heifst facrum. Die facra find entweder we- 
Sentliche (facra:effentialia, [ubftantiaha), ohne 
welche, die Gottesverehrung dieler Religion 


nicht beftehen könnte, oder ig ge (f.acci» . 
dentalia , adiaphora).. 


Zweytes Buch, 
Eolitive Rechte. 


(‘ 


Si 2 im SE fen, 





fi6! 
l. 
N 


ı & ı29. 
3) Poftive Gefetze. 


\ 


Pontiv ik, was menfchliche Willkühr zum 
. Grunde [einer Gültigkeit hat, 


$. 150. f 
Willensbeftimmung überhaupt ift der 
‘Grund politiver Rechte. Durch Willensbe- 
ftiimmung Rechte verändern, heifst über Tech- 

te verfügen (difponere). 
u $. 151. 
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$. . 131. 1 

| ‚Pofitive Geletze im weitern Sinne heilsen 

folche Gefetze ($.60:), deren Gültigkeit auf ei- 

ner Willensbeftimmüng ($.32.) beruht, und 


die 4llo andern nur durch eine ee | 
zung ($:48.) bekannt werden. 


1. In pofitiven Geletzen können verba enunciativa 
z. B. ein Lehrfatz (dogma), Rath (confilium) ü. [. w: 
neben den difpofi tivis Yorköuimen, j 


« @, Pofitive Rechtswifnfehaft Gurisprudentia pofitiva) 
($.71.) 


.. ne, nn wu. $. . "Isa. . | Er 
ar der durch ‚feine Willenebeftim: 


mung über Rechte. verfügt, allo Geletze felt- 


fetzt, heilst Gefersgeber Ulegislator) im ‚weis 
tern Sinne. | 


Es kann einer und mehrere feya. , | a 
Den pofitiven Gefetzen ($.13t.) find, in 
Rückficht auf den Grund ihrer Verbindlich- 


keit, natürliche (leges ROBBE) entgegengs- 
Letzt. 


en 


C5 13% 
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S. 154 
Die.pofitiven Gefetze können. m göfthric 
bene (leges [eriptae) und unge/chriebene’(l; non 
Seriptae) .eingetheilt werden, je nachdem die 
Willenserklärung, wodurch. fie. gültig find, 
entweder ausdrücklich ‚oder EEUES 
8.49.) ift. Ä Anur nı 
Gewohnheitsrecht (man, anf) Obferhnn. 


s. | 138. | 
2) Gefetzerklärung. ' 2 
Die Gefetzerklärung ‚ Gefetzauslegung (in | 
terpretatio legis) ift Entwickelung des wahren 
Sianzes' eines PeeEN: BEL win rel 


ee 
Die Geletzauslegung: ($. 135.), hat, in 
Rücklicht ihrer Quelle, entweder diefelbe, 
die das Geletz felbft haben mülste, oder eine 
andere. Jene heifst gefetzliche Auslegung (in- 
terpretatio RN diele ee ir do- 
ER, ® Dart 
RR 137. | 
"ie gefetzliche Auslegung hat eitupader 
einerley Quelle mit dem gefchriebenen, oder 
aber Bene, mit dem en Recht 


‘S 134-) 


u 
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($: 134:)- -Jeneheifst authentifehe Austezung (in- 


serpretatio authentica), diele Gewohnheitsausle- 
gung (i. ufualis). 

= $. 138. 

Die willenfchaftliche Auslegung (8.136) 
- 1ft entweder eine Sprachausleg gung (1. gramma- 
tica l, philologica), oder eine logifche (i. logica [. 
philofophica). Die erftere fieht nur auf die 
Worte und deren Sinn, die letztere auch auf 
den Beweggrund zum Geletze (ratio legis). 


$.. 139. 

, Eine Hauptabtheilung der Auslegung ift 
in ausdehnende (i. extenflva); wenn der heraus- 
gebrachte. Sinn des: Gefetzes mehr unifafst,, als 
die Worte dem, Wortverftande nach,, und; 
firenge (jiri ieca » wenn der. Sinn nicht mehr in 
fich falst, als die Worte. Diele letztere zer- 
fallt wieder in blofs,erklärende (i. declarativa) 
- und einjehränkende (i. reflrelen), je nachdem 
Wörte, ‘oder nicht einmal fo viel in ich alst, . 
als diefe. 

1. Ubi code ratio, ibi eadem legis difpofitio. 
2. Ceffante ration legis cejlat lex ipfa. 





zog. 


Lv 


dla ; rt 5 


j Zweyter, Abfehnite.- 


Veränderungen von ‘Rechte. |’ 
. : S. ‚140. | 
» Arten von Rechtsveränderungen. > 
Die Hauptveränderungen von Rechten find 
1) Erwerbung, 2)V erluft eines Rechts. 


7 u, 141. | 

Dis Erwerbung (acquifitio) eines Rechts it 
die Verknüpfung eines Fiechts mit einem Sub+ 
ject (vergl. $. 75) | 


$.' 142. 
Be 4 erluft (amiflio) eines Piechts ift Trennung 
eines Rechts von einem Subject. 


Ka c | 6. 143. 
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$. 143. s 


Wenn einer ein Recht verliert, und der 
“andere dallelbe erwirbt ($: 141. 142.); [0 heilst 
. dies Nachfolge (fuccefio). 


$. 144. | 
Eine Thatläche ($.26.), wodurch Rechte 


‘verändert werden ($. 140: ); Base ein n Rechtsge- 


Schäft Pe | nn 


$.- 148., 


Man - kann durch "Willensbeftimmung 


mancherley Verftärkungen der, Rechtsgeletze 


hinzuthun. ‘Ein Mittel, wodurch die Erhal- 
tung eines Rechts mehr gefichert wird, heifst | 


‚eine Caution Sr 


EV? SER ee 

Strafe (poena) ift ein Uebel, welches ei- 

‚nein Menfchen wegen einer begangenen Hand» 

lung zugefügt wird, um ihn oder andere von 
einer künftigen ähnlichen abzulchrecken. 


r 
# 


Strafgefetz (lex poenalis), | 
S. 147. 


Einige Fechte können nicht durch Wil- 


‚lensbeftimmungen geändert werden, entwe- 
| der 


’ 


X 
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der weil es dem natürlichen Gefetzen nach un- 
erlaubt ift, oder weil-pofitive Geletze .es ver- 
bieten. (vergl. $.66. Anm.2.) Die erften heil- 
Sen unveräufserliche Rechte im firengen Sinne. 


9,248. 
Es kan niemanden ein Recht, das ihm 


RR ‚ohne [eine W illensbeftimmung ge- 


nommen werden. | N 


Ein Recht, das jemanden zufteht, nennt man häu- 
E; jus Es ikum,' er ar es erft erworben ($.141.) 


;: "Die Willkühr der Menfchen kann dem- 


nach in der Verfügung, über ‚Bechte einge- 
fchränkt leyn: ı) durch unveräulserlicheRech- 
te ($.147.), 2) durch fchlechterdings geltende 
‚Vorfchriften der Geletze (jus cogens $.66. An- 
merk.2.) 3) durch jura quaefita anderer Perfo- 


‚nen (9.148). 


g 150, 


Einige Rechte find durch (natürliche oder 
pofitive) Gefetze als folche erklärt, welche 
ungezweifelt jedem: unter gewillen Umftän- 
den zuftehen; bey andern kommt es auf Un- 

ter[u- 
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terluchung, ob fie jemanden zuftehen. Jene 
könnten unzweifelha ıfte, dielez ‚fteRech- 
te genannt werden. 


as. 
| 2)' Quellen von Rechtsveränderungen. 


Der unmittelbare Grund: von -Verfchie- 
denheit der Rechte kann theils eine Willens- 


beftimmung, theils eine andere "Thatläche | 


($: 26.) Tu 


$. 152. 
f a) FPillensbefimmungen. 


If es eine Willensbeftimmung; fo kann 


diefe entweder in einer Willenserklärung 
($.48.), oder in einer-andern willkührlichen 
Handlung enthalten [eyn. 


$. 153. 


Zurechnung (enputatio) ift das Urtheil, 


wodurch ein‘ Menfch für die freye ($. 37.) 
oder [elbftthätige Urfache (den Urheber) einer, 
mit Rücklicht auf fittliche Geletze ($. 60.) 
vorgenommenen, Handlung erklärt wird. 


‚$. 154. 


/ 
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Eine Willensbeltimmung, die auf Verluft 
eines Rechts ($. 142.) geht, heifst en 
(renunciatio) im weitern SALE, 


s 155. 


Erlaubte Handlungen ($.64.) find entwe- 
der folche, die die Gefetze allein ‘von der 
Willkühr eines jeden [fo abhängen lalen, dafs 
fie unbe[chadet [einer und anderer Rechte un- 
terlaflfen oder begangen werden können; oder 
aber folche, die die Geletze zwar erlauben, 
wodurch aber Fiechte geändert werden kön- 
nen., Jene heilsen attus f. res merae faculta- 
lis, diefe actus . res [non merae] facultatis. | 


$+ 156. | Zu 
Zu den Willensbeftimmun gen ‚ welche 
Grund von Rechtsveränderungen [eyn [ollen, 


ift erfoderlich Gel[undheit des nee 
mögens 6 12 2.) 


8187. 
e) Willenserklärungen.. 
N. überhaupt. 


Zu den Erfodernillen einer Willenserklä- 
rung, welche ein Grund von Rechtsverände- 
rungen 


u u f E } . 
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r er i 

rungen feyn foll, gehört, dafs 'ı) die Erfül- 
lung derfelben phylifch möglich, 2) nicht un- 
erlaubt oder widerrechtlich fey. .* 


$., 158. es 
Ein Zufatz (adjectio) ift ein Umftand, der 


Kraft und Wirkung der Willensbeftimmüung. 
beftimmt. ! 


‚ S. f 59 | 

Es kann die ‚Willenserklärung zuweilen 
mit einigen Zufätzen ($. 158.) verbunden wer- 
. den, nemlich"1)'mit einer Bedingung, 2) mit 
einer Urfache (caufa), und 3) mit einer Bezeich- 
nung (demonftratio). \ 

$. 160. | 

Die Bedingung im weitern Sinne ($. 159.) 
ift eine Thatfache ($.26,), wovon das. Dafeyn 
eines Rechts abhängt; fie geht allo die Wil- 
lensbeftimmung felbft an. Sie zerfällt in 1) Be- 
dingung im engern Sinne (conditio in £ Br}; 
2) Zeit, 3) Art. 

| $. 161. 

Die Bedingung im weitern Sinne hit ent- 

weder (phyfilch oder moralifch) möglich, 


oder 


un- 
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oder „möglich a poll bilis et unpofh bilis 
$. 65.) 
+, Moralifch unmöglich, oder möglich nach natürlt- 
chen, oder pofitiven Gefetzen, | 
2, Conditio abfolute et fecwndum quid de ass 
($.65. Anm. 1.) Conditio dijhcilis. 
3, Conditio deriforia et perplexa. 


[4 l 


Fo $. 162. 
Bedingung (conditio in J. fir. )ift eine künf- 


. tige ungewille Begebenheit, von deren Da- 


eolla ta). 


Sfeyn das Dafeyn eines Rechts abhängt. Da- 
her’ ift nun die Willensbeftimmung unbedingt 
(pura), oder bedingt (conditionata). 


&. 163. 


Es giebt mancherley Abtheilungen der Be» 
dingung: ı) in die bejahende (c. afırmativa), 


wenn vom Dafeyn, und verneinende (c..nega- 


tiva), wenn vom Nichtleyn das Dafeyn des 


"Rechts abhängt. 


2) ift die Bedingung entweder auf eine 


| vergangene, gegenwärtige oder zukünftige Zeit 


geletzt (in PERF: 4 praefens, F- DER 


& 165; | 
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S. 165: ; Dr 


Eine Hauptabtheilung der Bedin sungen. 
5) in die aufhaltende und aufhebendeBedin- 


= (c. [ufpenfiva et reJolutiva),, je nachdem K 


von der Bedingung der Anfang, oder das Ende 
einer Thatfache abhän gt. 


Die Bedingung [chwebt, tritt ein, Fällt ‚weg Be | 


tiv u > ‚esifik, ie ) 


. 


$. 166, 


Die Wirklichwerdun g ‚der möglichen | 


($. 161.) Bedingung i im engern Sinne ($. 162. }. 
hängt entweder: vom blöfsen Zufall (44) 
oder blofs von der Willkühr eines Menfcheit, 
oder theils voin Zufall, -theils’von meulchli- 
cher Willkühr ab yiger ca afualis, UA 

ei ' mixta), 


"Zeit (temps) oder T min tdies) ift ein 


Zeitpunkt, 'vdn delfen Difeyn ı das Dafeya ein. 


nes Rechts abhängt, 
8. 168 2 
Die Zeit bey Willensbeftimmungen ift 
AUEI 0ER gewifs (dies eertus), oder ungewifs (d. 
U. Dz2_ ... incer“ 


\ 


\ 


Be 
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incertus), und zwar geht diele Ungewifsheit 
‚entweder die Frage an, ob fie eintreten werde 
(dies certus [. incertus an), oder wenn fie ein- 
treten werde (dies certus f. incertus quando), 
oder beides (d, certus f. incertus an et quando). 


$. 169. 


Art (modus): ift eine, bey befiimmter 
Handlungen zu beobachtende, Regel. 


$. 170. 
. ‚Arten der Willenserklärung. 

"Man kann durch einleitige Willensbeftim- 
mungen (voluntates unilaterales) und Willens- 
erklärungen Rechte erwerben und verlieren. 

$. ı7zı. 

Letzter Wille (ultima voluntas) bedeutet ei- 
gentlich eine Willensbeftimmung, die jemand 
_ über irgend einen Gegenftand des Rechts falst, 

und vor feinem Tode nicht wieder ändert. 
_ Was von einem letzten Willen abhängt, ift 
daher bis an den Tod wiederruflich ($.43. 
.. voluntas revocabilis usque ad ultunum vitae ha- 


litumm.) ; e 


6. 172. 
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6. 172. 

' Einwilligung (confenfus) ift eine Willens- 
beftimmung, die mit der Willensbeftimmung 
anderer zu einer APOHASETRDN ANNE zulam- 
ınenftimmt. 

1. Erklärung = Einwilligung. -(declaratio confenfus’ 

6. 40.) 

2. Hier ilt allo eine volumtas bilateralis ($. 170.) 


| a... 

': Werfprechen (promifho) ift eine Erklärung‘ 
der Einwilligung einer Per[on ($. 172. Anm. ı.), 
dafs eins ihrer Rechte aufhören foll, damit 
eine andere Perfon ein Recht erhalte, 


Gegenverfprechen (repromijio) ift ein Verfprechen, 
das demjenigen’gegeben wird, der mir etwas ver- 
fprochen hat, 
$. 174. 
Annahme (acceptatio) des Verfprechens ifk 
Erklärung der Einwilligung ($. 172. Anm. r.) 
desjenigen,-dem etwas ver[prochen worden, 
‚dals er das ihm zugeltandene Precht als das [eis 
nige anlehen wolle; eo 


ı 


Re | D35 175. 
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$ 175. 

Vertrag (conventio, pactum) ift ein ange» 
niommenes Verl[prechen ($. 173. und 174.) oder 
die erklärte Einwilligung ($.172. Arim, 1.) meh- 
rerer zur gegenfleitigen Yeranderung a 
ven ihren Rechten. 


(or Ar 2276, © 


' Ein Eid (juramentum) ift die Anrufung 
‚Gottes zum ‚Zeugen ‚ um eine Aeulserung ei« 
ner iunern: Handlung ($.27.) zu bekräftigen. 

MIETE CR. VRR |. "Dad u Er 

Der Eid .($. 176.) hat’ zum: Gegenftande 

‚ entweder. eine Auslage ($.47.),.öder ein Vex- 

fprechen ‚ ($.173.);. und ift-demnach entwe- 

der ein Behräftigungseid ( juramentum ajjertor 
| riun), oder ein 7 erfprechungseid (j. promif]o« 
rıan), Be 


$. 178. | | 
‚- Beym: Bekräftigungseid ‚geht die bekräft, 
et Auslage entweder dahin, dafs'man etwas. 


gewils weils, oder dahin, dafs man es. s:glaubt, 
(j. veritatis et eredulitatis), 


8.179 
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Pa $. 179 
f) Willkührliche ns 


‚Die Handlungen, durch welche Rechte 
verändert werden, find entweder erlaubt oder 
unerlaubt (facta licita et illicita $.64.); fodann 
in beiden Fällen wieder entweder Begekungen: 
(facta commijfa, f. commifhonis), oder Unter- 
laffungen (f, omifJa, f. he vergl. $. 65), 


$. 180. 
N, Unerlanbte Begehungshamdiungen. ' 

J ede Widerletzliclhkeitgegen das vollkom- 
mene Fıecht ($.69.) eines andern heilst Yerle- 
tzung, Beleidigung (laefıo, injuria in [enfu lato). 

8 181. 2 | 

Eine freye ($.37.) Verletzung ei eines zwin« | 


genden Geletzes ($. 63.) heilst ergehen (deki- 
etum fi malefi cium), | 


.$& 182. 

Geht die Willensbeliimmung ‘bey einem 
Vergehen unmittelbar darauf, des andern 
Rechte zu verletzen;. [o heifst diefe (böfer) 
Vorfatz (dolüs, mala intentio) und das Verge- 
hen vorfätzliches Vergehen (delictum dolofun). 

. DA S. 183. 


%s 


l 
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.$ 185. 

Hat die Willkühr aber nur mittelbaren 
Antheil an. der. geletzwidrigen Handlung 
(durch eine andere, unmittelbar durch die Will- 
kühr bewirkte); fo heifst dies Schuld, _Ver- 
[ehulden (culpa), und das Vergehen ein. ver- 
f chuldetes (delietum culpofurm). 


Ss: 184. | 
Ein Schaden ($.ı12.) ift demnach blofs 


‘“ durch Zufall ($.44.), oder durch freye Willkühr 


eines andern entftanden. Jener heilst zufäl- 
liger Schaden (daslınum cafuale). 


$. 185: 


Der Schaden, welcher durch Willkühr 
(eine freye Handlung) eines andern entftan- 
den ift, ift entweder Folge der Ausübung mei- 
nes Rechts, (damnummn indirectum, in confequen- 
tiam veniens), oder blofs durch unerlaubte, 
willkührliche Verletzung der Rechte eines aı- 
dern entftanden (Jdamnum directum). Ä . 

' Qui jure fuo utitur , memini facit injuriam. 
$. 186. 
. Der Schaden, welcher durch unerlaubte, 
willkührliche Verletzung der: Rechte eines an- 
‘ dern 


‘ 
- 
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dern 'entftanden ift, kann entweder vorlätz- 
lich oder verfchuldet (eyn: (damnunı BR 
et culpofum |, 282. 185. ) 


Cafus merus et mixtus. 
$ 187. 
Die Hauptfolge eines Vergehens ift Ver- 
bindlichkeit zum Erfatz, zuweilen auch Strafe. 


$- 188. 


Ein Verbrechen (crimen) ift eine freye 
($. 180.) Verletzung eines unzweifelhaften 
Rechts ($.150.). Die Folgen .dellelben find, 
aufser den Folgen eines jeden Vergehens, noch 
Verluft aller Rechte. 


ar $. .18% 

Gewaltthätigkeit. ($.41.) kann gebraucht 
werden zur Verletzung (vis offenfiva) und zur 
Abwehrung derfelben, zur VRR (vis 
defenfiva),. | | 
j %.1 90. | 
. Unerlaubte Unterlaffungen. 

In Anfehung der Unterläflungen find, als 
Quellen von Rechtsveränderungen , befonders 

Ä D35 n zu 
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zu merken‘: ı) Unwiflenheit und Irrtlnum 
($.30. 51.) 2) verruh) 


$. 191, Er 

Eine Unwilfenheit oder Irrthum ($.190.) 
' kann entweder ein Irrtlium im Recht (error ju» 
ris, ignorantia) oder in einer Thatfache (error 
faeti, ignorantia) feyn, . 5 


$.. 192. 

EirIrrthum kann durch eine willkührli- 
ehe Handlung gegen ein Gefetz entftanden; 
feyn, oder nicht. Jeries heifst ein vermeidlicher 
Irrthum: (error: vincibilis), dies ein unvermeidliz | 
| cher (e. invincibilis), = 


$- 193. 

"  Redlichkeit (bonz fides) ift im Recht, wenn 
jemand [ich ein Recht zufchreibt, in der Mey« 
nung, dafs ihm kein Recht eines andern ent» 
gegenftehe, | N 


1. Die Meynung mag irrig (error excufabilis) feyn, 
oder nicht, 


2. Unedlichkeit (Mala fides). 
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ı Verzug (mora) ift ein unerlaubter (8,64) 


willkührlicher ($.32,) Auflchub einer vorZu= 
nehmenden Handlung, 


- Vorfätzlicher ($, 182.) und verfchuldeter (4, 1853.) 
Verzug, 


a eier 
Der Anfang des Verzugs (interpellatiö) ift. 
entweder durch eine geletzliche Vorfchrift un- 
_ mittelbar beftimmt (interpellatio legis), oder an 
eine beftimmte Zeit gebunden (i. diei), oder 
von einer willkührlichen Handlung eines Men-« 
[chen abhängig (i, hominis), 
Dies interpellat pra homine, 


$. 196 
ß) Thatfachen, 
Die Thatfachen, welche nicht Willensbe» 
fiimmungen, und doch Quellen von Verlchie- 
denheit der Rechte find, find entweder Eigen- 


‚ fchaften eines Menfchen, ader andere That» 
fachen. 


$- 197. 
Ein Stand, Zuftand (ftatus) ift eine Eigen- 
[chaft eines Menfchen, die ein Grund von be- 
ndern Rechten deflelben ifi, 


$. 198. 
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$.. 198. 


Die Verbindlichkeit ($.61.) ift durch das 
Geletz entweder nur unter der Vorausfetzung' 
einer neuen Willensbeftimmung ($.32.) oder 
aber ohne eine folche unter der Vorausfetzung 
‚einer andern Thatfache beftimmt. Dies. heifst 
unmittelbare (obligatio immediata), jenes rnittel- 
bare Verbindlichkeit (o. mediata). 


. ' Drit- 


Dritter Abfchnits.. 


Einige pofitive rechtliche Begriffe. 





ee u 3 
(sefellfchaft ( focietas) it eine Verbindung 


mehrerer zur Erreichung eines Zwecks. Sie 
kann. durch Einwilligung aller Gefellfchafts- _ 
glieder (focii) errichtet werden. 

1. Andere Bedeutungen von Gelellfchaft, -, 


nn I 


2, Collegium. 


Familie (familia ) bedeutet. ı) einen Inn- 
begriff verwandter Perfonen, und zwar ent- 
weder aller, oder aber blofs der männlichen 
und durch Männer verwandten (Agnaten $.14.) 

| | 2, be- 
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2) bedeutet es -eine Gelellfchaft - und anch 
hier entweder die häusliche, oder eine unter 
Verwandten errichtete, 


Andere Bedeutungen des lateinifchen Works a 
milia, 


| S 201. 


Die.Perfonen (Subjecte von Rechten $.73.) 
werden in phylifche- und moraslifche eirige- 
'theilt, je nachdem fie durch Natur ein befon- 
deres Wefen ausmachen, oder nur als ein be- 
fonderes, mit Bechten Welen ge- 
dacht werden. 

Eine phyfifche Perfon kann mehrere moralifche vor- 
ftellen, und [o auch mehrere ‚phyfifche Perfonen 


(eine Belsllichai) 3 zuldmmen eine moralifcht Per B. 
fon, .. re gr don, ' i 


un | Tier 


Vierter Abfchnitt. 


“ kinzelne Arten von pofitiven Rechten 





$. 202. 


Älle Rechte find entweder abfolute, die ges 


gen jeden andern Menfchen gelten, oder rela- 
iive, welche nur gegen, beftimmte Menfchen 
(alfo nicht gegen alle) gelten. 


S. 203. 
1) Abfölute Rechte, 


Die abfoluten gelten entweder ohnefück- 
ficht auf eine Sache, oder in Anlehong einer 
Sache. u 


Pe 


- 


fi 1} 
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8. 204. 
2) Relative Rechte, 


Die relativen Rechte gehen entweder nur 
auf einzelne Handlungen, oder einzelne Klal- 
fen von Handlungen einer Perfon, oder aber 
auf alle Handlungen derfelben in Anfehung 
eines beftimmten Zwecks. 


$. 205. 


Wenn eine Perf[on das Recht hat, von ei- 
ner andern einzelne Handlungen, oder einzel- ° 
ne Klaffen von Handlungen zu fodern; [o ift 
dies ein befonderes Rechtsverhältnifs (obligatio 
im alten römilchen Sinne vergl. 8.61.) In ei- 
' nem [olchen Falle hat die eine Perfon eine 

Schuld (debitum), die andere eine Foderung 

(creditum.). Ä 


Debitum principale et accefforium. 


'$. 206. 


Das Recht eines Menfchen über die Hand- 
lungen des andern, überhaupt ($. 204.) heifst 
Gewalt im rechtlichen Sinn, (poteftas, impe- 
rium), welches entweder zu mehreren Zwe 
cken (potefias in fenfu ftricto), oder nur zu ei- 
nem Banperseck [AaperRum in [. fir.) ftatt hat. 

Die 
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ie 


Die Kesibanz der Gewalt heilst Aeoiehins 
(regimen). 


Die fans der Gewalt fetzen allo eine genaue Ver. 
bindung von Menfchen (Gelfellfchaft $. 199.) vor- 
aus, 
| $. 207. 
3) Nebenbeftimmungen von Rechten, 
Gemein fe chaft (Communio). heift ein ‚m eh- 
rern Perlonen gleichförmig zuftehendes, Recht, 


Die, denen es EINE zulteht, heilsen foeii 
ee 6, 199.) 


8. 308:' 


..o. 


Die Rechte werden entweder von ‚der 


.Per[on, welcher fie zuftehen ‚ felbt verwal- 
tet, oder von einer'andern‘ Die letztere’ nensit” 
man einen Verwalter RER] ran: Re 


% 


Fünfter Abfchnitt, . 


Pofitives Recht im. Staat. 





- 


Er $. 209. 
1) Staat, 


Ein Staat (eivitas, respubliea) ii eine Ein. 
richtung einer grölsern Gefellfchaft, vermöge 
deren die vollkommenen Rechte durch alle 
mögliche Mittel erhalten werden lollen. 

Man nennt auch eine grölsere Gelelllchaft [elbft-(o, 


deren Zweck ‚Erhaltung der vollkommenen Rech. 
te il, Ä 


$. 210. 
2) Staatsbürger. : 
Ein Staatsbürger (civis) it ein Gelell- _ 


[chaftsglied ($. 199.) des Staats. Die Erhal- 
| | tung 


Algen. Theil. Zweytes] Buch. Fünft. Abfchn. :67 


tung [einer Rechte ift der eigentliche Zweck 
‚des. Staats ($.20g.) ., 


drin ih Yu 

. Alles, ‚was den. Staat im: Ganzen angeht; heifdt öf- 2 
fentlich (publicum)s was: aber‘ En u 
 folche, Eee r bürgerlich (eraden: 


j | ri ‘$. ; en. PIE ALFLEIT> 
F En ee .® Staatsgewalr. . 

Der Innbegriff aller Rechte, \velche zum 
Zweck des Staats: ($.209;) über: 'Menfchen be- - 


gründet find, heilst die Sraasagemelk (imperium 
civile $.206.) 


Staatsregierung , Repiers ung im rengen Sinne (regi- : 
men publicum $, 206.) € 


t Er E 212. 


Das Abbe aaa if die Per- 
fon ($.201.), welcher die Staatsgewalt zulfteht; 


Unterthan ([ubditus) jeder, gegen den die 
Rechte der Staatsgewalt gelten. 


Oft nennt man auch die -Perfon, we die mei- 


fien Rechte der Staatsgewalt befitzt, das Staats“ 
oberhaupt. 


g. 215 
Da gegen die Unterthanen mehr oder'we- 
niger Fiechte der Staatsgewalt gelten können; . 
.. 4 'E 2 > L To 


“. 


7; 
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-[o kann man auch derfelben mehr oder weni- 
' ger unterthan [eyn. Es giebt daher ablolute 
Unterthanen,,. und Unterthanen, die es uur in 
gewiller Rrückficht find :( fubditi abfolute tales, 
fubditi fecundum quid tales). ‘Die Unter[chie- 
de betreffen theils die Zeit, während welcher 
man unterthan ift, theils den Umfang der, der 

Staatsgewalt untergeordneten, Handlungen 

| \ Rechte, a san Ni 

ee m Subditus garmstahns et Bee Gr a Vlies 
in Subdieus mei st-forenfis, To 


Aus ep $. ., 214... 


\ 4) Privatinann.: 


Jeder Staatsbürger ($:210.), er [ey Ober- 

herr oder Unterthan, ift zugleich Privatınann 

‚rivatus) „ infofern feine Rechte weder Rrech- 

t: ter Staatsgewalt Ind, noch Elia gegen 
ii gelte, 


Drittes Buch. 
Pofitives deutfches Recht. 
 Erfler Abfchmitt. 
Länder Deut[chlands, 





$. 215. 


I) Grenzen. 


Deutfchland hat zu Grenzen: gegen Morgen 

Preufsen, Polen, (Schlefien), Ungarn, Slavo-- 
nien und Kroatien;. gegen Mittag das Adriati- . 
fche Meer, Italien und die Länder der Schwei- 
zerilchen Eidgenollen; gegen Abendden Rhein, 
‚Frankreich, die Nordfee und die vereinigten 
Niederlande; gegen Mitternacht die Eider 

und Oftlee. 

Die genauern Grenzbefitmmungen hängen von vie- 
lerley Völkerverträgen ab, 
\ E3 $.21& 
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$. 216. 
2) Befiandtheile. 


Die Einwohner Deutfchlands wohnen in 
Städten, Flecken und Dörfern, und gewöhn- 
lich machen die Einwohner eines jeden folchen 
Orts eine belondere Gelellfchaft ($. 199.) aus. 


S. 217. 


Deutfchland befteht aus einer Menge ein- - 
zelner (grölserer und kleinerer) Länder, wel- 
che von einander durch Namen, Verfallung 
und Geletze abgefondert find. 


$. 218. 


Die verfchiedenen Länder Deutfchlands 
find. mit Ausfchlufs von Böhmen, in zehn Krei- 
fe vereinigt: den Kurrheinifchen (Niederrhei-- 
nifchen), Oberfächfifchen, Oeftreichifchen, 
Bürgundifchen, Fränkilchen, Bairifchen , 
Schwäbifchen, Oberrheinifchen, Weftphäli- 
fchen und Niederlächfifchen. 





zZ wey- 


Ziweyter Abf[chnitt. 
Staat in Deut/[chland. 


..-. 





$. _2ı9. Br, | 
‘ 1) Verfchiedene' Staaten. 


Da die einzelnen Länder Deutfchlands 
($- 217.) auch ver[chiedeneStaaten ausinachen; 
lo ift das deutfche Reich ein, aus einzelnen 
Staaten zulammengeletzter, grölserer Staat, 
Es find allo die Erfodernifle des Staäts immer 


fowohl in- Anfehung des Ganzen, als der ein- 
Bellen Theile zu a betrachten. 


$ 280. u, 
’2) 'Verfchiedene Stadtsgewalt. ’ | 

Die Staatsgewalt in Deutfehland theilt 
fich in die Stantsgewalt ; im gänzen Reiche, und 
E4 ‚in 
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in einzelnen Staaten. Die letztere heifst Lan- 
deshoheit, landesherrliche Gewalt (uperioritas 
.territorialis). a 

In einigen Ländern begreift die dafebft geltende 


Staatsgewalt nur einige Reehte der (gewöhnlichen) 
Landeshoheit. 


$. 221. 
3) Verfchiedene Verfaffung, 


a) der einzelnen Staaten. 


Das Staatsoberhaupt ($. 212.) in den deut- 
[chen einzelnen Staaten ift entweder eine phy- 
fifche, oder eine moralifche Perfon‘;, oder es 
befteht auch aus ciner Verbindung von phy- 
fifchen und moralifchen Perfonen ($.201.) 


ri 


222. 
. Die beftimmte Art und W Ars wie die 
Staatsgewalt zu wirken habe, heilsteine Staats= 
verfallung (forma eivitahis f. reipublicne). | 


7 223. oo. 
Eine phyfifche Perfon, der die Staatsge- 
_ walt, oder der gröfste Theil derfelben zukömmt 
„&: 21.), heifst. ein Monarch, ‚und eine Verfal- 
" fung, wodurch ‚dies, ‚beflimmt ift, eine mo- 
 närchifche, 
g. au. 


’ # 


| 


II. Abfchnitt. Staat in Deutfchland. "5 
en gg | 


Steht die Staatsgewalt moralifchen Perfo-- 
nen ($.22ı.) zu; [o heilst ein lolcher Staat 'ei- 
nie Republik; und eine Verfallung diefer Art 
eine republikanifche. 


6. 225. 
b) des Reichs. 


“ Der Haupttheilhaber der Staatsgewalt im 
kanzen Reiche ift der Kaifer (imperator). 


$.. 220... 


Die Belfitzer der’ Landeshoheit ($.220.) ha- 
ben auch in der Regel’Theil an der Staatsge- 
walt im’ ganzen Reiche, und heifsen deshalb 
Reichsftände (ftatus imperü). Eine Verlanım- 
lung derfelben zur Ausübung der Staatsgewalt, 
 heilst ein Reichstag (comitia ünperü). 


$. 227. 


Acht unter den Reichsftänden haben das 
Recht, den Kaifer zu wählen, und heilsen 
deshalb Kurfür -fien Ben electores). 





Es& | Drit- 


Dritter Ab[chnitt. 
' Deutfche Staatsbürger, 





$:: ‚228. | E Er 
'ı) Stände, 


nik den Staatsbürgern ($. 210.) Dentich- 
Yands giebt € es mancherley Verfchiedenheiten, 
von denen befondere Rechte abhängen, allo 
mancherley Stände ($. ı 97.) 


229, 

Der Stand ift entweder ein natürlicher ( fa- 
tus naturalis), d. i. eine natürliche "Eigenfchaft, 
oder ein bürgerlicher ( ft. eivilis $.zıe.), d. i. ei- 
ne, durch politive Geletze beftimmte Eigen- 
fchaft, von welcher Rechte abhängen. 

A ae ...9230. 


III. Abfchnitt. Deutfche Staatsbürger. 75 
$. 230. | 
Erblicher Stand ıft ein Stand ($. 197.), wel- 


cher durch Geburt von Aftendenten auf die 
Nachkommen f$. 17.) fortgepflanzt wird. 


$- 231. 

Die Heuotaten der Menfchen nach erbli- 
chen Ständen find freye (liberi) und unfreye 

(non liberi). Die letztern find wegen ihrer Ge- 


burt der Gewalt ($. 206.) eines ‚Privatmanns 
unter wörlen. | 


'$: 232. 

Die erblichen Unfreyen ($.23ı.) find ent-- 
weder der Gewalt ($.206.) einer beftinımten. ' 
Privatperfon, oder nur der Gewalt.des Beli- 
tzers eines beftimmten Guts unterworfen. Je- 


ne heilsen Sklaven ( Jervi), diefe Leibeigne > 
mines Ge 


- $. 233. 
Adel (nobilitas) ift ein Stand, mit dem 
- grölsere Ehrenvorzüge verknüpft find, alsdie 
den freyen Staatsbürgern gewöhnlich zukom- 
men. Er ift entweder erblich ($.250.), Ge 
PER (mobilitas gentilitia f. generis f. he- 
| redi- 


+ 


76. Allgemeiner Theil.: III. Buch. 


reditaria), oder perfönrlich (nobilitas perjo- 
nalis). 


S. 254. . 
Der Adel ($.235.) ift entweder hoher Adel j 
(nobilitas [uperior), wenn Perfonen aus den 


Familien deflelben Landeshoheit haben, oder 
en Adel (nobilitas inferior). 


u" $. 255. 
'») Merkwürdige Verhältniffe der Staatsbürger. 


Es können unter den Staatsbürgern 
Deutfchlands mancherley belondere Verhält- 
nille ftatt haben, unter denen das Lehnsver- 


hältnils und die Kirche befonders merkwür- 
dig find. | 


S. 2356. 


Lehnsverbindung (nexus feudalis) ift ein- 
Verhältnifs zwilchen mehrern Perfonen in An- 
fehung einer Sache, woran der einen der vol- 
le ausfchliefsende Gebrauch ($.9ı.), die Ver- 
fügung über das Wefen derlelben aber nur 
mit Einwilligung der andern zufteht, und wo- 
bey beide zu gegenfeitiger Treue verpflich- 
tet ind. 


a Abel Dextfehe Staatsbürger. 77 


4,’ 237. 

Kirche (ecclefia) ift eine, zu gemeinlchaftli- 
chen Religionsübungen errichtete, Geflell[chaft 
($. 199.); aber auch eine Verbindung zwilchen 
mehrern Gelelllchaften diefer Art heilst Kirche. 


v0 


$. 238. 


Ein Amt (munu 5) ift ein Verhältnis, ver- 
möge deffen jemand zu mehreren‘ Dienften e;- 
ner und derfelben Art verpflichtet ift, . Et die- 
fe Verpflichtung gegen den Staat überuomınen, 
fo ift dies ein öffentliches ztmt (munus publicum 

-$.210. Anm,)in weitern Sinne. Wer ein Amt 

hat, heifst Bee (of ieialis). | 
eo» Se, bl] 

$-, 259. Wr 2 BE En 

Oeffentliche Beamte (5. 238.), denen. ein 
Theil der Staatsgewalt zur Ausübung 4$- 208.) 
übertragen ift,, heifsen Spaatsbennre Ä magi- 

ftratus); und wenn fie dadurch. ‚eine Gewalt. 
über andere Menichen haben; Obrigkeiten,. 





Vierter, Abf[chnitt. 
‚Pofitive Gefetze in Deut/[chland. 


———— 


$. 240, 


I) Arten der Gefetze. 


Staatsgrundgefetz (lex fundamentalis) if ein 
pofitives Gefetz ($.131.), wodurch Rechte der 
Staatsgewalt ($.2rı.) und der Unterthanen 
($.212.) gegen einander beftimnit werden. Sie 
hängen nicht von der, Willkähr. der Staatsge- 
walt allein ab. 


Ss. 2. 

In der Staatsgewalt ift auch das Recht der 
Geletzgebung enthalten, oder das Recht, durch 
SULBDEDSDERIUDBEN (des Staatsoberhaupts 

$. 212.) 


u er e 


IV. Abfchn. Pojıtive Gefetze in Deut/chland. 79 


$. 212.) Geletze für die Unterthanen zu beftiın- 
men. Gefetze, die die Staatsgewalt gegeben 
hat, heilsen pofitive Geletze im firengen Sinne 
(vergl. $.151.), auch conflitutiones. 

Lex pactitia, 


ar 1 7 

‘> Pechte entftehen häufig nicht (durch Ge- 
fetze, am wenigften durch politive im ftren- 
gen Sinne; fondern diele fetzen fie oft voraus, 
erlauben und fichern fie (vergl. $.63.) De 


Bürgerliches Gefetz (lex eivilis, lex uaY'e&o- 
x) im weitern Sinne-heilst jedes pofitive Ge- 
fetz im Staate, welches nicht Rechte der Staats- 
gewalt und des Untertbans ($. 240.), [ondern 
des Privatmanns (als Staatsbürgers) beftiimmt 
(vergl. $.210. Ann .) | 


$. 244. 
Bürgerliches Gefetz (lex civilis) im engern 
Sinne’($.243.) ift ein Geletz, welches Rechte 


des Privatmanns beftimmt, infofern er blöfs 
als Staatsbürger betrachtet wird. 


Davon 
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Davon if nun Lehnsgefetz (lex feudalis) , kirchliches 
- Gefetz (lex ecclefiafliea), Regierungsgefetz, peinli- 
‚.ches: Gefetz (lex criminalis) leicht. zu unterf[chei- 


den. 
) 


$. 245. 

2) Nebsubefiimmungen. 
... Kundinachung, Bekanntmachung. (‚promul. 
gatio) der Geleize ift eine Handlung,; wodurch 


ein. .‚Geletz zur Kenntuils der, Unterthanen 


($.212.) gebracht wird, 


Genauere Beftiimmung der Eintheilung in gelchrie- 
bene und ungelchriebene Be \ 134.), wenn 
ein rin San da ift. 


. .$ 246. 


‚Den pofitiven, von der Staasagejyalt g ge= 
gebenen ($,241.)> Geletzen: find alle Untertha-. 
nen ($.212.) unterworfen, d.h. die Geletze 


| beftimmen für diefelben Verbindlichkeiten 
($.61.) und Rechte ($:66.) 


u r A 4 
s + 


‘ Da.die Unterthanen aber nicht immer in 


aller Pückficht unterthan find ($.213.)J; [o find 
auch die Geletze nur in den Verhältnifle gül- 
‚tig, als lie Uuterthanen find, 
| $. 248. 


* ’ 


( 
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I War 770 | 
| Es wird von den Unterthanen vorausge- 
fetzt, dafs fie. die in ihrem Staate gültigen Ge- 
fetze kennen. | 
Ignorantia juris ($.191:) non praefümitur. 
$. 244 
| Kein Geletz darf auf vorlierg 
Handlungen gezogen werden: 
Lex ad prdeterisa non ef trahendas 


egängene 


\ $, 250: .._. ; ’ 


| Bürgerliche Ereyheit it der Innbegriff' yon. 
Rechten, welche der Staat als (olche aner« 
kennt und Schützt, PR 


Fünfter Abf[chnitt. 


Theile des pofitiven Rechts in Deutfchland, 
I 





$ 251. 


Die pofitiven Rechte köfınen, infofern fie 
wirklich gelten, abgetheilt werden: ı) nach 
den Gegenftänden, 2)nach.der Art der Gültig- 
keit derfelben. 


252. 
1) Theile nach Gegenfänden. 


Nach den: Gegenftänden ($. 251.) gehen _ 


_ die Geletze entweder auf die Verhältnifle zwi- 
{chen mehreren Staaten, oder aber auf die Ver- 
bältnilfe im Innern des Staats. 


- 


9.255 


is 


W.Abfehn. Theile d.pofit. Rechtsin Deut[chl. ‚gg 


$. 253. 

Werden die Verhältniffe im Innern des 
Staats betrachtet ($. 252.); fo fetzen einige Ar- 
ten von Rechten den Staat und deflen Anftal- 
ten zu ihrem Däleyn und ihrer Erklärbarkeit 
eigentlich nicht voraus, (ondern find vielmehr 
diejenigen, auf die fich der Zweck des Staats 
($. 209.) bezieht. Dahin gehören nach unle- 
rer Verfalung das bürgerliche Recht, Lehn- 
recht und Kirchenrecht. Sie ‚können Pechte 
des Volks, und ihr Innbegriff Privatrecht (j Jus 
privatum) im engern Sinne genannt werden. 


Vergl. meine Willenfchaftskunde der Rechugela, | 
| heit 536. j 


$. 254. 

Bürgerliches Recht, Oivilrecht (jus civile) 
ift der Innbegriff der Rıechtslehren, welche 
Verhältniffe des Privatmanns, in denener blofs 
als Staatsbürger betrachtet wird, vorausletzen 


ee $.243.) 


$. 255. 


Lehnrecht (jus feudale) ift der Innbegriff 
der Rechtslehren, wobey der Privatmann im 
Lehnsverhältnifs ($.236.) gedacht wird. 


Fo $, 256. 


s zum 


/ _ 
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Kirchenrecht (jus ecelefafticum) ift der Inn- 
begriff der Rechte der Kirche ($.237.) und ih- 


' zer Mitglieder. 


$. 257 


Eirte andere Art von Rechten im Inner 
Ues Staats ($.253.) fetzt nothwendig zu ihrem 
Dafleyn und ihrer Erklärbarkeit den Staat, del« 
fen Wirkfamkeit und Auftalten voraus. Die- 
fe können Bechte des Staats und ihr Immbegriff 


! öffentliches Recht (jus publicum im weitern Sin- 


ne) genannt werden, Dahin gehört Staats- 
recht, Fegierungsprivatrecht, peinliches Recht 
and Procelsrecht. 


$ 258 

Das deutfche Staatsrecht (jü jus publicun gr 
manicum) ift die Lehre von der Staatsverfal« 
fung Deutfchlands ($.222.) oder der Innbe- 
griff von Lehren, die die Rechte der Staatsge- 
walt und der Unterthanen gegen einander be« 


‚fiminen (vergl. $. 240.) 


- 


2 . . 259. 


W. Abfechn,. Theile.d. pofit, Rechtsin Deutfchl, &5 
$. 259. Ep 

_ Das Regierungsprivatrecht ift der Innbe 

‘ griff 'der Rechte der Privatleute,‘ welche 


durch die Ausübung (Anftalten) der $taaisge- 
walt entltehen oder erklärt werden können, 


Das peinliche Recht (jus criminale) it die 
Lehre von den Handlungen, wodurch die Pri» 


. » yatlente ihre Rechte verlieren ( Verbrechen 


$ 188.) und den darauf gefetzten Strafen. 


6 261. = 
"Däs Procefsrecht ift die Lehre von der Art, 
wie die Rechte der Staatsbürger, [owolil über- 
häupt als 'auch einzeln, von der Staatsgewalt 


erhalten und zu dielem Zweck benrtheilt Wer“ 
den ee 


8. 202 

Völkerrecht (jus, gentium)) ift der Innbe- 
griffder,:zwifchen mehrern Staaten geltenden, 
"Rechte ($.252.) Es zerfällt in: das eigentliche 
Völkerrecht und auswärtige Staarsrecht. (jus pu- 
blicum extraneun), Im letztern wird die Recht 
verhältnille eines beftimmten Staats (hier allo 
' F3_ - _ Deutfch- 
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Deutfchlands) gegen andere Staaten erläu- 
tert. | Ä 


r;f . 
ıi 4 ’s j® 


.$ 268, | 
‚Betinchtet man alle Rechte, die; im In 
des Staats gelten, inlofern lie im Staat exilii- 
ren; fo kann, man fie auch abtheilen in das 
Staatsrecht (jus publicum), im. engern Sinne, 
| und das Privatrecht (jus privaturr) im weite» | 

ften Sinne, wohin denn alles, was nicht Staats- 
und Völkerrecht, it, zu rechnen ift., 


$; 264. 
Im Privatrecht i im weiteften Sinne ($.263.) 
wird auch zuweilen das bürgerliche Recht (jus 
‚eivile) im weitern Sinne von den andern ab- 
| ‚gelondert. Jenes begreift nemlich alsdann die 
' Rechte der Privatleute, wobey fie blofs als 
‚Staatsbürger angel[ehen werden, die Rechte 
mögen entftanden [feyn wie fie wollen; folg- 
lich das eigentliche Civilrecht ($- 254.), Pegie- 
| Tungsprivatrecht: ($. 259.) und das dahin gehö- 
«tige Procefsrecht ($.261.), und ift’dem Lehn- 
recht ‘($.255:), Kirchenrecht ($.256.) und pein- 
lichen Fıscht ($. Eis EI : 


€ 2 
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| $. 265. 
2) Nach der Art der Gültigkeit. 


Betrachtet man nun ferner das Recht 
nach der Art feiner Gültigkeit; fo ergiebt fich 
in einem folchen, aus mehrern kleinen Thei- 
len zulammengeletzten, Lande, als Deutfch- 
"land ift, der Unterf[chied in gemeines Recht (jus 


> commune)) und Partieularrecht (jus particula- 


re). Dieles begreift alsdann diejenigen Rechts- 
lehren, welche nur in einem Theile des Lan- 
des gelten; jenes diejenigen, welche im gan- 
zen Lande anzuwenden find, wofern nieht in 
einem Theile dellelben abweichende particu- 
läre Grundlätze gelten, 


'Landrecht (jus grovinciale). Oertliches Rehht (jus fla- 
tutarium in fpecte J locale). . 


F4 . Sach 





Sechfter Abfchnite. 
| Quellen des pofitiven Rechts in Deut[chland, 


-$. 266, 
3. a ak Gefetze. 


Die gelchriebenen Gefetze ($. 245. Anm.) in 
Deutfchland find entweder für den ganzen 
deutfchen Staat gültig, Baer nur für Tee 


Art 8 1, 


$. 267. 
y) für ganz Deutfchland gültige. 


In Anfehung beider Arten find ' kundge. 
machte Gefetze (leges promulgatae) im firengen 
' Sinne, und aufgenommene (leges receptue) zu 
unter[cheiden. Jene find durch eine Bekannt- 
PIaEhUng ($. 245.) zuerft für Deutfchland alg 

geletz- 


PL. Abfchn. Quellen d. pofi. Rechtsin Deutfehl.g9- 
gefetzlich erklärt worden; diele galten eher 
mals für andere Menfchen, und find nachher 
auch für. Peutichland . zu  Geletzen beilimmt 
worden. \ 

ı. Am wichtigen ift diefe Eintheilung in Anfehusig 
.des gemeinen Rechts. | 

2. Einheimifche und fremde Gefetze (leges Homer 
ei peregrinae): | 

$ Jus promulgatum et speeptum, 


$. 268, 
m einheimifche, A r, 


Die für ganz Deutfchland geltenden eitie 

hieimifchen Geletze (Reeichsgefetze) müflen von 
„der für ganz Deutfchland geltenden geletzge- 
benden Gewalt ($. 220. u. 241.) beftimmt wer- 
den. Sie find aber von den Theilhabern der» 
‘ felben zum Theil vertragsweife, zum Theil 
nach der, durch die Verfallung angegebenen, 
Art der Ausübung der geletzgebenden Gewalt 
feltgefetzt. 


2 | 
Jedes durch eine geletzmäfsige Handlung - 
der gefetzgebenden Gewalt ($.241.) abgefalste 
Geletz heilst ein Reichsfchlufs (conclufum impe- 
fi); eine Sammlung: von Reichsfchlüffen, die 
Due ES auf 
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auf ‚einem Peichstage ($.226,) gemacht find, 
ein Reichribfchled (rece[Jüs imperii), - 


Einige 'derfelben haben befondere Namen , meiltens 
nach den Gegenftänden. Dahin gehört goldne Bulle 
(aurea bulla,, Landfriede (pax publica),Reichskammer- 
gerichtsordnung (ordinatio cameralis), Karls V. 
peinliche oder Halsgerichtsordnung (confitutio cri- 
minalis Carolina), Münzordnung (ordinatio moneta- 
ria), Reichspolize gerdnung (ordinatio poliiae im- 

perii) etc. 


$. 270. 


Unter den vertragsmäfsig errichtetenReichs- 
geletzen find Friedensfchlüfle die wichtigften. 
Von diefen zeichnen fich aus: der. Religions 
friede, (pax religiofa) und der weftphälifcheFrie- 
de (pax Weftphalica F a N | 


rien/:: 


W alılkapitulatien (capitulatio caefarea) ift ein Vertiag, 
den der Kaifer nach feiner Wahl über [eine Ge 


‚walt und Regierung mit den Kurfürften ($, 237.) 
 fchliefst, 


' 


6. 271. 


5) aufgenommene. 


Zu den aufgenommenen  Geletzen gehö- 
ren, aulser einzelnen Vorfchriften des mofai- 
chen (in der Bibel enthaltenen ) Rechts, das 

römi«- 


! 
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römifche, a und kanonifche Ge 
fetzbuch, 


: 6. 272. | 
Die geltenden Theile des römifchen oder 
- Juftinianeilchen Gefetzbuclis (corpus juris civi- 
lis [. romani f. Juflinianei) find ı) die Infitu- 
tionen, 2) die Pandekten, 3) der Codex, 4)die _ 
Novellen. 


$. 273. 
. Die Inftitutionen (inftitutiones) find eigent- 
lich ein Lehrbuch zu Vorlefungen über das 
Civil - und Pröcelsrecht. Sie haben vier Bü- 
cher; jedes Buch ift in mehrere, mit einer Us 
berfchrift verfehene, Titel abgetheilt, und _ 
- die Titel zerfallen wieder in ein prooemium 
oder principium und Paragraphen, ‚Sie mit ei- 
ner Zahl bezeichnet find. 


Gewöhnliche Art zu citiren: pr. oder 6.3. 1 Inf. de 
jufitia et jun, 


$. 274. 

. Die Pandekten (pandectae, digefta) find 
eine, unter Klalfen gebrachte, Sammlung. von 
Stellen aus juriftifchen Schriften. Sie zerfal- 

E“ len 
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len in funfzig Bücher, jedes Buch wieder in. 
rubricirte Titel, und jeder Titel in die einzel= 
nen [chrififtellerifchen Fragmente, welche ge= 
wöhhlich Geletze (leges) genannt werden, 
Diele leges ind, wenn fie lang find, wieder 
in Abtheilungen gelondert, ven denen die er- 
fte prooemium oder principiurmn, die andern Pa. 
ragraphen heilsen, welche dann wieder Ei 
. zählt werden. 
Cit,: L.38: pr 2 D.(f. " de sondictione ine: 
biti, ; 
i ; | '&. 275. 
Der Codex (codex Juflinianeus) enthä it. eine, 
ebenfalls in Klaflen geordnete ($,274.), Samm- 
lung von Stellen aus Verordnungen der römi- 
{chen Kaifer.. Er hat zwölf Bücher, .die wie- 
der in üherfchriebene Titel und diefe in die - 
‚ einzelnen Fragmente, welche auch leges($.274.) 
heifsen, zerfallen, und die: grölseren unter 
'dielen haben wieder ein prooemium und nu« 
merirte Paragraphen. 


1. Cit.: L, 12. pr. et $.2. D. de SS. ecclefis, 

ı Einigen Gefetzen delfelben find Auszüge aus fpd- 
’tern Verordnungen (authenticae) zugelellt, Auch 
habita m C. ne Case pro patre, . 


« 


$.276- 


— 


2 1. _ Quellen.d. vo t, Rechtsin ee 9% 


Kg 876, 
Die Novellen (novellae Juftintani) lind voll. 
ftändige Verordnungen Juftinians, | 


Citation: Nov. 118. €. 2, 


i .$ 277. 

Die tongobardifchn Lohaepefatze (libri 
feuderum) find eine, in zweyBücher, welche 
wieder in mehrere Titel mit Ueberfchriften 
zerfallen, abgetheilte, Abhandlung der wich- 
tigften Lehnrechtsmaterien. | 


A Citation: 191 FE, 56, 


$. 278: 
Die gültigen Theile des kauiönilchen Ge 
_ Setzbuchs (corpus juris cunoniti) find: ı) das De- 
cret (Gratians), 2) die Decretalen, 3) das [ech- 
fte Buch der Dectetalen, 4) die Clementini- 
[chen Detretalen, 5) die Extravaganiten J ohannıs 
ZXu, 69) die ae ig Extravaganten, 


. Das Decret (decretum Gratiani) ift eins in 

# Bücher abgetheilte-Samimlung von allerhand 

kirchlichen Gefetzen. Das erfte und dritte 
| Ä Buch _ 
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Buch ift in Diftinctiones, und diele in cano- 
nes; das zweyte hingegen in Caufas, diele in 
quaeftiones, und diefe wieder in canones; die 
diftinctignes, caufae und quaeftiones haben Ue- 
berfchriften, und das dritte Buch befonders 
die allgemeine Ueberlchrift: de con/ecratione. 


Citirmethode des erften Buchs: c. ı. D,3.; deszwey- 


ten: c,3. C.14. qu,6; des dritten: c.2..de u 
cratione D, 3. 


$.. 280. 


Alleübrigen Sammlungen imkanonifchen 
Geletzbuch beftehen hauptfächlich aus Brie- 
fen (epiftolae decretales, auch extravagantes) der 
Päbfte, und haben davon ihre Namen, Aus 
dielen find entweder nur Stellen ausgehoben, 
und unter Klallfen gebracht. Die einzelnen 
Stellen heilsen’capitula ; diefe find in Titel mit 
' Ueberfchriften vereinigt, und mehrere Titel 
unter einem Buch enthalten. Hieher gehören 
die (eigentlich [ogenannten) Decretalen (De 
cretales [Gregorii IX]), die fünf Bücher ha- 
ben; und das, in Rücklicht auf die vorigen [o- 
genannten, [echfte Buch der Decretalen (liber 
fextus Decretalium [Bonifacii VIII}), welches 
dennoch auch in fünf Bücher getheilt if. 


Cit.: 


W1. Abfchn. Quellen d:pofit. Rechts in Deut[chl.95 


Cit.: c.1. X. de probationibus c. 4. (X.) de confue- 
sudine in6. er 


$. :281. | 

Oder aber es find die vollftändigen Ver- 
ordnungen nur unter Titel mit Ueberlchriften, 
und diele in Bücher gebracht. Dies ift gefche- 
henindenClementinifchen Decretalen (Clernen- 
tina), der Sammlung der Decretalen Johanns 
XXH (extravagantes Joannis XXIT), und der” 

noch [pätern (extravagantes communes). 


Clem.3. de procuratoribus. Auf ähnliche Weile wer: 
den die beiden andern Sammlungen ceitirt, 


$. 282. | 
2) für einzelne Difiricte geltende. 

Die, für einzelne Diftricte geltenden, Ge- 
Setze zerfallen in folche, welche in einem gan- 
zen Landftriche, und folche, die nur in eineni 
Orte, wo mehrere Menichen zulammen woh- 
nen, gelten, | 


| $. 283. 
Da der Landftirich, für welchen Gelfetze 
gelten, grölser, oder kleiner [eyn kann; [o 
giebt es auch darnach verfchiedene Arten der 
Particulargeletze, z. B. Kreisverordnungen 
($.218.), Landesgefetze ($.217.) u. £. w. 
Verträge zwilchen mehrern Ständen, | 
9.284 


# 
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$: 284. 
Arten der örtlichen Geletze find: Stadt- 


reclite; Fleckenrechte und Dorfrechte vergl. 
$. 122.) 


$. 285: | | 
- DI. -Ungefchriebenes Recht. . 


ea Recht, Geivchnhöitsrechk s 
(S. 245. Antn.) ift gültig, weil es in Handlanz | 
gen beobachtet wird: * 


S. 386: re 
so lange (einheimifche, detitfche) gültige 
Geletze da lind, find die äufgeiiommenen 
fremden Geletze nicht anzuwenden: - Sie die- 


"nen alfo nur zur Aushülfe (ir Jubfdiumn), gels 
ten als Hülfsrecht (jus fubfidiarium): | 


Sichens 


SEE. 


Siebenter. ‚Ab[chnitt. 
Umfang der Gültigkeit der pofitiven Gefetze. 


——— 





| $: 287. 
Ein eignes Recht oder Privilegium (privile- 


gium [. jus /ingulare in fenfu lato) ift ein Recht, ' 


das einer, oder mehreren Perfonen, als Aus- 
nahme von einer allgemeinen Rechtsregel, zu- 
kommt. Es kann in Vermehrung oder Verrin- 
gerung der allgemeinen Rechte beltehen (pri- 
vilegium favorabile et odiofurn.) Die erften find 
‚ eigentlich fogenannte Privilegien. 


$. 288. 


Die Privilegien ($.287.) können Rechte in‘ 
Anfehung der Perfon, oder Rechte i in Anlehung 


G einer 


* 


98 Allgemeiner Theil. III. Buch. 


einer Sache oder eines Rechtsgefchäftes beftiın- 
men (privilegium perJonale et reale). 


8. 289 ® 
Da ein Privilegium nur eine Ausnahme 
son einer Riegel macht ($.287.), und letztere 
noch immer als Regel gilt; fo ift auch daffelbe 
nur auf die Fälle anzuwenden, für welche es 
ausdrücklich feltgeletzt it. 
Privilegia non funt ad exemplum trahenda. 


/ 


Achter Abf[chnitt. 


Anwendung der pofitiven Gefetze 





$.: 290. | 
Di Geletze find der Anwendung auf Hand- 
lungen (juriftifche Praxis) ‚wegen da. Diele 


Handlungen können Bi oder vergangen 
leyn. 


S. 291... 
Die nächfte‘ Anwendung derfelben ge- 
fchieht durch die Beurtheilung d. h. durch 
die Beftimmung, ob und wie eine Handlung 


den Geletzen gemäls fey. Man erklärt. dies 
durch ein Urtheil. _ 


G2 9.292 
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$. 292. 

..” Eine Folge der Beurtheilung ift die Aus- 
- übung. Bey vergangenen Handlungen kann 
fie darin beftehen, dafs man von-einer Perlon, 
um die Rechte einer andern zu erhalten, eine 
neue Handlung verlangt, und falls fie diefel- 
be nicht freywillig vornehmen will, fie dazu 
zwingt. 


$ 293: | 
„Ein Urtheil ($.291.) über Piechte, das dar- 
um gefällt wird, damit Rechte dadurch be- 
ftimmt werden, heifst ein Richter/pruch ([en- 
tentia ). 


$. 294 


Die Zwangsmittel zur Erhaltung eines _ 


Rechts werden 'entweder vor‘ ‘dem, der fich 


ein Recht zufchreibt, felbft, oder für ihn von 
einem Staatsbeamten ($. 239.), nach gelchehe- 
ner Beurtheilung ($. 293.), ausgeübt. Im er- 
ften Fall ift das Verfahren. aufsergerichtlich, 
und ein folcher Zwang heilst, Selbfthülfe; im 

letzten Fall ift das Verfahren gerichtlich 


($- 295.) 


| $. 295. 
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Rn $. 295. 

‘Man kann aber auch blols fein Urtheil 
äufsern, ohne dadurch unmittelbar auf eine 
Handlung nach‘ ‚denielben wirken zu wollen; 
theils etwa, weil eine Privatperfon darum 
fragte (refpondendo), theils, um das Urtheil 
eines Staatsbeamten zu beftimmen, alfo durch 
Ausführung eines Rechts vor Gericht 
(agendo). 5 


$. 296. 


Ein Theil‘der juriftifchen Praxis befteht 
in der vorfichtigen Einrichtung vorzunehmen- 
der Rechtshandlungen (in cavendo). In Rück- 
ficht auf diefelbe kommen Cautelen (cautio» 
nes), d. i. Rechtsmittel und Vorlichtsregeln 
bey vorzunehmenden Rechtsgelchäften ($. ı 44.) 
vor. -, 


ı, Der Theil der praktifchen Rechtswillenfchaft (L, 
meine Wilfenfchaftskunde $,52.), der die Caute- 


len kennen und anwenden lehrt, heilst Cautelar- ' 


Furisprudenz ( jurisprudentia cavens, cautelaris, . 
heurematica ), ’ I 


8, Literae veverfales. 


G3 .$& 297- 


ın2 Allg. Th. III.B: VIII. Ab. Anw.der u. [.w. 


8 . 2:7 


' , Schriften, die auf Rechte Einflufs haben, 
 heilsen Acten; Orte, die zur Aufbewahrung 
von Acten (oder Urkunden $. 51.) beltiimmat 

find, nennt man Regiftraturen oder Archive. 


" Belon- 


Beflonderer Theil 





Erftes Buch. 
Privatrecht 
" (im engern Sinne, Völksprivatrecht.) 
Erftes Hauptfück, 
Allgemeine Lehren des Privatrechts. 
Erfter Abfehnitt. 
Quellen des Privatrechts. re 





$-. ‘298. 
1). Arten. 


") gefchriebene Privatgefetze, 


Di pofitiven Gefetze im firengen Sinne 
($.241.). gehen entweder alle Unterthanen an, 
oder: nur einige. Jene heilsen allgerneine Ge 

G4 / eize 
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Jetze, allgemeine Verordnungen (conflitutiones 
.. generales $.24:.), diele be/ondere Gefetze, Ver- 
ordnungen (c, [peciales). 


% 


1. Arten find Edicte, Mandate, Relcripte, Decrete 
u, d. gl.; lauter Worte, die mehr als eine Bedeu- 
tung haben. 


2. Conflitutiones perfonales.. 


5. Die befondern_Gefetize werden zuweilen durch 
eine Vorltellung, Anfrage, Bittfchrift u. [. w, ver- 
anlalst, 


$. 299. 


Da die Geletze nicht alle Rechte unabän- 
derlich vorfchreiben ($.242.); fo it Willkühr 
(Willensbeftimmung) der Privatleute mit ih- 
‘ren Unterarten ($. 157-177.) oft Rechtsquelle; 
aber fie beftimmt 'natürlich nur, was nicht 
durch zwingende Gefetze ($.63.) feltgeletzt ift. 


. $ 300 © ’ 
Die Beftimmungen des Privatrechts im 
engern Sinne [ind felten durch die,bürgerli- , 
chen Geletze.($,243.) gegeben, fondern .mei- 
ftens von dielen nur aufgenommen, oder aber 
auch der willkührlichen Befiimmung der Pri- 
vatleute überlaflen. | 


$, 30T. 


“ 


.$ 501. 
b) ungefchriebnes Recht, 


‘ 


Daher $. 300.) ift hier ein Gewohnheits. 
recht ($. 285.) blofs durch Beobachtung der 
Privatleute möglich. ‘ Eine Gewohnheit im 
Privatrecht ift aber entweder einführend (con- 
Juetudo introductiva), oder abfchaffend (c. ab: 


rogatoria), je nachdem entweder blols eine 


neue bisher nicht geltende Fregel dadurch gel- 
tend werden, oder eine [chen geltende angül. 
tig gemacht werden [oll. 


; Obfervanz, 


(. 302, 


J 


‚ Dieeinführende Gewohnheit ($. 301.) fetzt 


ı) eine Begel voraus, welche als geletzliche 
Hegel gelten kann, 2) Handlungen, aus de- 


nen eine [olche Riegel als geltend folgen kann, 
alfo elta rc (facta ug 


ie 


$. 303, 


Eigenfchaften der Regel, die als Gewohn- 
heitsrecht gelten foll ($.302.), find: ı) fie mufs 
eine juriftifchePiegel, 2) dem zwingenden Ver- 

nunft 


\ 


D 
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nunft Recht und pofitiven Recht nicht entge- 


gen leyn. 


$. 504. 
Daraus, dafs es fchliefsende Handlungen 


- feyn müllen (9. 502.), aus denen fich eine fol- 
che Riegel folgern läfst, folgt ferner, dafs fie: 
1) wiehrere, 2) freye, 5) öffentliche, (nicht 


heimliche $. 27. Anm.), 4) in der Meynung, 
es’fey fo nothwendig und recht, vorgenom- 
mene, : 5) gleichförmige, 6) nicht unterbro- 


scliene und'7) vor einiger Zeit begangeneHand- 


lungen leyu., 


‘g. 505. 
Durch die abfchaffende Gewolıinheit 


($. 301.) wird entweder eine :Rhegel: des: ge- 


 (chriebenen, oder des ungelchriebenen Rechts 


abgelchafft: Im letztern Fall find nur die Er- 
fodernille der einführenden Gewohnbeit nö- 


thig. . Zur abfchaffenden Gewohnheit eines 
gelchriebenen Geletzes aber ift mehr erfodert. 


’ 


8. 506: 
3) Folgen aus den Gefetzen, . 


Es werden durch die. Geletze Rechte ud: 


Verbindlichkeiten, beftimmt ($- 6a. i#.), Man 
letzt 
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fetzt aber dazu immer beftimmte Thatfachen 
voraus, von deren Wirklichkeit man allo ei- 
gentlich Gewilsheit haben muß ($. 151. ff.) 


...& 307. | 

Zuweilen it keine Gewilsheit der voraus- 
geletzten Thatlachen da (vergl. $.506.), [on- 
dern felbft diele Thatlachen werdenangenom- 
men. Sobald: dies in einem Falle gelchieht, 
wo, diefelben doch möglich find; [o heilst die 
Annahme derfelben eine rechtliche Fermu- 
thung (praefumtio), 


$. 308. 


Diefe Vermuthung ($.307.) gefchieht ent- 
weder aus allgemeinen Gründen der Wahr- 
[cheinlichkeit, denen die Geletze zu folgen 
erlauben (praefumtio hominis), oder weil die 
Gefetze eine [olche Annahme vorfchreiben, 
und zwar entweder nur [o lange keine Gewils- 
heit des Gegentheils da ift (prae/umtio juris), 
oder auch fchlechterdings, [o dafs es nicht er- 
laubt ift, das Gegentheil anzunehmen (prae- 
Jumtio Juris et de jure). 


$. 309. . 
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$. 309. 

Ift vollends die Annahme felcher voraus: 
zuletzenden Thatlachen in deın Falle vorge- 
fchrieben, wo die Wirklichkeit derfelben un- 
möglich ift ($.307.); [o. heifst dies eine rechtli- 
che Erdichtung ( fictio juris). 


. $. 310. 


Nach dem Unterfchiede der Geletze ($.60. , 
welche die Verbindlichkeit ($.61.) begründen, 
ift diefe entweder eine natürliche (obligatio na- 
turalis $.133.), oder bürgerliche (0. civilis $.210: 
Anm.). Da eine und ebendiefelbe durch Ge- 
fetze beider Arten, :oder auch nur durch eine 
Art beftimmt werden kann; fo kann eine. blo/s 
natürliche (0. mere naturalis), eine blo/s bürgerli- 
che (0. mere civilis) und eine a (0. mix- 
ca) unter(chieden werden. 


Zweyter Abfehni ibE 


Gegenflände des Pr jvatrechti. 





$. Su. 


Di En (8.73. ff.) ‚genannten Gerenfänds 
des Rechts überhaupt lind-hier nun noch ge 
nauer zu erläutern. 


# $. 312. 
ı) Eintheilungen der Perfonen. 


In Anfehung der Perfonen (8. 73:) ift hier 
noch die Abtheilung in gewijje und ungewil]e 
- Perfonen (perfonae_certae ‘et incertae) zu nen- 
nen. Jene find [olche, deren Beftimmungen - 
: [o genau angegeben find, dafs man fie von al- 
_ len übrigen ynterfcheiden kann. 


$.313. 
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S ER nn 
' 92) Genauere Eintheilungen von Sachen. 


Unbewegliche Sachen ($. 82.) find entwe- 
der der Natur nach unbeweglich, Grundftücke 
(praedia), oder es find nur der Natur nach be- 
wegliche Sachen, welche den unbeweglichen 
durch die Geletze gleich Bee werden. 


$. 314. 


Bey Grundftücken ($.313.) kommt ferner 

vor fuperficies, d. i. alles, was auf der Ober- 
fläche eines unbeweglichen Grundftücks feft- 
gemacht (befonders gebaut) ift. 


Es 


6 ’Z18. 


Bewegliche Sachen ($.82.) find entweder 
folche, die fich felbft durch eigne innere Na- 
turkraft bewegen, 'Moventien (res Sefe moven- 
tes), oder folche, die nur ohne Schaden ihrer 
Subftanz ($. 77.) von einem Ort zum andern 
bewegt werden können, bewegliche Sachen im: 
ftrengen Sinne (res mobiles. in a nn). 


$ 316. 


Die fich (elbft bewegenden Sachen 216, ) 
find Thiere. Man merkt davon als befondere 
Gat- 


11. Abfchn. Gegenfiände des Privatrechts. ı11 
Gattungen:. I) wilde Thiere (beftiae ferae), die 


frey umherl[chweifen, 2) zahme Thiere, Haus- 


thiere (Inan/uetae). 


 Gezähmte Thiere (befliae manfuefactae), wilde Thie- 
re, diein Häufern gezogen werden, Ä 


$. 317. 


Die beweglichen Sachen ($.315.) werden. 


ferner eingetheilt in verbrauchbare Sachen (res 
fungibiles), und nicht verbrauchbare Sachen (nor 
fungibiles). Die erftern find nur dadurch zu 
gebrauchen, dafs fie aus dem Eigenthum konı- 
men (confurni). | 
Man erklärt auch zuweilen die res fungibiles durch 
folche, welche durch Zuhl, Mäals oder Gewicht 
befiimmt werden können (vergl. $.79.). 


$. 3Z18. 


Auch theilt man noch die Sachen über- 
haupt ein in vorhandene Sachen (res exiftentes), 
folche, die man nach dem Gange der Natur 
ficher erwarten kann (res /peratae), und folche, 
die vom blofsen Zufall abhängen (/pes.). 


$. 519. 
Mehrere Sachen können zu‘ einander in 


einen folchen Verhältnille ftehen, dafs zu ei- 
ner 


ns 
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ner: Hauptfache (res pr ineipalis) ein Innbegriff 
‚ahderer (caufa rei) gehört, die entweder un- 
körperlich (c. interna), oder körperlich (c. exter- 
na) find. Dazu gehören Früchte ($ 88.) Sie 
können aber auch mit ihr verbunden [eyn, 
ohne einen Theil derl[elben auszumachen, oder 
ihren Grund darinn zu haben, [o heilsen fie 
‚Nebenfachen (accefforia, accefiones). 


vi; | $. 320. 


Der Grund der Verknüpfung von Neben- 
‘ Tachen mit einer Hauptfache ($. 319.) ift oft in 
Naturkräften, oft in der menfchlichen Will- 
kühr,; oft in beiden gegründet (acce/jo natura- 
’ is, induftrialis et mixta). 


$. 321. 


| Frohnden, Frohndienfte (operae) find Dien- 
fie ($.86.), welche Bauern ($. 118.) als [olche 
zu leiften haben. 


$. 322. 


Eintheilungen der Frohnden ($. 321.) find: 
ı) in Spanndienfte (operae vexoriae) und IHand- 
dienfie (operae ımanuales), von denen jene mit 
? Vieh geleiltet werden, diefe nicht; 2) in Manns= 
na 
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dienfte und Weiberdienfte, 3) in ordentliche und 
aufserordentliche Frohnditnfte, von denen jene 
zu beftimmten Zeiten und gewöhnlichen Be- 
dürfniffen, diefe bey ungewöhnlichen MER 
len geleifiet werden. | 


| er 
. Wenn Menfchen an Menfchen regelmäl- 
fig Sachen geben; fo nennt man das Abgaben, 
Hebungen, und infofern fie befonders an Pri- 
vatleute gegeben werden ‚ Zin/en im weitern 
Sinne. = 


.$ 324. | 

Die Zinfen ($.323.) find niach den Gegen: 

ftänden verfchieden. Sie beftehen entweder 

in Naturalien, oder in baarem Gelde. Jenes 
heilst Naturakzins, dies Geldzins. ; 

5 

Il die Verbindlichkeit zu den ‚Zinfen 

($.323.) nicht aus einem, mit einem eignen 

Namen belegten, Verträge abzuleiten; [o nennt 

man fie Zin/en' im engern SRine; s Gülten (este: 

fus, cenfus priveti), 


HM 8.326. 
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6. 326. 
4) Univerfitates. 


Einen Innbegriff mehrerer einzelner Din- 
ge unter einem gemeinfchaftlichen Namen 
nennt man Univerfitas. Man bezieht fie auf 
Sachen und Perfonen. Daher univerfitates re- 
run. und univerfitares perfonarum, Gemeinhei- 
, Gemeinden. 


Res ingulas I; ngulares und res unierjle 


6. 327. 


Beide Arten von univerfitatibus ($. 326.) 
find entweder univerfitates facti [. hominis, oder 


5 juris. Den letzten nemlich find befondere, 
von andern ähnlichen Dingen abweichende, 


Rechte beygelegt. 


Univerfitates rerum facti find demnach nur eale einzel 
ne Sachen (Yes fingulares. . 326. Anm.) im Recht 
 anzulehen, 


$. 328. 


‚> 


Das Verzeichnifs aller , zu. einem Innbe» . 


griff gehörigen, Sachen heilst Inventarium ia 
weitern Sinne, 


) 


8. 398. 
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| $ 329 
4) Genauere Beflimmungen der Beziehung der Sachen ef 
menfchliche Zwecke ($.87-11 3) 


Das Verhältnils zwifchen den Früchten 
und der Subftanz der Sache ($.88.), als ihrem 
Entftehungsgrund, ift entweder in der Natur 
-(fruetus natürales), oder in der menfchlichen 
Vorftellung. (fruetus.civiles) gegründet. 


Fructus naturales frictiffime fie dieti’et indufriales. 


$.| 350. 
Die Früchte find ferner in Anfehtuig {he 
- res Verhältniffes zuin Belitze ($. 54.) entweder 
noch mit der’ Subftänz ($. 88.) verbunden, allö 
nur in Verbindung, mit diefer befeffen ,. (fr 
ctus pendentes), oder fie find [chon inabgefon- 
derten Befitz gebracht (früctus percepti), oder . 
. fie find nicht in Belitz (wenigftens nicht in ab- _ 
gelonderten Befitz) gebracht, da doch dazu e= 


ne Verbindlichkeit ($.61.) da war ee per- 
sipiendi). 


Kigentlich geht diefe Eintheilung nur die natürli« 
chen Früchte au; aber fe wird äuch auf bürger- 
" ichs ausgedehnt, 


Ha BET: 
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:&.. 551. 


Die fructus percepti ($. 330.) find entwes 


der noch im Befitz vorhanden (fructus extantes), 
oder nicht, alfo verbraucht (f. confumti). - 


6. 552. 
Jemanden ernähren (alere) heifst, ihm ge- 
ben, was zu [einer Erhaltung dient. Die Mit- 


tel zur Erhaltung heilsen Unterhalt (alimenta). 
Sie find entweder blols Mittel zur Befriedi- 


gung der, durch die Natur nothwendigen, 


Bedürfniffe:natürlicherUnterhalt (alimenta natu= 
ralia), oder zur Befriedigung der'nach der ge- 


‘ wöhnlichen Meynung in feiner Lage dafür ge- 


haltenen (ftändesmäfsigen), Bedürfnifse: ftan« 


 desmäfsiger Unterhalt (alimenta civilia), 


$. : 3553. 
Leibzucht (vitalitium) ift ein Unterhalt 


(8.352), der einer Perlon auf ihr ganzes Le« 


ben gegeben wird. 


ee SE 
In Anfehung des Preiles ($,.101.). if ‚hier 
der Unterfchied-zwilchen dem wahren (prerium 


verum) und verabredeten Preile (p. conventum). 


zu, 


% 
' 
Te 
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zu merken. Diefer hängt von der Einwilli- 
"gung der Partheyen, jener von dem jetzigen 
Werth ($.100:.), nach. dem gemeinen Preile 
($. 102.) beftimmt, ab. 


De | 

‚Der Aufwand auf eine Sache ($.109.) ge« 
Ichieht. entweder zur Erhaltung, oder zur Er- 
böhung des Werths ($.ı00.) derfelben, oder 
. blols zum Vergnügen. Der erfte heifst noth-- 
wendiger (impenfae nece/Jariae), der zweyte 
mützlicher Aufwand (i.' wtiles), der dritte Auf- 
| wand zum Vergnügen (i. voluptuariae). 
« Aufwand zum Vergnügen, der den Preis’($. Yzoı .) 


_. der Sache. erböht, heilst impenfae proimercales, und 
‚it dem mützlichen Aufwand gleich zu achten. 


$. 536." 
ende und nützlicher Aufwand 


heifst in Prücklicht auf, die, Güter: eines Men- 
[chen Nutzverwendung (verfio in rem). 


$ 337. 

Schadenserfatz (#efareitio, praeflatio dam: 
ni) heilst Ueberfragung von Sachen an den Be- 
f[chädigten, deren Werth dem verlornen Wertk 
($. Ba ne aa 101.) N 
Hz S.558r 


\ 
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$. 338. 


Reicher werden, fich bereichern (locupletior 
fieri) heilst feine Güter ($. 110.) [o vermehren, 


dafs man jetzt noch mehr an Werth im Befitz 
hat ‚.als vorher, , 


6.. 339 


DerEid ($. 176.) ift nach der Art ihn abzu- 


legen, entweder förmlich, wobey eine eigent- 


liche Eidesformel gebraucht wird, oder nicht, 


(juramentum ‚formale et minus formale). 


ı$.. 340. | j 


Der förmliche Eid ($. 539.) ift entweder 

'feyerlich, d, i, mit gewiflen dabey vorgelchrie- 

benen Handlungen. begleitet, oder nicht (ju- 
ramentum [olenne et ininus Jolenne)., 


‚Dritter Ab[chnitt. 
Recht im Privatrecht 


.g& 34. 
1) Ueberhaupt, 


Dey manchem Recht unter[cheidet man ı)das 


 wefentliche deflelben (effentialia juris), das von 
HE n: . dem« 
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‚demfelben (dem Begriffe dellelben). nicht ge- 
trennt werden kann, 2) das natürliche in dem=* 
felben (naturalia juris), ‚welches gewöhnlich 
darinnen enthalten ift, 3) das zufällige in dem- 
felben (accidentalia juris), welches blofs will- 
kührlich damit verbunden wird, 


77 


PIE 

Auf einige Sachen kann es kein Recht des 

- Privatmanns geben. Das heifsen derm Privat- 

verkehr entzogne Sachen (res exemtae hominum 
comınercio f. quae extra commerciun [unt). 


| £. 345. 
Allgemeine, für das Privatrecht elende 
Pıegeln find ‚folgende: 


1. Die Nebenbefimmung (Nebenfache) richtet fich 
immer nach der Hauptbeftimmung (Hauptfache) , | 
zu der fie gehört (Accefforium Semper Jeqwitur fuum 
prinzipaie vergl, S. 319.) - 

0. Zu den Gütern ($. 110.) eines Menfchen ‚gehört 
nur das, was nach Abzug [einer Schulden . 205.) 
‚übrig bleibt (Bona non intelliguntur nifi deducte 

- .gere alieno)- 


3. Wer.iden Vortheil hat, mufs auch dem Nachtheil 


tragen (Qui percipit commoda rei ‚ eundem et incom- 
moda Jequuntur). 


j) | | Pr 


Ma AU Es 
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# Es darf niemand durch des andern‘ Schaden 
($.112;) reicher werden (Nemo cum alterius damno 
2 debet RER $. 358.) 


$& 344. 
2) Befondere Arten. 


Im Privatrecht zerfallen die eignen Rech-. 


te ‚oder Privilegien ($.287:) in eigne ‚Rechte (ju- 


ra /ingularia) im [trengen Sinne, d. i. eig- 
ne Rechte einer Klaffe von Menfchen oder Sa- 


chen, die aus allgemeinen Geletzen ($ 298. ) 


‚ flielsen, und in Privilegien im ftirengen Sinne, 
4 


d. i. in eigne Rechte einer, oder mehrerer Per- 
‘ fonen, die durch befondere ‚Verordnungen 
($. 298.) ertheilt find. 


Der Ausdruck Privilegium wird auch auf die befon- 
deren, folche eigne Rechte begründenden „ Gef[e- 
tze bezogen, 


$. 345. 
Eine Rechtswohlthat (beneficium legis) ift 
ein ‚vortheilhaftes eignes Recht im firengen 


‚Sinne ($.344.), welches gegen ein nachtheili- _ 


ıgeres allgemeines Geletz Ausnahme: macht, 


8.346. 
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| $- 346. 


Ein Privilegium ($.344.) für einen einzel- 
ten Fall heifst Di/penfation (difpenfatio). 


| $. 347. | 
3) Ausübung der Rechte, 


Wer die Rechte eines andern im Namen 
deffelben ausübt, ‚heilst ein 7° Verwalier (admi- 
niftrator). ‚ 


AL ZUB 


Das Recht zur Verwaltung fremder Riech- 
te ($.347.) kann man entweder ohne Einwilli- 
gung eines andern, oder durch Willensbeftim- . 
mung eines andern erhalten haben. In jenem 
Fall heilst man der Gefchäftsführer (negotiorum 
geftor), und ‚der, ‚deflen Rechte verwaltet 
werden, der Gefehäftsherr (dominus negotig« 
run 

) 


Defenfor. | 


| "gr. 849. | 

:Hat:der Verwalter fein Recht durch: Wwil- 
lensbefiimmung eines'andern erhalten ($.548.); 
fo kann dies die Einwilligung deffen, dem 
die zu verwaltenden Rechte zuftehen,- oder ei- 
ne H5 ‚ner 


122 Befond. Theil. I. Buch, I. Hptft: 


. ner Obrigkeit ($.239.) feyn. In jenem Falle 
heilst er Bevollmächtigter / Gefchäftsträger , An- 
- wald (procurator [. mandatarius). 


$ 550. 


Ift dem Verwalter fein Recht der Ver- 
waltung durch die Obrigkeit übertragen 
($.549.); fo hat er entweder nur eigentlich 
Pıechte in Anfehung der Sachen ($ 204. u. 205.) 
für einen andern auszuüben, oder hauptläch- 
lich die Rechte der Perfon. fm erften Fall 
> heifst er Pfleger (eurator), im zweyten Yor- 
mund (tutor).. | 





[Wierser Abfchnit. 
Veränderungen der Privatrichte. | 


! 





S. 351. \ 
x) Veränderungen felbR. 


Bey der Erwerbung jedes Rechts kann man 
unterfcheiden ı) den Rechtstitel (titulus acqui- 
rendi), .d. i.. deiı gefetzlichen Grund, warum 
dies Becht erwochen werden kann, 2) die 

Erwer- 


- 
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 Erwerbungsart (modus acquirendi), d.i. dieHand- 
lung, wodurch es wirklich erworben wird. 


.$ 352% 


. Der Rechtstitel ift: gefetzmäfsig ( juftus), | 
‚oder geferzwidrig (injufius): 


& 355. 


In der Pegel kann niemand für ER an- 
dern Frechte erwerben. .. 


$. 354 | 
Eine Aufhebung eines Rechts (refolutio 
juris vergl. $.142:) hat entweder aus einer, zur 
Zeit der Aufhebung erft eintretenden, Urfa- 
che ftatt (refolutio ex nune), oder aus einer 
fchon früher vorhandenen (refolutio ex tunc). -- | 


$. 3585. 


Die Uebertragung eines Rechts an einen 
andern Bent V- wajaung Be) im wei- 
ser Sinne: 


$. 556. 
Theilung (divifio) ift Aufhebung einer Ge- 
- weinfchaft ($.208.) 


» Divikp continet alienationem. 
A: $. 357. 
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er 8 387. 


“Die Nachfolge ( fucceffio' $.145.) hat zum 
Gegenftande entweder einzelne Sachen, oder 
univerfitates rerum juris ($.526. u. Anm.) Jene 
heifst befondere Nachfolge ( fuccefhio ngularis), 
diefe allgemeine ( aaa ouniverfalis). ze 


Auctor heifst derjenige, von dem ein Recht auf ei+ 
nen andern übergegangen ilt, 


$. 358. 


' Die wichtigfte Art “einer univerjitatis re- 
zum juris ($.327.): ift der Innbegriff der Güter 
'($. 110.) eines Verftorbenen, eine Yerla/sen- 
' fehaft, Erbfchaft (hereditas). Hier ift allo ei- 
ne allgemeine Nachfolge ($. 857. > Erafoige . 
inöglich. 


..$.. 559. 
ni». 2) Quellen der Rechtsveränderungen, 
r ! a), Allgemeine Regeln. 


Es kann jedes Recht auf diefelbe Art auß 
gehoben werden, als es begründet ik. 


„. Nihil,eft tam naturale, quam eodem modo quiequid if. 


Jolvi, quo colligatum efl. 
Y 


$. 360. 


\ 
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Es kann fchlechterdings niemanden: ein 
ihm zuftellendes Recht durch den blofsen Wil- 
len anderer’ Privatleute genommen , werden 


(vergl. 5 .148.) » 


| $. 361. 
i ' 
b) Verhältnifs der üxfsern und immern Handlungen. ; 


Die Aufsern Handlungen können Zeichen 
‚der innern Veränderungen feyn. 'Da fie aber 
in keiner nothwendigen Verbindung ftehen; 
‘ fokann man willkührlicherweife Zeichen ge- 
(ben, die. gewöhnlich etwas anders bedeuten, 
als hier eigentlich wirklich ift. Das ift Täu- 
A V orfpiegelung U _—.. 


S. 362. 


Ein vorgef[piegeltes Bechtsgefchäft ( nähen 
tium fimulatum $. 144. u. 361.) hat keiiis recht- 
liche Wirkungen.. je 


5: 363. 
Betrug (dolus) ift eine Täufchung ($. 361. ), 
' die in der Abficht ge[chieht, um jemanden zu 
einer Willensbeftimmung zu veranlaflen. Er 


ift entweder Urfache ‚eines ganzen Fechtsge- 
[chäfts 


Ä 
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fchäfts ($.110.), oder einer Nebenbeftimmung 2 
‚bey demlelben (Dolus caufam dans et incidens). 


0 564. 
Iftder Betrug Urfache des ganzen Ge- 
fchäfts ($.363,.); [o ift daflelbe nichtig. Im 
‚andern Fall begründet er blols Verbindlichkeit 
zum Schadenserlatz ($.337.) 


\ 
.$. 565. 
e) HWillensbefimmungen ($.152- 178.) 
a) überhaupt. 


Eine Willensbeftimmung ausFurcht ($.42.) . 5 


ift ungültig; doch unter[cheidet man zwilchen 
Furcht, auf die man fich den Rechten nach 
‘berufen kann, und auf die man dies nicht 
kann (metus juflus et injuftus). Dies wird theils 
nach dem Fiecht des Zwingenden, theils nach 
dem Grunde zur Furcht (vergl. $.42.) be 
fümnit. | u 
6. 5366. , 

Wo keine Verbindlichkeit des Gegenftan- 
des (vergl. $.65.), oder der Art der Begrün- 
dung ($.362 - 565.) wegen denkbar ift, ift der 
 Verlprechungseid nichtig. | 
| | 2 | | $. 367. 


‚I 
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$. 367. 
Sonft aber: mufs jeder Eid gehalten wer- 
den, der ohne Verletzung einer Pflicht Bear 
ten werden kann. 


Quodlibet jusjurandum ‚fervandum eft, quod falva fa- 
lute aeterna fervari potefl. 


$: 368. 
R) Einwilligung. 


a Die Einwilligung ($. 172.) ift eine innere 
Handlung ($. 27.) :Wird fie.wirklich andern 
durch &ineäufsere Handlung bekannt; [o heifst 
fie wahre Eimwilligung (confenfus verus). Zu-. 
weilen [chreiben die Gefeize ihre Anwendung 
vor; dann heifst fie bald vermuthete, bald er- - 
dichtete Einwilligung -(c. praefumtus ‚et fictus 


yergl. 5.307 - 309.) 


$. 369. 
_  Grundlätze für die angenommene Einwil- 
Aigung ($.368.) find folgende: 

1. Wer ein Gefchäfte will, will auch das, was noth-\ 
wendig, oder auch nach der Natur deflelben, da- 
zu gehört, \ 

2, Es it von jedem Menfchen anzunehmen, dafs er 
in folche Gefchäfte einwilligen werde, die zu fei- 

‚nem Vortheil gereichen, 


| A 
$. 370. 


\ 
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$. 370. 
d) Vergehen. 

Ein Vergehen ($.18r.) kann nur der bege- 
hen, der frey handeln kann ($.37.), allo Ge- 
brauch feines Verftandes und. Willens S 39.) 
hat. 


$. 571. 
Beym Vergehen ift der eigentliche Urhe- 
ber deffelben (auctor delicti), d. i. derjenige, 


welcher eigentlich die Handlung vorgenom- 


inen hat, wodurch das Vergehen eben dieles 
Vergehen ift, von dem Mit/fchuldigen (focus 
delicti),. d.i. demjenigen, der zuvor zu dem 
Vergehen frey mitgewirkt, . aber ‚nicht die 
Haupthandlung ‚begangen hat, zu unterfchei- 
den. Ä 


Coauctores delicti, 


% 378. 


Durch eine unerlaubte ‚Haodlamz: kann 
der Handelnde nie ein Recht erwerben, fon- 
dern es. können nur .infofern Rechtsverände- 


rungen dadurch entftehen, dafs der Handeln- 


de Tıiechte verliert, oder ein anderer Rechte 
dadurch erhält. | 
| #77 


2 ic 


) 
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$ 373. 
"e) andere Thatfachan. : 
Von Thatfichen, welche Rechtsverände- 
rungen nach fich ziehen ($.1 96.), find im Pri- 
vatrecht zu merken: ı) der Tod einer Perlon 
2) Verwandfchaft ($.15.), 3) Zeit, 4) Belitz, 
5) Verjahrung, 6) Stand ($. 197.) | 


$. 374 | 
4) Tod. 


| Durch den Tod hören einige Rechte und 
Verbindlichkeiten der Perfon ganz auf (jura 


non transmijhibilia, obligationes non transmiffibi- 


les), andere gehen auf andere Per[on über (ju- 
ra transmifhibilia , obligationes transmifhbiles). 


$. 375. 
‘Pp) Verwandichafe. | 
Um .den älteften und jüngften an Jahren. | 
(Senior, und Junior) überhaupt zu beftimmen, - 


braucht es gar keiner Rücklicht auf Verwand- 
fchaft.: 


. 


6 396° 


Bey der Berechnung der Grade in unglei- 
cher Seitenlinie ($.16.). hat eine doppelte .Be- 
I  -rech« , 
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‚rechnung nach verfchiedenen Rechtslehren 
ftatt. Nach der Civilberechnung (cormputatio 
graduum civilis) wird zwilchen zwey Verwand- 
ten jeder Grad gerade durch gezählt, nach der 
kanonilchen (e. gr. canonica) nur die Grade bis 
zum gemeinlamen Stamm ($. 15.) 


$. - 577- 
Der ältefte unter mehreren in gleichem: 
Grade ($. 20.) ftehenden Verwandten heilst 
“ major, der jüngfte unter denfelben minor. 


$. 378. 


Wird gar nicht auf den Grad, fondern 
immer auf den in einer ältern Linie ftiehenden 
gelehen; fo heilst der vorderfte unter denfel- 
ben der Er/igeborne (primogenitus), und alle 
übrigen, in Rücklicht auf ihn, Nachgeborne , 


a | e 
$.. “579. 


my) Zeit ($.56 - 59.) 
| Unter den unbeftimmten Zeiten ($. 59.) ift 
 befonders merkwürdig: die unvordenkliche Zeit 
(tempus immermoriale), d.i. eine folche, von 
deren Anfang man keine Nachricht hat. 


580 
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$. ‚380. 


'Man hat verfchiedene Arten, die Zeit- 
‚malse zu berechnen; entweder fo, dafs man 
dabey der Natur derlelben gänzlich folgt (corm- 
putatio teınporis naturalis), oder mit willkühr- 
lich en Abweichungen davon 
(c. KL civilis), - | 


I} 


Pa 


6. 38. 0. ” 

Diefe Verfchiedenheit in der Berechnung 
($.380.) äulsert fich zum Theil darinn, dafs 
entweder alle auf einander folgende Zeitab- 
fehnitte mitgezählt (tempus continuum :ratione 
curfus), oder dafs nach beftiimmtey Eigenfchaf- 
ten der[elben einige gezählt, audere überfchla- 
gen "werden (tempus utile). 


Tempus couthiuen et utile rat. initii, 
BE 


$, 382. 
8) Belitz, 


Auch im Civilrecht kommt es oft auf den 
gegenwärtigen Belitz 7 po[Je[lo praefentanea), 
die blofse Thatfache des Belitzes, den Gewahr- 
fam ($.93.), an. Eigentlich ift aber nur der Be- 
fitz im firengen Sinne (po/Jefio anuni $.94-) 
ein Grund von Hechtsveränderungen, und 

| 12 heilsk 
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heilst deshalb auch rechtlicher Befitz (pofefhe 


juridica ,. 


‚$. 383. | 
Das Recht, das man fich neben dem Ge- 
wahrfam zufchreibt ($.94.), heilst die Ur/a- 
che'des Befitzes (caufa po/jefhonis). Niemand 
kann diefe zum Schaden des andern abändern. 
1. Nemo fibi caufam poffefhonis mutare poteft. 
8. Unter[chied vom Rechtsgrunde. 


$.. 384. 


Der rechtliche Befitzer ift entweder” in | 
‚wahrer ( poffeffor verus), oder .erdichteter Beli- 
tzer e fetus $. 309.) gi 


$ 385. 


Der rechtliche, Befitzer ($.382.) ift entwe- 
der ein redlicher (po/Je[for bonae ‚Jıdei), oder ein 
ERZEUNLREN, (p. malae fidei $, 193.) = 3 


| $. 386. 

Der Befitz zerfällt in rechtmäfsigen und 
unrechtmä/sigen Belitz (po/Je[ho jufta et injufia 
f. vitiofa), je nachdem dabey ein gefetzmälsi- 
ger Rechtstitel 2 zum Grunde liegt, oder nicht. 

/ | ‘ $. 387. 
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| $. 587. / 

| In Anfehung jedes Belitzes gilt die allge- 
meine Hegel; Bey ganz gleicher Lage eines 
Pıechtsfalls ($.68. Anın.) geht der Befitzer vor. 


In pari caufa melior ef ratio (conditio) pollidensis. 


| 9 388. 

Uebergabe (Traditio) im rechtlichen Sin- 

ne (vergl. $.96.) ift eine Uebertragung des Be- 

fitzes auf einen andern durch eine körperliche 

N Handlung, mit dem Entf[chlufs ($. 35. Ir 3 ihm 
ein Sachenrecht 2 zu geben. 


$- 389. 


Durch die Uebergabe ($.388.) wird ent- 
weder der wahre Belitz, oder der analogilche 
($-98.) (traditio vera, quafı traditio [. traditio 
vel quafi) übertragen. Im letzten Fall gefchieht 
fie dadurch; dafs der, welcher'in Befitz kom- 
‚wien foll, ein Recht mit Willen und ohne 
Widerfpruch dellen, er es bisher hatte, aus- 
übt. 

$. 390. a 
 * Bey der wahren Uebergabe ($.389.) wird 
oft nicht die zu übergebende Sache [elbft, [on- 

EB =; dern 
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dern etwas anders, ‘als Zeichen derfelben, 
übergeben (traditio [ymbolica). . - 


6. 391. 


Eine unbewegliche Sache wird oft durch 
eine allgemeine Erklärung mit Hinweilung 
auf diefelbe übergeben (traditio longa manu). 
. $.. 392. | 

Hat der andere [chon den Befitz einer Sa- 
che, aber bisher nicht in Rücklicht auf das 
jetzt zu übertragende Recht; lo ift oft eine 
blolse Erklärung zur Uebergabe genug: — Er- 
dichtete Uebergabe (tradisio ficta, brevi manu 


| facta). 


\ | $. 393. 
| .) Verjährung. 
Verjährung (ufucapio f. praeferiptio) ift die 
Aufhebung eiges Rechts eines Menfchen (und 
die davon abhängende Erwerbung eines Rechts 
. eines andern) durch einen Zeitverlauf. 


$ 394. 


Durch die Verjährung ($. 393.) wird ent«. 
weder blofs das Recht eines andern gegen 
ae. mich 


% 


— 


%” 
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nich aufgehoben, und alfo mein urfprüngli- 
ches Trecht wieder hergelftellt ‚oder es entfteht 
ein ganz neues Recht für mich durch die Auf- 
hebung des Piechts eines andern. Jenes heilst 
die vernichtende Verjährung (prae/criptio extin- 
etiva), dies die erwerbende (p, acquifitiva). 


| $. 395- | 
Der Bewegungsgrund. (ratiovlegis $.158.) 
zur Feftfetzung der Verjährung ilt theils in 
- dem Nutzen für den Staat, der aus Abfchnei- 
_ dung der Streitigkeiten und Sicherung der 
Rechte entfteht, theils in einer Strafe der 
_ Nachläfsigkeit (poena negligentiae) dellen, der 
_ ein Precht dadurch verliert, zu fuchen. 


$. 596. 


Ein allgemeines Erfodernifs jeder Verjah- 


‚ruug ($. 393.) il ununterbrochener (rechtlicher 


$.382.) Belitz (continua pofjefjio). Jede Unter- 


brechung des Befitzes heilst hier ufurpatio. Sie 
ift ufurpatio natüralis, wenn der Befitz körper- _ 
lich aufgehoben wird, oder ufurpatio civilis 
Cf. interpellatio vergl. $.ı 95.), welche i in einer 
Erklärung befteht, dafs man den Belitz nicht 
für gültig erkenne. 

Bao Ag judicialis et u 

De - I4 0.9397. 


\ 


\ 
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$- 397. 

Andre allgemeine Erfodernilfe betref- 
fen den Gegenftand der Verjährung. Es ift 
fchlechterdings davon ausgel[chloffen; ı) jedes 
Recht, das kein Privatmann befitzen kann 
($-342.), 2) jede resmerae facultatis \ 155.) 


Res pupillorum |. unten, 


u..$ 398 

"Noch ein Erfodernifs der Verjährung ift 
ein gewiller Zeitverlauf, der entweder auf ei- 
ne beftimmte, oder unbeftimmte ($. 59.) Zeit 
geht. Im erften Fall heifst die Verjährung ei- 
ne zeitige (prae/eriptio teınporaria), im Zzwey- 
ten eine unvordenkliche (praeferiprio i Imınernoria- 
lis (.579.) 


Der Nachfolger ($. 143.) Es die Verjährung [eines 
Auctors ($. 357,) fortletzen, 


$. 399. 


Ein befonderes Erfodernifs der zeitigen 
erwerbenden Verjährung (8. 594. u. 398.) ift 


„ununterbrochne Redlichkeit (bone ‚fides conti» 


nua $.582.) des- Belitzers. :, 


Mala. fides Juperveniens nocet, - 


KILL 
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$. 400. 
Die zeitige Verjährung ($. 398.) ift nach 


der-Länge der dazu erfoderlichen Zeit einzu- , ' 


theilen ı) in die -gewöhnliche Verjährung 
(praeferiptio erdinaria), deren Zeit nicht über 
zwanzig Jahre geht, und 2) in die ungewöhn- 
liche. . Diele letztere ift entweder eine unge- 
 wöhnlich’kurze, oder eine ungewöhnlich lan- 
ge, d. i. die Verjährung der längften Zeit (prae- 


S[eriptio longiffimi teınporis) von dreyfsig J ahren, | 


und drüber. 


$. .401. 


Da mıan bey der unvordenklichen Verjäh- 


rung kejne Nachricht vom Anfang derfelben 
($. 379.), allo auch: nicht von den dabey vorge- 
kommenen Erfoderniflen hat; fo ilt fie eigent- 
lich eine Rechtsvermuthung (praefurntio juris 
$. 308.) für den geletzmälsigen Anfang. 
Es wird demnach die gefetzliche Möglichkeit einer 
Veränderung von Rechten dabey vorausgeletzt. 


402, 
2) Stand ($. 197.) | 
Es giebt "Stände, von denen eigentlich 
blofs reine Privatrechte'abhängen, und ande- 


-- 
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re, die auch Verfchiedenheit in [olchen Pech- 


ten machen, welche mit der Staatsgewalt im . 


Verhältnifs fiehen. Ein Stand der erften Art 
heifst ein -Privatftand (fiatus privatus), ein 
Stand der zweyten Art aber ein öffentlicher 
Stand (fi. publicus vergl. {.zıı. Anm.) Nur 
‚die erften gehören ins eigentliche Privatrecht. 


- Die letzten gehören ins Staatsrecht und Regierungs- 
privatrecht, ‘ 


$. 403. - | | 
Natürliche Privatftände ($.229. und 402.) 
find: ı)derS8tand der Menfchheit (fl. humani- 
tatis $.8.), 2) der Stand der Geburt (ft. nativi- 
tatis $.9.), 5) der Stand des Gelchlechts (fi. fe- 
xus (.9.), 4) der Stand der Gelundheit (fi. [a- 
nitasis) des Körpers und der Seele ($.ı2.), 
6) der Stand des Alters (fl. aetatis). 


$ 404 
Der Stand des Alters [etzt zwar eine na- 
. türliche Eigenfchaft voraus, die aber durch 
politive Gefetze noch genauer beftimmt ift. 
Man theilt in volljährige, grofsjährige (ınajo- 
res, majorennes), und minderjährige (munores). 


\y 405. | 
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Nach /dem gemeinen Privatrecht theilt 
‚ınan nach dem Alter in mündige (puberes), und 
unmündige (impuberes). Unmündig ift eine 
-Mannsperlon vor zurückgelegtem ı4ten, eine 
Weibsperfon vor zurückgelegteni ı2ten Jahr, 
mündig nachher, Doch [ondert man unter 
den. Uhmündigen noch die Kinder {infantes, 
unterfchieden von infantia majoribus),; und 
bey den mündigen noch die volle. Mündigkeit 
 (plena pubertas, entgegengefetzt der minus’ ples 
nae) ab, welche Weibsperfonen nach dem ı4ten, 
und’ Mannsperfonen nach dem ıgten Jahr er- 
halten, und fodann theilt man die mündigen 
in ‚die minderjährigen ($. 404.) unter 25, und 
volljährigen über 25 Jahren. 


$. 406. 

Die vorzüglichften bürgerlichen Privat- 
ftände ($.229. u. 402.) find: ı) der Stand der 
"bürgerlichen Meynung (flatus exiffunationis), 
2) der Stand der Selbfiftändigkeit (fl. capitis). 


‚8. 407. 


Die bürgerliche Meynung ($. 406.) oder 
. das Urtheil anderer Menfchen von meinen (be- 
fonders 
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_ fonders moralifchen) Eigenfchaften zerfällt in 
bürgerliche Achtung (exiftimatio eivilis, fama 
bona) und bürgerliche Schande, Anrüchigkeit 
(turpitudo, infarnia), und diele letztere wieder 
hängt entweder von Vergehen ab, wo fie dann 
Ehrlofigkeit (infamia) heilst, oder von an- 
dern Umftänden (levis notae macula). 


$. 408 u 

Der Stand der bürgerlichen Selbfiftändig- 

‚keit wirdeingetheilt: ı)in denStand der Frey- 

heit (Status libertaris $.251.), 2) in den Stand 

" ‚des Bürgerrechts (fi. eivitatis $. 210.), 3)in den 

Stand der Familie (fi. familiae $. 200.) 

Capitis deminutio. 

Da man ohne den Stand der bürgerlichen Freyheit 

($ 251.) keine im Staat anerkannte Rechte hat; 
fo ift man auch in demf[elben keine Perfon ($. 73.) 


Zweytes Hauptf[tück 
 Civilrecht. 
Erfter Abf[chnite 
Artın der Rechte im Civilrecht. 





$. 409 


Das nicht ftreitige (vergl. $. 261.) Civilrecht 
kann nur nach den verf[chiedenen Verhältnif- 
fen abgehandelt werden. Es find die Rechte 
‚unter Lebenden von den Rechten nach einem 
Todesfall, und bey jenen wieder die Rechte 
des einzelnen und die Rechte der Gepellichal“ 
ten zu unterfcheiden. 


/ 


| $ 410. 


Da die Rechte der Gewalt nur unter der | 
_ Vorausletzung von Gelfellfchaften möglich find 


(9. 206.) 
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($.206.); fo bleiben für die Rechte des einzel- 
' nen nur die abfoluten Rechte, fowolhl oline 


Rücklicht auf eine Sache, als in Anfehung ei- 
ner Sache ($.204.); und dann die relativen, 
fich auf befiimmte Handlungen anderer Per[o- 
nen, bezieliende, hiechte ($. 205.) übrig. 


$- Ari. 


Die abfoluten Rechte ohne Räcklicht auf 


- eine Sache ($,410.) machen das Perfonenrecht 
‚(Jus perfonarıan) aus, 


f 


| ee 


°. . Die abfoluten Rechte in Anfehung einer“ 
Sache ($. 410.)heilst das Recht auf Sachen, ding- " 


liches Precht (jus in rem /, in re, jug reale). 


$. 413. 


\ 


Die relativen Rechte, welche fich auf De- 


füimmte Handlungen einer andern Perfon be- 
ziehen ($. 40. ), die ja ebenfalls als Sachen be- 


trachtet werden können ($.85.), find zufam- 


inen der Gegenftand des Itechis auf Perfonen, 
oder an Sadhen, perfönliches Recht (jus in per 
ar f. ad rem, jus Bejanale): | 


2 A 


4 
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$. 414. 

Da allo das Recht auf Sachen ($.412.): fo- 

wohl, als das Recht an Sachen ($.415.) Piechte 
in Anfehung der Sachen feftfetzt; fo nennt 
marf es zulammen das Sachenrecht (jus rerum), 


S. Ar 5. 


Das Perfonenrecht ($. Ar.) zerfälltinzwey 
Klaflen. Einige dazu gehörige Rechie kom- 
men jedem Menfchen blofs unter der Voraus- 
fetzung leiner Perfönlichkeit zu, andere [e- 
* tzen einen, belondern Stand deflelben voraus. 
- Die erften können ohne Rücklicht auf das Sa- 

chenrecht, allo. vor denfelben abgehandelt 
werden; fie find die Rechte der Perfönlichkeis, | 
Die letzten bezieheu fich häufig auf Sachen- 
rechte, belonders auf Krwerbüng: derfelben. 
Diefe Rechte des Privatfiandes find allo erft 
mach Vorausfetzung der Sachenrechte ver- 


fiändlich. | Cu , 


- 


Beines und angewandtes Perfonenrecht, . 


> WWey- 


Zweyter Abfchnitt. 
Einzelne Rechte. E 
Er/fter Unterabfchnitt, 
Rechte unter Tabsadsn 
Erfte Abinlanz 
Rechte des einzelnen. 


Erfte Unterabtheilung 


+ Rechte der Perfönlichkeit. 


—. 





$. 416. 


Die vornehmften Rechte, die als blofse Fol- 
' gen der Perlönlichkeit gemerkt .werden mül- 
‘ fen, find: Recht auf das Leben und die Ge- 
fundheit, Recht auf Willensbeflimmungen, 
allo auch. willkührliche äufsere Handlungen 
(perfönliche Freyleit), demnach Recht; Aeuf- 
Gr | . Sderun- 





l 
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ferungeir innerer Handlungen vorzunehmen, 
‚(Worte. vorzubringen, Eide' zu (hwören), 
Recht fittlich nach eigner Ueberzeugung zu 
‚handeln, Recht lich Rechte zu erwerben, 
Recht auf guten Namen (Ehre) u. f. w. 


Recht, heimliche Handlungen ($. 27. Anm.) vorzu- 
nehmen, 


$. Aa7. 


| Einige Fıechte Be Ferfünlichkei find une 
veraulserlich ($. 147.) | e 
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Zweyte Unterabtheilung. 
Sachenreht. 


Erftes Kapitei. 


Allgemcine Lehren des Sachenrecht. 





$. A418. 
I) Gegenflände des Sachenrechts.. 


F rohnden ($.521.) [owohl, als Zinfen ($. 395.) 
"kann ein Privatmann. (Dienfiherr, Zinsherr) 
voın andern ( Dienftmann, Zinsmann) zu fa» 
dern ein Recht haben, 


re $. 419: 


nn | — m  — — nr — 


/v 


146 Bejfond. Theil. I. Buch. II. Hpift. 
$. 419. 


Das Recht, Frohnden fowohl als Zinfen 
zu fodern, kann eine Folge eines Rechts auf 


‘eine Sache ($.4r2.), oder auch eine Folge ei- 


nes Rechts auf eine Perfon ($. 413.) [eyn. Da- 
her giebt es dingliche(operae reales) und perfönli- 
che Fröhnden (operae perfonales), dingliche (cen- 
Jus reales) und perfönliche Zinfen (c. perfonales). | 
Alle Dienfte und Abgaben heifsen auch Laften ° 


.(onera), und alfo find auch dief[e theils ding- 


liche, theils per[önliche (onera realia et perfo- 
nalia). 


Onsra publica et privata. 


$. 420.. 
2) Rechte. 


Bey der Gemeinfchaft ($.207.) fteht das 
Recht auf die Ausübung des gemeinfchaftli- 
chen Rechts nicht einem, [ondern mehreren 
gleichförmig zu. 


S. 421. 
| Die Gemeinfchaft kann entweder durch 


“einen Vertrag, oder auf. andere Weile entfte- 
“hen. Jenes heifst verabredete Gemeinfchaft, 
Bla: chaft ee conventionalis, fo- _ 


cietas 


on 
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cdetas vergl. $. 199.), diefes. zufällige Gemeinfaf | 


(communio incidens), ö | | ig 





Zweytes. Kapitei, 


ı Kiuzelne Rechte, 





.. 


I Recht..auf Sachen. 
HR 5 7795 
1) allgemein. 


Arten des Rechts auf (einzelne) Sachen find 
Eigenthum, Dienfibarkeit und Pfand, 


‚ Alle diefe. gehen. nicht auf Erbfchaft, welche eine Pr 
res wniverfalis ($.325.) ilt, 


$ 43. er 
Mit jedem dinglichen Recht ift das Recht 
verbunden, die Sache aus[chliefsend zu beli- 


- 


. tzen (den Belitz für fich gegen jeden andern Be 


zu [chützen, jus poffidendi). 


Nur hat man nicht immer den Behitz fogleich, 


AT A 
2) Arten.‘ 
a) Eigenthum. - 
. Eigenthum, Eigenthumsrecht (dominium) ift dal. 
Recht, eine eiuzelne körperliche Sache auf alle. 
Kz  Wei- 


N 
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u Weife ausichliefsend zu gebrauchen (darüber | 


' nach Gefallen zu verfügen). 


Eigenthümer (dominus). 


S. 425- - 


Die einzelnen Hauptfolgen des Eigen- 
‚thumsrechts find: ı)aus£chliefsender Gebrauch 
($.90.), 2) Veränderung des Welens der Sache 
($.g1.) und Veräufserung ($. 355.) Das letzte 
Peecht allein betrachtet nennt man Proprietät 
(proprietas), das erfte abgelondert vom letztern 
heifst das Recht des Niefsbrauchs ($. 91.) 

1. Der Gebrauch enthält auch die OSWLEnNE der 
"Früchte. 

2. In der Proprietät liegt auch das Recht, feine Ei- 
genthumsrechte zum Theil zu veräulsern (ein- 
zufchränken). 

5. In der Regel find alle Folgen des Eigenthums 
actus merae facultatis ($. 155.) 


Ä $. 426: 

‘Die verfchiedenen Rechte im Eigenthum® 
können unter verfchiedene Perfonen getheilt 
feyn; fo kann der Nielsbrauch ($. 91.) einem, 
die Proprietät ($. 425) aber einem andern zu- 
ftehen. 

Ufus-- 


% “ 
nur mans 
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k x ’ 
 Ufusfructus. canagir S. conjunctus et formalis f. fepa» 


ratbus, 


$ 427. 
| Die Sachen find in Rückficht auf das Ei- 
‘ genthum entweder herrenlofe (res nullius), oder 
eigenthümliche Sachen (res, propriae), je nachdem 
eine Proprietät ($. 425: ) daran ftatt hat, oder 
nicht. 


Fremde Sache (res alien); 


$. 428. 

An den eigenthümlichen Sachen gehört 
die Proprietät ($. 425.)entweder dem Staat oder 
Privatleuten. Die erften find öffentliche Sachen 
res publicae $.210. Anm.), an denen [odann der 
Gebrauch entweder jedem Staatsbürger (res pu- 
blicae in [. fir), oder nur der Staatsgewalt frey- 
fteht (res patrimoniales reipublicae, patrimonium reipu- 
blicae). . Die letzten find Privatlachen (res pri- 
vatae). nn Ä . 

Res univerfitatis ($, 326.) et zes fingulorum,. Die er- 
ften find entweder res univerfitatis in f. /v., oder 
patrimonium univerfitatis. 


i $-. 429. 
Ohne Proprietät ($.425.) ift kein Eigen- 
thum; dennoch können mehrere Unterabthei- 
| Kz | lun- 
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lungen des Eigenthums’ ftatt haben: ı) nach 


. “der Zahl der Berechtigten, '2) nach den ver- 


_ fchiedenen, darinn enthaltenen, Rechten, 
3) nach dem Hecht auszuüben, 4) nach der 
Freyheit oder Eingefchränktheit der Aus- 
übung. 


U 


$. 430. 


Nach der Zahl der Berechtigten ($. 429.) 
fteht das Figenthum entweder einer (dominium 
‚ Jolitarium) oder mehrern Perfonen gleichförmig, 
zu — Gefammteigenthum, Miteig enthum ( communio 
dominii, condominium ). 


'I, Res communes im sewähnlidien und ungewöhnli- 
chern (römifchben) Sinne, 


‚9, Miteigenthümer (condominus), 


$. 431: 
Ein Miteigenthümer kann wider den Wil- 
len:der andern nichts über die gemeinfchattli- 
che Sache verfügen. 


$. 482. 


Nach den verfchiedenen, darinn enthalte- 
"nen, Rechten ($. 429.) ift das Eigenthum entwe- 


"der volles, vollländiges (dominium plenum) , oder un- 
| ‚voll. 


II. Abfehn. Einzelne Rechte. 151 


volländiges Eigenthum (d. minus plenum). Oft hat 
belonders eine Perfon den Niefsbrauch der 
Sache allein, aber nur mit. einer: andern ZU- 
‘ fammen die Proprietät ($.425.) ..Die erfte hat 
fodann das nutzbare Eigenthum (dominium. utile) , 
die letzte das Obereigenthum (d, directum). 


05 455. 


Wer das Recht nicht hat, fein Eigenthum 
felbft auszuüben ($.429. n.3.), demi fieht'blofs 
einnatürliches Eigenthum (dominiumnaturale) zu; dem 
aber, der es ausübt, wird oft ein: bürgerliches 

Eigenthum (d. eine $- 210. Anm,) arg 


.$ 434. 


In der Ausübung find die Eigenthums- 
rechte durch Rechte anderer (welche aber 
nicht im Eigenthumsrecht enthalten find) ein- 
gelchrankt. Daher eingefchränkter und. uneinge- 
fchränktes Higenthum (dominium limitatum . et..illie - 
mitatum ), 


9435. 

‚Solche Einfchränkungen des Eigenthums 
können dem Gegenftande nach entftehen: 
theils durch die Ver bindlichkeit, Handlungen 

| Ka zu 
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zu unterlaflen (non farere), welche Unterlal- 
fung auch darinn beftehen kann, dafs man 
die Handlungen eines andern nicht hindert 
(pati); theils durch-die Verbindlichkeit, Hand- 
Jungen vorzunehmen (facere); die letzten be- 
ftehen bald in Dienften ($ 86.), bald in Abga- 
ben ($. 323.) 


% 


$. 458. 

Das Eigenthum kann eingefchränkt feyn 
durch das Recht eines andern an der Oberflä- 
che ($.314. jus fuperficiarium). Dies kann ein 
perlönliches, oder dingliches Hecht (lelbft eine 
Art von Eigenthum) [eyn. 


Grundzins (folarium), 


| $- 437: 

Emphyteufe (emphyteufis) ift ein nutzbares 
Eigenthum ($. 433.) an einem Landgut, das\je- 
mandem (emphijteuta) unter der Bedingung der 
Verbefferung und einer jährlichen Aue (ca- 
non) zufteht. 

I. Dominus emphyteufeos. 


2. Der Kanon hat kein Verhältnifs mit den Früch- 
ten, 


$. 358- 


\ 


4 
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$. 458. 


Der Emphyteuta hat einige Rechte der Pro- 
prietät allein ohne Einwilligung des Eigenthü- 
ıners der Emphyteule. 

„ Dahin gehört das Recht, die Geltalt des Landguts 
"(fundi faciem) zu ändern, wenn er es nur nicht 


fchlechter macht (vergl, $.437.), das Recht, feine 
Rechte daran zu veräufsern u. [. w. 


4 
Das Recht, das fich jemand beym Belfitze 
zulchreibt, ift ein Eigenthum, oder.ein anderes 
Pıecht. In jenem Fall heilst der. Beltz bürgerli- 
cher (poflefio eivilis), in diefem natürlicher (p. na- 
turalis). 


8. 440. + 


Dem redlichen und rechtmälsigen bür- . 


gerlichen Belitzer ($. 585. 586. und 459.) kom- _ 


men einige Fechte des Eigenthümers zu, weil 
er durch eine rechtliche Erdichtung ($. 309.) 
als Eigenthümer (dominus fictus) angelehen wird. 

Poffeffor bonae fidei. fructus lucratur, | 


gar. 
b) Servituten. | | 
Ein dingliches Recht auf eine fremde Sa- 
che ($.427 > Nutzen von derfelben mit Ein- 
K5 eg 


154 _ Befond. Theil. I. Buch. II. Hptfl. 


‚f[chränkung der Rechte des Eigenthümers 
($.454.); zuziehen, heilst Dienflbarkeit (/ervitus). 

‘_r. Res (praedium) fevviens. Res propria suemini fervit, 
2. Libertas praediorum. 


3. Servitus in non faciendo, in patiendo, et in facien- 
do ($.455.) Letztere ilt zuweilen verbunden mit 
einem Bannrecht ‚(jus bannariwm). 


$. 442. 


Die Dienftbarkeit fteht entweder einer 
Perfon (einer einzelnen bis an ihren Tod, 
oder auch ihren Nachfolgern $. 357.); oder 
aber jedem Belfitzer eines beftimmten Grund- 
ftücks zu. Jenes heilst eine perfönliche (fervitus: 
perfonalis),. dies eine dingliche Dienfibarkeit (f. 
realis). 


Praedium dominans. i 


$. 445. | 
Da hier Rechte zweyer Perf[onen (des Eis 
genthüniers des dienenden Guts ($.441.), und 
deffen, den die Dienftbarkeit zufteht) fich ge- 
. genleitig einfchränken; fo darf niemiand we-. 
der durch Handeln, noch durch Unterlailfen des 
andern Rechte einfchränken. 


4, a 1..Do- 
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1. Dominus praedii fervientis 1) nihil in praejudicium 
dominantis facere, 2) omnialconcedere debet, fine 
quibus fervitus exerceri nequit. 


2. a) Determinatus fervetur modus. 5) Servitute civili- 
‘ter uti debet. | 


$. 444 
_ Dingliche Dienftbarkeiten gehen: ı) auf- 
Fufsfteig (iter), 2) Vichtrieb (artus), 3) Fahrierg 
(via), 4) Wafferleitung (aquaeductus), -5) W. affer/chö- 
pfen (aquaehauflus). Ferner gehören dahin '6)das 
‚Laftrecht (fervitus oneris ferendi), 7) das Trammrecht 
(/. tigni immittendi), 8) die Pflicht nicht höher 
zu bauen (/ervitus altius nomtollendi) u. a. 


$. sis. 
. Auch können Dienfbarkeitan hatt hate 
2 bey Frohnden ($. 521.), 2)bey Zinfen ($. 323.) 


_— 


$. 446. 


Alle dingliche Dienftbarkeiten ($. 442.) 
können perfönliche [eyn.' Als Gegenflände 
'blofs perfönlicher Dienftbarkeiten find zu mer- 
ken: ı) der Niefsbrauch (ufusfructus $.gı. u. 425.) 
2) der Gebrauch mM $.91 )> 5) die Wohnung (ha- 
| bitatio). | 


S. 447. 


156. Befond. Theil. I. Buch. II. Hptfi. 


$- 447. 

Mit dein Nielsbrauch ift die vollkommen- 
fte Verfügung über die Früchte verknüpft 
($.425.); doch in der Regel nur über die or- 
dentlichen ($.89.) 

1. Ufufructuarius. Proprietarius (proprietatis domi- 
nus cf. (. 429.) ’ 


3. Bey nicht verzehrbaren Sachen hat wahrer Niefs- 
brauch (ufuwsfructus verus); bey verzehrbaren Sa- 
chen analogifcher (quafı ufusfrustus) Ratt, 


5. Deuticher Niefsbrauch. 


2 ' $: 448. 
ed) Pfand. 


‚Das Pfandrecht (jus pignoris) ift ein Recht 
auf eine fremde Sache ($. 434.), das zurSicher- 
heit einer. Foderung ($. 205.) feltgeletzt ift. 


1. Pfand (pignus). | 
2. Debitor pigneratitius, Creditor pigneratitius. 


3. Pfand an allen Gütern des Verpfänders, oder an 
re einer. beftimmten Sache (pignus generale et fpe- 
ciale). | Ä 


$. 449: 
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Das Pfandrecht ift von [einer Erwerbang 
an mit dem Belfitz verbunden, (das Pfand fo- 
gleich übergeben, — Fauflpfand (pignus in fenfu 
fir.), — oder ilt nur ein Recht, den Belitz zu 
erwerben (hypothea vergl. $.423. Aum.) _ 


940, 0,00 
Gegenftand des Pfandrechts kann jede Sa- 
che feyn, die dem Gläubiger Sicherheit ge- 
währt ($. 145.) 


‚ Allo nicht ves commercio exemtae (6. 342.) 


$. 451. 
Aulser, dem Recht auf auslechliefsenden 
Belitz ($. 423.) it im Pfandrecht noch das Recht 
enthalten, die verpfändete Sache zu veräul- 
fern ($.355:), falls.der zaderang nicht Sezöge 
gefchieht (jus difrahendi).' | 


$. 452. 


In der Regel enthält das Pfandrecht kein 
Piecht des Gebrauchs. Gilt ein [olches als 
‘ Ausnahme; [o heilst dies ein antichretifches Pfand 
(pignus antichreflicum [. antichreticum). 


II. Recht 
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1. Recht auf Piefonen (an ER RE 


* ii $. 455. 
ı) überhaupt. 


Zuweilen hat in einem befondern Rechts- 
verhältnils ($. 205.) nur einer eine Yerbindlich- 
keit, und allo auch nur einer ein ltecht; zu 
weilen hat aber auch der andere eine Gegen- 
verbindlichkeit, und allo beide gegen einan-- 
der Rechte. a | 

Debitor , creditor ($.205.) Reus, Nomen. 


$. 454. 

Es kann einer und mehrere eine Verbind- 
lichkeit gegen beftimmte Perlonen ($. 205.) ha- 
ben; und eben lo einem und: mehreren eine 
Foderung gegen.beftimmte Perlon-n zuftehen. 
Sind mehrere Berechtigte, oder mehrere Ver- 
pflichtete da; fo fteht in der Tegel einem je: 
den Recht oder Verbindlichkeit nur zu einem 

verhältnilsmälsigen Antheil (pro raia) zu. 


$.- 455. 
"Als Ausnahme kann indeffen ‘jedem unter 
 mehrern Recht oder Verbindlichkeit auf das’ 
Ganze zuftehen (correalis obligatio, obligatio in Jo- 


lidum vel activa vel pajlivo). 
Correi debendi, sorrei credendi. 


5.456. 


’ II. Abfehn. Einzelne Rechte, : - 159 


$. 456 
Ein befonderes Rechtsverhältnils hat zur 
Abficht die Zrfüllung einer Verbindlichkeit (confum- 
matio obligationis). Sie muls’von der Begrün- 
dung des Rechts zu derfelben, der gültigen 
- Errichtung des Piechtsv erhältniffes ( perfeitio obli- - 
gationi;), unterichieden werden. Zen 


$. 457. 
Die Zeit, da die Verbindlichkeit begrün- 


det ilt, ift oft von der Zeit, da man die Erfül- 
lung derfelben fodern kann, verfchieden. 


.. 


Dies cedit. Dies venit. 


$:. 458. 


Zuweilen gilt für den, der Verbindlich- 
keiten zu erfüllen hat, die Rechtswohlthat 
($-345.),;. doch fo viel Güter ($. 110.) für fich 
behalten, als er zu feinem Unterhalt 6 3352.) 
braucht ai competentiae). 


S$. 459. | 
2) Arten. 
a) Hauptverhältnife. 
Die Verbindlichkeiten in einem be[on- 
dern Rechtsverhältnils gehen entweder .däs 
| Haupt- 
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Hauptverhältnifs, oder nur ein zufälliges Ne- 
benverhaältuils an. 


S. 460, 


Im Hauptverhältnifs ift theils eine Ver- 
bindlichkeit an fich, theils eine Gegenverbind- - 


lichkeit zu betrachten. 


$. 461. 
«) Verbindlichkeiten an fich., 


Die Verbindlichkeit an fich ($. 460, 'iftim- 


mer eine befondere zu einer beftimmten Vor- 
nahme einer Handlung, oder zu einem Ge- 
ben einer beftiimmten Sache. 


. $. 462. 


Bey einer Verbindlichkeit zur Leiftung 
einer Handlung '$.461.) ift auf kein Recht anf 
eine Sache mit zu [ehen; bey einer Verbind- 
lichkeit zuın Geben aber kann ein folches mit 


in Betracht kommen, bald als vorausgehend, 


bald neben der Verbindlichkeit, bald als Fol- 


ge der Erfüllung der Verbindlichkeit. \ 


.$. 463. 
Die Handlungen, zu denen man verbun- 


den ift,- find entweder liberal: oder ilfiberale 
Dienfle 


En TE A 


. 
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Dienfte (operae liberales et illiberales $.86.), je.nach- 
dem fie befondere Talente und erworbene Ge- 
fchicklichkeiten erfodern, oder ohne folche 
(faft von jedem Menichen)  geleiftet werden 
können. | i | a 
. Liberale Dienfte laffen keine Schätzung ($.105 ) zu, 
aber wohl illiberale, 


$. 464. 

Die Handlungen, zu denen man verpflich- 
tet ift, find entweder eine Klafle von Hand- 
lungen, oder ganz beftimnite, Eın Bey/piel 
. der erften ift. die Verwaltung der Rechte und 
Gelchäfte eines andern überhaupt, entweder 
einzelner, oder aller, (vergl, $. 347. ff.); ein 
Bey/[piel der letzten aber die Aufbewahrung 

einer Sache. | | en 


& 468. | 
If man zur Uebergabe. ($.388.) einer Sa- _ 
che verbunden; [o hatte der Berechtigte ent- 


weder [chon ein dingliches Recht auf die Sa- 
che, aber noch nicht den wirklichen Belitz 


derfelben, oder die Uebergabe gefchieht eben, 


um irgend ein dingliches Hecht ($. 424 = 452.) 
‚zu begründen, oder auch nur zum Behuf ei- 
nes Rechts an der Sache (9.413.) | ! 

| \ L " $. 466. 


N | 


162 Befond. Theil. I-Buch. II. Hptfi. 
6. 466. 


Sachen aller Art können Gegenfünde ei- 
ner befondern Verbindlichkeit feyn, wenn fie 
nur Privatleute Rechte dar auf haben kön- 
nen ($.342.); alfo z. B. bewegliche und unbe- 
wegliche, körperliche und unkörperliche Sa- 
chen, belonders hechte. . 


$. 467. 


Unter den Rechten, die der Gegenftand 
einer befondern Verbindlichkeit feyn können, 
find vorzüglich zu merken: die Rechte zu be- 
ftimmten Klagen (actio, jus agendi, vergl. 6. 295. y 
und das Erbrecht (vergl. $.422. Anm.) 


$. ‚ 468. 
Das dingliche Recht, das durch die Us 


bergabe ($. 388.) übertragen werden [oll, kann 


Eigenthum mit.allen feinen Unterarten ({.424- 
440.), Dienftbarkeit ($.441-447.), oder er 
recht ($.448.) [eyn. 


| $. 469. 
Vereinigung getrennter Rechte des Eigen- 


rare heilst con/olidatio > befonders wenn. der- 
joni- 


. 


= 
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jenige, dem die Hauptrechte ($. 429.) zufte- 
hen, die übrigen erwirbt, 


$. 470. 

Giebt es eine Verbindlichkeit, das Bigen. 
thum an den vorigen Eigenthümer zurückzu- 
geben; fo heilst dasEigenthum widerruflich (do- 
minium revocabik), fonft MRSAHTEING (d. irrevoca- 
bile $: 45.) 

Ss. Am 

Man kann ein Eigenthum an einzelnen. 

Gütern, oder an allen (gegenwärtigen. und 


zukünftigen) Gütern durch die Uebergabe er- 
halten follen. 


‚Zuweilen ift die Uebertragung von Gütern an be» 
"ftimmte Perfonen verboten, Veräufserung an die _ 
todte Hand, - 


| $. 472. 
"Das Recht an der Sache kann in allerhand 
Einfchränkungen. eines dinglichen Rechts . 
(vergl. $.434.) beftehen, z.B. dem Gebrauch . 
($.90.), Niefsbrauch ($.91.), beftimmten Hand- 
lung desjenigen, dem ein ei Recht zu- 
Steht ($. 435.) u. £ w. 


DE 


L2 | $. Ara: 


I 
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®B) Gegenverbindlichkeit. 

. Ein Rechtsverhältnils, das für den einen 
Vertragfchliefsenden Recht undkeine Verbind- 
"lichkeit enthält; heilst ein wohlthätiges (obligatto 
gratuite);, ein (ölches aber, das Precht auf bei- 
den Seiten, allo Verbindlichkeit und Gegen- 
verbindlichkeit, feftletzt, ift ein läfliges (obli- 

gatio onero/). | 

$. 474 
If bey einem befondern Rechtsverhält- 
nifs auf eine Gegenverbindlichkeit ($.461.) ZU 
fehen; fo befteht die in der Gegenverbindlich- | 
‚ keit liegende Vergeltung wieder entweder in 
einer Handlung, oder auch in der Uebergabe 
' einer Sache ($.461.) Ä 

Beyfpiel von Handlung find Verbeflerungen eines 
Guts ($,437.) | | 


$. 475: 
| Geht: die Gegenverbindlichkeit auf die 
Uebergabe einer Sache ($.474.); [0 ift die ge 
nauere Beftimmung der Vergeltung ($- 474-) 
. wieder nach der Hauptverbindlichkeit ver- 
fchieden, je nachdem diefe eine, Handlung: 
oder 


\ 
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oder die Uebergabe einer Sache betrifft vergl. Rz 
ir 1 - 472.) a 


$. 476. 


Fnthält die Gegenverbindlichkeit eine 
Vergeltung für eine Handlung ($:475.); fo be- 
ftand diele Handlung entweder in liberalen 
oder illiberalen, Dienften ($. 463.). Im letzten 
- Fall heifst fie Lohn (merces), im’erften Fall Eh- 
sengeld (Honorarium). 


| Ss. 47 
Befteht die Vergeltung in Geld, welches 
für die Uebergabe einer'Sache gegeben wird, 
an def ınan ein Eigenthum abtritt; fo heifst 
die Sache, auf welche die Hauptverbindlich- 
keit geht, eine Waare (merx); das Geld aber 
nätürlicherweile der Preis (pretium $. 101.) 
9 48 | 
Eine Sache, welche für den Gebrauch ei- 
ner Sache gegeben wird, heifst auch merces 
(vergl. $.476.) Es wird aber dabey ein Ver- 
hältnifs zwilchen dem Gebrauch und der Ver- 
‚ geltung vorausgeletzt; fonft hat fieandere Na- 
IR 437: Anm. 2.) - 


L3 \ -$.479. 


r 
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Der Preis ($, 477.) kann zuweilen vom 
Geletz oder einem Staatsbeamten ($.2359.) be- 
fiimmt, oder der Willkühr der Privaileute 
überläflen feyn. Daher find als Arten des 
‚Preifes der gelstzliche (pretium Igale), und der x 
verabredete (p. conventionale) zu’ mer 'ken. 


$. 480. 
Ferner theilt man den Preis ein in den 
willkührlich beflimfnten (pretium conventum), und in 
: den währen (p. verum). Der letzte ift der ge- 
mıeine Preis ($. 102.) der Sache in ihreın ge- 
genwärtigen Zuftande. 
Was alflo nur zum Scheine (dicis caufa ) gegeben 
wird, ilt kein wahrer Preis, 


% 


OR $. | 


‘ Die Gegenverbindlichkeit kann auch auf 
die blolse Zurückgabe ) der chalbsuen 
Sache gehen. 


2 $. 482. | 
. Man nennt es auch Zurückgabe, wenn 
nicht diefelbe Sache, fondern eine andere, 


aber von REIS DINO in derfelbenQuan- 
i tilat 


1 er A 
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tität El ‘. 79.) und Pecualenielt ( en): ZU- 
rückgegeben wird. 


. Diele Art der Zurückgabe heifst: N in geners; 
im Gegenfatz heifst dann die vorhergehende ($.481:) 
refitutio in Specie. 


Ss 485. 


b) Nase hält De. 


Zufällige Nebenverhältniffe (& 489. ) im. 


Tiechte auf: Perfonen beziehen fich entweder 

auf das Hauptverhältnifs zwilchen. denfelben 

- Perfonen, oder auf ein zwilchen andern Per- 
fonen: beftehendes. Ä | 


7 484. 


Die zufälligen, Nebenverhältniffe bey'ei- 
'nem Hauptverhältnifs zwilchen denfelben Per- 
[onen ($.483.) gehen vorzüglich äuf Kapital- 


zinfen,, auf Schadenserlatz ($.337.), allo auch‘ 
auf dasInterefle ($.114.); und endlich auf eine 


Privatftrafe 2% 146. 2: ee u 


Ss. 485. 


Capitalzinfen, Zinfen (u/urae vergl. $: 323,) | 


find alles, was man für den Gebrauch. einer 
Quantität, ‚die man an einen andern [chuldig 


.dbA4, . a 


in 4 


— RN 5 u DE *, an u. j 
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ift. (Hauptftul, ‚Capital, /ors), in derfelben 
Gattung zu geben verbunden if. 


:* Ufurae folvuntur pro uju fortis. 


$. 486. 
. Die Verbindlichkeiten zu Capitalzinfen 
($ 485.) find durch die Geletze eingelchränkt: 


ı)in Anfehung des Verhältnilles zum Haupt- 


ftül($.485:) auf:einen beftiimmten Zinsfuls 
" imantitas 'ufurdrum legitima),, 2) in Anfehung des 
Verhältnifles der Zinlen unter fich a) auf die 
Summe des Hauptftücks, die fie nicht über- 


fchreiten müllen (ufurae ultra alterum tantam), 


b) fo, dafs nicht Zinfen von Zinlen genom- 
men werden dürfen (Anatocimus). 


+1. Ahnui veditus. 
ur? ‘Foenus nauticum. 
S., 487- 
Die Zinfen können zum’Entftehungsgrun- 


de entweder einen Vertrag ($.175.) oder Ver- 
zug ($.194.) haben; daher werden fie in verab- 


redete Zinfen (ufurae comventionales) und u erzugszzinfen | 


(ufuras-morae)-eingetheilt, 
Ufurae legales. 


$. 488. 


u 


rt u, 
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$. 488. 

Die mächfte Urfache des Schadens (vergl. 
$. 484.) ift entweder eine Perfon, oder ein 
Thier, _ Daher Eintheilung des Schadens in 
damnum injuria datum, und‘ falls das Thier wi- 
der feine Natur gefchadet hat, pauperies, - 


Paflus. Noxia. . 


$. 489. 


“ 


Das Recht, Schadenserlatz oder Interefle 


($.114.) zu fodern, [etzt immer einen, durch 
unerlaubte willkührliche Verletzung der Rech- 
te entftandenen, Schaden ($. 186.), oder aber 


Bereicherung mit dem Schaden des andern 


($. 343. n.4.), voraus, 
Pofejfor bonae fidei ($. 193.) nullam culpam praeflat, 
. '.$. 490. 
Erfatz eines, nicht durch unerlaubte will- 
kührliche Verletzung zugefügten, Schadens 
($. 184. 185.) kann in der Regel ($.489.) nie- 


nıand fodern; [ondern es muls ihn der tragen, . 


welchem er widerfährt, oder welcher den Nu- 
tzen von der Sache hat. 


1: Cafum nemo praeflat, 
2. Cofum fentit: dominus $ is, cwi ves debetws.- Pericu- 


‚ Jum rei. 
L5_ $.4g1. 


_— 
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$. 4gı. 
Entwährung (evictio) ift der Verluft der Rech- 
te auf eine Sache durch einen Richterfpruch 
($.2953.); Gswährkeiftung (evictionis praeflatio) der Er- 
Satz des, aus der Entwährung erlittenen, Scha- 
dens durch eine andere Perlon. Die Verbind- 
lichkeit dazu hat diefelben Gründe, wie jeder 
‚ Schadenserlatz ($.489.) 


$.. 492. 

Zuweilen kann die Verbindlichkeit auf 
Schadenserfatz oder Interefle ganz an dieStelle 
einer andern treten, _ 


\ 


$. 495- 


Die Privatftrafe (poena privata $,484.), wel 
che ein Privatmann zu fodern das Recht hat, 
ift entweder eine verabredete oder gefetzliche (poe- 
nd conzentionalis et legalıs ). 


S. 494. | 
‘ Die Nebenverhältniffe, welche fich auf 
ein Hauptverhältnifls zwifchen andern Perlo- 
nen beziehen ($.483.), gehen vorzüglich auf 
die Erfüllung einer Verbindlichkeit anftatt ei- 


ner andern Perlon, entweder unbedingt,‘ oder 
| doch. 





Ds 


heifst Intercefi 0. 
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doch auf den Fall, dafs die letztere nicht [elbft 
ihre Verbindlichkeit erfüllt. Eine jede Errich- 
tung einer folchen Verbindlichkeit für andere 


$. : 495. 
. Zu folchen Nebenverhältnilfen überhaupt 


‘gehört auch, dafs die Erfüllung der Verbind- 


lichkeit entweder durch Erhöhung derfelben, 
oder durch Errichtung einer neuen gelichert 


L} 


wird. Dies heifst /erflärkung der Verbindlichkeit 


(sonfirmatio obligationis, cautio.$.145.) 


$. 406. 


Die Verftärkung kann durch den in dem . 
zu bekräftigenden Rechtsverhältnils Verpflich- 


teten, oder durch einen andern, (allo in die- 


fem Fall durch eine ‚Intercellon $. 494.) ge-' 


fchehen, 


$ 497. °- 
Alle Verflärkun gen fallen mit der Haupt- 


verbindlichkeit ga kn weg (vergl. 


ur, EEE or 





Drit 


Drittes Kapitel. 


Veränderung von Sachenrechten. 





I.V: gründerung von Rechten auf ‚Perfonen, 
Saue 7) 
| Be 'ı) Ueberhaupt, . 
‘Aufhebung einer Verbindlichkeit gegen be= 
‚ ftimmte Per[onen heilst Befreyung lad folu- 
tio in genere). 


$. 499. 
2) Allgtmeine Lehren von Verträgen. 


4 


Bey den Veränderungen des Rechts auf 
Perlonen haben Verträge ($. 175.) fehr vielen 
Einflufs, und zwar eben [o.wohl auf Entfte-' 
"hung, als Aufhebung dellelben (Partum obligato- 

rium el liberatorium vergl. $.498.) '- | 


% 


I. Vertragfchlielsende ( pacifcentes). 


2. Conventionum effentialia , naturalia et accidentalia 
(vergl. $. sn. ) | 


+ = . \ S. 500. 
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$. - 500. ER 
Verhandlungen (tractatus) find wechfellei- 
tige Vorfchläge zu einem Vertrage., . 


Pollicitatio. Gelübde (votum). 


$. 501. u 
Verträge können nur .folche Perlonen 
fchliefsen, welche ilıren Willen beftiminen 
und erklären können. 


| $. 5e2. | 
Wer durch Verträge Rechte verändern 
will, muls auch das Recht der Verfügung 
($. 130.) ‚gerade über diele zu verändernden 


Hechte haben.- 
Verträge über Handlungen und über Sachen ($. 461.) 


$. 505. 
©  "Was-die Einwilligung hindert, hindert 
auch die Schlielsung eines Vertrags ($. 275.) 
Nemö cogi poteft ad eontrahendum. 
rer 6,50% | 
Die Einwilligung muls gewils, d.i. aus- 
drücklich, oder fülllchweigend erklärt ($. 49.) 
feyn; [onft ift kein Vertrag da. 
 Perfectio contrachus. RER contractus (9. 456.) 
| | 5608. 
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$. 505. 


Die Willenserklärung eines einzigen 
(vergl. $.36ı.) wirkt keinen Vertrag; [ondern 
nur gegenleitige Einwilligung ($. 172. con/enfus 
mus). 


$. 506. 

Die Gegenftände .von Verträgen müllen 
unter der Verfügung der Vertraglchliefsenden 
ftehen (vergl. $.65. u. 342.); [onft kann es eine 
Sache, und zwar eine fremde [owohl als eine 
eigne ($.427.), oder eine Handlung ($. 461. ) 
feyn,. 

Caula in contractu. - 
6. 507. 

Alle gültig ge[chloffene Verträge erzeugen 
' ein vollkommenes Recht ($.69.) 

Alfo kein Unterfchied zwilchen Contracten undVer- 
trägen (Contractus, pacta). 
\ $. 508. 

Gültig gelchloffene Verträge geben un- 
widerrufliches ($.45.) Recht. 


Allo kein jus poenitendi, wenn es nicht ausdrüch- 
‚lich vorbehalten it, 


n . s. 509. > 


74 


8509.) & 
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$ 509 _ 


’ 


Alle Verträge beftimmen ’eigentlich nur 


das Recht zwifchen den Vertragfchliefsenden, 


allo-nur zwilchen beftimmten Perlonen (jus 
perfonale $.413.), nicht in Anfchung e eines Drit- 


ten. 


2 . g&. 510. 


Auch Verträge über fremde Sachen, oder 


Handlungen begründen zwar Piecht und Ver- - 


bindlichkeit zwifchen den Vertragfchliefsen- 
den, aber nicht gegen einen Dritten (vergl. 


$. 5ı1. 


Gelten aus befondern Urlachen Verträge 


‚auch gegen einen Dritten (vergl, $.509.); [o 


gelchieht dies wegen einer befondern Neben- 


fiimmung (qualitas BR) 


| $...512. | Ä 
‚ Recht und Verbindlichkeit richtet fich 


. bey den Verträgen ganz nach der wirklichen 


Willenserklärung, 


« 


u , ® ‘ i $. 517. 
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9 513. 

Die Auslegung der Verträge muls immer 
nach der Abficht der Vertraglchlielsenden 
. ($. 499. Aum. ı.) gefchehen; und wenn diefe 
nichts ent{cheidet, gilt eine rechtliche Vermu- 
thung ($. 308.) für das gemeine Hecht. 


$. . 514. 


4 

Im Vertrage wird entweder blofs ein 
Recht für einen, oder für beide Vertragfchlief- 
fende ($.460.), allo Verbindlichkeit und Ge- 


genverbindlichkeit, feltgeletzt. Jenes nennt. 
man einen einfetigen, dies einen doppe,feiligen 


Vertrag (pactum unilaterale et bilaterale). 


Pactum gratuitum et onerofum ($ 475.) 


R | G 515. 


Bey den 'meiften doppelleitigen Verträ- 
gen muls ein gewilles Verhältnils zwilchen 


Verbindlichkeit und Gegenverbindlichkeit 


feyn; fonft darf ihfı der eine Vertragfchlief- 
Sende nicht gelten laflen, wie er verabredet if. 


Verhältnifs zum geletzlichen oder zum gemeinen 


Preife (6.479. und ı02.), Verletzung; unter, oder 
über die Hälfte (lucfio ultra dünidium). 


$.516. 
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$. 516 j | 
Ein Vertrag unter einer unmöglichen 
($.16ı.) auffchiebenden ($. 165.) Bedingung, 
die als bejähend ($. 163.) hinzugefügt worden, 
ift ungültig. - Ift fie verneiniend ($. 163. I; fo ift 
der En rel 


% 


& 817. 


So a; die mögliche auffchföhende 
($: 165.) Bedingung fchwebt, ift weder das 
Precht begründet, noch geltend zu macheh 
(dies net tedit nee venit $. 457.) 


Spes‘ debitum irü. 


$. siß. 


Tritt die auffchiebende Bedinguig ein; 
fo wird es in der Regel fo angelehen, als ob 
Recht und Verbindlichkeit zur Zeit der Sehlief= 
* fung Ichon begründet gewelen (retrotrahitur 
* ad initium ‚actus). Fällt die Bedingung weg; [o 
ift es [o gut, als ob der Verttag gar nicht ge= 
fchloflen wordsn: 


$. 819 | 
Ein Verträg unter einer aufhebenden Bea 
ingung ($.165.) bewirkt gleich eine Verbind«. 


M s lich= 


# , \ 
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lichkeit, ift aber beym Eintritt der ‚Bedin- 
‚gung 


6. sis; 


Die ungewille Zeit (wenn wenigftens die 
Frage ob ungewils ilt $. 168.) wird. wie eine 
‚Bedingung angefehen. Im Gegentheil wird 
in einem !Vertrage, in welchem die Zeit den 
‚Anfang der Gültigkeit beftimmt (pactum ex 
die), die Verbindlichkeit als gleich begründet 
‚angenommen, aber die Foderung kann nicht 


gleich ge[chehen (dies fiatim cedit, fed non ve- 


nit &.457.), dagegen bey einem Vertrage, der 
nur bis zu einer gewillen Zeit gelten foll (pa- 
etum an diem), beides gleich eiutritt (dies fia- 
tim cedit et venit). ’ 


| $. 521. 

Urkunden ($.51.), die Angaben eines ent- 
Randenen ‚oder aufgehobenen befonderen 
„Rechtsverhältniffes enthalten, heifsen auch 
_Cautiones (Jeripturae). Bezieht eine folche Ur- 
kunde fich auf einen eingegangenen "einfeiti- 


. gen Vertrag ($.514.);. [o nennt man fie eine 


Hand/chrift (chirographurn); bezieht fie fich 


auf einen: eingegangenen döppelleitigeir Ver- 


wag ($ 524.); fo heifst fie /[yrg grapha. Giebt 


fie 
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fie endlich ari; dafs eine Verbindlichkeit atif- 


gehoberi fey; [0 ift fie eine Quittung (apöcha)): | 


& Br. ” 
4) Errichtung von befondern Rechtsverhäliniffen: 


a) im allgemeinen: 


Die Erwerbüng eines Rechts auf eiiie bei. 
ftimmtePerlon (jus in perfondm obligatam)-gea 


[chielit entweder durch einen Vertrag (obligatio 


ex contractu) ; oder dtirch eirie andere; geletz= 


lich für eine Quelle eines Rechts auf eiiie Perf 
‚ for erklärte; Thätlache (öbligatio ex lege): 


ec 
Die geletzliche Öbligätion ($: 833.) heizt 


euitweder eiri wirkliches Vergehen (obligatio | 
ex: delicto $.igi.),; öder eine andere erlaubte 


Thatlache,; dereii Folgen däs Geletz wie die 
Folgen eiries Vertrags zü beürtheilen vor- 
 fchreibt (öbligatio quafı ex cönträctu),; öder ei- 
ie gleich einem Vergehen des Verpflichteteri 
beurtlieilte Thatfache (obligatio juäfı ex, deli: 


et0),; oder irgend, einie andere Thatfache nach 


Billigkeit (obligatio ex BRTERSRe $. 7 vor: 
Aus: 


Ms | $.504. 
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8. 524 

Auch die Verftärkungen«einer Verbind« 
lichkeit.($.145.) find entweder verabredet, oder 
geletzlich ($.522.) 
$. 525. . | 
Zuweilen haben von den angegebeneg 
Quellen der Veränderungen der perfönlichen 
rechte ($.522. 523.) mehrere zugleich Einflufs, 
z.E. böler Vorfatz ($.182.), Schuld (s. 183.) _ 
Verzug ($.194.), bey einem aus einem vrınp 
entftandenen Bechtsverhältnils. | 


$. 526, 


| Vorfätzlich. in Anlehung eines verabrede- 
ten, oder als verabredet zu beurtheilenden, 
Pıechtsverkältnilles zugefügter Schaden ($:525.} 
muls immer und, bey allen Rechtsgefchäften 
diefer Art erletzt werden. Ä 


s. RT 
"Bey'dem durch blofses Verlehen zufttin 


- denen’ Schaden ($. 525.) ürtter[cheidet man 
_ drey Hauptklaffen: 1) grobes Verfehen (culpa 


lata), 2) mäfsiges Verfehen (culpa levis), 3) ge= 
ringes Verfehen (culpa levifana). Mälsiges hat 


FR - 
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alsdann ftatt, wenn: jemand nicht foviel Auf- 
merkfamkeit ( zur Verhütung derfelben) an- 
wendet, als man ‚gewöhnlich bey feinen eig- 
nen Gefchäften hat; und zwar entweder, als 
gerade er [elbft auf feine Gelchäfte (culpa levis 
in concreto), oder als.die meiften andern or- 
dentlichen Wirthfchafter darauf wenden (c. I, 
in concreto). 


Tr 


' Ditigentia minima, media, maxima, | 
fi 


$. 852% 


| Der durch grobes, Verfehen ankndane | 
Schaden ($.527.) wird bey Verträgen und den 
ihnen gleich geftellten Balcharten. immer er- 
[etzt. _ ’ 

2 "On Jatq aeguiparatur der? (9. Pe 


6. 529 s 

Die übrigen Arten der Schuld bewirken - 
nicht immer'bey folchen Gefchäften eine Ver- 
bindlichkeit zu Schadenserlatz; es find bey 
den 'verfchiedenen Arten folcher Gefchäfte 
abweichende Regeln darüber. | 


ones natwalis.et civilis (vergl $. 184.) 


4 


Ma 550 
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$. 530: 
. Verzug ($. 194.) [etzt immer die willkühr- 
liche Verletzun g einer Verbindlichkeit vor- | 
aus. | 


, 


8. 531. 


"Verzug begeht entweder der Glänhiger 
oder der Schuldner (mora Je olvendi [. debitoris, | 


“40. 


$. 532. mr 


| Eine Folge des Verzugs überhaupt if; 
i) der Schaden aus Zufall, (die Gefahr $.184.) 
geht in der Regel auf denjenigen über, der 
‚ fich den Verzug zu Schulden kommen läfst 
(periculum rei transfertur in morofum), 2) Ver- 
bindlichkeit zu Schadenserfatz (intere[fe morag 


$. 114.). 


$. 633; 


‚Folgen des Verzugs des: Schuldners ($.531.) 
find vorzüglich: ’ı) das Gefchäft wird oft 
Aurch Verzug ungültig, 2) Zuweilen hat Ver- 
. bindliehkeit zu Yerzugszinfen ($. 487. ) Ratt, 

- Ein [pätergr Verzug | hebt die Folgen ı des trähern auf 
mars cum moya. eompenfatur): " 


$. 554. 


Civilrecht. 000185 
9. 554. | 


'b) Obligationes ex contractu. 

Alle obligationes ex contractu ($. 522.) fe- 
tzen Willensbefiimmung und Willenserklä- 
rung mit allen ihren Erfodernillen voraus 
(vergl. $. 152-178. 565 - 567) 

$: 555 

Durch die Verträge werden entweder 
Hauptverbindlichkeiten oder Nebenverbind« 
lichkeiten, die fich auf andre [chon beftehen- 
de Rechtsverhältnilfe beziehen, begründet. 
Im erften Fall heilsen die Verträge Hauptver- 
träge (cöntractus principales), imı letzten Neben- 
verträge (pacta adjecta ‚ contraetus acce[Jorü). 


5 536. 


Einige Nebenverträge find bey mehrern 
Arten der Verbindlichkeit, andre nur bey be- 
ftimmten Verbindlichkeiten anwendbar. 


$. 557 
Von den allgemeinern Nebenverträgen 
($- 536.) find einige nicht eigentliche Verftär- 
kungen von Hauptverbindlichkeiten; fie be- 


ziehen fich nur auf andere Verträge: Beyfpie- 
M4 Ie 


mr 
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lefind; ı)der (bedingte oder unbedingte) Ver: 
trag auf die Probe, 2) Verabredung wegen 
des Handgelds, 3) das pactyum .addigtionis in 
dien, 4) das pactum commiflorium oder die lex 


' commäl]oria, :5).das precarium, 6) der Näher-. 


rechtsvertrag (pacturn protimifeos), 


$: . 538. 


FHandgeld (arrha $: 537.) it alles, 'waszum 
Zeichen einer Verahredung gegeben wird, 


 Arrha poenitentialis et confirmatoria, 


6 


. Das pastum addictionis in dam ($. 537.) if. 
ein Vertrag, nach welchem ein anderes Recht 


‚ ?wilchen beftimmten Perfonen nur gelten [oll, 


wenn die eine derfelben nicht einen vortheih 
haftern Vertrag [chliefsen kann, 


$ 54% 


, Nach der lex commifforia ($.537.). [oll ein 
Vertrag nur dann gültig feyn, wenn der eine 
die. von ihm übernommene Verbindlichkeit 
in Finer beftimmten Zeit au: 


7 


23 / . 5. SAL. F 
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‘$ 541. 


 Precarium it ein Nebenvertrag, wodurch 
ein Hauptvertrag widerruflich BenschE wird‘ 
(ver Ri $. 45). | : 


\ \ 


g. S2. | 


| Eine andere Klaffe von igdmaisen } Ne. 
benverträgen ($. 536;) gehen auf Verflärkung 
anderer Verbindlichkeiten. Dahin ı) der Ver- 
trag über eine Privatftrafe ($. 493. ); =) das‘ wie- 
EN derholte Ver[prechen (onftitutum proprium JS | 
 conft. debiti proprü), 3) der Verfprechungseid 
- ($.177:), 4) der Pfanglcontract (contractus pig- 
- neratitius $. 448.), 5) der Bürglchaftsvertrag 
Ri idejuffo f conftitutum alienum YF: c, debiti alie- 
ni), durch welchen letztern ein’ andrer (Bürge, 
‚fıdejuffor) eine Verbindlichkeit: übernimmt; 
falls der zuerft verpflichtete die feinige nicht 
erfüllen follte, 


"1..Debitay principalis, 


Ber Infirumenium ER: Einlager (obfa- 
Bium}:; Er En | 


x 


$. 545 er 


Aus’ den vier-letztern Verflärkungsverträs Br 


gu ($. 542.) folgen vier Arten der verabrede+ 
| Ä M Br un: ten 
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ten Cautionen ($: 145. u. 523.): ı) die blofse 
Verfprechungscaution (cautio nude premiforia), 
2) die eidliche (c. juratoria), 3) die durch Pfand. 
geleiftete (c. pigneratitia), 4) die Bürgfchaft (c. 
fidejufforia f. fatisdatio). Die beiden erften 
 heilsen auch wörtliche (cautiones verbales), die. 
beiden letzten dingliche Cautionen (c. reales). 

r,237.1391° . 


$: 544. 


Ein wiederholtes Verfprechen s. 5 42.) er- 
zeugt zuweilen eine Verbindlichkeit, wenn 
auch aus dem erften keine’folgte, 


$. 548. 
"Der Pfandsontract ($.542.) beine yur 
eine Nebenverbindlichkeit ($.448.); und hat 
. allo auch die Beftiimmungen derfelben ($.497-). 


$. 546. 


‘ Durch den Pfandcontract wird das Pfand. 
yecht ($.448-) feftgefetzt, Es ift derfelbe aber 
‘nach der Verfchiedenheit des Pfandrechts, 
das man dadurch erhält ($, 449.), entweder 
Pfandcontract im firengen Sinne (contractus 
_ pigneratitius), oder Vertrag üher nun 
(; ParBen hypothecae). 


x. Pa- 


Cmwilrecht: 5.187 
-»1. Pactum antichrefiicum (vergl. 6452.) - 


| 2, Lex tommilforia ($. 540.) in pignore ift verboten. 


$. 54r. 


Bezahlt bey der Bürgfchaft ($.542.) der _ 
‘ Hauptfchuldner nicht; fa tritt die Verkind- i 
lichkeit des Bürgen ein. 


- Die Bürgfchaft kann aueh’ zuweilen nur auf eine ga ' 
‚wille Zeit eingegangen feyn; 


s 


RT 
Zur Schliefsung einiger Verträge eben 
zuweilen einige Perfonen ein Vorzugsrecht 
vor andern — Näherrecht. (jus protimifeos). 
Dies kann gelfeizlich, oder verabredet leyn 
($. 537.) 


$: 549. 

Zur Schliefsung der Verträge ift in: der 
Pegel blofs Erklärung der Einwilligung erfo- 
derlich (confenfu ineuntur) ; indellen fodert das 
gemeine Piecht bey einigen auch Uebergabe 
(re ineuntur). Daher theilt man die Contracte 
"in contractus confenfuales und reales. 

I: Zaweilen ift bey einigen Verträgen Eid,- und 


. pach 'Particnlarrecht auch wohl Sehrift, oder ob+ 
rig- 
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rigkeitliche Beftätigung (z'B. bey der: Veräufse- 
rung unbeweglicher Güter) erfoderlich, 


S. Vom contractus EEE f. das Procelsrecht: 


ee & 550, 


Confenlualverträge find (nach römifchen 
Benennungen): 1) Kauf (emtia, wenditio), 
2) Miethe oder Pacht (locatio cantluctio), 3) Con- 
tract über die Emphyteufe (contractus emphy» 
teuticus), 4) Bevollmächtigung (mandatum), 
6) Gefellfchaftsvertrag (focietas); und (nach . 
heutigem Vertrag auch noch) .alle übrige - 
‘ Verträge, die nicht Realverträge find. | 
. Hieher gehören auch .die meiften Nebenverträge. 


S. 551. 


Bey den Conlenfualverträgen ($. iin ift 
jede u. der a, ® 172.) an | 
zeichend.. . | 


' 852. 
| Frealverträge ($. 549.) find entweder ge- 
nannte oder ungenannte Contracte. Von-den 
genannten gehören unter.den Hauptverträgen 
hieher: ı) das Darlehn (mutuum), 2) der Leih. 
eöntnact (commodatum). : 3) die Hinterlegung 
(depo- 


“ 
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(depofktum) # unter den Nebenverträgen ) ER 
(eigentliche) Pfandcontract (pignus vergl. $.542.)- 
von den ae Sera Contracten alle, _ 


$ 555. 


‚Einige Hauptverträge übertragen ein dinze 
liches Recht; andre blofs ein perfönliches. 
. Veräulserung im firengen Sinne ($.355.), d.i. 
Uebertragung des Eigenthumis, kann nur von‘ 
dem Eigenthümer gefchehen, welcher das 
Brecht zu veräulsern hat ($. 426. 452. u. 458.) 

Zuweilen von einem Nichteigenthümer (vergl. 5,349. 


350, u. 451.) 


| "654 
Der Kauf (emtio venditio) ift.ein ee 
fualcontract, vermöge dellen eine Sache (Waa« . 
re $.477.) für einen gewillen Preis ($. 101.) über- 
geben werden foll. 
n Käufer (emtor), Verkäufer Serie 


S 568.: 


Gegenftände des Kaufs. können u alle 

Sachen, auf die Privatleute Rechte haben kön- 
nen (res in: commercio $.342.) | 

1. Künftige Sachen, Blols gehoffte Sachen (emtio 


Jrei $.318.) Unkörperliche Sachen ($. 80.) 
2, Nicht 
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“ 2, Nicht verbotne Sachen ($. 63.),: gelohlne Sachen 
(freye Menfchen). : 


$. 556. 


Der Preis kann beym Kauf nur im Gelde 
(pecunia numerata $. 104.) aaa ur 


$. 557. Fu 
Der geletzliche Preis: ($:479.) kann iu 
BRückficht auf den. Kauf eritweder zu Gunften 
des Käufers, oder des Verkäufers beftimmtleyn, 


& 558. 
Der Preis im Kauf mufs ı) ein wahrer 
2% (pretium verum $.480.); 2) gerechter (p. juftum), _ 
d. h. demi geletzlichen ($. 479.) gleicher, oder 
von dem gemeinen ($: 102.) nicht über die 
Hälfte abweichender; 3) heat ( ahiicai 
‚ feyn. Ä 
ı. Ein Preis, der'tur dicis caufa «$. 480.) yögeben 
wird, macht keinen Kauf, Doch darf man (um 
zu [chenken) einen gäringern Preis fetzen, 
- 8. Laefio ulira dimidium ($: 515. Auni,) 
3. Gewils kann der Preis entwöder durch eine aus 
drücklich befimmte Geldfummie,; oder durch eine 
Beziehüng; auf eine andied Quantität ($,79.) [eyn. 


6: 559: 


Ciilreeh. .:  .1gı 

$. 559. 
Wenn die Waare in mehrern, Sachen 
($. 554.) befteht; [o wird entweder für jede ein- 
zelne kleinere, Quantität ein einzelner Preis. 
-beftimmt (venditio ad men/uram), oder für das 


ganze ein einziger Preis (venditio per averfio- 
nem, Kauf in Baufch und Bogen). 


$. 560.. | 


Der Kauf ift in der Regel (d. h. wenn es 
‚hicht etwa anders verabredet ift) gelchloffen 
‚(emtio perfecta $.456.), wenn man über Waare 
"und Preis einig ift, d. h. die Einwilligung er- 
klärt, und die Gegenftände ae gewile 
find. 

1. Pretium in arbitrium alterius collatum. 
2. Die Waare ift nicht gewils, [o lange eine Quam- 
tität (6.79.) noch nicht ie star zugezählt, 
oder zugewogen ilt. 


'&, Die Einwilligung ift nicht will, v wenn man et- 
ı was- mit einem Nebenvertrag auf dieProbe 7 
gekauft hat. 


4. Emtio ne - Lieitatio, fubhapasia 


$. 561 
ift der Kauf gefchloffen ($.560.); fo a 
Gewinn ($.i11.) und Gefahr (vergl. $: 532.) 


n 
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in Anfehung der are ($. 477:) auf den Käu« 


‚fer über; ; 


| $: 562. 
Der Kauf wird erfüllt ($: 456.) Aurch wirk- 


liche Uebergabe auf einer, und Zahlung des 
" Preifes auf der andern Seite. | 


Doch können Ausnahmen verabredet feyn, 


$. 565. A 
Der über eine fremde Sache gelchlofle- 


"ne Käufcontract begründet blols beftimmtes 
"Reechtsverhältnifs zwifcken den Verteapleliliete | 


(enden: 


Er fchadet an fich den Rechen des + Eigenthümere 
men: 


S 56 
Es köunen zum Kauf faft alle allgemeine 
Nebenverträge (|. 537 - 547.) hinzu kommen, 
die fich nach der Natur des Kaufs: demnach 
genauer beftimmen. . Befondere, -blöls dem 
Kauf eigne, Nebenverträge find: ı) ein Ver« 


. 


| trag, wodurch der Verkäufer das Recht er: 


hält,. die Waare zurückzukaufen (pactumn de 
rıtrovendendo), 2) ein Vertrag,. wodurch Eis 
Ä 0 gene 
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| 
genthum ($.424:) oder Hypothek ri Ahg.) dem 
Verkäufer vorbehalten wird, bis der Preis be- 
zahlt ift ( pactum refervati dominii fi referüntae 
hypothecae), 3) der Veritag,; nach ivelchem 
der Verkäufer. aus eben dem Grunde die Sache 
‚als ‚Pächter im Befitz behält (conflitutum po, 


f ef: orium ): 


ı. Das Näherrecht ($. 548.) heifst beym Kauf Var 2 
‚ kaufsrecht (Pactum protimifeos), = 


3: Conflitutum promilforium (6. 548.) 


$. 565. 

Pacht oder Micthe (locatio eöindhieri) ift ein 
Cönlenfualcontraet, wodurch ein beftimniter N 
Gebraüch eiher Sache, oder illiber -ale Dienfte 
“für eine Vergeltung Ghz, $. 470. u. 478) ver- 
fprocheüi werden. 


1: Locatio conductio rerum ; lc. operarum, 


2. Locator, Verpächter, Vermiether; ;.conductor ; Päch- 
“ter (colonus), Mieihsmann (inguitinus). 


e 5, Wird ein Werk von jemanden zu ferigen über- 
nommen; [o heifst dies locatio &onduchio operise 


$. 566. 


Die Vergeltung ($. 565.) beyın Bachicoite | 
er un in der Piegel Geld. Sie mufs r) wahr, 
| N BR > gi 
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2) gerecht, 3) gewils leyn (vergl. $.558') Sie 


' kann auch geletzlich feyn (vergl, $.557.) - 


$. 5697. 
\ 
Die Pacht ift gefchloffen, fobald die Ver- 
tragfchliefsenden über Gegenftand und Ver: 


geltung einig find. 
ı, Aehnlichkeit zwifchen Kauf und Miethe, 


2. Wiederpacht (relocatio). 


$. 568. 


Um einen Miethcontract Ehedintpt zu 
fchliefsen, mufs man einwilligen und über 
feine Rechte verfügen können.. Wer indellen 
nur Dienfte verfpricht, darf nur das Hecht 
haben, über [eine Perfon zu verfügen. 


$- 569. 


‘Der Verpächter trägt den Schaden ($.490.) | 


"Doch Kuss Willkühr etwas anders fefetzen. Con: 
tractus focidae. Eifern Vieh. 
$: 57% 
‚Der Pächter hat den Gebrauch (@. 465. ) 
 Aftervermieihung, Afterpacht (fublocatio) 


$: 571 
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Dr se 
‚Der emphyteutifche Contract ($: 550: n. 23", 
‚if ein Vertrag, ‘wodurch eitie Emphyteufe . 
($. 457 ) errichtet wird. ; | HE 


$: 572: | 

- Die Bevöllinächtigung (Auftrag, Commil: 
fon, mandatum) ift ein Confen[ualconträct; 
wodurch die Verwaltung vou.Gefchäften eis 
fies andern ohne Lohn ($.476.) übernommieir 
wird | i 

i: Principal (mandans), Bevollmächtigter (mandätd: 

Tius; proeurator). Mehrere Arten im folgenden: 

. 8 Ehırengeld ($. 476.) iR erlaubt, 


5. Unterfchied von Miethe ($, 565.), Rath (confilium); 
und Empfehlung (commendatiö); Be£elıl ( jüffus ): 


4: Mandatum verum (expreffum et tıcitum $:49,). Man: . 
datum praefumtum ($:307.) 


& Eigentlich mufs die Einwilligung dem Gefchäft 
vorausgehen; docH 'wird eine Genehmigung (ra- 
» " tihabitio) eines noch nicht völlendeten Gefchäfts - 
auch als Bevollinächtigung angel[ehen, 


DEE ES 34 7. see | 

Der Gegenftand kann keine unerlzubten -. 
Handlungen begreifen. - De az 
A | N 574 
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$. 574 
Die Fiechte des Bevollmächtigten ($.573.) 
gehen nicht über die Grenzen der Bevollmäcli«. 
‚tigung (fines mandati).. | 


Subfitutie. 


% 


6. 575. 


Der Principal erwirbt aus den Handlun- 
gen -[eines Bevollmächtigten Hechte, und er- 
hält NOnmab Ike | 


2 


| s 576. 


Der Principal ($.575.) hat Recht auf Er- 
füllung des Vertrags, Rechnungsablegung und 
Herausgabe des übriggebliebenen gegen den 
Bevollmächtigten; dieler aber gegen jenen auf 
Schadenserfatz. 


$. 577. 
Hauptunterfchiede der Bevollmächtigung‘ 
find nach dem Gegenftande: ı) eine folche, 
die alle Gelchäfte (Güter) angeht (mandatum - 
generale), 2) [olche, die nur einzelne Ge- 
fchäfte angeht (mandatum fpeciale). 


3. Procurator uniuerfalis. 


2% Man» 
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"2. Mandatum judiciale et extrajudiciale, theils nach | 
dem Gegenftande, theils nach der Eingehung 
(5.549. Anm.) zu unterfcheiden, 


$. 578. 


Nach den Grenzen der Bevollmächtigung 
($.573.) betrachtet, hat der Bevollmächtigte 
oft mehr, oft weniger Recht, feiner Willkühr 
zu folgen (mandatum cum liberq und Tnayeelabugn 
fi ne 


| 879 u A 
Der Bevollmächtigte ($.573.) handelt im-« 
‘mer in eines andern Namen, meiftens auch 
zum Vortheil eines andern, zuweilen auch zu 
feinem eignen Vortheil (mandaturn in rem. alie- 
nam und m. in rem Juan). 


..$ 580... | 
EineBevollmächtigung ($.573.) wird vom 
Principal zuweilen auch zum Vortheil eines 
Dritten, aber auf eigne Gefahr, ertheilt (Man- 
datum qualificatum et fanplex).:. Re 
Mandator hat Achnlichkeit mit dem Bürgen ($.342-) 


- 


N3 6. 581. 


“En 


198 Befond. Theil. I. Buch, II. Hptft. 


$. 581. 


Der Gefellfchaftsvertrag ($- 550.) ie ein 
Conienfualcontraöt, dafs den Vertraglchliel- 
fenden gemeinfchaftlich Recht ($. 207.) auf $a- 
chen oder Handlungen zuftehen foll. 


a Gütergefellfchaft ( focietas bonorum) 


$. 588. 


Die Gefellfchaft kann ungleich feyn, d. i, 
nicht jeder daflelbe beytragen, auch nicht - 
‚der gleiches Recht haben. 


Benefi icium competentiae $. 458.) zwiflchen den Gefell- 
-. . fchaftern (feciis $. 207. Anm, ) 


$. 583. 


Das gemeinfchaftlich zuftehende Recht 
($.581.) ift entweder Gelammteigenthum_ 
($.450.), oder blofs Gebrauch (Jocietas quoad 
Jartem und f u Jahn un 


$. 684. i 


‘ Der Zweck der Gütergefellfchaft if zu- 
weilen, aber nicht immer, Erwerb, Daher 
äft Maskopey (forietas quaefiuaria f. negotiato: 
rig), und andere Gefellfchaft ( Joeietas non 
| qadliyaria) zu unter[cheiden. 

I. S- 


- 


_ Civilrecht. 199. . 


. I. Societas AIFIPHEN gewralis, fpeöiatis et Angula, 

77 Societas Leonina, 

"2, Societas (noh gunsfiuaria) omnium banorum f, und- 
:,verfalis et partioularis, 


$. 585. 
Schenkung (donabio $,550.) ift ein Vertrag 
wegen freywilliger unentgeltlicher Abtretung 
“einer Sache. Entweder befteht fie in einem 
blolsen Verfprechen, oder die Uebergabe 
- (8, 588.).ift mit dem Vertrage verbunden, 
| I. Schenkungen, die eine gewille Summe überfchrei-- 
ten, müllen gerichtlich angezeigt werden (Infnus- 
‚so judicialis), or 

2. Der Schenkende (donans) hat vn der Erfüllung 
das. benefieium competentiae-C(. 458.) 

5.5 Schenkung unter Lebenden (donatia inter vivos), 
die eig/ntliche Schenkung, it von der Schenkung 
auf den Todesfall (donatio mortis caufa), einer Art 


®ines letzten Willens, zu unterf[cheiden, Van der 
letzten unten, — Donatio in calum martis Mor, 


tis caufa eapia, 


- 


586. 
Die (eigentliche $. 585. Anm, 3.) Ken 
‘kung ift entweder eine einfache, oder bezogen 


(deiasia fanplex et relata). Die letztere nenı- 
N 4 lich 
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lich. bezieht [ich auf eine Handlung des Be- 
fchenkten, die entweder [chon vorgenommen 
ıft, oder noch zu feinem eigenen Vortheil von 
ihm vorgen ommen werden[oll. Darnach heilst 
dann die bezogene Schenkung wieder entwe- 
der eine vergeliende Schenkung (donatio remu- 
neratoria), oder eine donatio modalis ($.169.)} 


l 


$. 587. 


Das Darlehn (mutuum): ift ein Vertrag, 
oda eine verbrauchbare Sache ($. 317.) an 
einen andern übergeben wird, Winter der Ver- 
bindlichkeit.der reflitutionis in genere ($. 482. ): 

Creditor (in [. Ar, mutuans), Debitor (in Js Arı LEGE. 

Farin; 5 vere), $. 455: Anm,) 


-$. 588. 


Das Darlehn enthält demnach eine Ver- 
Aulserung ($. 555); folglich kann der Gegen- 
ftand deflelben keine fremde Sache ($, 427.) 
feyn, und die Vertragfchliefgenden müllen 
über ihre Güter ehft ae $. 653.) kön: 
nen. 

_ Durch ginen Nehenperisag ($ 535.) San hier ver- 
- abredete Zinfen $ 487.) vorkommen, 


5 | $. 589. 
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' Der Leihcontract (commodatuın) iftein Ver- 
trag, wodurch eine nicht verbrauchbare 8a- 
che ($. 317.) zu einen beflimmten Gebraneh | 
(j. 90.). ohne Vergeltung ($.473.) einem andern 
übergeben wird, unter der Verbindlichkeit 
der reflitutionis in fpecie ($.482.). 

1. Commodans, Commodatarius. 
2. Precarium (als gigner Vertrag; vergl. 9.541.) ik. 
vom Leiheontract nur darinn verf[chieden, dafs 


der Gebrauch (in Rückficht auf Art, ader, Zeit ) 
- ı Aicht beftimmt if, | 


‚6... 590: : . 
Die Hinterlegung (depofitum) ift ein Ver- 
trag, wodurch einem andern eine Sache zur 
Aufbewahrung ($. 464.) ohne Vergeltung über- 
geben wird, mit.der Verbindlichkeit, dielel+ 
be Sache zurückzugeben (der reflitutionis ir 
[pecie $.482.); Sohald es der Flipterlogeode 
verlangt. 
I» Deonens „"dapofikariedn. y 
2. Depofitum Jimplex et miferabile, 
3 Depofitum ivvegulare. 


e. N 5 % 591: 
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$. 591. 


Die ungenannten Verträge ($. 552.) haben 
entweder wirklich keinen: Namen, oder fie _ 
find doch in der juriftifoken Kunft[prache mit 


befondern Namen belegt. Jene heilsen regel« 
mäfsize, diele unre gelinä/sige, ungenannte Con- 
 tracte (contracbus innornenati dei et irregus 

bares), | 


\ 


$ 592. 


_ Die regelmäfsige ungenannten Contracte 
($. 591.) ordnet man in Klaflen nach befondern 
‘ Formeln: ı)doutdes, 2) do ut hie ( facio 
"ut des), 3) facio ut Jeciaz. 


$. 593. 
Unter den unregelmäßigen ungenannten 


Verträgen ($. 591.) find zu inerken: ı) der 


Taufch (permutatio), wo man Waare für Waas 

re eigenthümlich übergiebt ($.477. und 554.), 

2) der Trödelcontrget (contractus aeftimatorius), 

wo man. eine gelchätzte ($.105.) Sache über- 

. giebt, unter der Verbindlichkeit der Zurück- 

gabe der Sache, ader des gelchätzten Preifes 
($. 101.) | 


3 Ar 8 u .- 6 594 
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8. 594. 


Die Schliefsung aller ealverträge ($,552.) 
"gefchieht durch irgend « eine Art der Ueberga- 
be (.388 ff 2 | 


$: 595 

Leibrentencontract (contractus vitalitius) iR 
ein Vertrag, wodurch einer dem andern eitie 
Summe Geldes eigenthümlich übergiebt, un- 
ter der Gegenverbindlichkeit des andern, ihm, 
‘fo lange erlebt, grölsere Zinfen als gen öhn- 

ich davon zu geben, we 

| : e $- 596. 
Veificherung, A|fecuranz (affecuratio) ıfk 
ein Vertrag, wodurch jemand den Erfatz ei» 
‘nes möglichen Schadens an einem andern ge- 
‚gen eine Vergeltung KEomnees Verlicherlokn } 

“übernimmt. 

Je nachdem die Dienfte bey einem Amte ($.238.) 
“ verlchieden ($. 465.) And, und eine. Vergeltung , 
ftatt hat oder nicht, ader auch die Vergeltung ver- 


fchieden ift, kann es bald diefen, bald jenen Con« 
fragt zum Grunde haben. | 


” \ r ! 5 


S. 597- 
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e) Obligationes ex delicto, 

. Die Vergehen theilt man in öffentliche (de- 
lieta publica), und Privatvergehen (delicta pri- 
vata). Jene find alle von den Geletzen ınit 
öffentlicher Strafe belegt (vergl. $.493.); allein 
‚.beide begründen Recht auf Schadenserlatz 
(8.187) 


| $. 598. | 
Die Vergehen, die zum Erfatz des Scha- 
dens verpflichten ($.597.), können hey Rech- 
‚ten der Perlon ($. 416.) und. der nn VOol« 
kommen, | 


| $. 599 
Belonders kommt ein , Schadenserfatz 
($.598.) beym Recht auf Gefundheit, das 
durch Veränderung np. dgl. verletzt werden 
‚kann, vor. 
Schmerzensgeld, . Erfatz für Verfäumnils an Arbeit, 


6. 600. 


Am meiften ift bey Piechten der Perfon’ 
gu merken:' die Injurie (injuria in f. ftr. vergl. 


$ 180.) d. i. jede, vorfätzlich ($. 182.) zur Be- u 


fchim« 
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fchimpfurg des andern vorgenommene, Aeuf- 
ferung oder Handlung. | 
1. Animus injuriandi, 


- 2.. Injuria verbalis et realis; directa et indirecta ; fs r 
_plex.et atrox. Ä 


$. 6eı. 
Vergehen gegen Güterrechte ($.598.) be« 
"fiehen in Beraubung, als Diebftäl, Raub u.d. 


 gl., oder in Befchädiguug (damnum injuria. da« 
tum $. 488.) | 


6. 602. 


Diebftal (furtum) ift eine‘ freye: ($.37.) 
heimliche Entwendung einer fremden Sache 
des Gewinns halber ohne Einwilligung des Ei- 
‘ genthümers. 


Man bezieht es auch auf Rechte: furtum ufus 690) 
Furium polefonis ($. 94.) 


$. 603. 


Raub (rapına) ift eine vorfätzliche gewalt- 
fame ($.189.) Wegnahme ‘einer fremden be- 
weglichen Sache des Gewinus halber. 

x ar 


! 


$. 60%. 
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d) Obligationes quafi ex tontractk: | 
Bey’ den mit den Verträgen verslicherten 
 Thatfachen ($ 523.), uud den daraus eiitfte- 
henden Rechtsverhältniffen (obligationes quafi 
ex contraetu) ilt der Grund der Verbindlichkeit 
doch das Geletz;: nur der Maalsftab der Beur- 
‚theilung ift Einwilligung, die hier allo durch 
eine praefunntio Juris et de jure ($, 508.) ftatt hat 
(confenfus praefurn£us). 
$. 608. 

"Als die vorzüglichften Arten der obligas 
tionum: quali ex contraccu nennt ınan: +) Ges 
£fchäftsverwe[ung (negotiorum ‚geftio),. 2) An= 
tretung einer Erbfchaft Chereditatis aditio), 

5) Gemeinfchaft einer Erbf£chaft (hereditatis 
communio), 4) Gütergemeinfchaft (rerum cöm- 
nunio), 5) Vormundfchaftsverwaltung (tutelae 
' adminiftratio), 6) Annahme einer Sache, an 
der man kein ser hat (indebiti f olutio). 


.$ 606. ne 

‚Die Gefchäftsverwefung (8. 608.) ift eine 
Führung der (.aufsergerichtlichen) Gelchäfte . 
eines andern ohne feinen Auftrag ($.572.) mit 
| & dem 
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I dem Entfchlufs, ihn dadurch FebınElch za 
ınachen (vergl. $. 347.) ge 
1. Contradicentis. ( prohibentis) negötia non gerunfur. 

8 Aehnlichkeit mit der Bevollmächtigung . 572.) 


$. 60N. 
Die (nicht verabredete) Gütergemeinfchaft 
($. 605. u. 581.) hat viel Aehnlichkeit mit dem 
Gelellfchaftsvertrage, 


"Von.allen andern Quaficontracten in der Folge. 


$; 608. 

©) Oblipationes quafi ex delictq, 
Bey den obligationibus gtafı ex delicte 
{$. 523.) liegen Thatfachen zum Grunde, die 
wenigftens keinen böfen Vorlatz des Verpflich« 
- teten vorausletzen. Ihre Folge ift: Verbind« 
lichkeit zum Schadenserfatz. Es gehört vor- 
züglich dahin: ı) Schaden, den ein Thier an« 
richtet ($.488.); 2) Herausgiefsen oder Heraus.» 
werfen. aus einem Haufe (effufio et dejectio). 


$. 609. 


Die Annahme von, Sachen Aurch einen 
Wirth oder Schifler oder deffen Leute (rec 


R p um 


208 y Befond. Theil. I, Buch. LI. Hpifi. 


ptum nautarum, cauponum vel ftabulariorumi.) | 
‚erzeugt ein befonderes Piechtsverhältnifs, das 
aber bald aus einem Vertrage, bald aus einen 
Verbrechen abzuleiten, oder auch gleich ei- 
ner Vertrage oder Verbrechen zü beurthei« 
len ift. 


8 6io 
f) Obligationes ex aegüitare.- 

Zu den Thatfachen, von denen man aus 
blofser Billigkeit Verbindlichkeiten ableitet 
 ($.523.); gehören: ı)der Belitz einer Sache, 
an deren Kenntnifs es einem andern liegt, 
2) der Befitz einer, einem andern abgezwun« 
genen, Sache, 3) die Erwerbung der Früchte 
einer Sache, welche zur Tragung der, auf der 
Sache ruhenden, Laften verbindet u, £. w: 


Onera (realia) fohvuntur ex’ fructibus reis: 


&. Gill 
eg) Anhang. 


Auch einige Verftärkungen von Verbind« 
lichkeiten find oft geletzlich; fo it befonders 
ein Pfand oft aus einen Vertrage, oft aus der 


Vorfchrift des Geletzes sälig (Pignus eonvenz 
tionale eb al). 


I) 


$, Fe 
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: Geletzliche($.6i 1.) befondere ($.448. Arnim.) 
Pfänder konimen vor: 1) beym-Miethvertra- 
ge über Grundftücke; und zwar hät der Ver- 
wiether flädtifcher Gründkücke ein Pfand- 
zecht an.den, vor Miethsniand züm beftändi- 
geri Gebrauch it das gerüiethete Grundftück 
eingebrachten, Saechien‘ (invecta et ilata); der 
Verpächter von Landgütern aber ati deri Früch- 
ten des verpachteten Güts; 2) wegen einer; 
zur Heparirung oder Wiederaufbäuuing eines 
Haules dargeliehienen; Geldfumtne an dem 
wieder hergeltellten Haufe; 5), an dei, mit ei- 
Yies Unmündigen Gelde voii einen andern als 


dem Mürdel ünd' Vöratind gekauften; Sa- 
chen: 


Vön andern geletzlichen (5.61); befondets allge- 

' >» meinen ($ 448, Anm.), Pfandrechteni dep Brautföha- 

tzes, der Hauskinder,; der Mündel, der Legata- 
sien, des Filcus ü.[. w. in der Folge; 


$ 61. - 


Dals eine obligatio urreails: ($.455) Rail 
habe; if entweder eine Folge:£ines Vertrags; 


‚sder eines Vergehens, öder RE Willens; 
sder Gefetzes: . 


o $.61 h: 
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$. 614 
4) Aufhebung von befondern Rechtsverhältuifen. 


. Die Befreyung von befotrdern Rechtsver. 
hältniffen ($:498.)'kann betrachtet werden'ent- 
‚ weder in Anfehung der befondern Rechtsver- 
hältniffe überhaupt oder in m. eins 
eltler, ur ‚Ze 

ar taE 

Die Arten der Befreyung, welche von al. 


len Rechtsverhältniffen: gelten ($.614.), heben | 
entweder durch ihr blofses Daleyn (ip/o jure). 


Precht und Verbindlichkeit auf, oder nur 
durch eine Berufung darauf im Gericht (ope 
exceptionis). _ | Be 
3, Von den letzten i im Procefsrecht, ’ 
 &. Mit der Hauptverbindlichkeit fallen alle Neben- 
verbindlichkeiten ($. 343. n, 1.)-weg, 


€ 616.- 


Durch ihr blofses Dafeyn heben ein be- 
-Sotideres Rechtsverhältnifs auf: 1) die wirkli- 


che, oder die. als gelchehen ’angenomniene 


Erfüllung, .2).ein’aufhebender Vertrag (pa- 
ctum liberatorium. $.499.), 3) einleitige'Verän- 
derung der Perfonen, die in belondern Rechts- 

! ver- 





AIR 
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‚verhältniflen ftanden, 4) die ‚Unmöglichkeit 
- ‚der Erfüllung, 5) Verjährung... ı. . 
$. 617: Oli 

Die wirkliche: Erfüllung: ($. 616, iu.) 
heifst Zahlung ( [olutio in f. ftr.), und befteht in 
der wirklichen, vom Glähbiger ($.453.) ange- 
nommenen,, Leifiung deflen, worauf die Ver« 
- bindlichkeit geht: _ 


EN 


sc.» 
Die Zahlung ($.617.) kanı nur von dem; 
und an den gelchehen, der freye Verwaltung 
der Güter (entweder‘ feiner eignen, oder frem« 
dex)hat, Es kann dem Gläubiger. wider fei« 
nen Willen nicht ‚eins für das,andre, wicht 
theilweile, nicht anders, als es der. Verbind« 
lichkeit gemälsift, gezahlt werden 


| 


# x. 


Eder Ar. ee, „li 
Die Erfüllung wird in zwey Fälleä als ges 
fchehern angenommen ($.616. n. 1.): 1) wenn 
‘ der Gläubiger auf den Antrag des Schuldners 
widerrechtlich die Annahme der: Erfüllung 
verweigert, bey. gerichtlicher Hinterlegung 
($. 590.) der (chukdigen Sache (oblatie et. depofis 
Er u 92 | bio 
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‚to rei debitae) ‚) bey Erwerbung eirier Fode- 
rung derfelben .Art des Schuldners gegen den 
Gläubiger durch gegenfeitige Aufhebung (com- 
penfatio). | 
( + Illiquifi cum Yiquido non efl compenfatio. 


| $. 620% | | 
-.ö- Fin aufhebender Vertrag ($.616. u. 1.) hebt 
entweder die Verbindlichkeit ganz, oder zum 
"Theil auf, ohne eine neue an deren Stelle zu 
“ fetzen; oder es wird die erfte Verbindlichkeit 
geändert, li 
_ | S. 62 li en 
 -.\ Willkührliche blöfse Aufhebung einer 
Verbindlichkeit ($.620.) heißst bey einfeitigen 
Verträgen, oder auch in Pückficht eirizelner 
 Verbindlichkeiten von den Seiten des Gläunbi- . 
gers Erla/s, ErlafJung (remifio), bey doppel- 
feitigen mutuus diffenfus (Vergl. $.359: üb 508.) 
„ „Pactum de non petendo, | | 


| $. 622: 
Nimmt der Gläubiger von dem Schuldner 
freywillig (Vergl. $.621.) etwas anders, als 
woranf eigentlich die Verbindlichkeit ging, 


..- 


’ 
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als Erfüllung an; fo heifst dies Gebung a an Zalı- | 
lungs ftatt (datio in J[olurum). 


‚Aehnlichkeit mit dem Kauf (f. 554.) 


S. 623. > R u 
Jede Veränderung der Verbindlichkeit in 
eine andere ($, 620.) heilst novatio (privariva), 


Novatio cumulativa heifst die Veränderung der Ver-, 
bindlichkeit hg: Verkärkung (9. 495.) 


S. 624. 


Die Novation ($.623.) gefchieht PER | 
fo, dafs derfelbe Gläubiger und Schuldner 
blejben (novatio fine delegatione), oder dals 
ein andrer Schuldner in die Stelle des erften 
kommt (novatio cum delegatione), Bey der letz- 
‚tern kann vorkommen; ı) ein blölser Vertrag 
zwifchen dem Gläubiger und ‚einem Dritten, 
dals dureh Uebernahme einer Verbindlichkeit - 
von dem: Dritten der erfte Schuldner befreyt 
werde (expromihie), 2) ein Vertrag zwilchen 
Schuldner (delegans), Gläubiger (delegatarius), 
und einem Dritten (der, wenn er Schuldner 
des Schuldners war, debitor delegatus heilst) 
zu demfelben Zweck (delegatio in J. ftr.). 

/ 


05. 5.625. 
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. a Fr a 
Der Vergleich‘ (transactio) ift eine gegen- 

feitige Veränderung von Rechten und Ver- 

bindlichkeiten, um einem Streit auszuweichen, 


$. 626. 


‚Ein Rechtsverhältnils wird auch ae 
hen durch. (einleitige 5.616. n. 3.) Abtretung 
der Fiechte des Gläubigers an einen Briten 
(cefho'). , 


‚, Anweilung (Aff,gnatie) ilt ein‘ Auftrag ($. PER das 
‚ Schuldners | \aj) Nignans) an den Gläubiger (afhgnaz 
 tahlus), dafs er eine Schuld vom Schuldner des 
Schuldners (debitor alfgnatus): einfodere, und das 
erhaltene an Aahlunge ftatt behalte, 


Bas $-. 627. 
= Unmöglichkeit der Erfüllung ($.616. n. 4), 
entfteht: 1) durch’den Tod des Berechtigten 
eder Verpflichteten bey juribus und abligatio- 
nibusnontransmifibilibus ($. 374.), 2)durchVerei- 
nigung des Rechts und der Verbindlichkeit in 
derlelben Perfon (confufio), 3) durch den, oh- 
ne alle Schuld des Schuldners gefchehenen, | 
. Untergang der fchuldigen Sache 2.6 f ga 
febitae interitus vergl. (. 490.) ° 


 ienus gt quantitas perire man cenfentur, 


tm ’ j $- 628. 
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Be y $; 628. 
-i Bey einigen’belondern Verträgen ($.614.) 
kommen theils genauere Befimmungen der 
angegebenen Befreyungen, theils ganz neue 
vor. | > BR j 
i rare. 629. 
In der Pacht ($. 565.) ift: ı) Erlallung 
 ($.621.) eines Theils der Verbindlichkeiten des 
- Pächters, Remis, Erla/s, zuweilen gefetzlich, 
Sodann hört die Miethe auf, 2) nach dem En« 
de der verabredeten Zeit, nach welcher (aus- 
drückliche oder ftill[chweigende) Wiederver- _ 
miethung (relocatio $. 567.) ftatt hat, 3) nach 
völlig geleifteten Dienften, 4) nach der Auf- 
hebung des Biechts des Verpächters ($. 354. ) 
5) näch Verkauf der SETRUe nee, de 
Ei el Der ur 
Kauf bricht Mieihe. Ww | 


$. 630. 


Die Bevollmächtigung hört auch befon- 
ders auf: ı) durch den Tod der Contrahenten: 
($. 627. '), 2) durch einfeitige Aufkündigung 


(revocatio mandantis, renunciatio mandatarü 


van, REDEN Re 
OA $. 631. 
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6. 631. 


Auch bey.der Gelellfchaft.($. 581.) hat eins 
leitige Aufkündigung ftatt (vergl. 5.508.) 


$ 632. 

Die Schenkung ift in der Pegel unwider- 
ruflich ($.508.), ausgenommen. wegen grolser 
Undankbarkeit des Befchenkten, fpäter gebor- 
‚ner Kinder des Schenkenden u. d. gl. 


.. Donatio u f. unten, 


11. Veränderungen von Rechten auf Sachen, 


$. 633. 
I) Allgemein. 


‚ . „Bey den Rechten auf Sachen ift der Unter: 
fchied zwifchen Rechtstitel und Erwerbungs- 
art (.351.) vorzüglich wichtig; doch ift bei- 
des nicht immer unterfchieden, und zuweilen 
keine Erwerbungsart erfoderlich, 


$. 634 


Bey den Erwerbungsarten ( der Rechte an 
Sachen find diejenigen, wodurch einzelne Sa- 
then (modi acquirendi Fi ngulares), von denen, 
wodurch univer fü tates rerum erworben werden, 


m a. ‚ uniperfales) zu ı anterfcheiden, Di; 
ı, Die 


5... Givilreche Br 77; 


Die letzten kommen nur bey der Erbfchaft vor. 
Bey der Erbfchaft nennt .man den Rechtstitel auf 
‚x  diefelbe den Anfall (delatio hereditatis), die Er- 

:  werbüngsart aber den Antritt (acquifi tio heredita- 
#5). Hereditas delata et deferenda.. 


$. \ 635: 


Als Erwerbungsarten der Rechte aufein- 
'.zelne Sachen überhaupt if befonders wieder 
Uebergabe hier zu berühren. | | 


Von der Erwerbung der Vermächtnille f. die Rechte . 
‘nach dem Todesfall; und ‚von einigen befondern 
Rechten des Fifcus [, das Regierungsprivatrecht. 


$ 656. 


„ Die Vchstgabe { $. 388.), er ein 
Recht auf Sachen übergehen foll, l[etzt einen 
vorhergehenden Rechtstitel ($.351.), d.i. hier 
immer, ein belonderes; zur Uebertragung eir 
nes Rechts auf Sachen.taugliches, Bechtsyer- 
kältnils ($.468.), voraus. 


"ı. Traditio ex caufa prascedente. 


2 Zuweilen kann Rechtstitel und Uebergabe in ei« 
per Handlung vorkommen ($. 585.) 


05 $. 637. 
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vr : “$. "637. - nt . 
Lehnw aare, Lehng geld (a udernium) ift alles, 


‚was wegen der Uehergabe von Rechten.auf ein 
“ Grundftück gegeben: wird. | 


Ss. 638. _ 


‚ Verloren gehen alle dingliche Tiechte 
durch. Untergang der ‚Sache, art er he 
ftatt haben, | | 


Her u ’ r $. 639. 
:-+8). Veränderungen des Eigenthums, 


Die Erwerbung des Eigenthums (an ein« 
zelnen Sachen vergl. $. 634.) ift verfchieden, 
je hachdem eine herrenlofe ($.427.), oder eine 
fremde (9.427. Anm.) Sache erworben werden. 
foll; fodann: kommt es daraufan, ob Rechts; 
titel und Erwerbungsart‘als er an«, 
gelehen werden möllen: | 


Ber 


>. „Belondere, neben den meiften Rechtstiteln 
nothwendige, , Erwerbungsarten. des Eigen- 
thums ($.639.) find: ı) Befitznehmung, 2)Ue- 
hergabe.($.656,), 5) Zuwachs. | 


) ‘ h) 


1. Zu- 


SUN. Choir dd „nig 


/ 

“" Zuweilen ift bey der Verjährung ($. 398.) ‚die. Er 

werbungsart yom Rechtstitel vorlchinden., zuwei- 
len nicht. . 

‚2. Gar keine, vom Rechtstite] erchiegene ‚ Erwer- 

* bungsarten kommen beym richterlichen Aus- 

- fpruch, in einigen Famllienverbplulin u d. EN 

"yore. | 


Die Befrnikniing (Geha: ift.die Er- | 
greifung ($.95.) einer körperlichen ($. 68.) her- 
 renlolen ().427,) Sache mit dem Entfchlufs, 


fich ein Eigenthum daran beyzulegen. (cum 
animo rem fıbi habendi), 


1. Res nullius cedit primo occupanti. 


‘ 8, Zuweilen if die Belitzriehmung ;hetrenlofer Sa- 
... .„ chen. durch.andere Rechte eingelchränkt. 
3, Arten der Befitznehmung: ı) wilder Thiere’(Jagd, 
 wendtio: Vogelfangs aucupium, Filcherey, pifca- 
Ho )y 2) leblafer, herrenlafler Sachen C ER DNER, 
myra0.). 


' 


642. 


‚Die E Uekenuähs, wodurch Eigenthum ei- 
ner fremden ‘Sache ($. 427. Anm.) übergehen 
fol (traditio- domini translativa), erfodert auf- 
fer dem Rechtstitel (5. 636.):_ı) einen Ent- 
Dre 2 fchlußs, 


l Y 
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fchlufs, das Eigenthum zu übertragen (animum 
dominum transferendi), 2) eine KIrpeliche Ä 


Handlung (& 588:) : 


1, Der Vebergebende mufs das Recht : zu veräufsern 
baben, ; | 


2, Bey der tradisions hrevi manu ($. 392.) braucht er 
keiner körperlichen Handlung: | 


\ 


5. Von einer gekauften Sache geht das Eigenthum 
nur dann durch Uebergahe über, wenn auch der 
Käufer [eine Verbindlichkeit erfüllt (den Kaufpreis 
gezahlt $. 562.) hat; es (ey denn, dafs ihm der 
Preis als ein Darlehn ($. 687.) gelallen (credi» 
tirt) il, | 


$. 645 | 
Zuweilen giebt die Uebergabe noch nicht 
 feftes Eigenthum, wenn andere ein Rückkaufs- 
recht, Lofung (jus retractus) haben, d.ı, ein 
‚Recht, die durch Vertrag veräulserte und 


übergebene Sache. vom jetzigen Belitzer gegen 
Zahlung des Kaufpreifes zurückzufodern, \ 
Mehrere Arten deflelben; Erblolung , (retractus gen- 
tilitius), Marklolung (retractus ex jure incolatus) , 


Gelpilde, Spaltungsrecht (jus congrui), Nachbar: 
recht (petractus ex jure vicinjtatis) u, d. gl, 


$. 644. 


Civilrecht; 77° 


$. 644. | 
Zuwachs (accefhio $. 640.) ift die Eriwer« 


bungsart von Nebenfachen ($. 319.) Diele Ne- 


‚benlachen ‚können entweder gleich bey ihrer 


Entftehung zu einer andern eigenthümlichen 
Hauptfache gehören, oder fchon vorher da 


'feyn, und erft nachher mit der Hauptlacke 


unzertrennbar verbunden werden. 


Im letzten Fall kounten fie [chon RR Sachen 


(vergl. $. 642.) ae feyn, 


s 648. es 
Der Zuwachs als Erwerbungsart nirmt 
auch dieNamen der verfchiedenen Entftehung 
der Nebenfachen an: den accefhio naturalis, a. 
induftrialis, a a. mixta ($.320.) 


$. 646. 
Bey deut tatürlichen Zuwachs ($. 644.) 


gilt die Fıegel, dafs eine Sache Eigenthum des- 


jenigen wird, mit deffen Hauptlache fie gleich 
bey ilirer Entftehüng i in Verbindung Rohr. 
1: Alluvio. Foetus animalium. 


4. GewilleSachen find keines Zuwachfes fäbig. Ager 
‚areifinius et limitatus: 


hey 


Di 
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5. Bey einigen Sachen .muls das Eigenthum des #0- 
‚rigen Eigenthümers (9. 643. Anm,) aufgehoben 
werden ” ee Zuwachs eintreten könzie. di ra 

mins a 


we Es kann eine Nebenfache Zweje en ; Hauptfachet, 
jeder zum 1 Theil, zuftäheh, BE = 


sm reden nei 

if die Verbindung von sichen‘ dusch 
inenfchliche Willkühr entanden (8: 624.) ,: [0 
gelchieht Ablondermig;, fo lange fie möglich 
ift; Lonft wird derjenige Eigenthümer, dem das 
wichtigfte gehört, “ud der andere wird ent= 
fchädigty doch anders vom-redlichen, anders 


vom! unredlichen Befitzer- ($: 385.:440. u. 489) 
ar " Adjenctio, Chat mehrere Unteraften); vommintie) 


(confufio), fpecificatio: 
2, Vermifchte ($. Plantatio et atie, 


| s. 648. | 
Die Verjährung; infofern Eigenthum da« 


durch erworben wird, hat aufser den allges 


meinen Erfodernillen .($. 396 - 400.) 'noch eini« 
. ge belondere. Der Gegenitand derfelben muls 
überhaupt eine verjahrbare Sache (res praeforis 
ptioni obnoxia), feyn. 


Nicht res furtiva 
| t- 
’ . g. 649. 


' ’ u: 


Ciillrechti AV 


: Br 13 ‚649. na sorry 

‘Bey dir gewöhnliche ‘das Eigenthuni 
erwerbenden, Verjährung ($.648.) ift (odann 
ferner ı) der Gegenftand noch genäuer 'be- 
fiimmt; 2) ein geletzmälsiger.Reechtstitel ($:552.) 
erfodert,: 5)}:die Zeit bey beweglichen Saclıen 
auf drey Jahre, bey unbeweglichen; rauf zehn 
Jahre beftimmt, doch [o, dals im letzten Fall 
die Zeit für den abw slenden Eigenthümer dop- 

pelt gerechnet wird. Ä - 

“7. Nicht res witiofae, minorum und Ves. adventitine 
filiorum Jamilias. BL 2 0) DEE 

2: Brie 


h, 
‘ 


g 650. , = 


Bey‘ der Verjährung der lingften‘ Zeit 

($. 400.) find die Erfoderniffe der gewöhnlis 
chen ($.649:) erlallen, aber‘ dafür eine Zeit von 
dreylsig- ‘oder vier zig Jahren ‚erfodert. Ä 


_— 


| 6. 651. 

Die Erwerbung des Eigenthums an früch- 
ten-(fructuurn perceptio) gelchieht entweder als 
Zuwachs ($:644. ff.) vom walıren oder erdich- 
teten Eigenthümer ($.425. Ann. ı.u. 8. 440.) der 
Hauptlache, oder als Befitznehmung ($. 641.), 


zu 
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zu Folge eines befoudernt BE Ze oder 
ua Rechts, - ee 


eh ‚652, 


Eine vermilchte Erwerbungsart, die halt; 
Zuwachs, halb Befitzuehmung if, korumt ini 
dir Hegel 'beym aufgefanderten Schatz vor. 

" Auf eine ähnliche Weile als das Eigenithum über | 
haupt werden auch die Arten deflelben erworben, 
$o entlieht Emphyteufe ($.437.) durch einen Con: 


tract ($.571.) mit Uebergabe (($.648 ), durch Ver- 
jährung und letzten Willen, ° 


$: 655. 


Das Eigenthum geht verloren: ı) wen 
die- Sache ganz untergeht (totali rei interitu 
$.638.), 2) wenn es ein Andrer erlangt (5.468; 
u. 642.), 3) durch Yerlaffung (derelictio),.d. i, 
(ausdrückliche oder ftillfichweigende) Erkläs 
rung des Eigenthümers, dals er die Sache 
nicht länger eigenthümlich haben wolle, 


1. Res natura nullius ($,487:) et res derelictae: 


\ ö. Derelictio ficta ($.309.) 


5; Alles angegebene geht auch auf die Arten, Bey 
dem unvollftänligen Eigenthum kommt confoli- 
 datio (j,469,) vor: 


$:-654- 
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Das Eigenthum ift entweder widerruflich, 
‚oder unwiderruflich (dominium revocabile et ir- 
revocabile $. 43.) 


1, Gilt auch von den Arten, 


2 _Refoluto (9. 354.) jure dantis .— jus acei- 
pientis, 


$. 655. 


Die angegebenen Erwerbungsarten find 
auch nach den verf[chiedenen Verhältniffen 
bey den Unterarten des ru ($ 429 - 
440.) erfoderlich. 


So z. B. Uellergabe bey dem- durch Vertrag enıftan- 
denen Miteigenthum ($,430.), wovon nur die all» 
gemeine Gütergemeinfchaft (8,534. Ann, 2.) aus 
genommen ilt, 


$. 656. 


I 


In Anfehung der Entftehung und Aufhe- 
bung von Einfchränkungen des Eigenthums 
find in Rückficht auf Zinfen ($. 325.) zwey Ab=, 
theilungen zu merken: ı)invorbehaltene, und 
aufgelegte Zinlen (cenfus refervativi et conftiru- 
tivi). Die erfien find (folche, die fich der Ei- 
 genthümer eines Gutes bey Abtretung .deffel- 

. P | ben 


\.° 
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ben an einen andern ausbedungen hat; die 
letzten hingegen [olche, welche der bisherige 
Gutseigenthümer zu zahlen verfpricht. 


6. 657. 


2) in ablösliche und unablösliche Zinfen _ 
(cen/us redimibiles et irredimibiles), von denen 
die[e auf immer gelten follen, auf jene aber 
nur eine widerrufliche ($.43.) Verbindlichkeit 
get. 


“ $. 658. 
3) Veränderungen der Sevvituten. _ 


Die Errichtung einer Servitut (conftitutio 
Jervitutis $. 441.) zerfällt in die freywillige und 
nothwendige (c. völuntaria et nece[Jaria). Jene 
gefchieht: ı) durch Uebergabe mit Vorausfe- 
tzung eines Rechtstitels (traditio ex caufa prae- 
cedente .656.), 2) durch Vermächtnils; diefe 


ji ı) durch Verjährung ($.394.), 2) durch_rich- 


terlichen Ausfpruch (der Nothwendigkeit we- 
gen-— Jervitus nece[Järia in f. ftr.) 
ı, Der ‚emphyteuta hat ein Recht, eine Dienftbarkeit 
auf ein Gut zu legen, 
2. Zur Erhaltung einer fervitus negative, die in non 


faciendo befteht + 441.), braucht es keine Ueber- 


gabe, 
$. 659. 


y 


Civilrecht, 92% 

$. 659 . 
Verloren geht die Servitut: ı) durch Un: 
tergang der dienenden Sache ($.653.), 2) durch‘ 
Erlaffung $.621.), auch wenn diefe ftill[chwei- 
gend:ift, 5) durch Vermifchung ($.627.) oder 


Confolidation ($.469.), 4) durch Aufhebung 
des Rechts desjenigen, der die Servitutange- 


_ ordnet hat ($.654.) 


" ‚Eine befondere Art der Aufhebung ding=. | 


. licher Servituten: ift der Untergang .des herr- 


[chenden Guts (vergl. $.65 8.) 


S. 661; 


. Eine befondere Quelle der nothwendigen 
Errichtung ($:658:)-des Nielsbrauchs ift noch 
durch geletzliche Vorfchriften möglich. 


Caution des Nielsbrauchers wegen künftiger Rück- 
gabe; | | | 


8. 6562. 
4) Veränderungen dös Pfandvechts, | 
Das Pfand wird durch den’ Willen .des 


Pfandfchuldners, oder ohne deu Willen def- 


felben beftiimmt. Daher der Unterfchied in 
- Pe | .frey- 
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freywilliges und nochwendiges Pfand (pignus vo- 
luntarium et nece[Jarium vergl. 6.657.) | 


$. 663. 
Das freywillige Pfand ($. 661.) kann ı)ein 


‚ verabredetes ($.546.) und durch letzten Willen 


beftimmtes (pignus conventionale et teftaınenta- 
riurn), und 2) in beiden Fällen ein ausdrückli- 


‚ ches, oder fiill[lchweigendes [eyn. 


Bey dem verabredeten Fauftpfand ($.449.) wird Ue- 


bergabe als Erwerbungsärt erfodert; bey der. Hy- 


pothek nicht, 


u 664 2 : 


Das verabredete ($. 662.) ift wieder ein 


Privatpfand, oder ein öffentliches (pignus pri- 


vatum et publicum). Zum letzten wird nicht 


blols Einwilligung ‘der Vertragfchliefsenden, 
fondern auch Mitwirkung des Richters, oder 
dreyer unbel[choltner männlicher Zeugen er- 
fodert. u | 


$. 668. | 
Nothwendige Pfänder ($. 662.) find: 1)das 
gefetzliche (pignus legale), d.i. das durch Ge- 


_ fetze mit einer Hauptverbindlichkeit ver- 


knüpf- 
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knüpfte, 2) das richterliche “ RENTE di 
vom Fiichter ertheilte, 


II. Anhang zu den Rechtsveränderungen. | 
$. 666. 


Wechfel (cambium) ift ein handlchriftli- . 
cher Vertrag oder eine ‚handfchriftliche An- 
weifung ($. 626. Arm.), unter der Verbindlich- | 
keit zur fchleuniglten Execution ‚(oder zum 
Gefängnils). Eigrier, und trafirter Wechfel 
(cambium proprium et trafJaturn). 

Indofament. | | 


j 


6. 667. 


Alle Verträge über eine Erbfchaft ($. 358.) 
heifsen Erbverträge (pacta fuccefJoria). Sie, 
find entweder über eine [chon angefallne Erb- 
fchaft, oder:über eine noch nicht angefallne 
Erbfchaft ($.634. Anm.), gefchloffen. Im ftren- 
gern Sinne nennt man blofs die letztern Erb- 
verträge, 


6 m 


6 668. 


Die Erbverträge ($.666.) haben zum Ge- 
genftande entweder die Erbfchaft eines Drit- 
5 ' ‚tem 


. \ 
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ten (pacta de hereditate tertii), oder die Erb- 
fchaft eines der Vertrag[chlieisenden l[elbft (p, 
de hereditate propria), 


$. 669. 


Ferner wird durch Erbverträge ($.667.) 
entweder ein Erbrecht erworben, ader beftä- 
tigt, oder aber, es wird einem Erbrecht ganz 
oder gewillermaflen entlagt, ader auch end- - 
lich nur etwas darüber verfügt. 'Daher meh- 
rere Unterarten: ı) erwerbende (pacta fucce/Jo- 
rig acquifitiva), 2) erhaltende (p. f.- confervati- 
va), 3) (gänzlich oder mit Vorbehalt) entfa- 
. gende Xp. f. renunciativa et p. f. renunciativa re 


[ervasiva), 4) verfügende (p. f. difpofitiva), 





Dritte Unterabtheilung, 
Angewandtes Perfonenrecht, | 


Erftes Kapitel. 


Rechte der Brivatfände. 





8.570. 
«) Stand der Menfchheit. 
Nur Menfchen ($ 8-) haben Rechte vergl. 


Je iD 
| $. 71. 


Civilrechk, az1 


&. ,074 
ß) Stand der Geburt, 


Durch eine rechtliche Erdichtung ($.509.) 
werden nach einer allgemeinen Rechtsregel 


die uugebornen für gerarne ($- 9.) augenom- 
nen. | | 


_Nafeituri habentur pro natis, 


...$ 6 
IE 5 Y) Stand des Gefchlechts ($- 9.) 


‚In derPiegel ift das Gefchlecht kein Grund 
zum Unterf[chied von Rechten, fondern bei- 
de Gefchlechter haben gleiche Rechte. 


j a 


-- Der Grund der Verfchiedenheiten eini- 
ger Rechte des Gelchlechts ift'nach dem ge- 
meinen Recht Schwäche des weiblichen Ge- 
| [chlechts (Imbecillitas fexus). 


Gründe (olcher Verfchiedenheiten na Particular: 
recht find: a) Beftreben, ‘den Glanz der Familie 
([. unten) zu erhalten, b) Entfernung der Weiber 

‘ von öffentlichen Handlungen, und Belchränkung 

‚ aufs, Haus, 


Im &. 674. 
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$. 674. 

Eine befondere Rechtswohlthat ($. 345.) 
für die Weiber ift die Ungültigkeit ihrer In- 
($. 494. beneficium [enatuscon/ulti 

Vellejani), aulser wenn eine für einen Frem- 
den gelchehene binnen zwey Jahren wieder» 
holt ift (vergl, $. 544.) ; 
 Auth. fi qua mulier C, ad SC, Vellejanum, 


| $. 675: | u 
6) Stand der Gefundheit des Körpers, | 
Taubftumme von Natur find keiner Wil« 
lensbeftimmung fähig ($.ı1, vergl. $156, 570. 
50I. u.a.) 


ı..Alfo auch keine Ayelbune ihrer Rechte ($.208,) 
9. Belondere Rechte der Blinden, Kranken u, a, 


| $: 676, 
«) Stand der Gefundheit der Seele, 
Eben das ($. 675.) gilt vom Rafenden und 


Blädfinnigen ($.12.); aufser ihren hellen Zwi« 
fchenräymen, 


$ 677: 
2) Stand des Alters, . 

Kinder ($. 405.) find in der Regel keiner 
Willensbeftimmung fähig; Unmündige ($.405.) 
nicht ohne des Vormundes ($: 350.) Einwilli- 

| ‚guns; 2 


‚Civilrecht, 9: ER 


gung; Minderjährige ($: 405.) können wenig- 


ftens über ihr Vermögen nicht ohne des Pfle- 


gers ($. 550. ) Einwilligung v erfügen. 


$- 678 


Aufserderi haben diefe Perfonen noch‘ 
manche belondere Privilegien. 


Keine Verjährung bey Gütern der Unmündigen: 


($. 397.); eingelchränkte bey Gütern der Minder-, 


jährigen (vergl, $.649 ). 


BR Se 27 
„) Stand der Freyheit | 


Die Freyheit wird im Recht fehr: begin | 


fügt. re. 
ı, Von den Sklaven [. Recht der Familie; von den 
Leibeignen [. Regierungsprivatrecht, | 
2. Vom Stand der bürgerlichen Achtung und des 
Bürgerrechts [3 Regierungsprivatrecht ; vom,Stan- 
‚de der Familie f. Familienrecht, 


Zweytes Kapitel, 


Rechte der Verwandlchaft. 





$. 680. 
Die Rechte der (natürlichen) Blutsverwand« 
Schaft find zu unter[cheiden von den (nach 


P 5 | bür« 
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bürgerlichen Gefetzen ;.$. 200. anerkannten) 
. »Verwandf£chaftsrechten noch zy unterfcheiden, 
s. 681." 

Die Art, die Rechte der natürlichen Bluts« 
. verwandfchaft zu erhalten, if. Abftammung 
aus einem ehelichen oder aulserehelichen Bey« 
fchlaf; die natürliche Schwägerfchaft begrün- 
det fich durch einen folchen Beyfchlaf felbft. 


# 


Ko tn 
Ehe (matrimonium) ift eine, nach der g& 
fetzlichen Form eingegangene, Gelellfchaft 
einer Mannsperfon und eines Frauenzimımers 
zu einem, durch die Gefchlechtsverfchieden- 
heit erreichbaren, Zweck. 
 ı, Zwecke: Erzeugung und Erziehung der Kinder. 
Gegenfeitige Beyhülfe (mutuum adjutorium). 
.2. Ehegatten, Eheleute (conjuges). 


$& Ledig (foluta) heilst eine En die nicht in ei« 
ner Ehe [teht, . u. 


8. 688. — 


. Eine Ehe ift entweder kirchlich gerecht 

RE ratum), oder bürgerlich gerecht 

(n. legitimum), \oder beides, je nachdem fie 

dem Civilrecht ($. 254.), oder Kirchenrecht 

($.256.), oder beiden gemäls ilt. Br 
| Pal ir Geletz- 
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Geletzmälsige und geletzwidiige Blutsverwandfchaft 
(confanguinitas legitima et illegitima), oder auch 
Schwägerfchaft $. 14. FE u. 681.) 


4 


Ä $. 684. 


Gegenfeitige Rechte aller Eltern und Kin» 

der (der natürlichen und legitimen) gegen ein- 

ander gehen auf Unterhalt nach Verhältnifs 

"ihres Vermögens, wenn fie deflen bedürfen; 

die Pflichten der Eltern hefonders auf Erzie= : 

hung. - m.» 
I. Beneficium competentiae ((, 458.) 


2, Subfidiarifche Verbindlichkeit der Mütter; und 
anderer zum Unterhalt, 


$. 685: u 


Befriedigung des Gelchlechtstriebes iR 
aufser der Eheunerlaubt, und immer einVer- 
gehen ($.ı81.), oder gar Verbrechen ($. 188.) 
Ein aufserehelicher Bey[chlaf 'zwifchen -ledi- 
‚gen Perfonen heilst fkuprum, 

I. Stwprator, fluprata, 
- 2. Hure (meretrix) if eine ledige ( S. 681. Anm.5,) 
Weibsperfon, die fich mehrern zur Befriedigung 
ihres Geichlechtstriebes hingieht. 


‚$. 686, 
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$. 686. 
Befondere Verbindlichkeiten ($.205.) des 
. Stupratoris ($. 685. Anm. ı. verg]. $. 681.) ge- 
hen: 1) gegen die fiuprata (nicht gegen eine 
Hure ($.684. Anın. ı. u. 2.) auf Privatentfchädi- 
gung, d.i. auf Ehelichung oder Ausftattung, 
2) gegen das daraus erzeugte Kind auf Koften 
des Kindbetts und auf Unterhalt ($. 684.) 


$. 687. 
‘Die bürgerlich anerkannten Verwand- 


fchaftsrechte zerfallen in folche, welche blofs 
bürgerlich anerkannt find, und in folche, wel- 


che doch eine natürliche Blutsverwandfchaft : 


vorausfetzen. Die erften nennt man wohl Fa- 


„milienrechte ($. 200. u. 681.), die andern aber 


Rechte des Geblüts ( Jura [anguinis )» 


$. 688. 


Familienrechte find; ı) Rechte in Anfe- 
hung der Perfon auf den: Namen und Stand 
der Familie, 2) Rechte in Anfehyng der Gü- 
ter. in , 

ı, Verpflichtung des Vatere zu ftandesmäfsigem Un- 
terhalt der legitimen, -aber nur zu natürlichem 
- Unterhalt ($.55ı.) der illegitimen Kinder (vergl, 


$. 684.) ; 
| 2. Wa- 





EN 


j 
R 


4 
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2. Wapen (inf ignia ) find erbliche Unterfcheidungszei- 
cheu einer Familie von der andern (vergl. $.51 
Anm.) 


$. 689. 

Die Arten, die Familienrechte ($.681ı.) zu 
erhalten, find: ı) Geburt oder Zeuguüg von 
Perfonen der Familie, 2) Legitimation, 8) An- 
nahme an Kindes ftatt (adoptio). 


“Einige werden auch durch gültige Ehe erworben. 


$. 690. > 
Die nach Eingehung einer gültigen Ehe 
erzeugten Kinder find: ehelichgeborne (liberi 
legitimi). Im Gegentheil find fie iÜlegitimi. 
Diele haben ae Piechte nicht, welche je- 
ne haben, theils als Staatsbürger überhaupt, 
theils in der Familie. 


$. 691. 
. Ohne Rückficht auf die Familie ($. 690.) 
haben die illegitimen levis notae maculamı 


($. 407.) 


$. 692. 
In Rückficht der Familie ($. 690.) haben 
die illegitimen Kinder zwar die Familienrech- 


.te der Mutter, aber nicht des Vaters. Dazu 
| < mül« 


238  Befond. Theil. I. Buch. DH. Hpift. 


müllen fie aus einer gültigen Ehe ($. 685. del[- 


felben erzeugt [eyn ($. 689.) B 


Pater ef, quem nuptiae demonftrant. 


en | $. 693: 


Die begitimatio S 689.) befteht‘; in der Era 
theilung der Rechte ehelich geborner an die 
illegitimen. Sie giebt entweder blols dieRech- 
te der ehelich gebornen im Staat, oder die Fa- 
ınilienrechte; darnach ift fie entweder legiti« 
mmatio minus plena oder plena. 


$- 694. 


Die Legitimatio gelchieht entweder durch 
die Eingehung einer Ehe zwilchen den natür- 
lichen Eltern (legitimatio per fubfegquens matris 
zmonium), oder durch ein Privilegiim ($. 5 
legitimatio per referiptum pr incipis). 


“ Mäntelkinder. 


$. 695: 


„Die Annahme an Kindes ftatt ($.689. ado- 
ptiö) gelchieht bey einer, keiner väterlichen 
Gewalt uriterworfenen,Perfon (arrogatio) durch 
ein. Refcript des Staatsoberhaupts, hingegen 
‚bey einer der väterlichen Gewalt unterworfe- 
nen 


En = 
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'nen (adoptio i in F fr: N zäit Beltätigung‘ eines 
“Richters. e 


_ Natürliche Kinder (liberi a N Wahlkin- 
‚ der -(l, adoptivi), Wahlvater (pater adoptivus). 


$. 696. 

Die Arrogation ($.698. ) erzeugt immer 
alle Familienrechte zwifchen dem Wahlvater 
und Wahlkindern ($.695: Anm.); die Adoption ! 
‚nicht immer alle. Daher zerfällt fie in die 
‚vollkommene und unvollkommene (4. ad. ple- 
na. et ıninus plena).. Vollkommen können nur : 
Alcendenten adoptiren, 


1. Pflegkinder (alumnm), 
2. Einkindfchaft (unio prolium). 


3. Cognatio vera f. natyralis et fieta, 





Zweytadbtheilung. 

Recht der Gelellfchaften. 

‘ Erfte Unterabtheilung. E 
Recht der Gefellfchaften überhaupt, | 





rn, $.. 697. | 
Die Perlonengelellfchaften (vergl. $. ai In 
-find entweder verboten oder erlaubt ( focieta- 
Ki | A TER ‚tes 
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‚ tes licitae et illieicae, collegia Lie et illicita 


$.64. u. 199.); die letztern auch zuweilen pri- 


vilegirt. 


| .$., 698. 
u Die ‚Rechte von Gelellfchaften heifsen 
Collegialrechte (jura collegialia $.199. Anın. 2.) 


$.- 699. 


Im Verhältnils gegen. andere hat eine er- 


laubte Gefelllchaft die Rechte einer morali-. 


fchen Perfon. Die Gelellfchaften z. B. kön- 
nen Güter ($.110.) haben, erwerben und ver- 
_ lieren. 


Amortifationsgeletze (leges liege 6.471.) 


$. 708. 


Die Handlungen’ der Gelellfchaft müffen 
durch einen allgemeinen Willen (der nemlich 
alle Kräfte der Gefellfchaft beftimmt $. 33.), 
geleitet werden. Die Beflimmung dieles all- 
gemeinen Willens, oder die Gefellfchaftsge- 
' walt (poteftas focietatis $. 206.) kaun in den 
Händen von Gelellfchaftsgliedern, oder von 
andern [eyn, und in jenem Fall bald einem, 
bald mehrern, bald allen zuftehen, 


9 70I. | 


d-.- BES 


Ciollrechs ala 
r . 
ee % 7. | 
In der Gefellfchaftsgewalt find mehrere 
Rechte enthalten, welche theils nach der Art 
‚der Wirklanıkeit, theils nach den Mitteln, 
‚,theils nach dem Zweck der Gefellfchaft abge- 
- ‚‚theilt werden können, - 


“ Gefellfehaftsregierung (vegimen fücietatis $, 2:6) 


6. ‚702, 


Nach. ‚der Art der Wirklamkeit zerfällt 
‚die ganze Gelellfchaftsgewalt in vier Gewal« 
ten: ı) die auffehente (poteftas infpectoria, Jus 
in/pectionis), d. i. das Recht, Nachrichten ein- 
zuziehen, die auf den Zweck der Gelellfchuft . 
Bezug haben, 2) die gefetzgebende (p. legisla= 
- toria), d.i. das Recht, allgemeine Geletze für 
die Handlungen der Gefellfchaftsglieder fe 
zuletzen, 3) die beurtheilende, d.i. das Hecht, 
einen einzelnen Fall unter ein Geletz zu [ub- 
 fumiren, 4) die vollfireckende (p. executiva), 
d. i. das Recht, einzelne Handlungen vorzw 
nehmen oder zu bewirken. 
 Statuta collegialia, obfervantia collegiis 
Ä $. 705. | 
Mittel einer Geflellfchaft zu ihrem Zweck 
können .feyn: ı) perlönliche Kräfte, und zwar 
DD ent« 


4 
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‚entweder der ganzen Gelellfchaft, als einer mo- 
ralifchen Perfon, oder anderer phylifcher oder 
moralilcher Perl[onen, 2) Güter ($.110.) . 


| $. 704. 

Das Recht, den Willen (und als Folge 
deflelben, die Kräfte) der Gefellfchaft, als ei- 
ner moralifchen Perfon, zu beftimmen, und 
folglich auch zu erklären, heilst das Reprae- 
Fensatiansrecht (jus repraefentationis). 


<& 705 
Das Recht, andern Perlonen ($. 201,) 
Theile der Gelellfchaftsgewalt zur Ausübung | 
zu übertragen, heilst das Zemnterrechb (jus mu- 
nerum vergl. 9.258. ) 


| $._ 706, 
. Das Recht über die Gelellfchaftsgüter 
kann das Finanzrecht (jus camerale) heilsen, 
$. 707 
"Die Zwecke einer Gefellfchäft find einzu- 
theilen in ihre Hauptzweck und in Neben- 
'zweckey, d.i. folche Zwecke, deren Errei- 


chung die Erreichung des Hauptzwecks er- 
' leich- 
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lerehtert. -Das-Biecht zu jenem if: nach dem 
Zweck felbft.unterf[chieden. ae 

$. 708: 

Die Polizey begreift in jeder Bedeutung _ 
eine Wirkfamkeit für Nebenzwecke ($. 707.). 
Das Recht zu diefer Wirklamkeit heilst das 
 Recht.der Polizey (jus politiae), 

ı, Mari bezieht Polizey auf die Nebenzwecke des 
Hauptzwecks überhaupt, oder auch auf Neben- 
zwecke einzelner Wirklamkeiten, z. E, bey Aem-) 
tern u. [; w. Ä 

2, Die vier Gewalten (oder Atiheluugen der Gefell- 
fchaftsgewalt nach ibrer Wirkfamkeit 6,702.) kön» 

., nen wieder Unterabtheilungen jedes Rechts, das 
auf. befondere Gegenftände bezogen ik ($, En - 

' 908.), ausmachen, . 


| 
\ 


$: 709. a 
- Gefellfchaften können ı) aus freyem Wil- 


len der Mitglieder ($.199.), 2) aber auch auf 
andere Art entltanden Bi ha 





Fr Q2 Zwey- 


’y 
wur. 


Zweyte Unterabtheilung- 


Recht der Gemeinheitem 





$. 710. 


Gemeinheiten ($. 326.) haben, aulser denRech- 
ten der Gefellfchaften ($.699. fi.), noch beion- 
dere, vorzüglich in Piückficht der Beftim- 
mung ihres allgemeinen Willens ($.700.). Zur 
Feftletzung, dellelben mülfen alle Mitglieder 
berufen werden, und zwey Drittel derfelben 
gegenwärtig feyn: von diefen enticheidet | 
dann die Mehrheit. 


1. Statuta univerftatis (bey grolsen Gemeinheiten 
auch ‚wohl Gefetze gesannt). 


‚2, Zum Vergehen einer Gemeinheit (delictum univer- 
fitatis $.181.) wird doch Einwilligung aller Glie- 

- der erfodert, fonft ift es nur ein Vergehen a 
ner Gemeinheitsglieder. 


$. 712; 
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$ zımr | 


Der Bevollmächtigte ($. 572.) einer G*- 
aneinheit heifst RE | 





Dritte Unterabtheilung. 
‚ Rechte. der Familie, als &efellichafn. | 


Erftes Kapitel. 
\ 
. Rechte der Hausgefelllchaft, 





7. Rechte zuifchen den Perfonen der Bf | 


$ 7ı2._ 


Di Hausgelellfchaft ($. 200.) begreift die A: 
„liche Gelellfchaft, die Gelellfchaft zwilchen 


Eltern und Kindern, und die Gelellfchaft zwi- 
fchen Herrn und Dienftboten. In allen drey 
Gefellfchaften hat der Hausvater, Hayahıoti:. 


| (paterfamilias) ‚ die Gewalt, 
. Homines Jwi et abieni juris. 


$. 713. 
a) Rechte zuifchen den Perfonen der Ehegatten. 


“ Quelle der Rechte in der Ehe kann, auf- 
fer den Geletzen, die Willkühr der Ehegat- 


) 


Q3 | ten 
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ten ($.299.) in Verträgen [eyn — Eheverträge, 
.Eheftiftungen (paeta nuptialia f. dotalia). 
Sie können aueh über. Erbf[chaft verfügen ($. 667.): 


| 5. 714 

Perfonenrechte beider Ehegatten in jeder 
Ehe ($.682.) find: 1) gegenfeitiges Recht zur 
“ Leiftung der ehelichen Pflicht. (debitum conju- 
gale), 2) zum Zulammenleben (perpetua- vitae 
confuetudo), 3) zur ehelichen Treue (fides con 
Jugalis). 
. Jeder Beylchlaf einer Frau mit-einem Dritten i E- 

un (adulterium). | 


$. 715. 


Der Mann hat in jeder Ehe die eheliche 
"Gewalt (potejtas maritalis $.206., vergl. $. 700.); 
die Frau Brecht auf den Schutz des Ehemannes, 


Eheliche Vormundfchaft (cura maritalis) 


$ 716. 
Die Frechte der Ehefrau in der bürger- 
lich gerechten Ehe ($. 683.) gehen auf ftandes- 


une nr rain 


‚des Ehemannes (vergl 5 688.) 


»$. 717. 
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e* ob) Eingehmig der Ehe. 
Die Eingehung einer bürgerlichgerechten 
Ehe erfodert nur eine Erklärung der Einwilli- 
gung beider Theile, fchon jetzt eine Ehe ein- 
zugehen, zu welcher aber noch eine kirchli- 
‚che Feierlichkeit hinzukommen muls, damit 
fie II RE RCHROERREN ($. 683.) fey. * 


1. Die Erfodernifle’jeder Einwilligung (2 172. u. 8.) 
find auch hier anzuwenden, 


2. Zuweilen it auch die Einwilligung anderer er- 
fodert, 


$. 718» 


Ein Ehehindernifs (impedimentum matrimo* 


ni) ift "eine Thatfäche, um: derenwillen die . 


Geletze eine Ehe’zwifchen beftimmten Perfo- 
nen für unerlaubt erklären, ‘Sie find entwe- 
der vernichtende (impedimenta dirimentia), oder 
. auffchiebende (i. ‚impedientia), je nachdem da- 
durch entweder [elbft eine eingegangene Ehe 
nichtig. ift, oder, nur die Eingehung gehin- 
dert ‚wird. 


„Die letzten find entweder bürgerliche, oder kirchli- 
‚ehe Ehehindernifle, | 


Eu — 04 $. 719. 
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$. 719 

Hindernifle jeder Ehe einer beflimmtenr 

Perfon ($.718.) find: ı) zu grolse Jugend, 
' 2) bleibende, und fchan vor der Ehe vorhan« 
dene, Unfähigkeit zum Beyfchlaf, infofern 
ein unfchuldiger Theil die Trennung, verlangt, 
3) Unfähigkeit zur Willensbeflimmung (vergl, 
$.39.), 4) eine [chen befichende Ehe,. » | 


; Unter Katholiken Gelübde und eine höhere Weihe 
f. Kirehenrecht, 


6. 720, | 

Hinderniffe der Ehe zwilchen zwey be« 
ftimmten Perfonen ($. 718.) find vorzüglich die 

_ verbatenen Grade (gradys prohibiti) der Ver« 
‘wandfchaft, die nach der kanonilchen Grad» f 
herechnung beftimmt MUEHENk: 


s 721, 


. .. Unftreitig verbatene Grade ($. 720.) find 
zwilchen Alcendenten und -Defcendentep 
($.17.), alfo in der geraden Linie, undwoin 
| der Seitenlinie refpeetus parentelae eintritt, 
Die verbatenen Grade in der Schwäger(chaft rich 
ten fich nach der Verwandfchaft, _ 


$. 722. 
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| 6& 782. | Ä 
$onft find naeh verboten: ı) Ehen wii 
fchen Chriften und Unchriften, 2) dem Vor- 
mund oder deflen Sohn und der Mündel, 


5) oft zwilchen dem ERSCHIEN und der Ehe- 
brecherin,: - 


$. 728. 

Eine Ehe, deren vernichtende Hinder- 
sııfle ($.718.) wenigftens einem Ehegatten un- 
bekannt find, heilst eine vermeynte Ehe (ma 
#rimonium putativum). 

‚Aufhebung der Khehindsrnille durch Difpenfstion; 


$. zu | 
Eheverlöbni/s (fponfalia) if ein Vertrag 
($. 195,), dals zwilchen den Vertragsichlie® 


| fenden künftig eine Ehe gefchlollfen werden 


$.. 785, 
er ‚Die Eheverlöbnife haben die Erfodemif- 
fe, die ı) ein Vertrag ($.175.), 2) diefer Ge- 
genftand ($. 682.), 3) ausdrückliche Geletze 
nöthig machen. "Nachdem die Gefetze dabey 
heohachtet find, oder picht; find fie entweder 
we a 
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öffentliche (pon/alid publiea), pa heimliche 
Up. claudeftina). uch ..» 
OPER a et eonditionata ($.162.) -- " 


$. a6. 


Von zweyen Verlöbnilfen derfelben. Por: 
fon ift das zweyte richtig, 


.:$ 727; 


er Die A ollziehung der Ehe (cmfunmätio mar 
trimoniü '$.456.), welche wie immer von der 
Schliefsung {perfectio ımatrimonü {. 456.) ver 
fchieden ift, .ge[chieht eigentlich durch wirk- 
liches Beylager (comrmixtio corporurmn). 

Zuweilen bildlieh durch den Bettfprung, die Be- 


Schreitung des Ehebettes, Befchlagung. der Decke 
. ei Mori). | 
$ Yag. 
c) Aufhebung der Ehe. 


Die Ehe wird. auf Lebenszeit eingegan- 
gen, und die Aufhebung derfelben hängt 
"nicht von der Willkühr der Ehegatten ab; die 
‚ ordentliche Trennung der Ehe gelchiche da- 
her ı nur durih den Tod. 


Er | ; ‘. 729: 
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‘$ -+71209. 

Indeflen giebt es Urlachen, aus denen 
. bey Lebzeiten der Eheleute eine an fich gülti- 
ge Ehe durch Mitwirkung: der Staatsgewalt: 
1 getrenht werden kann, fo dafs alle Rechte _ 
daraus wegfallen. Eine folche "Trennung 
heilst Ehefcheidung (divervium totale J. proprie | 
Sı c dietum)) 


ı, Die Katholiken geltatten he By einer kirchlich- 
gereelten ($, 683.) tund yollzagenen ($. 727.) Ehe 
nicht. 


2. Unftreitige Urfachen der Ehefcheidung bey. Proc: 
. ftanten find Ehebruch ($. 714- Anm, ): und psliche 
Yerlallung ee defertio). 


$. 750. 


Von der Ehefcheidung ift unterfchieden 
die Scheidung von Tifch und Bett ( [eparatio. a 


thoro et menfa), d.i. Aufhebung des Zulam- 5 


menlebens ($.714.) der Ehegatten. 


$ 731.0 

Eheverlöbnifle arden nfgchoben ‚wie 

andere Verträge über unühertragbare Rechte, 

;@ber auch durch einfeitige Aufkündigung (rer 
Pudipm) aus rechtmäfsiger | Urfache, 


’ 
‘ Zu j 
/ - $. 7 32. 
‚ * i n “ -. 
a 
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$. 732. | 

Damit eine Perlon eine zweyte Ehe ein- 
gehen könne, wird ı) eine gänzliche Tren- 
nung ($.728. u. 729.) der erften, 2) oft noch 
etwas anders z.B. Ablauf der Trauerzeit (tem- 
pus luctis) erfodert. Gegen die zweyte Ehe 
find die Kinder der erften Ehe begünftigt (fa- 


vor liherorum prioris thori). 


$. 753. 
2) Eiterliche Gefellfchaft. 
@) Rechte zwifchen den Perfonen. 


Die väterliche Gewalt (poteftas patria 
6.206.) über die Kinder, welche nach gemei« 
nem Recht blols Männern zufteht, enthält 
Frechte in Anfehung der Per[on und in Anfe- 
‘hung der Güter, Zu jenen gehört: ı) das 

‚Recht der Erziehung nebft den Mitteln dazu, 
befonders häusliche Züchtigung (jus cafliga: 
tienis domeflicae), 2) Piecht der Einwilligung 
zur Heirath der Kinder (vergl. $.717. Anm.2.), 

3) Fecht, häusliche Arbeiten, MW Ebrerbietung 
zu fodern, 

1. Recht, die Religion der Kinder zu befimmen. 
2. Hausvater (paterfamilias). Hausföhne ( ala 
> Hauskinder, 


‘» 734. 
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$: 754 | 


“») Errichtung der elterlichen Gefellfchoft« 


Erwerbungsarten der’ väterlichen Gewalt 
find: ı) Geburt der Kinder nach einer (gülti- 
gen oder vermeynten $.725.) Ehe des Vaters: 
(nativitas ex juftis nuptüs $.683.), 2) vollkom- 
meneLegitimation ($. 693.), 5) Arrogation und 
vollkommene Adoption ($. 696.) 


Zuweilen Einkindfchaft ($. 696, Anm.) | 


n $. 735- 
©) Aufhebung der elterlichen Gefellfchaft., 


Die Aufhebung der väterlichen Gewalt 
-(folutiö patriae poreftatis) gelchieht: ı) durch 
den Tod des Hausvaters ($.374.), 2) durch 
vollkommene Adoption ($.696.), 3) durch ge- 
richtliche ausdrückliche Erklärung des Vaters 
(emancipatio), u durch hohe Aemter des 
Sohnes. | 


1, Am meiften durch Errichtung eines befondern 
Haushalts (feparata oeconomia ). 


2, Die Familienrechte der Kinder ($. 688.) höre, 
| dadurch nieht auf, 


5. 756 
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3) Gefellfchaft zwifshen Herrn und Knecht,: 
‚a) Rechte zwijchen den Perfonen. 
Dienftboten, Gefinde (farnuli) find Pers. 
fonen, die fich auf längere beftiimmte, Zeit zu : 
age Dienften vermiötliet haben. En 


$: 737. 


.b) Errichtung, 


Der Grund des Verhältniffes der Dienk- 
boten ift der Miethcontract ($:565.),; der Ber. 
willig gefchloflen wird. 

4. Dieuftzwang, 


8, Servi vel nafcuntur (ex ancillis nofris) vel fumt- 


II. Rechte in Anfehung der Gäter, 
$. 73% 
I) Güterrechtes 

A | a) überhaupt: 
. Esift eine Rechtsvermuthung (praefun- 
io. juris $.308.); 'daßs alle.Güter in der Haus- 
'gelellfchaft ein Eigenthum des Hausvaters 
(Ehemanns) find. 


} 


de | $. 739. 
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la ar .$ 789 
b) Gütervechte in Anfehung der Ehegatten. 


‚Die Ehegatten find während der Ehe ge 
Willermallen in einer Gütergemeinfchaft we- 
nigftens in Rücklicht des Gebrauchs 6. 583.) 


N s 740. 


Der Brautfchatz (dos) ift alles, was von 
der Frau oder einem andern in ihrem Namen 
dem Mann zur Beftreitung derLaften desEhe» 
ftandes (ad onera matrimonii ferenda) gegeben . 
wird, Bona paraphernalia heilsen alle Güter 
der. Frau, die nicht zum Braut[chatz gehören. 


| $.. 741... a N 
Während der Ehe hat der Ehemann am 

Brautfchatz.alle Rechte des Eigenthümers nur 
mit. Ausnahme. der Veräulserung ($.355:) und 
Verpfändung ($.542.), wenn nicht die ‘Natur 
der Sache dies erfodert (res fungibiles $.317:), 
‘oder ihm dies erlaubt ift, wenn er nur dafür 
einen Erfatz nach einer bey der Uebergabe des 
Brautfchatzes gefchehenen Schätzung leiftet 
(res aefüimato venditionis caufa datae). 

r Ausfleuer Copparatus et inflructus muliebris) iR ein 


Innbegriff .vom beweglichen $achen,. welche die 
| | | Frau 


‘ P7 
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_ Frau zur Einrichtung der Wirtbfchaft in die Ehe 
bringt. 
2. Morgengabe ift ein Gefchenk des En an die 
“Frau am erften Morgen nach der Hochzeitnächt. 
$. Hochzeitgefchenke (dona nuptialia). 


$. 748. 

Eheliche Errungenfchaft (acquaeftus conjus 
galis) ift alles, was während der Ehe von ei- 
‘ ‚nem oder beiden Ehegatten erworben :wor«, 

5 

(Eheliche Gütergemeinfohaft (communio bo- 
 norum inter conjuges) ilt ein Gelammteigen« 
thum ($. 450.) beider Ehegatten an ihren bei- 
‚derleitigen Gütern. 


1. Allgemeine oder particulare ($, 584. 2.). Ge- | 
meinfchaft det rn re (communio acquas- 


Rus 5.742.) . 
.g, $ie tritt nur bey Güterm ein, über die man ver- 
12.30, kann. 


0% 74% | 
6) Güterrechte in der elterlichen Geellfchaft. 
Ein Innbegriff von Sachen (univerfitas 1 


zum $.3526.), den ein Hauskind ($.725.) abge- 
| | fon 


Civilrecht, 257 | 


fondert von den väterlichen Gütern befitzt, 
heilst peculium; dies hat mehrere Unterarten: 
1) peculiun caftrenfe, was ein Hauskind aus 
Gelegenheit des Kriegsdienfts erworben hat, 
2) p. quafı caftrenfe,.was dallelbe durch wil- 
fenfchaftliche Kenntnille erworben hat, 5) p. 
profectitium, was das Hauskind vom Vater 
oder wegen (des Vaters, erhalten, 4) p. adven- 
titiunm, was daflelbe anders woher erhalten hat. 


Peculium militare et paganum. 


745. 


Am peculio caftrenfi und quafı caftrenf: 
(6.744) hat der Hausfohn alle Kechte eines 
Hausherrn, und der Hausvater gar keine. 


.$. 746. 


Am peculio profectitio ($. 744.) hat der 
Hausvater alle Rechte, und der Hauslohn 
blols die Verwaltung ($.208.). | 


$ 747. 


Am peculio adventitid($. 544.) hatder Haus- 
Sohn zwar die Proprietät, aber der Hausherr 
in der Kegel Niefsbrauclı ($.9:.) und Verwal- 
tung ($.208.) 


FR un: Pe: 
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1. Peeulium adventitium regulare et irregulare. | 
3. Niefsbrauch der’Eltern an allen Gütern der Kin: 
der nach Particularrecht. 
=. 
$. 748 
e) Giüterrechte zwifchen Herrn und Knecht. 
14 
‘Sklaven ($. 232.) haben nichts eignes, doch 


kann ihnen ihr Herr befondere Güter zur Ver- 
waltung überlallen (peculium fervorum $. 744). 


an, $. 749. 
2) Veränderungen der Güserreehte. 
a) zwifchen Ehegatten. 


‚Der Brautfchatz ($.740.) heifst entweder 
dos profectitia, wenn er vom Vater der Frau 
gegeben ift, oder adventitia, wenn er von ei- 
nem andern, z. E. der Frau, kommt. 
Die Erwerbung mancher Rechte der Ehegatten an 
Gütern hängt. von der Vollziehung der Ehe 
. 8,727.) ab az 


$. 750. | 
| Nach der. Trennung der Ehe ($.728.) fo- 
‚dert die Frau oder deren Erben den Braut- 
..fchatz vom Manne, oder dellen Erben zurück. 


ı. Zuweilen auch während der Ehe, | | 
‘2. Die 
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8. Die Dotem profectitigmi G 749.) fodert der Vater 
„zurück, 


5 _Gefetzliohes Piand ($, 612.) wegen des Braut. 
[chatzes, zZ | Be a 


9 75. 


. \ 
Schenkungen ($. 585.) unter Eheleuten 
(donationes inter virum et uxorein) find bis an 


den Tod des Schenkenden widerruflich. 


"g' 752. 
2) in der citer lichen Gefelifchaft. | 


—— 


Die Hauskinder ($. 73 5.) erwerben eigent- 


‚lich nicht für fich, fondern für den Hausvater 
Rechte und Verbindlichkeiten in: An [ehung 
. der Güter. 


ı. Doch ift für fie oft eine blols natürliche Verbind- 
lichkeit ($, 510.) begründet, 


2. Eben fo geht es mit den Sklaven, . 


ee 
Ein von einem Hausfohn ($.753.) aufge 
nomimenes Darlehn (s. 587.) ilt für ihn und 
für den Hausvater bürgerlich unverbindlich 
($. 310.) 


‚Senatusconfultum Manson 


# 
fi 


R2 ‚5 754: 


2 ’ 
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$- 754 | 
Nach aufgehobener väterlicher Gewalt 
($. 7735.) müllen die Eltern das eigenthümliche 
Vermögen der Kinder herausgeben; auch be- 
hält der Hausfohn alsdann das peculium profe- 
ctitium ($. 744.), wenn der Vater es ihm nicht 
nimmt. | 
ı. Wenn der Vater freywillig. emancipirt; [o.behält 
er. den Niefsbrauch der Hälfte der adventitiorum 
(9. 747.) 
2, Abtheilung der Kinder. Berathene, abgefundene 
Kinder (liberi feparati), und Kinder, die in der 
Wehre find (liberi non feparati). 


5. Väterliche Beyhülfe (fubfidium paternum). 


, 


Ill. Anfang. 
$. 755- 


Unvollkommene Ehen, d.i. folche, aus 
denen nicht die vollen Rechtswirkungen der 
Ehe ftatt haben, find: ı) die vermeynte Ehe 
($.723.), 2) eine Ehe zur linken Hand (matriıno- 
nium admorganaticam f. ad legen falicam), d.ı. 
einne kirchlich gerechte, aber einer Verabre- 
dung nach nicht bürgerlich gerechte, Ehe 
($. 683. u. 713.), 3) eine Mifsheirath (difparae- 
‚gium), d.i. eine kirchlich gerechte, aber den 
Gefe- 


k 
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. Geletzen nach, wegen  Verlchiedenheit des 
Standes, nicht bürgerlich gerechte Klıe ($: 683.) 


Gew ensehe (matrimonium confcientjar). 


l * # 
Tb REERSR BEE SCHERE urn 


' 


Zweytes Kapi-'el 
Rech: der erriehteten Familiengeflellichalt i$. 2oo,) 





v 


1) Vorbegriffe, 
Glanz der F, amilie (‚[plendor farmniliae $- 200.) ift 
gleichbedeutend ınit dem Anlehen derfelben. 
)as Hauptmittel, ihn zu erhalten (ohne auf 
zufällige perfönliche Eigenfchaften zu (ehen), 


ift das Zulammenhalten der Güter bey der Fa- 
milie. 


E57. 
2) Rechte in = Familienurbindung felbR. 


Die Verbindung einer: Fanıtlie ($. 300.) 
zu einer’ Gelellfchaft ($. 199.) kann entweder 
durch die gefetzgebende Gewalt, oder durch 
Willkühr von u ($. 299) errieh- 
tet [eyn. 


h3 . 758. 


N 


\ 
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Es können einer Familie, als einer ver- 
bundenen Gelellfchaft ($. 757.), Rechte auf $a- 
chen fowohl, als auf Perfonen zukommen 
($.699.u.700.). Güter, woranf eine ganze Fa- 
milie. ein Precht hat, heifsen Farmiliengüter, 
Gefchlechtsgüter (bona familiae, bona gintili- 
tin), welchen wohlgewonnenes Gut, Errungen- 
Schafe (bona a entgegengeletzt ift. 
Werden unter einer [olchen Familie alle Ver- 
"wandte verftanden ($.200.); [o heilsen fie Erb- 
güter (bona hereditaria) ; wird fie aber nur auf 
Männer, und durch Männer verwandte einge- 
fchränkt ($.200.); [o’find es Scamgüter (bona 
| Siemmatica, avita). | 


'y. Bey Erbgütern befchränkt fich, das Recht der ein- 
“ zelnen Familienglieder oft nur. Auf Rückkauf” 


($. 645.) 


9, Bey Stammgütern. ift. die, „Verkufserüng ($. Er 
aufser der Familie meiltens nichtig, 


na Es können durch die Familienverbindung auch 
«die Trechterder ‚einzelnen: Glieder derfelben’ in An- 
ER ihrer Or NE en! singe, 
fchräukt [eyn-, | mh aa, 


4. Verlorgung’der Perlonen;, wolle: nicht ünmittel- 
baren Genuls der Familiengüter haben, 


6 759 
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Ä ee, TI | 
Oft werden die Rechte im Namen einer 
Familie von einem aus derfelben, meiftens | 


alsdann dem älteften an Jahren ($. 375.), ver- 
waltet. Das heifst dann ein Seniorat. 


Prodominium. 
NE 70 
9) Verändernägen der Rechte in der Famitienverbin 


dung. - 


Familienverträge, Hausverträge (ode fa- 
mmiliae [. fiatuta familiae). find Verträge der Fa- 
milienglieder über ihre Rechte in Rückfichi 
der Familienverbindung. | 


Meiftens wird .auch über Erbfchaft darinn beftimmt 
(vergl, $, 667. ff.) 


$ 761. 


Familiengüter. ($.758.) werden ‚errichtet: 5 
ı) durch die gefetzgebende Gewalt, e) durch 
_Willkühr der Privatperfon im letzten Willen 
' oder Familienverträgen ($. 760.) 


$. 762. 


Die Eigenfchaft der Familiengüter ($.758.) 
hört auf: ı) durch Einwilligung aller, deren 
| | Br‘ Beck- 
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Rechte geändert werden [ollen ($.360. A 2) 


durch Ausfterben der Familie, 


- Der. letzte [eines Gefchlechts, Stammbhalter a 
; Sune gentis), 


| Dritter Abfchnite. 

Rechte nach einem: Todesfall, 

Erfter Unterab[chnier, 
Vorbegriffe, 


— 
\ 
+ 


$. 163, 

Fr Verlaffenfchaft ($. 358.) gehören nur die 
übertragbaren ($. 374.) Rechte und Verbind. 
lichkeiten eines Verftarbenen. Doch bleibt 
‚eine Erbfchaft immer noch Erhfchaft, wenn 
auch einige einzelne Rechte und Verbindlich. 
keiten abgefondert werden (vergl. $. 326.) 

4 Erbe (heres), Erbrecht (jus hereditarium), Erb- 

Jaffer (defunctus). 


| 3. Unübertraghare Rechte (6.3743 find: y) einige | 


Aingliche Rechte, 2) einige perfönliche Rechte, 
%’ flie Rechte der Berlon (des Standes, der Ver: 
wangfchaft, der Familie). 


$: 764, 





—_ 
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$. 764. 


Die Erbfchaft [etzt einen Todesfall als 
Thatfache voraus ($. 374.) 


 Rechtsvermuthung für den Tod eines Verfchollenen. 


u mu 





Zweyter Unterabfchnitt. 


Quellen der Rechte nach einem Todesfall. 





Ä I. 765 | 
Die Quellen der Rechte nach einem Todesfall 
find; ı) gelchriebene oder ungelchriebene 
Geletze, 2) Willkühr der Privatleute in Ver- 
tragen ($.667.) und letzten Willen ($. 171.) 


$. 766, | 
1) Privatwillkühr, | ee A an 
Die Willkühr der Privatleute in Anfe- 
‚hung der Verfügungen über Verlaflenfchaften 
ift im allgemeinen frey; doch kann fie, wie 
die Willkühr überhaupt, im einzelnen einge- 
fchränkt [eyn ($- 63. u. 2.) 


Succeditur ex eh cio ultimi defuncti, “ 


ns Be re 
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»$. 767. 

. Ein. letzter. Wille: ($.'171.) hat'die allge- 
meinen Erfodernifle äller Willenserklärungen 
($.48. vergl. $. 157 - 169. 361 - 367.); nur wird 
er einfeitig gemacht und if widerrutlich 
($. 43.) 

x 1. Puberes können ein Teltament machen. 
2 Auslegung der letzten Willensverordnungen, 


a \ 


$. 768. 


‚In der Regel verfügt jeder Menfch über . 


feine ‚eigre Verlallenfchaft. 
Teflator (Erblafler $. 763. Anm, s. 


| $ 769. 

Die Beftimmung iın letzten Willen, wer 
die ($.767.) Erbfchaft ($.358.) erhalten foll, 
heist Erbeseinfetzung (heredis inftitutio). Sie 
ift entweder unmittelbar. (k. i. directa), wenn 


der. Erbe ‚die Erbfchaft vom Erblaller ohne _ 
Zwifchenperfon, oder mittelbar (h. i. ‚ideicom- 


 zmijlaria), wenn er fie geh von einem andern 
erhalten foll. 


3 


fer: $. 770. 
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$. 770. 
“) Teftamente, 


Ein letzter Wille, in dem eine unmittel- 
bare Erbeseinletzung ($. 769.) enthalten’ ift, 
heifst ein Teftament (teftamentum). Em fol- 
cher ift alfo eine Hauptregel für alle übertrag- 
baren Fıechte ($.374.); alle andern Beftimmtn- 
gen können andere Quellen (z. B. Geletz, 
oder andere letzte Willen ) haben. | 


gm. h 

Die Erfoderniffe ( folennia ) eines ; Tefin- 

ments ($. 770.) zerfallen in innere und äu/sere 

(/. interna et externa). Das innere ift eine di- 
recte Erbeseinletzung ($. 769.) 


se 
- In Anfehung der äufsern Erfoderniffe find 
” Teftamente entweder öffentliche (t. publica), 
. (nach gemeinem Rechte) dem Fürften 
hu die keine Solennien bedürfen, 
oder Privatteftamrnte (t. private), 
 Gerichtliches Teftament (t. judiciale) it entweder 


dem Richter [chriftlich übergeben, oder münd- 
lich zum Protocoll gegeben, 


$. 775 
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$- 773: 

Ein Privattefiament ($. 772.) erfodert: 
1) Gegenwart von fieben tüchtigen, befonders 
dazu erbetenen Zeugen (teftes habiles [pecialiter 
rogati),.2) Einheit derHandlung (unitas actus); 
[odann wenn es gelchrieben ift (t. feriptum), 
die Handfchrift (t. holographum), oder Unter- 
fchrift des Erblaflers ($.764. Ann, ı.) und Un- 
ter[chrift und Siegel ($.5ı. Anm.) der Zeugen; 
it es aber mündlich vom Erblafler angegeben 
(t. nuncupativum), Kenntnils der Zeugen vom 
Innhalt des Teftaments. | 


$. 774 

B) Codicille. 
Andere Arten letzter Willönsverordaun. 
' gen ($.171.) find ein Codicill, und eiue Schen- 
kung von, Todeswegen. _ Sie erfodern, wenn 
fie nicht öffentlich find, als äulsere Solennien 
in der Regel fünf (aber nicht eben erbetene 
‚$.773.) ea Ss 


$. 775. 


' Ein Codieill (Codicilli) ift ein: letzter wille, 5 
in welchem keine unmittelbare Erbeseinfe- 
tzung ($. 769.) vorkommt. 


ae Be $. 776. 
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776. 

Der Innhalt des Codicills ($.775.) kann 
 aufjede Verfügung über Rechte des Erblaflers 
nach feinem Tode, aufser der directen Erbes- 
einletzung, gehen ($.770.), :Es gehören dazu 
noch ($.775.) als aulsere Erfodernille: ı) Ein- 
heit der Handlung, 2) bey gelchriebenen Un- 
terfchrift der Zeugen, 3) bey mündlichen 
Kenntnils desInnhalts der Verfügungen (vergl. 
$. 773.) 8 


6: 777. 


Noch find die codicilli. :$. 775.) entweder | 
. neben einem Teftament (c. teffamentarü), oder 
mit blofser Verausfetzung der Inteftaterbfolge 

gemacht (c. ab inteftato). ' Ti 
Codicilli teflamentarii: 1) non confirmati, 2) confirma-. 
ti a) in praeteritum, b) in futürum. 


$- : 778 
Y) Schenkung von Todeswegen. 


_ Die Schenkung von Todeswegen. (donatio 
‚ mortis caufa $.585. Anm.3.) hat Eigenfchaften _ 
des Vertrags ($.175. u. a.), hat z. B. nur die-Ge- 
genftäude einer. Schenkung ($.585.), und be- 
darf befonders der Annalıme ($. 174.) -©- - 


774. 
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$- - 779 

Man unterfcheidet noch von den feierli- 
chen Teftainenten (teffamenca folennia) die pri- 
vilegirten (£.. ıninus. Jolernia } privilegiata 
$. 287.),: bey denen entweder gar keine, oder 
‚andere Solennien erfoderlich find. 
- +1, Gar keine Solennien (felbft nicht innere $. 772,5; 

nur Gewifsheit des letzten Willens) find erfoder- 


lich beym Teftament eines Soldaten (tefamentum 
nilitare), das er in der Schlacht macht, 


3. Weniger Solennien als gewöhnlich find gefetzlich 
ı) beym Soldatenteftament, das im Lager gemacht 
wird, 2) beym Teftament der Bauern ($.118.),- 
2) bey einem zur Zeit der Peft errichteten Telta- 

‘+ ment. Ä | ee 

3. Andere Solennien als gewöhnlich erfodert das Ge- 
fetz heym Teltament der Eltern unter Kindern (£, 
parentum inter liberos), 


$. 780. 
2) Abtheilung der - Erbfolge nach den Quellen. 


Die Erbfolge ($. 358.) zerfällt nach dem | 
. Bechtstitel zu derlelben ($.351.): i)in die ge- 
_ Setzliche ‚oder Inteftaterbfolge (fuccefho. legiti- 
zna [. ab inteftato), 2) in die verabredete (f. pa- 
etitia), 3) im die FE ER ([. tefia- 
mentaria). pn Til tn d r 


De . $. 781. 


Civilrecht. 271 


$- 781. 
Geletzliche und teftamentarilche Erbfol- 


ge ($.780.) kann nicht zu ag: Zeit ftatt 
haben. _. 


Nemo pro parte teflatus, pro parte inteflatus decsders 
BER, 
$. 782. 


Die: Teftamentserbfolge S 781.) - der 
gefetzlichen vor. 


Succefho teflamentaria exchudit legitimam. 


$. 785- 


Mehrere Teftamente* ($. 770.) können als 
folche nicht zugleich güldig [eyn. 2% 


Nemo cum duobus wel pluribus SPRMEHKE decedere 
er : ' ‘ 


Drit:. 





Dritter Unterabfchnitt. 
Rechte nach einem Todesfall [elbf. 
Erfte Abtheilung. 
Uebertragbare Rechte, 


Erfte Unterabtheilung: 
Erbfchaft. 


Erftes Kapitel. 
Rechte des Erben. 





ehe $. 784. | 
Der Erbe tritt in alle dinglichen Rechte und 
in alle befondern Rechtsverhältnille des Erb- 
lalfers, mit Ausnahme derer, die nicht für die 
Erben verbindlich find (vergl. $.374. u. 763.) 


$ 785. 
» Der Erbe hat gegen alle diejenigen befon- 
dere Verbindlichkeiten ($. 605. ff.), welche aus 
dem letzten Willen des Erblaflers etwas zu fo- 


dern haben. 
me $. 786. 


) 
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$: 786. 
In der Pegel ift der Erbe nicht verbun 
den, [eine Verbindlichkeiten als; Erbe weiter 


zu erfüllen, als die Erbf[chaft reicht (non ultra 
. Yires hereditatis). | Tre r 


nn EEE u FE - beibeinhng auch, \ 
' i . 1) 4 , f} RR 


- Zweites ee 
Entkehung Be) Rechte des Bea 


1. Gefezliche Erbfolge ! M 


$. 78%. 
1) Vorbegriff 


Die geletzliche Erbfolge hat in der Hegel ftatt 
für Verwandte, hur als Ausnahme für andere 

Perfonen ( CJüceefho‘ 10* -legitima Ordinaria et extran 
| neorum Jı enragrdinaria), 


8. 788. | 
Sind mehrere Erben da; lo hat ftatt ent» 
‚weder: eine Erbfolge nach Köpfen (Juceeffio ir 
 ‚capita), wenn fo viel Erbfchaftstheile gemacht 

werden,‘ als erbende Perfonen find, oder aber 
en andere sh IL BER SEE 2" Por: Face 2er Du 
| | 8 ‚$. 789. 
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$- 789. 

Wird nicht nach Köpfen geerbt ($. 788.); 

fo hat bey Defcendenten eine Erbfolge nach, 
‚Stämmen ( fuccefjio in flirpes) ftatt, wenn meh- 
rere Nachkommen den Erbantbeil erhalten, 
den ihr gemeinfchaftlicher Vorfahr ($.17.) 
‘erhalten haben würde, wenn er gelebt hat. 
. Bey Afcendenten des Erblaflers hingegen :hat 
ein Erbfolge nach Linien (f. in lineas) ftatt, 
wenn die Erbfchaft in zwey Theile 'getheilt 
wird, und ein Theil.den Vorfahren väterli- 
cher, der andere Theil den Vorfahren mütter- 
licher Seite zufallt. 


. 


.$ 790. | 

Das Repraefentationsrecht Ü jus, repraefen- 

tationis) ift ein Recht, die Per[on eines ver- 

' Rorbenen Afcendenten ber, der Erbfchaft vor« 
zuftellen. | ! 


-_ 


$- 79. 
„ 2) „Erbfolge des gemeinen Rechts. 
| In ‘der ganzen Erbfolge des gemeinen 
‚Bechts ik: 2) kein Vorzug des männlichen 
Gelchlechts vor dem weiblichen ($:g.), noch _ 
der 4 Agnäten ($. 14.) vor den übrigen Verwand- 
' ten, 
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ten, 2) ki Unterfchied des. Verniögens in 
Anfehung [eines Urfprungs, en 


$. 792 ' 


Das Erbrecht hängt i in der Regel von der 
bürgerlich anerkannten Verwandichaft ab (ge | 
hört zu den Familienrechten $. 688. 8) 


$. 793. 

Das gemeine Recht nimmt in Anfehung 

-der Folge der Erben vier Klaffen an: ı).die 
Defcendenten' des Erblaflers, :2) deflen Alcen- 
denten, vollbürtige ($. ı9.) Gelchwilter und 
Gefchwifterkinder, 3) halbbürtige Gefchwi- 
fter und’ Gefchwilterkinder, .4) die übrigen 
. „Seitenverwandten. Jede frühere Klafle [chliefst 
‚die en BRaeN aus‘. - Ä 


’ I Xi +. 


S 79% 


In der erfien, zweyten und dritten Klaffe 
($.793.) [uccediren alle dazu gehörigen ohne 
“Unterfchied, wenn keine Perfon mehr lebt, 
-durch ‚welche. fie mit'dem Erblafler verwandt 
‘find. Auch hat nur in diefen Klaflen das Re 
WNENIRL IRRE u 790.) De 


.reen 


Ss2 $. 795. 
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Ki Cu, 3 et $. 795. 
Vor den Defcendenten (5.793. ) £uccedi- 

ren alle legitimen und vollftändig legitimirten 

.($. 693.) im 'erften Grade ($. 10.) nach Köpfen 


‘($. 788.), in den folgenden nach Stämmen: 


($:789.), aber nicht i immer nach EICPTA EHEN 
tionsrecht ($. 790.) 


1. Adoptirte und arrogirte (vergl, 9.696.) [uccedi- 
ren nur dem adoptirten Vater, und dellen väter« 
. lichen Verwandten, falls fie nicht emancipirt find, 


2 Illegitime [uccediren ‚nur der, Mutter ($.692,); 
-.. nurin ‚ünem Fall dem Vater zum [echlten Theil, 


45 | $. 796. 
In der zweyten Klalle ($.793.) kann nach 


"den verfchiedenen Fällen Erbfolge nach Kö-. 


' pfen, Stämmen und Linien vorkommen; fo 
' auch in der dritten ($. 793.) die Erbfolge nach 
Köpfen und Stämmen (788. 789.) 


S. 797-. 


‚«“ - In der vierten Klafle ($. 7953.) ent[cheidet 

| Mol die Nähe des Grades (das Recht der Sipp- 
zahl); entferntere find gänzlich ausgefchloflen 
(vergl. 5.795). Mehrere#Erben deflelben Gra- 
des ([uccediren hier immer nach Köpfen. 


$. 798 


- 
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| $. .798- 
„Aufser dielen, Erben wird der überleben- 


vs tt ti 


Kene Ehegatte x reich‘ war, in allen 'Klalfen ein 


 Miterbe zu einem verhältnifsmälsigen Theil, 


Alleiniger Erbe wird er aber ohne alle Rück- 
ficht auf [ein eignes Vermögen, wenn l[onft 
kein Erbe aus den genannten Klaffen da ih.” 


$: 799 


3). Abweichungen des Particularrechts bey der 
Erb folge, 


r . “ Yy 
‚Die Particularrechte weichen vom gemei- 
nen. n Recht ab, theils in Anfehung .der. ganzen 


“ Erbfchaft, theils in Anfehung einzelner Güter. 


oder Theile der Erbfchaft. | as 
' $. ‚800. 

In Anfehuing der ganzen Erbfchaft ($.709.) 

kommen Befonderheiten vor: ı) in Fiückficht 

der Folge der Perlonen, und zwar fowohl in 


einzelnen ‚Stücken, als in der ganzen Ord- 
nung, '2)in‘Anfehung der Anzahl der cap 


welche zugelaflen werden. 


s5  &g01. 
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6. 301. 


"Yon einzelnen Abweichungen i in der Erb- 
folgeordnung ($- 800.) find zu merken: ı) das 
Zurücktreten. der halben 'Geburt um einen 
Grad, 2) der Schoofsfall oder die Ausfchlief- 
fung ‚der Gelchwilter durch die Eitern (vergl, 
$. 795- .), 3) die Ausfchliellung der Eltern durch 
die Gefchwilter. 


$. 802: 

In Rücklicht der ganzen Erbordnung 

($. 800.) unterfcheidet man Gradualerbfolge 

(fuecefkö gradualis), die dutch Nähe des Gra- 

„des (vergl. 6.797.), Linealerbfolge (f.linealis), 

‚die durch Nähle:der Linie‘(bey Defcendenteri 

und Collateralen vergl. $:793 - 797.) befimmt 

wird, und vermifchte Erbfolge (f, mixta), 

wo es in einer. einzelnen Linie felbt nach 
dem Grade geht, . 


$. 803. 
Was die Anzahl der Erben betrifft; fo un- 
terfcheidet man die gleichzeitige ([. fimultanea ) 
und die ausfchliefsende Erbfolge ([. exclufiva), 


wo einer oder wenige die baden ausfchlie» | 
fen. Ä 


$. 804. 


_ 
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$. 804. 
Hauptarten der ausfchliefsenden ($. 803. 
find: ı) das Erfigeburtsrecht (Jus primogenitu- | 
rae), d.i. die reinfte ausfchliefsende Lineal- 
‚erbfolge ($. 802: vergl. $.378.), 2) das Majorat 
(majoratus), eine ausfchlielsende Erbfolge des 
_ älteften von denen, die im nächften Grade fte- 
ften, 3).das Minorat (minoratus), die aus[chliel- 
‚(ende Erbfolge des jüngften unter denen, die 
im nächften Grade [ind (vergl. $.377.), 4) das 
Seniorat ( fenioratus ), eine aus[chlielsende Erb- 
folge des älteften an Jahren in der ganzen Fa- 
miilie (vergl. $.375.) er 
Sorge für die ausgefchlollenen durch Alimente. —- 
Appanage (appanagium). 


x 


9. 805. 
| Was einzelne Güter betrifft ($. 799.) » fo 
haben bey Erbgütern die Verwandten nicht 
_ immer Erbrecht (vergl. $.643.), wohl aber ha- 
- ben bey’ Stammgütern ($.758.) die Agnaten 
($ 14:.)' ein Erbrecht, das ihnen der jedesma- 
 lige Belitzer nicht nehmen kann ($.360.). Doch 
mufs dabey Erbrecht (jus fuccedendi), undErb- 
ordnung > Juccedendi) unterfchieden' wer- 
den. :;. | i = S N 
I. Faltrecht (j jus vevobutionis S. vecademtihe): 
| 5.4 8, Bey 


4 
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2. Bey Stammgütern Tuccediren nur auf den kadiigen 
Anfall (extincta gente mafculina) die Weiber, 


Bey Stammgütern fuccedirt man ex pacta et provis 
dentia majorum (vergl. $. 766.) 


gr % Wer einzelne Güter erhält, if i immer nur ur fusce 
der fi fi nguharis ($.557.) 


S.. 806. 


Gerade (geraday. apparatus muliebris, res 
utenfiles) it ein Innbegriff von beweglichen - 
Gütern, die ein Frauenzimmer, als Frauenzim« 
mer, aus einer Erbfchaft erhält; ; Heergeräthe 
(res expeditoriae) aber ein Innbegriff von be- | 
weglichen Gütern, die eine Mannsperlon, als 
 folche, aus einerErbfchaft erhält (vergl, $.,799.) 


80. 


Statusarifche Portion (portio flatutarig) ift 

ein Theil der Erb[chaft eines ver ftorbenen Ehe: 
gatten, das der überlebende nach ‚Gefetzen 
erhält, 


Aee: D R 

N. Tifammnarfihe Erbfolge, 
808. 

1) Beflimmung des Evbrechts, 


| Bey der Beftimmung des Erbrechts durch _ 
ds Teftament it theils auf die Aufhebung der 
ö geletr- 


tt \y Civilrecht,. Leo ik  RBE 


gefetzlichen Erbfolge ;- theils auf die Beftini- 
mung einer neuen zu [ehen, as 


’ 9.809, 

. Dis Aufhebung der geletzlichen Erbfolge 
"kann 1) durch eine ausdrückliche Ausfchlief- 
- fung des geletzlichen :Erben von der ganzen 
Erbfchaft, Enterbung, (echeredatio),: 2) durch 
hlofses Stillf[chweigen über [ein Erbrecht, :U& 
| bergehung (praeteritio) gelchehen, “._ 


| Exheredatio bona mente fakta, ’ k 2 


per $. 810, 


| ‚Die gefetzlichen Erben find eiweder 

“Notherben (heredes neceffarü), welche in der 
Piegel entweder gar nicht, wie Delcendenten 
und Afcendenten, oder nur, wenn ihnen kei- 
ne ehrlofe Perfon vorgetragen wird, von der 
Erbfchaft ausgefchloffen werden können (A, 
abfolute et fecundum quid nece[Jarüi), oder aber 
fie find ‚freywillige Erben (heredes voluntarü), | 


ea &. gırı 
‘ Nicht alle Notherben ($. 810.). können < 


übergangen ‚werden; und meiftens muls eine 


| wahre und geletzmälsige Urlache der Aus 
| ne 3 nn fchliel- u 
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fchliefsung von der Erbifchaft ausdrücklich a an- 
gegeben werden. oa 


$ ‚812. 


-‚Wennndie Notherben nicht ausgefchloflen 
werden dürfen ($.811.); fo müflen fie auch ge» 
wöhnlich einen verhältnifsmäfsigen Theil des 
Erbantheils, den fie ab inteftate erhalten wür- 
den, Pflichttheil (legitima) vollftändig erhalten; 
nemlich ‚:wenn fünf Erben, oder mehr da find; 
die Hälfte; wenn aber weniger da find, ein 
Drittel, 
$. 8135. | 

Eingeletzt können zu Erben nur [olche 
werden, welche in das volle Erbe eines Men- 
_ fchen (univerfum jus $. 358.) [uccediren können. 
ı. Einige können gar nicht, andere nicht ohne Ein- 

[chränkung zu Erben eingeletzt werden. 
2. Heredes capaces et incapaces. 
g. Heredis inflitutio pura et conditionata. 


4 Conditio impofhbilis habetur pro non adjecta. 


$ 814 


Ein Erblaffer kann mehrere zu Erben ein- 
letzen, tkeils zugleich unmittelbar .(Miterben 
En ‘ En r $.765- ) ) 
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$. 763. ), theils nach einander. ' Im letzten Fall 
heifst die. oe des nachfolgenden 08 
fitutio, 


Die Theile der Erbfchaft beftimmt der Erblafler. Uun«, 
ter den Miterben nach feinem Willen, Nur kann 
der Ehegatte in der. zweyten Ehe [einem neuen. 
Ehegatten nicht mehr lallen, als der Pflichttheil 
eines Kindes der erften Ehe beträgt, oder doch- 
als er einem folchen hinterläfst. | ne 


$ 815. 
Die Subftitution gefchieht entweder fo, 
dafs der zuerft ernannte Erbe andern die Erb- 
fchaft herausgebe ( fubflitutio fideicommij]aria), 
theils nıır auf den Fall, wenn der erfternann- 
te Erbe wegfällt ( f. directa). . Diele letztere 
"hat flatt: ı) wenn der zuerft ernannte: Erbe 
nicht Erbe [eyn kann, oder will (f. vulgaris), 
oder wenn er in einem Stande ($.197.) fürbt, 
in welchem er kein Teftament machen kann, 
entweder als Unmündiger (f. pupillaris), oder 
als se (f. mel pupillaris f. exem- 
plaris). | \ 
I- Subflitutio reciproca (coheredum). 
2. Subflitutio militaris it privilegirt. 


$. 816. 
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$. 816. 
2) Ausführung des letzten Willens: 


Damit der letzte Wille ausgeführt werde, 
nıuls Eröffnung deflelben (aperctura tabularum 
teftamenti) 'ftatt haben, und zur Ausführung 
find zuweilen execurores im letzten Willen er- 
nanut, 


II]. Erwerbungsart der: Erbfchaft. 


| $. 817. 
Ehe die Erwerbung (acquifhtio) der Erb- 
. .Cchaft ($.551.) gefchehen, heilst die angefallne 
‘  Erbfchaft (hereditas jacens); nachher eine an- 
getretene (h. acquifita), 


6. 8ı8. 


In der Regel erwirbt man die Erbfchaft 
durch eine ausdrückliche, oder ftill[chweigende 
Willenserklärung, Antretung der Erbfchaft (he- 
reditatis aditio et pro herede gefiio). Von den | 
Erben aber, welche in unmittelbarer väterli- 
chen Gewalt des Erblaflers (3. 737. ff.) waren 
(heredes fui), wird die Erklärung vermuthet; 
fie haben daher nur die Rechtswohlthat der 
Abftention (beneficium abftinendi), wenn fie fich 

RE We in 


Civilrecht, a Tgg8 
in derMündigkeit nicht [ehon in die Erbichaft - 
‚gemilcht haben (immictio). | 

f Omiffio hereditatis,. Reyudiatio, 
. Heres extraneus. | | 
. Befitzergreifung 6. 95.) der Erbfchaft. 


I 

2 

3 

4. Jus deliberandi. Benrfi:ium inventarüi ($. 326,) 
5 


. Cautio Muciana bey einer unter aufhebenden Be- 
dingungen deferirten Erbfchaft, 


$. 819. "743 


Die Rechte und Pflichten des Erben hän- 
gen von der Antretung der Erbfchaft s 318) 
ab. ü 
‚Die Antretung der Erbfchaft begründet eine a. 
tiönem quafı ex contractu zwifchen dem Erben und 
denen, die aus dem letzten Willen etwas zu fo» 
dern haben ($,605. ), nicht aber den ONERER 
des Erblallers, 


$. 820. 

“Sind mehrere Delcendenten des Erblaffers 
Miterben; fo müflen diele das, was fie von 
den Eltern bey ihrer Lebzeit erhalten haben, 
mit derErbf[chaftsmalle verbinden. Dies heilst 
he in die Erbfchaftsmalfe ( eollatio bo- 


norum ) 


i nr 00% gel. 
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$. 821. 


Unter Miterben ($.814.) tritt das Zuwach- 
[ungsrecht (jus accrefcendi) ein, d. i. Recht 
und Pflicht, der teftamentarilchen Miterben, 
den Antheil eines eingeletzten Miterben, der 
nicht Erbe wird, zu erhalten (vergl. $.781.) 


$. 822. ' 
Verfällung der Erb/chaft (transmiffio here- 


 _ ditatis) ift der Uebergang.des Erbrechts auf die 


Erben des Erben. Dies hat in der Regel nur 
‚bey der [chon angetretenen Erbfchaft Itatt. 
1. Hereditas non adita non transmittitur. 


2. Ausnahmen kommen vor: ı) bey Suis heredibus 
:($.818.), 2) bey Kindern des Erblaflers, die nicht 
mehr in väterlicher Gewalt find. 


3. Verkauf einer Erbfchaft. 


$. 823. 
- Die Vertheilung der Erbfchaft ‚ge[chieht 
"akwider nach den Regeln der Inteftaterbfol- 


ge, oder beym Teftament in der Regel nach 
‚dem Willen des Erblalles.. 





LZwey- 





Zweyte Unterabtheilung. 
Einzelne Rechte. 


——— —  — 


$. 824. 
Aufser der: directen Erbeseinletzung 6 I 
kommen von Verfügungen über übertragbare 
Piechte ($.374.) im letzten Willen vor: /ı) ein 
allgemeines Fideicommils, 2) Sa anuugem | 
über einzelne Güter. j 


s ‚825. | 
Wer etwas aus einem letzten Willen an: 
"nimmt, muls thun, was ihm auferlegt'ift. 


$. 826, : 

| Ein Fideicommi/s (fideicommifJum) ift ein 
Auftrag an den Erben, Güter des Erblallers, 
_ die auf ihn gekommen find, an andere zu ge- 
ben. ‘Sind diefe Güter die ganze Erbfchäft 
oder ein verhältnifsmäfsiger Theil derfelben; 
fo heifst es ein allgemeines Fideicommifs ( fidei- 
commmifJum univerfale). Ä . 
Zu | r. Fi- 
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1. Fideicommittens. Heres fiduciarius.  Fideicommilfa= 
rius. | 


2. Ein Fideicommiffarius kann wieder verbunden 
[eyıi, es einem andern zu geben. 


$ 827. 


Ein allgemeines Fideicommifls kann nur 
denen hinterlallen werden, die Erben werden 
können ($.813.). I 


$. 828. 


‚.. Bey der Herausgabe des allgemeinen Fi- 
deicommilles hat‘der eingeletzte Erbe das 
Tıecht, den vierten Theil des Ganzen (guarta 
trebellianica) zurückzubehalten, wobey aber 
alle Güter, die der Erbe vom Erblaffer aus ir- 
gend einenı Bechtstitel erhalten hat, felbit die 
von Zeit des Antritts der Erbfchaft erhobenen 
Früchte, mit eingerechnet werden. 


g& 829. 


| "Von Verolinsanen über einzelite Güter 
find zu merken; I EREHN, 2) Gelclien- 
ke von Todeswegen. 


y 


6. 830. 
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$. 850. = 

© Ein’ Verhächtnifs (lezatıum) oder’ belon- 
deres Fideicommils (fideicömmilfunmn Farguläre) 
ift eine letzte Willensverordnung , wodurch 


‚einzelne :Sachen- (vergl. $. Ge a € jamagiden 
| Abk stage werden. 


e Legatarius, | 


2. Legata pura, Sub önditione 2 169, E35 ex die, es 
in diem ($. 167.), fub modo ($. 169.), cum caufa, 
cum demonftratione ($. 159. ) 

#3 Verfärkung der Rechte des Legatars, durgh eine 

; gefetzliche Hypothek ($, 61. Aunk): an. allen Gü- 


tern des Verforbenen, Doz 
RE Fan | U 7 Fr ‚vor ersi.n.- „Muod 


Bey $ 881. en N 
Nicht jeder kann ein Vermächtits er 
halten. 


EEE das tat alimentorum 


- RL JERPNG ] BOHREN: IIEE “1 23J 


Man kann Ba ein Hg zu geile, Akt | 
legen,‘ der etwäg>’ans freyein' Willen des Erb- 
- Jaffers erhält; nur nicht über das, was eier 
bält ($ 825.) | ER NE 


Kein gravamen begitinas. ($. r > 3.9 Meev) 


wi. > “) 


u. m: 9.85%. 


+ 
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$ 833. 


Gegenftände eines Vermächtnifles können 
alle Sachen [eyn, worauf der kagsin das ver- 
machte Recht haben. kann. 

" Legatum facti ($.26.), fpkeiei (578) pre et ale 
nae ($.427.); debiti (9.205). nominis:($- 453.) » ir 
“ berationis ($.498.), alimentorum ($.55%- ), annus 
reditus ($:486.), generis ($.78.); quamtitatis 6 ” ) 
2. ‚opkioniss else ($. 446.) 


$.- 834. 


bi " Praelegatum ift ein Vermächtnifs an ei- 
nen, der ohnehin Rechte an die. Erbfchaft 
hatte, befonders an einen Erben und an die 
Frau des Erblaflers. 


„Legatum et praslegatum, datis ($.740) 


$: 835. 


Der Legatarius errirbk feine Trechte ons 
Erwerbungsart (ipfojure), fobald nur das Ver- 
mächtnilg ganz.gültig 1 A SEEN. 2 

„Pr -Die ‘Zeit, | wenn, daa;volle. Recht auf, die wermach- 
„te, Sache entfleht (quando dies cedat $.457.), und 
wenn es gefodert werden kann (quando dies ve, 
niat), ift nicht bey allen Vermächinillen Sinerley 
ii ee WELLE 


i . 
: 2. Ver- 
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u} Verfällung auf die Erben des Legatars (iransmifio 
ad heredes legatarii vergl. $.820.) 
3. Repudiatio legati ($.$ı8. Anm, 1.) 
4. Das Zuwachfungsrecht ( jus accrefcendi $_ 823.) 
bey Vermächthiffeh tichtet ich nich dem vermutk» 
‚. „chen Willen des. Erblallers, IR: LEI TEHERAN. FERN, 


ww 


Mae = 836- 


Aehnlichkeit mit einem Legat hat ein Ge- 
Ichenk von Todeswegen (5. 585. Anın.3, und 

. 8&.829.); und’eine Art‘ diefes letztern ift eine 
Schenkung zwifchen Ehegatten ($.751.), die 
"erft mit’ dene Tode des Schenkenden völlig. 
gültig wird, „3 VDE EISTIUS Son I 


| $ 837: 
.. "Jeder Erbe müfs den vierter Theil feines 
Antheils an der Erbfchaft, ‘wie he zur Zeit 
de Todes dei Erblallers war, ‚behalten; Tonit- 
zieht er den” einzelnen Legatarı en oder von 
Todkswegen Befchenkten, < lenen “er etwas ge- 
ben muls, (oviel’ab, als an dem‘vierten Theil, 
fehlt (quarta faleidia), a: 


r { X 
r ı & r er y ’ 
„). 3 sin 2 a «+ rn DEE 





Te , Wier- 


ö "Wierter Unteraäbfchnitt. 
AN 4 ’. ’ » in . 5 


Aufhebung der Wirkungen eines letzten Willens: 


N 





on IR g5g 


| Eh Teftament ($. 779). if aus. einigen Urfa- 
chen gänzlich ungültig;, aus andern aber nur 
in Anfehung der Erbeseinletzung, s nicht aber 
ih > übrigen Verordnungen. 


$.. 839, 


Ganz mngültig ift ein, Teftament: 1) we 
gen. Mangel. der innern "Solennien ($. 771. ter 
ftamentum zuflum), 2) wegen. ‚Mangel der, äuf- 
fern Solennien (£. m2. t. injufum), 3) wegen, 
wirklicher ($ 48. )y oder aus. der fpätern. Ent-. 
ftehung eines s Jui heredis (. 818.) vermutheten, 
Veränderung "des Willens des Erblaffers (5. 171. 
£..ruptum), 4) weil keiner der eingefetzten Er- 
ben antreten kann, oder will ($. 818. £. » dejlicm- 
tun). ee 


$. 849. 
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' Das vorzüglichfte Bey[piel eines nur in 

Anfehung der Erbeseinfetzung. gültigen Tefta- 

ments ift, wenn ein Notherbe ($.8ı0.) nicht 

eingeletzt und auch nicht geletzmälsig enterbt 
-ıf G inoJheiofum). 


Claufula codicillaris ‚bey Teftamenten, ° hi 


. 
f} Rr }) 
s 4 


8 8. 
Vermächtnille fallen et z) durch den 
veränderten Willen des Erblallers, lo, dals fie, 
ganz. aufgehoben (adimuntur), oder verändert 
werden (transferuntür), 2) ohne Veränderung, 


feines Willens, [o, dals fie wegfallen (extin- A « 


guuntür), oder bey der Erbfchaft bleiben (pro 
non [eriptis habentur), oder aber’dem Staat an- 
heimfallen (ereptitia). 


8 Be 


An dem, was der überlebende Ehegatte, 
aus willkührlicher Freygebigkeit des verftor- 
benen Ehegatten und durch Beerbung verftor- 


bener Kinder erlangt hat, verliert derfelbe 


wenn er in eine zweyte Ehe tritt ($. 752.), das 
i am, welches auf die Kinder erfter Ehe 
-T 3  übo-. 


j \ 


r 
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_ übergeht, und behält den blofsen Niefsbrauch 
($. 91.) | 


— 
Fünfter Unterabf[chnitt. 


‚Güter eines Vertorbenen; ohne Erbfchaft, 


r% 





845: 
| ı) Allgemeine Gütergemeinfchaft. 
Bey der allgemeinen Gütergemeinfchaft der 
Ehegatten ($. 742.) behält zuweilen der über-, 
lebende Ehegatte das ganze Vermögen, wenn 
keine Kinder da find, aber nicht als Erbe, 


| " Zuweilen nur die Hälfte, 


$ 844 _ 
Sind Kinder da, [p erhalten fie bey der 
allgemeinen Gütergemeinfchaft i immer das Ei- 
genthum an der Hälfte der Güter. 


Fortgefetzte Gütergemeinfehaft (communio prorogata) 


 zwilcken dem überlebenden Ehegatten und den 
Kindern, 2 © 


6.848. 


$. 845. | 
2) Erblofe Güter. 
Erblofe Güter (bona vacantia) heilsen die 
Güter eines Verftorbenen, zu denen kein Erbe, 
oder (onftiger Jucceffor uelaris ($. ss” da it. 





Sechfter Unterabfchnitt 


' Befondere Rechte an Gütern eines Verltorbenen. 





$. 846. ° 
1) w. itthum. | 3 
Die Ehefrau m zuweilen das Recht. ein Wit- 
thum, Leibgeding (vidualitium) zu fodern, d. 
h. einen innbegriff von.Gütern, welche der 
‚Ehefrau auf den Fall der, Wittwenfchaft aus 
den Gütern des Mannes zu geben find. | 
Zwey Arten: deutfches (viduälitium germanicum) und 
N Sächfifches Leibgeding (dotalitium faxonicum). 


84. 
© Hauptrecht, e 
Hauptrecht) Sterbefall, todte Hand: (iner- 
tuarium, manus mortua)ift alles, was- ein Obe« 


T4  Ker 
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rer als Oberer aus der Erbfchaft eines ihm un- 
tergeordneten erhält, 





Zweyte Abtheilu ng. 


Veränderungen ‘der. unübertragbaren : Rechte, 





„g., 848. | 
Die hen Rechte ($.763. 'Anın.) 


hören immer mit dem Tode auf, aber es ent» 
ftehen zuweilen andere an ihrer Stelle, 


Zuweilen können aber diefe neuentftandenen Rech-« 
te nieht von demjenigen, für den fie entanden 
find, felbft ausgeübt werden (6, 208,) 


Dritte Abtheilung, 
| Begräbnifs, 





9. 849 
Das Begräbnifs ( fepultura)) zerfällt in ein ehr 
. iches oder chriftliches ([. honefia, chriftiana), 
welches wieder entweder ein feierliches (f. Jo- 
_Iennis), oder ein fülles ([. minus folemis) ift, 
vndi inein unehrbares | 


- Efelibegtäbnile (fi afinine). 
a = ’ ”r " - 6. 850. 


Leu 
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| —. ter SEE G- 850: ee, N | N 

Die Begräbnifskoften (fumtus fepulturae) 
find aus dem Vermögen des Verftorbenen zu 
nehmen. Hat dieler keines hinterlaflen, [a 
ift der Vater, der Ehemann (vergl. $.6g4. und 
688. Anm. ı.) oder der Staat dazu verbunden, 


} 
„A 


Ba oe: Te 
Die Beforgung .des Begräbniffes (cura fu- 
neris) fteht dem dazu von Verftorbenen Be- 
vollmächtigten, fodann dem Erben, oder wenn 
‚diefer es nicht belorgt, jedem zu, der fich 
derfelben unterziehen will. . 


SEE", 5 Drie 


Drittes Haugptflück. 
‘ _ Lehnrecht. | 
Erfter Ab[chnitt. 

un Allgemeine Begriffe. 





852. 
1) Quellen. 
uellen des Lehnrechts ($.255.) find: ı) Ge-. 


fetze und Gewohnheit, ei) MR der Pri- 
vatleute ($.299.) 


1. Mehrere Bedeutungen von Lehn, 
e. Lehnsvertrag (conträttus feudalts). 


4%. Allodia find Güter, auf die kein Lehnsverhältnife 
geht. 


$ 855: 
2) Erfodernife. 


Die wefentlichen Stücke eines Lehns (ef. 
erg feudi $. 341.) find: 1) eine,Sache, 
e 4 Zr 2) ein 


‘ 
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2) ein Obereigenthum, 3) ein nutzbares Ei- 


‚genthum ($.432.), 14) wechfelfeitige, Treue 


(vergl. '$. 236.) 


| 4 Subfeudum, 


Naturalia feudi ($. 34.) Fendup proprium et . 


prium. 


$.. 854. | 
Alle Sachen können: 'Gegenftände eines 


_Lehns feyn; auch'unkörperliche. 
7, Burglehn (Feudum cafri). 


2. Feudum annuae praeflationis. Feudum decima- 
rum. Feudum habitationis. ‚Pfandlehn (f pignora- 
titium). 


5. Bey einer Hauptfache, die‘ zu Lehn' geht, kom- 
men auch Nebenlachen ($.319.) vor. Nicht alles 
' mit einem Lehn verbundene ift lehnbar, manches 
auch allodial ($- 852. Anm, 5). 


5 Auch das Obereigenthum kdum ale zu Lahn " 
gehen, a | 
6. Feudum feculare et ecchefiafticum ($. 256.) 


7. Feudum privatum et puüblicum ($.210. Anm.) Few 
dum imperii et provineiale ($- 220.) 


; 8 Feudum in gurte.et extra cuxtem, 


u 


6. 855. 
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$. 855. 


Diejenige Per[on ($.201.), der das Ober- 
eigenthum am Lehne zufteht ($.855.), heilst 


Lehnsherr (dominus directus). 


Prodominium ($.759.) directum ikt entweder p. w Jub- 
lime oder fimplex). 


Diejenige u a am:Lehn das‘ 
nutzbare Eigentlium hat ($.855 3. heist Lehns- 


‚mann (vajallus). RE 
‚2. ‚Lebnsträger (provafallus).. Prouafaltus Sublimis. es 
fimplex (vergl. 6.855. Anm.) 
2, Gewaltträger (procurator). Subflitutus feudalis.. 





— 


Zweyter Abfcebnitr. 
| Benıss unter Lebenden, 


Erfe Abtheilung. 
I". Rechte .felbf,, 





6. 857: 
1) Röchte des Lehnsherrn. 
' Der Lehnsherr ($.855.) hat ı) Rechte in An- 
fehung des Obereigentbums [elbft, 2) Rech- 


t& - 
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te auf das. Lehn, .5) gegen den. Lehnsmann 
($. 856.) er 


$. 858 


Das Obereigenthum an fich ($. 857.) if | 
vom Lehnsmann'unabhängig, und der Lehns- 
herr kann es demnach veräulsern., /Es ift aber 
fonft bald nach Allodialrecht ($. 852: Anın. 3.); 
bald nach Lehnrecht,zu ee eanreh 

E% 859. ET NE 

Die Rechte des: Lehnishertn 'auf disl Lehn | 
felbft ($.857.) gehen theils auf Einfchränkung 
‚der Bechte des Lehnsmänn ($:856.), tieils. auf 
Zurückfoderung- des Lehns nach' 'geendigtem 
Lehnsverhältnils ($. en. ran. 2 


- 


:h60l 


' Die Rechte des‘ ‘Yehnshern gegen “den 
Lehndhsäi. ‚gehen! 37) Dreiik’ Fe eh den 
Lehnsherkn ($. 855. 3 ®) auf belonde re. Ach- | 


gear 


fe), 4) auf Lelinsdienfte (fervitia yalahla N 


1. ‚Alles dies it nach Geletzen,_ ‚Gewohnheiten oder 
al 1 fehr verfchieden. 


2. Ser- 


8302 Befond. Theil. I: Buch. III. Hptfi, ‘ 
. 2. Servitia militaria et non militaria: "Adoha, 


5. Lehnseid (vafallagium). Handlehn (feudum in- 
juratum ). 


Ba $. 861. 
Du Rechte des ‚Lehnsmanns. .. 2 
Die Rechte:des Lehnsmanns u 856.) ge- 
ei "ı)'gegen den Lehnsherrn auf'Treue (be- 
fonders auf Schutz, protectio), 2) auf das Lehır 
auf Nielsbrauch und singelehrinkte Proprie- 
tät ($.425. u. 432.) | 
', 46 Lehngüter aa gewöhnlich ehehr rg 
(9758). Ä 4 
m Einfchränkung“d der: BRRRRE, Burehiiächie des 
‚ Lehnsherrn, ‚der Verwandten u. Lıws 0: 
3. Jus refwtandi. (rn 


. ß..- ‚862; 


. Die Schutd des Lehasganaiı ift entweder 
allodial,. ‚wenn fie aus ‚dem Alledium (6,852. 
Anm.3.), des Lehnsmanns bezahlt wexden:.mufs,; 
oder Lehnsfchuld (debitum Fendale)u: „wenn fie: 
aus dern Feb gezahlt wrerden muls. | 


« u; „* . 
r- s 4 nr, Piz z 
23'090 silanndcırı TE a 2 a 38 BdıD 7, [ 
[4 


4 ‘ N X; N + 
2 J,: 9. ı% s 


\ 


Zweyte Abtheilung.. 
"Veränderungen ‘der: Lehnsrechte. unter Lebenden. 
$. 865. 

Die Errichtung des Lehns ( infeudatio) de 


- [chieht, wenn eine Perlon das Obereigenthum, 


und eine andere das nutzbare Eigenthum er- 
hält. Sie gefchieht theils durch einen Lehns-- 
vertrag; ($. 852,.- Anm, 2.), theils duwrh. erwer- 


bende Verjährung ($- 648)... BEER TER 
ı. Bey der Infeudation geht eine ae Veraibikteg vor. 
+ 2 Infendatio ad tempus. et: ad, OR! KwuN .r 


34 Erfter Eiweibpr (primus nik re 


2% Feudum datim: et oblatum. ee nmel 


5, "Subinfendatio vergl. 6 854. ‚Anm. 5). Immutai 
‚ feudi in Subfendum ($.854- Anın. 4... ‚1 


PURE ENSETEE 
Gefchieht die Infendatign. durch Lehnsver- 


. trag ($ 852. Anm.e.), foilt diefer der Rechtstitel. 


Neben :demielben: ift: dann als Erwerbungsart 
ea die Belehnung (invefiitura), d..i; eine: 


‚ feier- 


/ 
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' feierliche Uebeigäbe des "nutzbaren Eigen- 


thums am Lehn durch den Lehnsherrn (vergl. 


‚$.642.), unter dem Ust Aigaige wechlelfeiti- 
‚ger Treue.-  »!\iy%' si 


N F 1 Sa N 


‚a Inveflitura proprid et anna rienegria ‚($. 3905) 


2. Lex invefliturae,- -Lehnbrief- (literae invefliturae 
6.521.) Literae Be Lehngeld (laudemium 
$. 657-) RE Die | 

„3 en pura et evengualis. Rengvatio inveflinn 

„1 ndultum ı feude ale. 


NY , 
air nn ar 4’ = er Zr 


.. 


-13 1Uu...: 


20. we ‚865. Fi nz Er ; 


"19 Die‘: Beikheiin wird 'eiherh: Güde 
fingularis), oder mehrerü, zugleich (ü Jeultie 


neu) getheilt.:- ls ms, n PET er 
ı. Zuweileri 'gefehleht"die' invefliturä fimultanen nr 
zu dem Zweck, .dals einer haupffäehlich,, lie an- 
dern aber nur des Erbrechts wegen | belehnt wird _ 
., Mitbelehnung,, gefammte Hand (di. k multanea ger- 
nie, communis snanus ; entgegengeferzt ift die- 
Ter i. fimultaneh juris commuhis), - 


| 2. Vafallus ($.856,) principalis und oinseßiätg 


- - no Y 4 5 er e , h FE; .F “ „ty 
19 7/8511 ! ı (IH nad it mid 1 B- 


8, 


Jstsc#ÄA nett old. 
122: Near diejenige Perfon: Kaui'a ein BR er 
erg a 2) däs Becht-der Verfügung 


über 


“ L 
i 





7% 


' 
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über ihre. Güter hat und ausüben. kann, 2) 
die bey diefem Lehn vorkommende Art der 
-Treue fich ver[prechen laflen kann ($. 502.) 


of 


| $&. 867. 
Lehnsfähig (zum Lehnsmann fähig, feudo, 
rum cäpaces) find nur diejenige Perfonen, wel. 
che ı) Eigenthum erwerben, 2) die hier er- 
foderliche Art von Treue verfprechen kön« 
nen ($. 502.) 2 a 


$. .868. 
Die Aufhebung desLehnsverhältniffes ge» 
_ fchieht entweder dadurch, dafs der Lehns- 
mann das Lehn entweder durch Veräufserung 
des nutzbaren Eigentliums, oder zur Strafe 
($. 187.) verliert, oder aber dadurch, dals das 
ganze Lehnsverhältnils wegfallt. 


s 26%... es 
Veräulsern im firengern Sinne ($. 425.) 
'kann der Lehnsmann an auswärtige, auf wel« 
che die Belehnung nicht geht, nicht ohne Ein- 
„willigung des Lehnsherrn und der Agnaten 
(vergl. $. 861. Anm. 2.) Sonft ift beym Man- 
gel der erften die Veräufserung gänzlich 
nichtig, beym Mangel der zweyten wwenig- 
ftens, ungültig und giebt den Agnate 


\ 
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ein Recht das Lehn zurückzufodern, wenn 
än fie die Erbfolge kommit. 
Niherrecht ($. 548.) des Lehnsherrn (retractus feuda- 
is) und der Lelinsfolger (vetrasius gentilitius. 


‚$. 645 | 
$. 870. 


Liehnsfehler ( felonia) ift Verletzung der 
Pflichten in Anfehung des Lehns, theils des 
Tehnsmanns, theils des Lehnsherrn. Man 
rechnet indeffen dazu auch Verletzung anderer 
Pflichten. Daher die Eintheilung in vera fe: 
lohia und quafı felonia. i 

_ Lehnsfehler.ans bölem Vorlatz und Verfehen (felonia . 

dolofa eb culpoja $. 182. ff.) 


S. 871. 
| Auf vorfätzliche Lehnsfehler ($. 870. Anm.) 
fteht die Strafe ($. 868.) der Beraubung des 
Lehns. | 

$. 872 | 


Arten, das Lehnsverhältnils ganz aufzu- 
heben, find ı) Untergang der zu Lehn ge= 


., "henden Sache, 2) Confolidatio (\ 469.) und 
zwar entweder im ftrengen Sinne, nemlıich in 


der Perfon des Lehusherrn, wozu kröfnung 
at | des 


gr 
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des Lehns (apertura) nöthig ift, oder aber Ap«a 

“ propriatio,zum Vortheil des Lehnsmanns, wel. 
che durch  Willkühr des Lehnsherrn, oder . 
durch Verjährung gelchieht. 


‘I: Eröffnetes Lehn (feudum apertum: vergl, $, 859,) 
Reinfeudatio im Gegenlatz der Infeudationis pri« 
ı mae, 

| 2. Res infeudari folita. 

5 Die Confolidatie ARPRUchet Lehen ($. 354. Anm. 7,) 
heilst incorporatio, 


Dritter Abfchnit&, 
Lehnsfolge. “ 
Tr 0 
| $. 873. 
1) Rechte und Pflichten des Lehnsfolgers. 


N ur die Lelins[ehulden ($. 862.) zahlt der 
Lehnsfolger, aber nicht immer jeder, und zus 
weilenerft, wenn das Allodium ($- 852. Anm. 5.) 
nicht zureicht. | Ä 


ı, Debitum feudale abfolutum et refpectivum, | 
2 D, f. neceffarium et fubfidiarium, 


Ua $. 874 
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s. 874 

Die Befchaffenheit der Lehnsfchuld ($. 
862 ) ent{teht bald nach, Gefetzen aus der Na- 
‘tur der Schuld, bald durch Einwilligung de- 
rer, die dadurch verpflichtet werden lollen 
(Debitum feudale [ua natura tale et d. f. con/en- 
faatum.). | | 


$. 875. 
2) Lehnsfolge felbfl. 


Die Lehnsfolge ($. 143. und 357.) ift ent- 
weder diegewöhnliche, oder eigentlicheLehns- 
‚folge, welche nach den Bedingungen der Be- 
lelınung ($. 864. Anm. 2.) gelchieht { [. ordina- 
ria, [. feudalis ın f. fir) oder eine ungewöhn- 
liche. 
Altes Stammlehn (feudum antiquum) und neuesLehn _ 
(f- novum). | j 


$. 876. 


Die gewöhnliche Lehnsfolge ift entwe- 
der die geletzliche ( f. legitima f. juris commu- 
nis [. ex jure fanguinis), welche zufolge des 
gemeinen Rechts vermöge der Belehnung des 
'eriten Erwerbers ($. 863. Anm. 3.) nach dem 
Geblütsrecht ($. 687.) ftatt hat, oder eine be- 
fonderej(/f. fpecialis), die vermöge einer be- 

! fondern 
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fondern Belehnung ($.864. u. 865.), oder einer 
Lebnsanwartfchaft gilt. 


$. 877. 


Die geletzliche Lehnsfolge ($. 876.) hat 
aur zu Gunften derin der Belehnung des er- 
fien Erwerbers.begriffenen Perlonen fatt. 


$. 878. 


"Ungezweifelt gilt fie für die legitimen 
($. 690.) lehnsfähigen ($. 876.) Nächkonmen 
($. 17.) des erften Erwerbers ohne EANIERTAN- 
2 | 


Zuweilen ’für ‚feine Vorfahren und Seitenver- 
ee 


&. Mannlehn (feudum masculinum) und Weiberlehn 
(f. femininum). F. femininum fuccefivum et pro* 


‚ miscaum,. Erblehn (f, hereditariun). 


‚3. Erbrecht und Erbfolge ((. 805.) 


4. Kein letzter Wille und kein Erbvertrag (6. 667 ) 
it gültig, ohne Einwilligung derjenigen, deren 
Rechte dabey abgeändert werden [ollen. 


5, Der Lehnsfolger ift zuweilen zugleich Allodialer- 
. be; ja er it zuweilen verbunden, die Allodialerb. 
-[chaft zugleich anzutreten oder beide zu FRpwaR: 


ren Se 818) 


U3 8,879. 
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$ 879 
Lehnsanwartfchaft (expectativa feuda lis ) 
ift ein Recht zur Erwerbung eines Lehns, das 
der Lehnsherr auf den Er Er $ 872.) 
jemandem’ ertheilt-hat. 


' Expectativa fpecialis et generalis, determinata et in- 
determinsta, fimplex et qualificata, 


$. 880. 
‚Lehnsftamnm . (confiitutum‘ feudale vergl. 
$. 542.) ift eine Geld[fumme, die vermöge ei- 
nes befondern Vertrags jemanden, auf den Fall 


der Lehnsfolge aus dem Lehn gezahlt wer- 
' den muls. 


Is Vidualitium feudale. ($. 846.) 
2, Separatio feudi ab allodio ($. 852.) 


Fiertes 


Viertes Hauptfück, 

Kirchenrecht. | 
Erflier Abfchnitt. 

Allgemeine Begriffe 





—— 


$. 881, 
4% Gewiffensfrei yheit. 


Gewiffensfreyheit ift die Unabhängigkeit der 
Ueberzeugung von Religionslehren und der da« 
von nothwendig abhängenden Handlungen 
($S. 120 — ı22.) von der Willkühr andrer, 


$. 85% 
2) Kirche, 
Kirche (ecclefia) ift eine zu gemeinfchaft«. 
lichen Religionsübungen ($. 127.) errichtete 
Gelelllchaft. Sie kann fich indellen in meh» 
rere einzelne Verlammlungen getheilt fin« 
den. 
ı. Gemeinde. 
2, Einfache und zufammengefetzte Kirche. 


U4 9885 
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$. 883. 
3) Claffen‘ der Religionsverwandten. 


Die Menfchen find entweder Chriften, 
oder gehören zu andern Religionspartheyen. 


.ı, Orthodoxe Chriften, Ketzer (hBeretich), | i 
2. Ungläubige (infideles), Apoflatae, 
3. Juden, . 


6. 884. . 
Die vorzüglichlien Religionspartheyen 
(Kirchen) unter den Chriften ($. 885.) find ı) 
Katholiken, 2) Proteftanten, welche letztere 
_ wieder in Augsburgilche Confellionsverwand- 
te (Lutheraner) und Reformirte zerfallen. 


$. 885. | 
4) Verhältnifs der Kircken zum Staat, 


Eine Kirche ($.-882.) it entweder erlaubt 
(ecelefia approbuta, admi/Ja) oder unerlaubt (ec- 
Ä clefı ia prohibita, reprobata, non adınij]a, vergl. 
$. 697.) Im erften Fall ifi fie entweder unein- 
gelchränkt, oder nur bis auf Widerruf er- 
_ laubt. Daher der Unterf[chied in recipirte 
und toleri irte Kirchen (Religionen), 


Herr[chende Kirche/ 


En 2 .g 886. 
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‘6. 886. 


In Deutfchland find nur zwey recipirte 
Religionen: die römilchkatholifche und evan- 


ie (protefta I 9.884.) 


$ 887. 


In Anfehung ‚der beiden recipirten Reli- 
gionen und ihrer Anhänger gelten gleiche 
Rechte, [fo weit keine ausdrückliche Ausnäh- 
me [tatt hat. — Religionsgleichheit (paritas relis 


ie 


$. 888 

Sonft ift das Verhältnifs beider Religions- 
theile ($. 886.) gegeneinander in den einzelnen 
Ländern, theils durch eine geletzliche Tole- 
ranz, theils durch ein Entfcheidjahr (annus 
normalis: 1624.) und durch einen Enifcheidtag 
(dies nörmalis: ı Jan. 1624.) ım der Regel be- 
‘ ftimmt. 


Nur in der Pfalz und in Oeflreith find gefetzliche 
Ausnahmen; verabredete find noch in mehrern 
Ländern. 





U 5 | Zweyter 


Zweyter Abfchnitt. 
Kirchenrecht. der Chriftem, 


Erfier Unterabfchnitt, 
Gemeginfchaftliche Lehre 


"Erfie Abtheilung. 
Einleitung, 
ee Sn 
$ 889. 
Das Kirchenrecht fliefst aus all gemeinen 
"Quellen des ganzen Rechts ($. 268. £) ) und aus 
particularen Rechtsquellen, 


1. Befondere Quellen des allgemeinen katholifchen 

Rirchenrechts: Bibel nach der (verfione) Vulgata, 

\ Ueberlieferuug, Kirchenfchlüffe (canones), Concor- 
date, befonders das Wiener v. 1448, 


£., Symbolifche Bücher der Proteftanten: Augsbur- 
gifche Confeffion, Apologie derfelben, Schmal- 
kaldifche Artikel, grofser und kleiner Katechis- 
mus Luibers, . et im | 


- 


< ee  Zweyte 


— 


f Zueyte Atheitung. 
Mitglieder der ER 





'&. 890. - 
3 Ansmann der Mitglieder. 


Die Mitglieder der chriftlichen Kirchen wer, 
den aufgenommen durch die Taufe, d.i. 
durch einefeyerliche Abwafchung oder Begiel- 
fung eines Menfchen mit Waller, die in der ‚ 
Abficht gefchieht, um ihn in die ehrililichg 
Kirche aufzunehmen. 


‚ Paıhen, 


» 


$. : 891. 


Oonfirmation ift die Beflätigung‘ in, der. 
Gemeinfchaft‘ der Kirche nach augeltellter 
Prüfung und abgelegtem Glaubensbekenntnäls, 


S. 892. = | \ 
2) Bleiben deifelben. \ 


Als’ein Zeichen des Beharrens bey einer 
Kirche neh man das Abendmal (evena domini), 
| d.i. 


nn 


\ 
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d.i. ein re von n Broi und Wein zum An- 
denken Chrifti, 


we, 


Dritte Abtheilung. 


Religionshandlungen, 


Y u" m rn 
” | 
$. 893. 
1) Sacra überhaupt. PB R 


Zu den facris ($. 128.) beider chriftlichen Reli- 
| gionspartheyen gehören ($.886.) ı) derKirchen- 
glaube, d.i. der öffentliche Lehrbegriffder Kir- 
che, 2) die Liturgie, d. i. die befiimmte Art 
und Weife des gemeinfchaftlichen Gottesdien- 
ftes der Kirche, 5) die kirchlichen (dem gemein- 
famen Gottesdienft der Kirche gewidmeten) 
 Fefitage (feriae divinae), 4) Predigten und Ge- 
hbete, 5) die Beichte, 6) die Sacramente. 


ı. Eid ($. 176.) = 

2, Sonntage und Felltage; ordentliche, und an. 
ferordentliche, bewegliche und unbewegliche 
Fefttage; blofse Felttage, Bufs-, Bet-, und Fall- 
tage, 

- 5. Oeffentliche, und Privatbeichte (heimliche). 

4, Zwey Sacramente der Proieftanten ($. 390, ü. 892. ) 

Sieben Sacramente der Katholiken, 


$. 894. 
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9. 894, 
2) Predigtamt.' - 


Das Fred (minifterium) ik ein Amt, 
' deffen Pflicht in Ausübung der wichtigern Re- 
lieionshandlungen, alsLehren, Ausfpendung 
der Sacramente, Abhörung der Beichte u. L W, 

befteht. Ä g 


1, Prediger. Minifterialhandlungen, N 


| 


2, Beichtvater, Sigillum confe[honis. 
. 1 


$. 895. 


Die Mitglieder der Kirche zerfallen ı)in 
Geift liche (clerici), welche die Fähigkeit erhal» 
ten haben, Handlungen des Predigtamis 
($. 894.) zu verrichten, und Laien (laiei), 2) 
in kirchliche Perfonen, Kirchendiener (perfo- 
nae facrae, ecclefiafiicae), die ein Kirchenamt 
verwalten, und in politifche Per[onen. 


1. Status clericalis. Ord». _ RE: ir, 

g, Mitwirkung der Geiftlichen bey der Ehe (g. 9717): | 
Trauung (copulatio, benedictio ecclefhiaftica) nach 
vorhergegaugenem Aufgebot (prociumatio, bannum 
nuptiale ) Traufchein (documentum connubiale) 
Gefchlollene Zeiten (tempora claufa f. facrata). 

'g. Eine Pflicht der Geiftlichen aufser ihren Amts- 
pflichten ift noch ein uufträflicher Lebenswandel. 


$. 896. 


- 
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$. 896. 
5) Erwerbung des Predigtamts. | 


Der Geiftliche (Prediger $. 895.) mufs zu 
Seinem Anite fahig (habilis), d, i. männlichen 
Gelchjechts und getauft; ferner dazu tauglich 
(resitarıs), d.i. mit hinlänglicher Willenfchaft 
verlehen, keines Verbrechens ($. 188.) fchul- 
Giy, und anit keinem Gemüths- oder Leibes- 


fehler behaftet ieyn. 


Irregularitas. . 


2.9897. | 
Die Einfegnung (ordinatio), eine feyerli- 
liche Uebertragung des Predigtamts, ift [elbft 


‚ eiue Banıenalbangläng ($. 894.) 


$. 898. | 
4) Arten der Religionsäbung. 
Die Tieligionsübung gefchieht entweder 
von einzelnen Menfchen und Familien ‚ohne 
Zuzieliung eines Geiltlichen, oder mit Zuzie- 


en hung eines lolchen. Jene heilst Hausandacht 


(devotio domeflica), diele Religionsübung (exer- 
citium religionis) in engerer Bedeutung. Die. 
letztre zerfällt wieder, in eine von einzelnen 


 Menfchen und Familien (facra privata) und 


in eine von einer Gemeinde (Kirche) ge- 
| haltene 
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' halterie AReligionsübung in engfter Bedeu- 
tung. \ 

1. FJus facrorum privatorum. 

2, Exercitium veligionis privatum et publicum: 

5, Sinultaneum. 


$. 899. 
5) Religionsübung in den Gemeinden. 


Kirchen (für Verfammlungsörter genom- 
men, aedes, teınplum) find Gebäude, die dem | 
Goitesdienft der Gemeinde gewidmet find. 


' Kirchen in eigentlicher Bedeutung, und rs, 
Bethäufer u, L_ w, 


$. 900; 


' Ein Pfarrer (parochus) ift ein befländiger 
Prediger ($. 894.) einer Gemeinde ($. 882.) 
mit einem auslchlielsenden Recht in Anfehung 
der Minifterialhandlungen bey derlelben ver- . 
fehen. 

a, Pfarrey, Kirchfpiel (parochia), 
2. Eingepfarrte, Pfarrkinder (parochiani), ;' 


‘ 


n, Pfarrrecht (jus purochiale), 


Vierte ; 


Vierte Abtheilung. 
Kirchengewalt, 





1) Kirchengewalt überhaupt. 


Die Kirche hat, als eine Gefellfchaft ($. 882.), 
Kirchengewalt (poteftas ecclefiafiica) mit ihren 
Unterabtheilungen ($. 700.— 708.), die fich 
nach dem Zwecke der Kirche’ genauer be- 
ftiimmen, | Era u 


1. Kirchenregiment (regimen ecchefiaflicum 6.701: 
Anm.) 3 

2. Zura ecciefiae collegialia (j. 648.) 

5. Annexa exercitii religionis. 

4, Kirchenlachen (res, caufae ecclefiaficar). 

5. Einzelne Gewalten ($. 702.): ı) Kirchliche Auf- 
ficht (in fpectiv ecclehiaftica) (Kirchenvifita‘ionsrech:) 
2) kirchliche Gefetzgebung (Kirchengeietze, fa 
tuta ecchefioflica $. 782. Anım., Kirchenobfervan- 
zen, Dilyenfationen), 5) beurtheilende Gewalt, 
(Beltätigung, Cenfur, kirchliche Enifcheidung, 
notio, jurisdictio collegiales), 4) Vollftreckung, 


6.. Genauere Beflimmung einiger Rechte der Kir- 
chengewalt nach Gegenfiänden; z. B. jus liturgi- 


+ 
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cum) ($. 895. Liturgifche Geletze im firengen Sin- 
ne heilsen Kirchenagenden) , jus ordinandi 6 897. 
Jus reformandi ecclefaflicum. 


.$& 902. 

Die Kirchengewalt, wie das Kirchenre- 
giment, ($. 903.) wird eingetheilt in die be- 
fondere und gemieinlame ($. 882, Anm. 2.) Die 
Rechte der befondern übt die Gemeinde en | 
auch einige aus derfelben aus. | 


g; Kirchenvorfieher (vergl. 6. 3504 
2. Kirchenconvent (Presbyterium). 


$. 903. 
'9) befonders über Kirchenfachen, 
a) überhaupt. 


Kirchenfachen (resecclefiae $. 699.) werden 
entweder unmittelbar 'zum Gottesdienft ge 
braucht (als Kirchen $. 899.), oder befördern ihn 
miitelbar. Jene heilsen gottesdienfiliche Sa- 
chen (res facrae), diefe Kirchengüter (res eccle= 
“ fiafiicae in f. fir) ‘Sind fie nur zu einer an- 
dern frommen Abficht befiimmt; fo heilsen 
fie res religiofae. 

1. Res ecclefiaflieae in S. Arictiff mo und siegen 
ecclefiae. 


2 Klöfter, .Waifenhäufer, Gottesäcker, 
X | 5. Ge 


. 
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g. Gemeine und beftimmte Kirchengüter (bonus es; 
clefae communia et particularia), a 


8. 904 
Die Erwerbung der Kirchenfachen ($. 903.) 
ift, befonders beym letzten \Väillen, durch Pri- 
_ vilegien (vergl. $. 779.)» begünftigt; die Ver- 
äufsernng erfchwert, und an eine rechtmafsi- 
ge Urfache und eine kirchliche Feyerlichkeit, 
d. i. Erlaubnils zur Veräufserung (decreturn de 
alienando) von Seiten der Kirchengewalt nach 
worgängiger Unter[uchung gebunden. 
ı. Arten der Veräulserung, -Belehnung. | 
‚, 2 Die Verjährung der unbeweglichenKirchenfachen 
_ und der kirchlichen Rechte erfodern vierzig Jahre 
($. 650.) 


I $. 005. | 
 %) Stiftung einer Kirche, 
Die Stiftung einer Kirche (als Gebäudes 
8. 899.» fundatio in gen.) gelchieht entweder 
von der Gemeinde oder von einzelnen Per- 
fonem ' a 


.. 


= ..ı, Fundatio in jp., exfiructio, dotatio, . 


9, Einweihung (dedicatie), 
3, Kifchenftühle, Stände (fubfellia) 


f 


% 


'$. 906. 


‚ Kirchenrecht. 0.85 


6. 906,. 
9 Recht der Kirchenpfründen, 


Kirchenpfründe, Pfründe. (beneficium) ift 


- ein Kirchenamt ($. 705.), infofern damit die 


Benutzung befiimmter Kirchengüter ($. 903. 


Anm. 3.) oder die Erhebung ve Einkünf« 
te verbunden ift. 


I. Amtsrechte und Benefcialrrechte Xjura Ai 

et temporalia), 

2, Bensficium fimplex et dunfer; s h. curatum (wenn es 
mit dem Predigtamt  (, 894. verbunden if) und 
non curatum, | 

3. Stiftung. der Pfründe (fundatio), Arten: Ver-- 
wandlung (immutatio), Wiederherftellung (reflitu- 

 tio). Errichtung einer Pfründe (erectio Dich, 


. : ” | S. 907. 


Patron (patronus) heilst, wer eine Pfründe | 


geftiftet hat ($. 906. Anm. 3.), oder die Rechte | 


: des Stifters erworben hat. Der Innbegriff der 
Rechte, welche aus der Fundation einer Pfrün- 


- de entfpringen, heilst das Patronatrecht (jus 
patronatus), 


Zum Patronatrecht gehören; ı) Aufficht, 2) Ehren- 

 , vorzüge, 3) nutzbare Rechte (z, B, Anfpruch auf 

Unterhalt des dürftigen Patrons), 4) Ernennung 
and Bräfentation zur Pfründe, 


is.  .$, 908. 


' 
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$. 908. 

Eine Veränderung wider die Stiftung und 

Prrichtung einer kirchlichen Stiftung heifst 

Inriovation {inniobatio fundationum - benefieio- 
rum esclefi taflicorum). 

Ärten: Unio, fectio; diminutio, vetentio, reformatia, 

Juppreßio ( green j 


| LT p 


$ 909. | 
“ Die 'beftimmte Art und Weile, jemand 
zu einem Kirchenamt und der damit verbun- 
denen Pfründe ($. 906.) zu befördern, heilst 
kirchliche, kanonifche Provifion (provifio canoni= 
ca), und ift.ein Theil der Kirchengewalt (Aem- 
terrecht $. 705.) 





8. 910. 
"Die, !geifilichen Pfründen dürfen nicht 
erblich feyn; fie dürfen nur fähigen Perfonen 
(idonei) ‘und unentgeldlich zu Tuer werden. 


x 


Si imonig. 


4 % gım. 


Die Provifion ifi entweder durch die Ver- 
ordnungen des. gemeinen Kirchenrechts be- 
gründet, und heifst dann eine ordentliche (p. | 
"“erdinaria) oder gelchieht nach einem befon- | 

E Be ‘dern 


Kirchenrecht: , Br 225 


dern in einzelnen Fallen geltenden Rechte (pı Ä 
extraordinaria), FE 
Alternativa menfium; das Recht der erfien Bitte, (jus 
' Primariayum precum). m 


FR - Si 912. 

Die ordentliche Provifion! erfodert eine 
ledige Pfründe: (beneficium vacans),. und‘ ge- 
fchieht entweder durch Wahl (electio), d.i. 
durch Ernennung vermöge rechtmälsiger (ka- 
nonifcher) Abftimmung der einzelnen Mitglie. 
der einer Gemeinheit ($.710.) oder durch freye 
Vergebung (collatio), 

1. Electio in fpecie et poflulatio, 
: Be Eintalrung AWERU: inftallatio, introductio). 


$. 913. , vr | k 
| Die Provifion hört auf ı) durch den Tod, 
2) durch Abfetzung, 3) Entlagung (renuncia= 
 tio),. 4) durch Verletzung, (translatio). 
1. Refignatio, Translocatio, 2 
2. Sedes plena, fedes vacans. Pie sch 
2 985 > 
Wenn eine Pfründe‘ mit einer eignen - 
kirchlichen Gerichtsbarkeit ‚($. 901. Anm. 5.) 


‘verbunden ift, [o heifst fie eine höhere Pfr ünde 
xX5 ee ‚Pra- 
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Prälatur, (b. majus, praelaturd, dignitas yi 
_[onft eine geringere (b. minus). | 


ii 


Zweyter Unterabfchnitt. 
Befonderes Kirchenrecht der Katholiken. 





we &. 915. 
1) Religionshandlungen: 
Zu den Religionshandlungen der Katholiken | 
gehören noch befonders ($. 893.) das Falten, 


die Verehrung der Heiligen und die Gelübde 
. ($. 500. Anm.) nen 


& 916. 
| 3) Geiflliche. | 
“Belondre Pflichten der kathölifchen Geikt- 
lichen ($. 895. Anm, 3.) find Ehelofigkeit und 
das tägliche ofhcium divinum. | 
' 2. Befondre Rechte f, Regierungsprivatrecht, 


2. Status ecclefiafticus (vel chericalis veb regularis) et 
Sesularis \ 


$. 917. 


| rn 
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| $.. 917: nn 
Die Gewalt, gewifle Kirchenfunctionen ° 
eines Geiftlichen ($. 895.) vorzunehmen, heifst 
ordo (vergl. $. 895. Anm. ı.) Es giebt fieben 
Arten dellelben, nach, Verfchiedenheit der 
Functionen, zu denen man berechtigt ift: vier 
kleinere (0. minores) und drey höhere (0. major 
res). Die letztern find. Diakonus, Priefter 
(presbyter) und Bilchof (episcopus), 
1, Weihe (erdinatio $, 897:) Prima tonfura. 
2, Priefterthum (facerdotium), Kirchendienf (mini« 
Rerium). 


Kg 

Um Weihe zu erhalten ift 1) ein Rechts- 
titel (titulus), d. i. Sicherheit eines ftandesmä- 
fsigen Unterhalts, 2) Fähigkeit (befonders . 
auch in Anfehung des. Alters), 3) Regularitas 
($. 896.) erfodert.. Sodann mülfen fie 4) iu- 
fenweile 5) mit Beobachtung der vorgelchrje« 
nen Interftitien ertheilt werden, 


I» Titulus beneficii, patrinonii et. paupertatis, 
2, Scrutinium in ordine faciendum, 


$: 919 
In den Functionen des Bifchöflichen ordinis 
pöntificalia actus ordinisepiscopalis) lt hefonders 
%4 Fa das 


2 
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Recht, die erfte Tonfür zu geben und zu wei- 
hen (jus ordinandi $. 917. Anm. ı.) enthalten. 
1, Die Conlecrätion der Bifchöfe gehört für die hö- 
* hern: Prälaten, denen fie untergeordnet find, 
#4, Weihbifchöfe (episcopi in partibus infidelium). 

3. Pallium. 


$. 920. 
3) Kirchengewalt. 
| a) Umfang. 
DieKirchengewalt der Katholiken ($. 901. ff.) 
erftreckt fich auch auf die Privatüberzeugung, 
begreift eine Gerichtsbarkeit (vergl. $.goı. 
Anm. 5.), undift mit dem Predigtamte ($. 894.) 
verbunden. Das Kirchenregiment ($. 901. 
Anm. ı.) der Katholiken heilst Hierarchia. , 
1. Hierarchia jurisdietionis et miniflerü. 
2. Urfprüngliche und zufällige Rechte der Kirchen 
gewalt. 
2 ‚Allgemeines und befonderes Kircherregiment, 
4. Die Hierarchen zopräßentiren die Kirche (ecclefia 
vepracfentativa). 


9 921. 
» Subjecte der Kirchengewalt 


Kirchenverfammlsng (concilium) find Ver- 
Sammlungen ı von Geifilichen ($. 895.) bald ei- 
| nes 


Zu et 


Kirchenrecht. | "82 9 


nes kleinern Diftricts, bald der ganzen katho« 
lifchen Kirche. — Allgemeine und particulare 
Kirchenverfammlungen (concilia oecumenica), 


8. 0922. 

Das Kirchenregiment ($. 920.) über ein« 
zelne Difiricte geht entweder auf Parochien 
($. 900.), oder auf bilchöfliche Sprengel (dive= 
.cefis), die aus mehrern Parochien beftehen, 
oder auf Provinzen (provinciae), die mehrers 
Diöcelen unter fich begreifen. 


1. Episcopus dioecefanus. 

2. Fus episcopale f.Idioecefanum in Jpeeie, 

3. Erzbifchöfe (archiwiscopi, metropohitani). ' 
4. Patriarchen, Primaten, 

5. Synodus divecefana et provindialis ($. 921.) 
6. Ofheizles f, vicarii in fpiritwalibus. 

9. Exermtiionen, Jus yuafı epissopale, 


ı 


$- 925. Br an 
Die allgemeine Kirchengewalt hat der 
Pabfi, d. i. der Patriarch ($.'922.) von Rom. 


1. Doppeltes Syltem der Kirchengewalt: ı) päbflli- - 
ches (Syflema papsle), wermöge deflen der Pabft 
die Fülle der Kirchengewalt (plenitudo poteflatis 
ecslefiafiicae) hat, 2) bifchöfliches (f. episcopale), 
verinöge deflen die Kirchengewalt allen Bilchöfen 
gleichfürnig zukbmmt. 


X5 9, De 
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2. Poteflas fuppletoria, jus devolutum.. 


5. Rota vomana. 
4 Legati (nati et mifh). 


N Dr 75 EEE 

4) Religiöfe Gefellfchaften. x 
Religiöfe Gelellfchaften find entweder zu 
gemeinfchaftlichen nach einer beftimmten Re- 
gel vorzunehmenden Religionsübungen (über- 
dem zur Armuth, Keufchheit und zum Ge- 
horfam) oder zur Vertheidigung der Chriften. 
verpflichtet, oder aber fie beftehen aus den 

'Geiftlichen an einer Kirche, Die erften heif- 

fen Mönchsorden oder Nonnenorden, diezwey- 

ten geiltliche Tiitterorden, die in der dritten 

Art vereinigte Geiftlichen heifsen deshalb ca- - 

nonici (J. regulares f. feculares), 

- 3, Ordensverfaflung: ı) Localobern (nach Verfchie- 
denheit der Orden: Abt, Probfi (praspofitus) 
Prior, Guardian u. f, w.) 2) Provincialen, 3) Ge- 
neral (fuperior generalis), Local-, Provincial-, 
Geueralcapitel, 


2. Kloftergelübde (vota monaflica f religiofa) Profejjio 
veligiofa. Annus probationis, novitiatus, 
2. 


3. Johanniter (Malthefer) Orden, Deutfcher Orden, 

4. Domfüft, Erzfüft, Hochltift, ecclefia cathedsali;) 
und Collegiatfift \ EBEN. Domicellares et 
lei 


5 = i %. 925. | 


| -—. ‚Ridiizedibv Gong 
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| $. 925. 

Die Geiftlichen einer Kirche ($. 924.), an 
der ein Bifchof oder Erzbifchof fteht, (ecclefia 
cathedralis) machen zulammen ein Collegium 
- aus ($: 199.), welches das Kapitel (capitulum) 
“beifst. ‘Dies hat Einflufs auf die Verwaltung 

der höhern Pfründe {$. 885.) 


de Cardinäle find die Geiftlichen an den Kirchen in 
und bey Rom (fechs Cardinalbifchöfe, funfzig 
Cardinalpriefter, vierzehn Cardinaldiakonen), 
Confiforium cardinalium, Congregationes card 
nalium. - u 
ge Legati a läters et numcii (995. Aum, 4.) 


| $- 926, . 
5) Erwerbnng der höhern Pfründen, _ 
... Die Capitel ($. 924.) beletzen die höhern 
Pfründen durch Wahl oder Poftulation ($. 912.) 
| ı, Confirmation des kirchlichen Obern. | 
9, Commillarien ($- 572.) des weltlichen Obern, 
g. Coadjuteres. 


4. Den Pabft ($. 423.) wählen die Geräinäle GB. 
Anm, 1.) 


Dritter + ' 


an EEE nn 
Dritter Unterabf[chnitt. 
f - 


Belonderes Kirchenrecht der Proteftanten. 





$. 927. 
Die Kirchengewalt (die Collegialrechte $. 
698.) in der proöteftantifchen Kirche. wird 
bald von der Kirche felbft, bald von dem 
Landesherrn, der untergeordneten Obrig- 
keit oder den Geiftlichen ausgeübt. | 


1. Einfchränkung der Kirchengewält durch freye 


Ueberzeugung. 
9. Verwaltung des Kirchenregiments f, Regierungs- 


privatrecht, 


$: 876. 

Die Proteftantilche Kirche kennt nur- ei- 
nen Ordo (vergl. $. 917.) 
4. Der Titel zur Ordination ($. 897. )ift nur ein Kir- 


. chenamt. 
‚d. Probepredigt (concio exploratoria). 
» 5. Kirchliche Aufficht, Superintendenten (Special. 
fuperintendenten, Gen£ralluperintendent). 


——— - 


| Zweytes 





 Zweytes Buch. 
| Oeffentliches Recht. 
Erfies Hauptfück 
 {(Einheimiflches) Staatsrech, 
Erfier Abfehnitt. 
Perfonen in den ftaatsrechtlichen Verhältniffen. 
Erfier Unterabfchnitt, | 
‚Beflimmung der ftaatsrechtlichen Per[onen, 


Erfie Abtheilung. 
Staatsbürger. 


—u Ce 
$: 929. .. 


Die Staatsbürger (cives), haben entweder das 
volle Staatebürgerrecht oder nur Theile def- 
ielben — Die erften heilsen eigentliche Staats- 
bürger (indigenae), die ihr Aura Einwohner 
(incalae). 


ı. Den 


/ 
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1. Den erften fteht das Recht zu, wübewegliche Gü- 
ter zu befitzen, Aemter zu bekleiden u. [, w.. 


. & Stadtbürgerreeht [. Regierungsprivatrecht, 


$- ‚950. 

Das volle Staatsbürgerrecht zerfällt- in 
das . Feichsbürgerrecht (indigenatus üunperü) 
und Landesbürgerrecht (i. territorialis). 

ı. Beide Religioustheile haben gleiches Reichsbür- 
gerrecht ($. 887.) 

9, Einige Einwohner ($. 929.) haben einige Rechte 
der Staatsbürger (insolatus qualificatus). 


N | / 


Zuweyte Abtheilung, 
Unterthanen. 


——— 





6. 931. 


Die Dokankanien i in Deutfchland find es ent» 
weder blofs im Verhältnifs gegen die Staatsge- 
walt im Reiche oder gegen die Staatsgewalt 
in einzelnen Ländern ($. 220.) — Jene heilsen 
unmittelbare EN ‚diele mittelbare Yab- 
dit media, P 


». Un 


Staatsrecht. 955 


> Unimittelbarer Reichsadel und mittelbarer land- 
fäfsi ger Adel (\j. 235. nobilitas . Iumediafa et 
nobilitas mediatao), 


‘2, Unmittelbare und landfälsige Kitchenpfründen, 
3. Zeichen der Unterwürfigkeit: Kirchengebet. 


nn 


‚Dritte Abtheilung. 


Oberherren. 


Erfie Unterabtheilung. 
Allgemeine Lehren über die Oberherzeg, > 


% 


$ 932. 


Die Tesdahcirn ($, 220.) ik, wie de 
“ Recht und jede Staatsgewalt, vollftändig oder 
unvollftändig ($. 220. vergl. $. 432.) elNgR- 
fchränkt oder DIRESERTANN! ($: 434.) 


. DPigmtas regalis. 


8. 955: - 
Mit der eigentlichen Staatsverfallung ift 
Religionsverfallung und Lehnsverbindung auf 
mannichfaltige Weife verflochten. So hat das 
Reich ($. 220.) häufig das Obereigenthum . 
($. 855.) an Ländern — „Reichslehen (feuda | 


unperü), 


Zuweyie 


du 


4 
U 


Zweyte Usterabtheilung. 


innhaber der Landeshoheit., 
nn een 
$ 934. 
1) Monarchrfche Staaten, 


a) Landesherrn, 


Die Perfonen, denen volle Iandeshoheit 
(vergl. $. 220.) zufteht, heilsen im monarchi- 
“ tchen Staaten ($. 223.) Landesherren. 


$. 955 
Die Landeshoheit ($. 220.) ift zuweilen 
- mit Kirchenämtern ($. 705.) ‘oder Kirchen- 
pfründen ($- 906.}: verbunden. — Daher geift- 
liche und weltliche Staaten und Fürltein. 


„. Erzbifchöfe, Bifchöfe, Acbte und Meifier der 


 Rittererden (Hoch- und Deutfchmieifter und Jo 
hannitermeilter). > 

®e., König, . Herzoge, Landgrafen, Markgrafen, 
Pfalzgrafen, Fürlten, Grafen. 

5. Feuda imperiü ($. 953:) ecclefafttca et fecularia,. 

4. Bey unmittelharen Pfründen gehört die Landes. 

- heheit (Regalien etc,) zu den temporalikus ($. 906, 
Ann). | s 

| $. 956. 


- - .. 
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$ 956. 2 
b) Landflände, 


Eingefehränkt ift die Landeshoheit in 
niehrern Ländern durch Landftände (ordines S- 
Status provinciales). Sie beftehen gewöhnlich 
aus Geiftlichkeit, Adel und Städten. Ihre 
. Rechte find in Anfehung der Gegenftände, 
und der Ausdehnung (ehr ver[chieden. 

_ Landtage (comitia prowincialia). Weiterer und enge- 
rer Ausfchuls, (deputatio provincialis I. major }, 
minor.) Sr 


$: 957. | 
c) Anhang. 


Die Landeshoheit mehrerer Lärder ift 
oft vereinigt; bald nur in der Perlon des Me= 
genten (unio tantum perfonalis) und zwar hier 
wieder, theils blofs perlönlich, theils erblich; 
hald aber auch noch genauer (unio-realis et 
perpetua)), | - 

Die Perfönen,: denen Landeshoheit zufßteht, And 
nehft ihren Familien der Reichsrezierung unter« 
worfen (vergl, $,95t.) 


$. 958 
| Die Landesherren verwalten entweder 
felbft, oder es hat auch vormundichaftliche 
Regierung ftatt ($. 350.) 
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$. 939. 
2) Reichsflädte, 


Reichsftädte (civitates imperü) find Städte. 
($. ı22.), denen .Landeshoheit zufteht (vergl. 
. $. 224.) Die Ausübung fteht dem Stadtrath 
(fenatus) zu, der aus Bürgermeifter und Rath 
(cönfules et fenatores, Schultheils und Schöf- 
fen, feulteti et [cabini) befteht, Er ift zuweilen 
an die Einwillung der Bürgerlchaft, und zwar 
entweder der ganzen, oder nur einiger Fıe- 
“ präfentanten aus derlelben EebnrIEne 


ı. Landftädte, mittelbare Städte ((. 951. )- 
z. Einfluls audrer Stände auf die Reichsfädte, | 


$. 940 


Einige, Prechte der Landeshoheit ftehen 
der unmittelbaren Reichsritter[chaft (nobili- 
tas imperü immediata $, 931.), den Beichsdör- 
fern (pagi imperü vergl. $. 122.) und Gelell- 
. fchaften zu. & 


Burg Friedberg. 


Dritte 


Dritte Unterabtheilwng.. 
Innhaber der Beichsgewale 
$. 941. 
ı) Kaifer, .; 
Die Staatsgewalt im ganzen Reiche fteht 
vorzüglich zu dem Könige von Deutfchland, 
der zugleich (erwählter) römifcher Kaifer heilst 
($.:225.) RS, Es | 


% 


ssiht. $ -Hh2. 
2) Reichsflände. 

a) Begriff, 
 Mittheilhaber ($. 941.) der Staatsgewaltim 
ganzen deutlichen Reiche find in der Regel 
die Staatsoberhänpter der einzelnen deutfchen 
Staaten, welche volle Landeshoheit haben 
(vergl. $. 220.), und die deshalb Reichsftände 
‚ (flatus imperiü vergl. $. .936.). heilsen (vergl. 
$. 226.). Zulammen flieht allo die Fieichsge- 
walt dem Kaifer und Reich zu, 


-! Abweichungen von der angegebnen Beftimmung. 


Y2 | $. 945. 
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$. 945. 
b) Abıheilung, . 
Die Reichsftände find in drey, Collegien 
abgetheilt, von deren jedes eine eigne innre 
Verfalfung und,_ein .beionderes Directorium 
hat: das Kurfürftencollegium, der Fürften- 
rath und das reichsftädtilche Collegium. 
Zwey höhere Reichöcollegia, | 2 


94, 
u *) Kurfii Rencollegium. Ä 
Das Kurfürftencollegium ($. 943. ) beftcht 
aus den acht Kurfürften ($. 227.), und der 
'Kurfürft von Mainz hat; ın demlelben das Dis 
rectoriuun, 


$. 945. 
=» ß) Fürftenrath. Ä 
Der Fürftenrath ($. 945.) begreift. die übri« 
gen zu den Reichsftänden gehörigen (vergl. 
$. 942. Anm.) monarchilchen Piegenten Deutfch- 
lands. Sie find aber 'befonders nach 'der Art 
der Stimmen zu BRISNCHeNDEN 5 


Tu BEER 
Die Glieder des Für ee haben ent- 


weder jedes eine oder, gar mehrere Stimmen _ 
j Lo x . ' Fi 


‚Staatsrecht. - 2 34 


‚Firilftimmen,(vota virilia), oder. aber,mehrern 
zufainmen fteht nur eine gemeinfchaftliche. 
Stimme zu. — I TEDER (vota curiata), 


se 947. 


e - Virillimmen ($. Pe Ps x).den Ne= 
benlinien der, weltlichen kyrfürftlichen :Hau- 
der,, 2) andern,Fürften, ı welche. dieles Vor 
rechi, haben ,ızu;_ Curiaiftimmen. haben zwey 
Prälatenbänke (die [chwäbifche und rheinifche 
und vier Grafenbänke (die wetterauifche, 
fchwäbilche, fränkifche und ne, 


57, Alte und\ngug, Fäürften, un RT 
Re, Die Zahlb. der Stimmen ‚tichtet. fich nach, einem 
Herkommen, ‚Gewöhnlich werden alle zulam., 
men auf 100 "gerechnet, 


| $. "948. 

Aufserdem ift der Fürftenrath in eine 
geiftliche und'welllichb Bank’ getheilt. Auf 
_ jener fitzen die'geiftlicherr Fürften ($. 935:) und 
_ Prälaten ($ 947.),' überdem aber gehören auch 
zu ihr zwey weltliche Stimmen (Oeftreich und 
Burgiumd), » Das Directoriunndes ganzen Fürs 
ftenrathe akeinirt zwilchen : au "und 
Salzburg nach Mäterien. 


‚IR Ordnung der Stimmen von: 'eiher Bank zur än« 
dern, 


Yz | 2 Ein» 
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' 9. Einfufs des Religionsunterfchieden. Jus eundi 


21.6 Be 
$: 949. 
Y) Reichsflädtifehes - Collegium. 

- Die ein'ünd funfzig Reichsftädte ($. 943.) 
find’ in zwey Bänke (die rheinifche und, [chwä- 
bifche) getheilt.’ ”Das Directorium hat die 
Stadt,‘ in welcher die ern La 
halten würd, Ki hr 
ed: sr a ee A Ta NE 

uPL C7 7 ua PEsapee ug, © :950. Er pre ar 

Diele drey Reichscollegien ($. 945.) ma- 
chen ein Corpus '($. 199.) aus, und ınüllen fich 
zu einem Belchlufs vereinigen. Ar 


$. .951, 


ER 0) Verbindungen unter den Reichsfländen., 


- Noch ‚find. zufällige Sarbindunsen der 
Fıegenten. der einzelnen: deutfchen Länder 
($. 934: f£) zu.merken; wiemlich  ı) in Kreife 
(vergl. $. 218:),::von denen einige Verlamm- 
hingen. anftellen: und Directoren (Kreisaus- 
fchreibende Fürften) haben, ;2) in zwey Reli- 
gionstheile (corpus evangelisorum, corpus CA= 
 tholicorum , vergl. $.886.) u l.w. 


ı, Kreis- 


ER "Staatsrecht. - Bra 7.3. 


ı, Kreistage, Kreisverlammlungen (cireulorum. con- 
ventus). — Alloeiation der Kreile. — Circuli cor- 
refpondentes. 

2. Das Directorium des Seahzalifchen Corpus hat . 
Kurfachfen; das Directorium des katholifchen 
Kurmainz, Ton | ö 

ee 5 Verbindung der Reichsritter[chaft in drey Kreile 
und Abtheilung derfelben in Cantone. 

—— Enns 


r . 
> arr ° ’”.» N 
' ‘ 


. Zweyter "Unterabfchnitt. ı 
 Entftehung der ftaatsrechtlichen Perfonen; 





6. 952. . 
ı) der Unterthanen; 


Die Unterthanen [chwören den Huldigungs- 
eid (homagium) nach ihren ver[chiedenen Ver- | 
hältniffen ($. 931.) | 


Oftifterineinem andern Eide begriffen _ 5 860, 
Anm, 5 » ) 


\ 
3 


Y4 9.985 
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$. 955. 


®) der Oberherren, S 
a) in den-einzelnen Staaten. 
&) der Ländesherren. 
| Die Landeshoheit ($. ana): Be die 
‚Iunhaber derfelben in monarchifchen Staaten 
theils durch Erbrecht, theils ern Wahl in 
geiftlichen Staaten, 


u 95, | 
Die Wahl in geiftlichen Staaten gefchieht 
vom Domkapitel ($. 926.); nur hat der Kailer 
das Recht, Commillarien dazu ' zu fenden. 
Der Pabft aber confiruirt bey, den katholi- 
fclten geiftlichen Staaten (vergl. $. 926.) 
I. Entfcheidungsrecht bey ftreitiger Wahl, 


2. Zahlung der Andaten und Palliagugelder ($. en 
Aum, 3.) nach:Rom, 


wg 958. 
Meiftens erfodert ‘die Erwerbung der 


Landeshoheit noch eine sn S 864.) 
„des-Kailers, "= +. | 


Feuda vegalia (prineipalia, Fürftenlehn et vegalia Ari. 
ete fic dicta) atque non regalia, 


+ $. 956. 
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92958 _ ‚ 
ß) der reichs sfädtifehen, Moagiftrate. 
„Nagh. der.Gelaugung in den’Stadtrath be- 
feht derfelbe bald. aus[chlielsend,, bald. vor- 
züglich, oder zum Theil aus Erbarifipkraten 
ram: bald nicht.: =: .: ra : 


$. Er 


b) im ganzen. Reiche, 


een 


Der deutfche König oder römifche Kai« 
fer wird gewählt von acht Kurfürfien ($: 227.) 
den drey geiftlichen von Mainz, "Trier und 
Cölln, und den weltlichen von Böhmen, von 
Pfalzbaiern, von Sachlen, von Brandenburg 
und von Hannover, Die Wahl gelchieht ı durch 
fie theils perfönlich, theils vermittelft ih- 
rer Gefandten; die Krönung durch den Kur« 
fürften. von Mainz oder, Cölln,. 


1, Wahlcapitulation ($ 270,) mit  Colegalfcreiben, 
2 Römilcher König, | 


re: 958 

‚Das Ende der’kaiferlichen Würde wird 
vorzüglich durch Tod oder Niederlegung (re 
AS ignatio) herbeygeführt, 


a 


RE 


ae 
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8.2.9859 
“ c) Anhang. | 
‚Im 'Zwifchenreich (interregnum, vergl. 
$. 558.) werden die meilten Piechte des Kailers 
von zwey‘ Reichsvertvefern {provifores regni Gi 
zicarii‘, dem Kurfürften von Pfalzbaiern und 
von Sachlen (3. 957.) ‚ausgeübt. | 


Domcapitel, Verweler, der geiftlichen Staaten bey 
Bi Sedievacahz s 913. 5. Anm, 2) 


"Eweysen Abfchnise 
Ä Vertheilüng der, Stantsgowalt. 


'  -Erfer Unterabfchnibt. 


Vertheilung der: a ee im Ka) Bez 
ER \ 


. 


Kr ne Abteilung. 
Recht an fh 


En Bu of (ün 5 ı EEE Bulk 


g 960. 
Das EA ERE im + Reiche Sk; ff.) hat 


mit dem Staatsoberhäuptern in einzelnen Län- 
Bade “ 954F) mise, Rechte en Staatsgewalt 
| ; über- 
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überhaupt gemeinfchaftlich, andre aber find 
jeder befonders zugetheilt. Immer aber ift die 
letzte der erlten untergeordnet. - 


6. 061. 
Oft hat das Staatsoberhaupt eines Landes , 
einzelne Rechte der Staatsgewalt i in einem all» 
dern { Ken Juris Paye vr $. aa .) 
m r -, tar rn IT. 
nen. 
Von den Piechten der Reichsgewalt, fehen 
einige Käifer und Reich ($.'942.) zulamnien, 
einige dem Kailer allein zu (kaiferliche Refer 
vate), welche derfelbe wieder entweder letbft 
(allein oder regen mit den Reichs» 
ftänden, vergl. $. 960.) ausübt, oder einzel- 


nen Pıieichsfiänden, oder [elbft‘' aiwelbaren 
-überlaflen hat. 


 Hofpfalzgrafen (comites palatini), ‘Comitiva major et 
minor. | | 


; y 


Zweyse 


Zweyte :Abtheilunge ', ... ii... 
Art der Ausübung. 





m ER Cbefonders der Reichegewait)., i “ | 
Der Fıeichstag ($. 226.) befteht aus lauter Ge= 
fandten. Statt des Kaifers ift ein Principal- 
cotmö/farius (der. immer ein Fürft il) und 
ein. ‚Congommiffarius;; ‚ftatt ı der. ‚Beichsliände 
find Comitialg elandte, da.. 


 Sedratäre e Cancelliken, 23 


a mn! u* ‚964° 

.. Der'erfte Vortrag gefchicht häufig‘ durch 
ein kailerliches Schreiben (Commiffionsdecret 
eder, Hofdecret). ‚Die geletzmäfsige Nachricht 
von allem, was den Beichstagsgefandten be- 
kannt werdenfoll, gelchieht durch die Dictatur 
(eigentliches Dictiren oder Vertheilung im Ab- 


druck) des Secretärs der kurmainzifchen Ge- 
| Sand!chaft an die Tancelliften der andern. 


'3. Vertheilung in die Häufer der Gelandten (difri 
butio ad aedes legatorum), 
2. Änlagezettel. 2 


4 


$. 965. 


EN werdem : 
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8.965. 

Nach dem Einlanfen der nötigen Tuff 
ctionen von ihren Principalen gefchieht die 
Deliberation durch die Gel: andten in den ein- 
zelnen Collegien [o., dals dio fchriftlichen . 
Stimmen en Directorialfeeretär dictirt oder 


E: 966. 


Nach der Mehrheit der Sara falst der 
Director jedes Collegiums ($. 944. 948: u. 949.) 


den Belchlufs des Collegiums. 


? Ausnahme: 1) jus fi ten 2): ag eundi in partes 
“+ 943. Aum, 2.) Y 


& 96 
‚Die Befchlüfse der einzelnen Collegien thei- 
len diefe fich gegenfeitig mit (re — et correla= 


&io), bis fie.fich. alle drey zu einem Reichsgut- 


achten (fuffragium) vereinigen. _ Wenn .diefes 
alsdaun der Kailer durch em Ratificationsdes 
eret ($. 964.) beftätigt, [o iltes ein ‚Reichsfchlufs 
($. 269.) u ee Re 
Reichsdeputationen tınd Commilfionen ($, 572) Re: 
re ra bey deufelben, ; I 


In 





‚Zweyter 


Zweyter Unterabfchnitt. 


Vertheilung der einzelnen Rechte, 


Erfte Abtheilung. .* . 
Veberficht der Abtheilungen der Staatsgewalt. 


——— nn 


6. 968. 


Der einzige erlaubte Zweck der Staatsgewalt 
ift Erhaltung der vollkommnen Rechte der 
Staatsbürger ($. 209.). Es fteht.aber derfelben 


frey, alle Mittel dazu zu gebrauchen, die den 
Zweck [elbft nicht aufheben. 


$. 969, 
: Die einzelnen Rechte, welche die Staats. 


 gewalt ausmachen, heilsen Majeftätsrechte, 


Regierungsrechte (Regalia). Sie gehören ent- 
weder zum Welen der Staatsgewalt, oder find 
nur willkührlich damit verbunden. Jene 
heilsen wefentliche (regalia _effentialia) , diele 
zufüllige Regierungsrechte (r. accidentalia). 


$. 970 
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$- 97% | 
Einige wefentliche Regierungsrechte ($. 
969.) können von der Staatsgewalt überhaupt 


gar nicht getrennt werden. Daher die Einthei-: 
lung in regalia ımajora und ınmora. 


SG 90. 
Die Staatsgewalt ift durch ihren Zweck 
($. 968.) begränzt, "den lie nicht überfchreiten 
und dem lie nicht entgegen haudeln darf, Sie 
darf allo in der Tegel keine Rechte (jura quae- 
fita $. 148. Anm.) nehmen, und zwar unver- 
äulserliche ($. 147.) gar nicht, veräulfserliche 
nur dann, wann der Staatszweck nicht auders 
erreicht werden kaun ($. 968.) 


$. 972. 

_Diejenige Ausdehnung der Staatsgewalt, 
vermöge deren fie Rechte wegen der 'Noth- 
wendigkeit, den .Staatszweck zu erhalten, 
aufueben kann ($. 971.), heilst das äu/serfte 
Recht (jus eminens),.und zwar wenn Sachen- 
rechte aufgehoben werden, Staatsobereigen- 
thum (dominum eminens), wenn es aber Perlo- 
nenrechte lind (potefias f. unperiunm eminens, 
vergl. $. 206.) a Br ae 


| $. 975 
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2 975.. 


. Die Rechte des Staats beftimmen fich 
nach den’Bechten der Gelellfchaft ($. 700. f.), 
nur dals wegen der ausgebreiteten Berechti- 


gung des Staats in Anfehung der Mittel ($..968.) , 


ilım auch ein Recht zu Zwangsanftalten, Mi- 
litärgewalt, und wegen des genau beftimmten 
Hauptzwecks ($. 707.) ein Rechtzur Erreichung 


deflelben im innern und äulsern ertheilt wer- 


. den muls. 


ı. Vollffändige Darftellung der Rechte der Staatsge- 
walt: 
1. Nach der Art der Wirklankeit 6 702) 
1) Auffehende Gewalt, 
2) Geletzgebende Gewalt, 
5) Benrtheilende Gewalt, 
4) Vollfireckende Gewalt. 
11. Nach den Mitteln, | 
1) Repräfentationsrecht ($. 704.) 
o) Aemterrecht ($. 705.) 
5) Recht der Militärgewalt — Recht der öffent» 
lichen Gewalt ($.:975.). 
4) Finanzgewalt ($. 706.) .. 


il. Nach dem Zweck, 


 A)-Rechte zur Erreichung deffelhen im Innern. 


„ 'Innre Hoheit. 
1) Hauptzweck — Erhaltung der Rechte _ 


Zufizgewalt ($, 973.) 
8) Hülfezwecke = Polizeygewalt ($. 708.) 


B) Rechte 
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B) Rechte nach aufsen — Acufsre Hoheit, 
ı) Recht des Kriegs. 
2) Hecht des Friedens, 
3) Recht der Verträge und Bündnifle, 
2, Regalia immanentia et, tranfeuntia, 





Zweyte‘ Abtheilung. 


 Darftellung der einzelnen Rechse. 


'Erfie Unterabtheilung. \ 
Die vier Gewalten. Ka 





... 974 

1) Auffehende Gewalt, 

, Das äufsere Hecht ($. 972.) anf die auffchen- 
de Gewalt (f, 975.) angewendet, heifst das 
Recht der Oberaufficht (jus Jupremae er 
nis). 


$. 975. 
2) Gefetzgebende Gewalt, 
a) überhaupt, | 
In der geletzgebenden Gewalt £ 975.) it 
enthalten das Recht 1) neue Geleize zu machen, 
2) ie abzulchaflen (leges abrogare), 3) fie zu 
Were | zZ Yıl-“ 
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verändern (legibus obrogare, derogare), 4) 
Ausnahmen davon zu machen (privilegia $. 287° 
288. 344 — 346.) | 
ı, Kundmachung ($. 245.) | 
. 2. Privilegia onerofa et gratuita (vergl. $. 514.) 
St 
on b) im Reich, 
Die gefetrgebende Gewalt hat in Deuilch- 
land Kaifer undReich. 
Kaiferliche Edicte (9.298: Anm) , 
6. 976. 


c) in einzelnen Ländern. 


In den einzelnen Ländern fteht die geletz- 
gebende Gewalt den Landesherren (zuweilen 
nur mit Mitwirkung der Landftände) und in 
Teichsfiädten dem Magiftrat (zuweilen nur. 
mit Einwilligung der Bürger[chaft) zu. 

1 Unterfchied nach den Gegenftänden, | 
2, Das Recht Privilegien ($. 544.) zu ertheilen, hat 
in.der doppelien Rücklicht zuweilen der. Kaifer | 
oder Landesherr allein. Einwilligeng der Kur- 
fürlten zu manchen kaiferlichen Privilegien, 
“5, Edicte, Mandate, Refcripte (Gnadenrefcripte und 
‚.. Juftizrefcripte, vergl.-(.-298. Aum.ı.) | 
# de Impetrant, Impeirat (vergl. $ 298. Anm, 5.) 
| S 977. 


% # 
- * ‘ 


N 1 
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Es at ern ie $. 977. | 
‚ Untergeordnete geletzgebende Gewalten 
find durch die höhere befchränkt ($, 975.), 
unter andern fo, dafs fie zwingende Gefetze 
($. 148.) der höhern nicht abändern können! j 
Dies it aber nicht auf jedes Geletz aUSZU- | 
dehnen, 


- Claufpla Yabastorta, 


$ 978. 
9) beurtheilende Gewalt. 
| Die beurtheilende Staatsgewalt &. 55 
“enthält unter andern, ı) das Recht, Beftäti-.. 
gungen zu geben (jus confirmandi), :2) das 
Ä Biecht, zu verbieten und für nichtig zu erklä« 
ren (j jus inhibendi et caffandı). 
$. 97. 
.gy) vollfiveckende, | 
Die vollfireckende Gewalt ($.973.) braucht 
. allerhand Zwangsmittel, wodurch De z. B, 
in den Belitz oder aus dem Belfitz fetzt, Hand- - 
lungen erzwingt oder verhütet. | 


Pignarii e capio 6 448.) it 0. Arsen. Strafen, 





es Bee Zueye 


Zweute Unterabtheilung. = 
Rechtz der Staatsgewalt nach einzelnen Gegenftänden,,, 





” $. 980. | 
I. Nach den Mitteln. 


ı) Reprälen tationsrecht. 


Im Pepräfentationsrecht ($ 975.) ıft befon- 
ders das Recht, Staatsbürger ($. 929.) aufzu- 
nehmen (jus recipiendi nobos cives) und zu ent- 
laflen, enthalten. Beides gehört zur Landes-, 
hoheit, kann indelleu auch von der Reichs- 
' gewalt gefchehen, 


1. Aufnahme in Privatgefelilchaften, 
2. Entlaflung aus Privatverhältniflen, 


8. 981: | 
Zum Piechte, Staatsbürger aufzunehmen 
($. 980.), gehört auch die Aufnalıme der Ju- 
‚ den (jus recipiendi judaeos \. 883.) | 


TFadenfchutz (protectio judaeorum). 


w 
‘$. 982. 
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gu. | 
2) Aemterrecht. . 


a) überhaupt, 


Das Aemterrecht_ ($. 973.); des Staats geht 
auf alle öffentliche Aemter ($. 238.), befon- 
ders auf die Staatsämter (f. 239.) 


1. Vorübergehende und fortdauernde Aemter. 
0. Civilämter und Militärämter. 
. Aemter bey untergeordneten Gefelllchaften, Br 
| A Reh | 
5 Amtsgewalt (potefas $. 206.) 


| ‘& 985. 
Landescollegien. (vergl. $. 982.) beftehen 


aus Vorgeletzten und ara fitzern (witoder one 
| eg Ä ! 


y. ‚Verfahren. 
-2. Kanzley, 
-3. Regiftratur, Archiv (f. 297.) ER 
$ li 
Commiffarien find Perfonen, denen Amts- 
gefchäfte. aulserordentlicherweile ‚übertragen 
worden (vergl. $. 572.) 
1, Commülfion. | 
®, Referiptum X$, 2: - Anm, 1.) commifforiale, com-. 
mifforium. | 


A. | E Po. 


558  Befond. Theä. II. Buch. I. Hpıfl. 


5, Potefas (j. 982. Anm. 5,) ordinaria es mandata. 
Fr Subdelegatio. 


8 98 


b) in einzelnen Ländern: 


Die eigentlichen Staatsämter ($: a in: 
einzelnen Ländern ertheilt meiftens der Lan- 
desherr. Von den Tieichsämtern find einige 
erblich oder doch an eine andre Stelle ohne- 
hin gebunden; andre vergiebt Kaifer und 
‚eich, fehr wenige der Kailer allein, einige 
einzelne Beichsglieder. 


Oberfie Landescollegien ($: 983.) 


986 
e) im Reiche, 
Erbliche Theichsämter find %) die Erzäm- 
ter, welche unter die Kurfürften nach folgen- 
der Ordnung vertheilt ind (vergl. (. 957.): Exz- 
kanzler durch Deutfchland, Gallien und Ita- 
lien, Erzfchenk, Erztruchfefs, Erzniarlichall, 
Erzkämmerer und Erz[chatzmeifter, 2) Erbam- 
ter, die Fürften und Grafen zuftehen. 


$. ’ 987. i | 
Die höchften Collegien ($.983:) im Piei- 


| che find der Keichshofrath Cerfiluen imperü 
| auli- 


nn 
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aulicum) und das Reichskammergericht (judicium 
carnerge imperialis). , Beide, find Gerichte; der 
erfte aber macht auch den Fiath des Kailers 
in Regierun gslachen. 8 

’4,. Reichshofrathepräßident.und. Vieapräßident,; ? Vier 
und zwanzig Reichshofräthe und .unter ihnen 
fechs Protefianten, _ ‚Reichskanzley. 

. Kammerrichter; ‚zwey Kammergerichtspräfiden- 
“ten; fünf und zwanzig Beyfitzer nach Religiong, ER 
 eichheit, — Kanzley.‘— Leferey. | 

5. Beftellung des Reichshofraths durch den Käifer 
; allein; . des Reichskammergerichts ia den Rah 
(er und die Bielciefiände, (ni 


ee 988, - is Ei nn niet i 
Unter den einzelnen nicht: erblichen.ch. 


985.) Beichsbeamten find die wichtigften der 


Beichsvicekanzler (procancellarius imperi) und 
zwey Reichsreferendare. 


a eg 6 962.). Kaiferliche Auen 
en $ 989. ...n:, 
3) Militärgewaln '. 
a) überh aupt. x 
Die Militärgewalt (das'Recht der öffentli- 
chen Gewalt $. 973., jJus armaturae) befteht in 
dem Frecht, Anftalten zum Zwang zu errich- - 
Z 4 | tem, 


% 


\ 
- f 
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ten, zu erhalten und zu gebrauchen. Der, 
welchem es zuliebe, heilst der Kriegsherr. 


& ggw. 


 Die'Militärgewalt zerfällt 1) in das Pecht . 
der Heeresfolge (jus fequelae), d.h. das Recht, 
alle Unterthanen zum Zwang aufzubieten, 2)’ 
in.das Bewaffnungsrecht (jus armorum), d.i. 
das Hecht, 1: (Poldakge) zu bewaff- 
nen; 

“3, Landmiliz miles proinialis) eo. Miliz 
(miles vegularis), | ar: 
9. Gemeine Soldaten und Kriegsbeamte, 
3. Nebenperfonen bey dem Militär, 
' 4:Einguärtirunggrecht, 
5, Fellungen 
| 8. 991. 
| b) in einzelnen Ländern, 
Die Militärgewalt. ($. 989. f.) fteht in den 
einzelnen Ländern den Rieichsftänden zu. 


a. Nur nicht ») gegen den Landfrieden, 2) gegen 
die Verbindung mit dem Reiche. 


2, Kein mittelbarer ($. 931.) hat Militärgewalr. 


: & 992. 


s - 
- — n N 
.. . - Pu nn 
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.& 992. 
ec). im Reiche, | 
Die Militärgewalt '($..989. fl.) im Reiche 
ift theils an die Kreisverfallung gebunden, 


theils von Kailer und ae Eee ab- 
a Ä 


$. 905. Br En 
_ Diehöchften Kriegsämter ($. 990, Anin. 2.) 
“im Reiche (Feichsgeneralität); find fortdau- 


ernd; die Reichsarmee beiteht aus Contingen- 
ten der einzelnen Staaten. 


Si 994. ze 
+4) Finanzgewalt 
| a) über haupt, | 
Die Kameralgewalt ($. 973.) zerfällt i in PR 
Recht der Einnahme und ni zum- ‚Staats- | 
zweck. ” 2 
ı, Staatsvermögen, Suchen Br 

7 Kammercollegien, | | 


ee SE 

| Die.Kafle desStaats ( Ascus im, weitern Sin- 

ne), wird als eine moralilche Perfön betrachtet 

| (vergl. $..699.), und hat befondere Rechte, die 
zulammen das jus fc heifsen, 


8.998. - 
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$. 996. 
In einzelnen Ländern fteht das jus fisci 
(6: 995) der Landeshoheit, im ganzen Reiche 
“und in Frücklicht auf unmittelbare dem Kai- 
fer zu. ie es Bebd, 
i; a ($.982.) des Fiscus: ı) zur Vertheidigung 
feiner Rechte (I. ge 2) zur Verwaltung feiner 


Einkünfte. ara 
2. Keen des Fiscus,. 


| 1 er 
aut ) einzelne Zweige derfelben.. . 


Die Einkünfte des Staats ($. 1994.) Saben 
entweder befondre. Güter.oder auch befondre 
Pechte, (nuützbare-Regalien), die dem Staat 
zuftehen, zum Grunde, oder aber es find un- 
mittelbare Güterabgaben. Diele letzten find 
entweder rebeimälsieb, "welche wieder bald 
yon’ Uhterthanen als Unterthanen, ' ‘bald nur 

unter Voraus[etzungen befonderer Thatfachen, 


gegeben werden, oder zufällige.‘ 


$. 998. 


... ci Domänen.' 


"Der Staät hat, wie jeder Privatmalıh, auf 

. *Güter, Figenthumsrechte oder’ andre dingli- 
che ‘Rechte -($. 997. Domänen, bona doma- 

nialia), Br ran u 


y > 
In De Zr 7 


1, Bona 


- 


mn Stadtsrechti 
1. Bona gatrimonialia principiss ee (bona 
..featullae)., 


nn Das Reich In ae Domänen. Die blols ver, 
pfändeten dürfen nicht mehr eingelöft werden, 


‚5 "Kammörgüüter, Tafelgüter. 


.! 
523.08 78 


ae 2. 
P) nutzbare nahen Ä 
N utzbare Begalien ($, 997.) heilsen, fr olche 


Rechte der $taatsgewalt, deren Hauptzweck 
oder Nebenzweck, es ift, dafs fie eine want 


von Staatseinkünften a Sind, RT 


Wales, 
$. 2000, . » 
et LIE Steuern, WE Nte 


rer : Alle Abgaben der Unterthanen; als Unter 


thanen, an deu Staat. ($..997.) heilsen Stewern 


(collectäe).. Das Yiecht der Geletzgebung: in. 
Anfehung der: Steuern heifst: Befteurungsreche: » 
(jüs collectandi), das Recht der Beurtheilung, 


und Völlftreckung aber Uns EERRRnB TEChE: Ü Jus 


fübeolkectandt). Is 


I. Collectae drdingriae et ei extraordinariae, 
2. Perlonenfteuern (Kopfiteuer), dingliche Steuern 
(Vermögensiteuer, Grundfteuer), u 


‚neh 7 
- -- 


5 Natupkeuer, Geläliener. en . 
$. 1001- 
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Das Befteur ungsrecht ($. 1000,) im Teiche 
überhaupt fteht Kailer und Reich zu; in ein- 
zelnen Landen aber ift in Anfehung einiger 
Arten ivon Steuern’ Einwilligung der Land- 
ftände erfoderlich, woolche find; bey andern 
aber nicht. 


1 Reichs. isn Kreis Steuern, und ‚Landeslteuern. 
2 Reichsfteuerfußs nach ‚Römermonaten (jeder zu 
etwa 56000 fl.)  Kammerzieler. | 


5. Einige Reichscitikünfte von Reichsfädten, Juden, 
der Reichsritterfchaft,"bey'Belehtitihgeieic, '?* 


sr, 07 ! 
» PET 
“ 


g. 1002, AR: 
%) andre Abgaben, 


Die vorzüglichften Arten der Abgaben, 
die nicht eben: die Eigenfchaft des Unterthans 
voraüsletzen ($. 997.). End 1):Zoil (Zelouium, 
veitigal), d. i.,entweder.jede Abgabe auf We- 
gen zu Lande oder zu Waller, :odex im, firen» 
gen Sinne eine Abgabe: für den ‚Durchgang: 
 derch einen Ort,.2) Accife, Confumtionsauf- 
lage, d. i. eine Abgabe von dem, was. im Lan- 
de verbraucht wird, 3).Gewerbefteuer, d. i. 
‚eine Abgabe für die Erlaubnifs, ein befiimm- 
tes Gewerbe (5. 115.) ‚zu ‚treiben, 4) Impoft 
auf freınde eingeführte Waaren äsent): . 


a 


I. Per. 


= 
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ı. Perfönlicher RB): und dinglicher Zoll, 


‚2, Trankfieuer, \' 


s 


$.. 1003. 
) zufätige Staatseinkünfte, 


.. Zufällige Einkünfte des Fiscus ($. .997- 7.)liod 
-1) Abgaben eines beftummten Theils von Gü- 
.tern, ‚deren, Eigenthümer die Güter. allein. 
aus einem Bezirk herausziehen, ‘oder zu glei- 
cher Zeit ihren Wohnort verändern (Abzug, 
detractus;, und Nachfieuer, ‚gen fus enigratio- 
nis) ,"2) Recht an Verlaffenfchaften, an welche 

‚entweder niemand»ein Erbrecht. hat (erblolfe 
“ Güter $. 845.), oder an welche der Fiscus & 
995.) beiondre Anlprüche hat. Ä 

ı. Erbfchaftsfteuer, 


2. Hageltolzenrecht G jus hagesflolziatus), RAN, 
recht (jus albinagü), Hi 


S, 00% 
II. Nach einzelnen Theiten des 2 rs. 
ı) Innere Hoheit, 
a) Jufizgewal 
lan Bahr" 
N) uüberhanpt, 
Die Jultizgewalt ift derjenige Theil der 
Staatsgewalt, der fich unmittelbar mit Erhal- 
tung 
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tung.der vollkommnen Rechte Au: Staatsbür- 
ger im Innern des Staats beichäfügt ($. 973) 


-&. 1008. | 


In der Juftizgewalt ‚find wieder die vier 
Gewalten ($. 975.) enthalten; allo ı) Jaftizge- 
fetzgebung, 2) die.beurtheilende Gewalt, wel- 
che hier richterliche:Gewalt, "Gerichtsbarkeit (po- 
teflas |judiciaria, jurisdietio) heifst,- und faft 
immer 3)'mit dem Recht der Auflicht ([Unter- 
fuchung, cognitio, notio) „.meiftens auch 4) 
‚mit dem Recht der Vollftreckung (richterliche 
‚Hülfe, Execution, ''jus ‚executionis) verbun- 


-.. denifk. .... 24.823 % Fr 


Selbfihülfe ik in der Kegelnicht erlaubu, ' 
Fine Rechtsfache (caufa) ift ein einzelner 
: Gegenftand der Gerichtsbarkeit. Man uuter- 


fcheidet Staatsrechtsfachen (caufae publicae) 
’ und Privatrechtsfachen (c. privatäe).“ Ä 
$. 2007. . 
Unter den Privatrechts[achen "unterlchei- 
det man wieder kirchliche Sachen (caufae er- 
clefıajticae) und weltliche Sachen <c. Seculares); 


und unter dem letizisrn ‚abermals Civillachen 
| Zu | fe 


u 


u 


| 
| 
Disiieacier 
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{c. civiles),. Criminalfathen <c. griminales) und 
Lehnslachen (c. feudales, vergl..$: 264.).: Da- 
her dann maucherley Eintheilungen der Ge 
| richtsbarkeit. | 


‚2. Kirchliche, geifliche ( jurisdictio ecclefiafica) und 
weltliche (j. fecularis); ‚niedere oder Civilgerichts- 
parklı (j. civilis, f. inferior) und höhere’ oder 
peinliche Gerichtsbarkeit, Cent (j. crüninates.f 
Superior). Von der erften [ondert man auch noch 
die Lehnsgerichtsbarkeit (j } feudalis) a), 
2. Jurisdictio univerfalis st persiouladis‘ ordinaria et 
extraordinaria. 
3. Juftizfachen (caufae Jufiitiae) ung Begierangel 
chen (c. yegiminis). 


u Zu; 


"4. Caufae criminales majores et minores (geringe 
Frevel), 


5. Alle Gerichte (jurisdictio omrimoda). 
Be Civilgefetzgebang und eilig, 


$- voog.- - | TE Du 


Die Civilgerichtsbarkeit (und Lehnsge- 
richtsbarkeit ($. 1607.) hat entweder Rechtsfa- 
chen zum Gegenftande, in denen die Privat- 
leute über ihre Rechte im Streit Aud, ‘oder 
Jolche, über.die fie einig find (vergl. $:978 
Daher zeriällt fie in fireitige und wilkührliche 
PET ROE (j. contentiofq. et ‚voluntaria‘); 

| und 
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und die letzte, weil fie zuweilen gar keine 
‘ Unterfuchung yorausfetzt, in j. voluntaria me- 
ra‘et mixta, ° ! | 


' $. 1009. | 

Eine Rechtslache ($. 1006.) bezieht fich 
entweder auf das Recht felbft (caufa proprie- 
tatis [. petitoria), oder blols auf den Belitz (c. 


pofekoris f. poffe[[oria). 
$, 1010, 


Die eigentliche Criminaljuftiz ($. 1007.) 
geht nur diejenigen Verbrechen, welche den 
Verluft aller Rechte nach fich ziehen ($. 188. 
Criminalverbrechen) und diejenigen öffentli- 
chen Strafen, welche diefen Verluft voraus- 
letzen (Criminalftrafen $. 146. u. 495.), an. 


$. 1011. 


In der Criminalgeletzgebung ($. 1005.) 
liegt ebenfalls ein Becht, Privilegien zu er- 
theilen, das fich auf mancherley Art äufsert, 
und in der Criminalgewalt überhaupt das 
Pıecht zu allen Hülfsmitteln derleiben. 

3, Begnadiguug (aggratiatio, abolitio), Erlaflung 
oder Abänderung der Strafe. us famas ($. 407.) 
refituendan Zus ajyli, 2 

2, Ge 
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.®. Gefängnifle, Zuchthäufer, Galgen, Pfäle, Rad. 
— Scliarfrichter , Henker (carnifices, listores). 


gr we $. 1012. # 

In Rückficht der zur Gerichtsbarkeit be- _ 
rechtigten ift diefelbe entweder abgefonderte 
(jurisdictio feparata) oder gemeinfchaftliche 
Gerichtsbarkeit (j. funultanea, vergl. $. 207.) 


. 


Sammtgerichtsbarkeit (j. communis). 5. per furnum fı 
alternativa. 5. concurrens. 


$. 1013. 

Die Juftizgewalt wird entweder von den. 
Befitzern der Staatsgewalt [elbft, oder von 
Privatleuten, als abgeleitet von jener, aus- 
‚geübt (Jurisdictio fublimis f. poteflas judiciaria 

et Jurisdictio vicaria). 


Der erften bleibt: allein höchfte Aufücht, Jufizge 
fetzgebung und höchfte Gerichtsbarkeit. 


$. 1014, u 
Durch die übertragene ftreitige Gerichts- 
barkeit ($. 1008. u. 1015.) entftehen ganz neue 
perfönliche Verhältniffe und Beflimmungen. 
Mau unterfcheidet in Anfehung derfelben 
Hauptperfonen und Nebenperlonen (perfonae 
principnles.et minus principales). 


£- 


Von dei’Nebenperfonen 1, Regierungsprivatrecht. . 
&ä a $. 1015. 
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Die Hauptperfonen find entweder rich- 
tende (judicanteg oder fireitende Partheyen 
(lieigantes, partes). Ä 


$. 1016. 


Die richtenden Perfonen find entweder 
öffentliehe dazu angeftellte Beamte, Juftiz- 
*beamte, Fichter (vergl. {. 293. judices) oder 
von den Partheyen gewählte — DENCHSIEN 
(arditri). 


S. 1017. 

Die Juftizbeamte ($. 1016.) find. ner 
untergeordnet, theils in Rückficht der Auf- 
ficht über einander, theils fo, dafs die höhern 
Juftizbeamten die Urtheile der „untergeordne- 
ten Auf Verlangen der Partheyen (Berufung, 
Appellation) prüfen und die Belchwerden der 
Partheyen darüber heben können. 


ı, Vifitationen, - 


2, Inftanzen. Appellationsinftanz, 


| S: 1018. 
le nach dem doppelten V. erhältnifs der Staatsgewait, 
Die J uftizgefetzgebung ($. 1005. )iin Reich 
ftebt dem Kailer mit, den Beichsftänden zu; 


. Ne j in 


x 
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in einzelnen Ländern And Verfchiedenheiten 
darüber. 


-&. 1019. | 

Die richterliche Gewalt ($. 1005.) im Rei- 
che fteht dem Kaifer und Reich, in einzelnen 
Ländern aber den Reichsftänden zu, ausge- 
{nommen in der Appellationsinftanz ($. 1017.), 
wenn nicht befondre Ausnahmen dagegen find. 


1, Caufa ($. 2) Imappellahili. sg appella- 
- bilis, F 


2 Privilegia de non appellando einge. et ilimitata. 


S. 1020, 


Die richterliche Gewalt des Reichs üben 
die heichsgerichte aus. 


Austräge (gefetzliche ‘oder willkührlich gewählte 
“ Schiedsrichter $. 1016, für Unmittelbare $. 951.) 


$. 102T., 


Das. Executionsrecht in Anfebang der 
Beichsjuftiz hat gegen einen mittelbaren [eine 
ordentliche Obrigkeit, gegen einen unmittel- 
baren das Kreisdirectorium ($. 951. vergäi 
$. 992.) | 

3. Zuziehung mehrerer Kreife, \ 
2 Der a des Pieicheg find auch Streitig. 
Ta Aa2 keiten ° 


\ 
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'keiten-der Landesherren uud Unterthanen mit ein- 
ander unterworfen, 


8. 1022. 


Die Ausübung der richterlichen Gewalt ' 
wird oft durch die geletzgehende, befonders 
durch Privilegien, eingelchränkt. 


.Moratoria, 


$. 1023. 

Befondre Strafen der Criminaljuftiz des 
Reichs find '1) Reichsacht (bannum  imperii [. 
proferiptio), d,i. Beraubung aller Rechte ei- 
nes Preichsbürgers ($. 950.) 2) Beraubung der 
Beichsftandfchaft‘(f. 942.), 3) Geldftrafe (nach 
Marken Silbers oder Goldes beftimmt). 


a gie JAHREN, Infamie, 


& 1024. 


Die höchften Crimmalftrafen des Reichs 
werden ($, 1025. n. 1. 2.) gegen Reichsftände 
nie ohne Einwilligung des Kaifers und Reichs 
erkannt; andre erkennen die Reichsgerichte. 


Reichsdeputaion & 967. Anm) Be. 


B_ 


$. 1025. 


% 
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$. 1023. | 
ß) Obervormundfchaft, 


Mit der Juftizgewalt ($. 1004.) ıft genau | 
verbunden die Obervormund[chaft (tutela [u- 


- preına, [ublimis f. regia) d. i. däs Recht für die , ' 


Erhaltung der Rechte derjenigen zu forgen, 


“welche ihre Rechte felbft nicht ausüben kön- | 


nen (vergl. $. 350.) 
.; Papillenordungen, Vormundfchaftscallegien, 
2, Vicaria .. m... (6. 982:) 


-&. 2026. . 


Die Obervormundfchaft ($. 1025.) über 
unmittelbare ($. 951.) ftelıt dem Kaifer, über 
mittelbare ($. 931.) den Reichsftänden ($. 942.) 
zu. Die Verwaltung ift meiftens mit der Ver- 


- waltuug der Gerichtsbarkeit verbunden; zu- 


weilen find befondere Collegia dazu da (Pu- 
pillencollegien $. 985.) 


'$.. 1.027. 


. Das Ende der Pflegfchaft ($: 550.) über 
Minderjährige ($. 677:) ift durch Geletze ($. 
405.) beftimmt, gegen welche aber der Kaifer 


‚ oder die Reichsftände Privilegien ($. 344. ve- 


nia aetatis) zu ertheilen ‚befugt find. 


Aaz 9.9.1028. 
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$. 1028. 
b) Polizeygewalt. > 


Die Polizeygewalt ($..975. jus politiae), in 
der fich abermals die vier Gewalten ($.702.) 
zeigen, geht entweder auf den ganzen Staat, 
oder auf kleinere Gelelllchaften in demfelben. 
— jenes heilst die höhere, dies die niedre Po- 
lizey. Der gröfste Theil der Polizeygewalt 
gehört zur Landeshoheit. 


1. Polizeyauflicht,, Polizeygeletzgebung, Polizey- 
geriehtsbarkeit, ie — Concel- 
ag 


2. Polizeyfirafen find nicht Criminalftrafen ($1010,) 


$. 1029. 
«) höhere Polizey, 
| N. Silherheitspolizey. 

Die höhere Polizey ($. 1028.) geht entwe- 
der auf Abwehrung der Hindernifle des Haupt- 
zwecks, oder auf Erhaltung und Vermehrung 
der Mittel, die zum Hau; ptzweck gebraucht 
werden können. Das vornehmfie Hindernils 
des Hauptzwecks ift Gewaltthätigkeit ($. 41.) 
und der darauf fich beziehende Zweck der Po- 

. lizey heifst Sicherheitspolizey. 


u 


»  Yogtey (advocatio), Feudum advocatiae. 


$. 1050. 
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$. 1030. 
Br “. 
5. Perfoncnpolizey.' 


Da die Mittel zum Hauptzweck entweder 
perfönliche Kräfte oder Güter find ($. 703.); 
fo giebt es eine Perfauenpolsey und eine Gü- 
terpolizey. | 


Sen 
3 
u 


| 8. 1031. > 

Die Perl[onenpolizey äulsert fich in Anfe- 

fehung der Menlchen überlraupt oder in An- 

fehung einzelner Olallen. _ Allgemeine und 
befondre Perfonenpolizey. 


6. 1032, 
a) allgemeine Perfonenpolizey. 

Die allgemeine Perlonenpolizey ($. 1031. 
zerfällt in Bevölkerungspolizey, medicinifche 
Polizey, pädagogilche Polizey. (Schulpolizey, 
Lehrpolizey), Sittenpolizey, religiöfe, lite- .- 
rarifche, und artiftifche Polizey. un: 

3. Recht Univerfitäten, ae Gymnafien anzu« 
legen, 

2. Errichtung literärifcher Gefellfchaften. 


$. 955. 
6)" befondre Perfonenpolizey.; i 
Die befondre Perfonenpolizey ($. 1031) 
aufsert fich im Precht, die öffentlichen Stände 
90 Aa (6.402.). 
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($. 402.), z. B. die verfchiedenen Claflen des 
Staatsbürgerrechts, Ehren und Würden (hono- 
res), Rang, Rechte der Religionsverwandten, 
und erbliche Standesvorzüge zu ertheilen. 
Einiges darunter ift ein kailerliches Refervat- 
recht, das aber andern umnittelbaren oder 
mittelbaren ertheilt ift. | 

1. Hoforden, Ritterorden. — Akademilche Würden. 


2. Fus legitimandi per refcriptum ($, 694.) 
3. Standeserhüöhungen, 


| | 8. 1034. 
3. Güterpolizey. 

‚Die Güterpolizey ($. {o30.) zerfällt eben- 
falls (vergl. $. 1031.) in die allgemeine, wel- 
ehe fich auf Mittel zur Erhaltung und Vermeh- 
rung der Güter überhaupt, und in die befon- 
dre, welche fich auf einzelne Arten derfelben, 
vorzüglich einzelne Gewerbe, bezieht. 


j 8. 1035. 
ur) allgemeine Güterpolizey. |. 
Von der allgemeinen Güterpolizey ($. 
1034.) hängt ab das Recht der Münze, Münz- 
. regal (ein kaiferliches Refervatrecht), das 


-  „Stralsenregal, das Recht der Staatsgewalt über 


die Schiffahrt, das Recht der Polten u. [. w. 
ı, Oef- 


/ 
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L. Oeffentliche: Stralsen find im Zigerthui ide 
: Staats. 


2. Fahrende und reitende Gore und aulser- 
ordentliche) Polten. 


‚5. Booten, Landkutlchen, Fuhrleute. 


4. Fürft von Thurn und Taxis, Reichsgeneralerb- 
poftmeilter, 


$. 1036. 
b) befondre Güterpolizey. 
Die einzelnen Gewerbe 6 1054.) haben 
ihre belondern Hechte. | 


\ Monopol, 


| &. 1037. 
Die belondre Güterpolizey begreift unter 
andern die ökonomilche, technologifche und 
Handelspolizey. { 
ı. Forfthoheit ( fuperioriins forefiais).. 
ga, Recht, Meflen anzulegen. 
z, Stapelrecht. | 

he Bücherprivilegien, 


8 1058. 


ß) niedre Polizev. 


‚ Die nijedre Polizey, welche im Ganzen 
Ben Gegenftände als die höhere hat _ 
Ms? 7 7 u ($. 2029. 


re‘ 
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| {$. 1029. U. 1050;); begreift befonders die Stadt- 


AIR dr Zunftpolizey etc. 


x 


$ 1039. 
Gemeindeift eine Gemeinheit ($. 710.) von 


melıreren Familien, die unter einer eiguen 
Obrigkeit mit einander vereinigt find. 


Stadt- und Dorfgemeinden; 


8." 2040. 
Die Ertheilung des Stadtrechts & 122.) if 
ein Recht der AueSuDhRiR % 


s. 1041. 
Eine Zunft ift eine durch öffentliche Au- 
torität beftätigte rechtliche Gemeinheit ($. 710. ) 


‘mehrerer Menfchen, die dalfelbe oder ein ahn- 
. liches Gewerbe treiben, 


i $. 1042. 
2) Aeufsere Hoheit. 


Die aufsre Hoheit in Anfehung des ganzen 


‚Reichs fteht dem Kaifer und den Reichsfiän- 


‘den, in Anfehung jedes einzelnen Landes aber 
den Regenten dellelben zu, nur nöcht gegen 
das Heich. 


Ri r ’ E Dritte 


Dritte Unterabtheilung. “ 
' 


Zufällige Hohritsrechte, 





$. 1045. 


y) Lelnseigenthum. 


Unter den zufälligen Regalien ($. 969.) ift be-' 
fonders das Lehnsobereigenthum ($. 855.) zu 
merken, das dem Kaifer und Reich über un- 
mittelbare und mittelbare Reichslehen, und 5 
über Landeslehen ($. 854. Anm, 7.) den Br 
fänden zufteht. 


1, Prodominium directum des Kaifers in Beichslehen. | 
"Vafallus (provafallus.($. 856.) imperii, | 
2. Grölsere Reichsiehen können nicht ohrie Einwil«, 
‚ligung der Reichsftände vergeben werden, 


\ 2 r 


a \ 


5. Invefitura folennis (Thronleben), et mins Je 
lennis, 


4. Lehnseid ( PER ANEN fidelitatis), 


$. 104/. 
2) Kirchenregiment. | 
Das proteftantifche Kirchenregiment fteht 


„ oft ‚den protefinntifchen. Landesherren zu 
(vergl. 


\ 
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(vergl. $. 927.); aulserdem find auch zuweilen 
einige andre im Kirchenrecht erwähnte Rechte 
($. gı1. 926. u. a.) mit der Santegewalt ver- 


| knüpft. 


a 
’ 


KERNE. EURER EINER REN NEE EE.ICHEICHDEHNER "EEERDEHRERNER 
\ 
Wierte Unterubtheilung. 


Majeltätsrechte in Bezug auf einzelne Gegenflände. 





‚$. 1045. | 
: ‚Majeflätsrecht über die Kirche, 


/ Die Prechte der Staatsgewalt können auch auf 


+»  (jus circa Jacra majejtaticum), 


‚einzelne Gegenftände bezogen werden, und 


erhalten dann befondre Namen. Unter die- 
(en it das wichtigfte der Inbegriff der Rechte 
der Staatsgewalt, infofern fie die Kirche an- 
gehen, oder das Majeftätsrecht über die Kirche 


& 1046, | 
Man unter[cheidet in dem Majeftätsrecht 
über die Kirche belonders 1) das Recht zu re- 


formiren (j jus reformandi feculare, vergl. $.go01. 


Anm. 6)), d.i. die Religionsübung zu verftat- 


ten, 


/ et Staatsfecht. \ 0 BER 


ten, etnzulchränken und aufzuheben (vergl. 
$. 885 — 888.) 2) die weltliche Aufficht (infpe: 
ctio Jecularis $, 973.), die weltliche Schutzge- 
rechtigkeit (advocatia majeftatica J- territoriae 
ls $. 1029, Anm.) Ä ! 
1.',Recht der Unterthanen, der Religion wegen auf 
zuwandern. Recht der Staatsgewalt, die Unter- 
thanen der Religion wegen zum Auswandern zu 
zwingen (Emigratio vohuntaria et coacta $. 888.) 
2. Beltätigungsrecht ($. 926.) z. B: der’ Kirchendie- 
„. ‚ner, Prälaten, ‚Plaget regium. Ä - 
5. Weltlicher ‚Arm (brachium feculare). . EN 
4. Inder Staatsgewaltit keine Kirchengewalt ($ son) 
enthalten. 
5. Religionsbefchwerden Gravamina veligioni). 


FR? ‘ f ix / f n 


Dritter Ab[chnitu 
Abweichende Verhältniffe, 





$. 2047. 


1) Staatsgewali der übrigen unmittelbaren, 


Die unmittelbaren, welche nicht Reichsflän- 
de find (vergl. $. 220.) haben nicht alle Rechte 
der 


“ » 
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der vollen Landeshoheit, und keine Rechte 
der Reichsftändfchaft ($: 942.), obgleich Rech- 
te der unmittelbaren Unterthanen und andre 
Privatrechtee Manche Rechte der unmittel- 
baren Reichsritterfchaft ($. 951.) find durch 
ihre Verbindungen in, Gelelllchaften ($. 951. 
Anın. 5.) genauer befimmt, 


% i . 


$. 2048. 
©) Rechte der Reichsverwefer. 


Im Zwifchenreich treten die beiden R Eiche 
verweler ($.'959.) in vielen Piechten an die 
Stelle des Kaifers, theilsin Anfehung des gan- 
zen Reichs, theilsin Anfehun S —. Theile. 


i 2. Immunität vom Vicariat, 
2. Vertrag über die Grenzen beider Vicariate von 
1750 | | 
5. Finanzgewalt, Vicariatsgerichtsbarkeit, Hieichs- 
viearjatsgerichte, Belehnungen bey Reichsleben 
(mit Ausfghlufs der Thronlehen, $, 1045. Anm.5.) 


5 


Zweytes 


vr 


0 Zweytess Hauptfück 
-. Regierungsprivatrecht. Er 
| Erfter Abfchnitt. | 
Allgemeines Verhältnils des Regierungs- 


‚ privatrechts. 


\ ei 
* en 


ur N $. 1049. . Be 
| Das Regierungsprivatrecht'($. 259.) begreift 
‘zwey Hauptarten von Rechten: ı) hegierungs=- 
rechte ($.969.), welche als Privatrechte zu bea 
trachten find, 2) biofse Rechte des Privat= 


manns, die aber nur unter Vorausletzung der 
. Staatsanltalten erklärbar find. 


Ne Zr | $. 1050. 


, Nur die regalia minora.($. 969.) können 
. als Privatrechte betrachtet werden; und zwar: 
dies aus einem doppelten Grunde, entweder 

yr | Zn ® weil 


( 


’ 


384  Bejfond. Theil. II. Buch. II. Hpıft. 


weil die Staatsgewalt fith in Anfehung der- 
(elben der Gerichtsbarkeit ($. 1005.) iın Staate 
unterwirft, oder weil fie an Privatleute ge- 
kommen find. Inbeiden Fällen kann die Natur 
"ihres Urfprungs nicht ganz verloren gehen. 


+ 


6. 1051. 


_ Einzelne Rregierungsrechte können Pri- 
yatleute entweder als Staatsamt ($.238.), oder 
als eigenthümliches Recht belitzen. Im letz- 
ten Fall heilsen fie Batrimomiallıerren, 


/ 


£. 1052. 

Die Erwerbung von Fıegierungsrechten 
gefchieht , entweder durch ein Privilegium 
($- 544- > das fich auf einen Vertrag gründen: 
kanıi), oder durch unvordenkliche Verjährung 
4 40.). | | 
"Belehnung mit demfelben. 


S. 1053. 


Die blofsen Privatrechte (5 1049.) im 
_ Regierungsprivatrecht . find entweder. Be- 
freyungen von Pflichten der Unterthanen, 
oder andre durch die Staatsanftalten er- 
zeugte Rechte. Ä 


ı. Im- 


Begierungsprivatrecht. : 885 


1. Immunitas realis et perfonalis. 


2, Jede Befreyung von Pflichten des Unterthans 
ift lricte auszulegen ($. 159.) | . 





Zweyter Ab/[chnitt. 
Abtheilung des Regierungsprivatrechts nach den 


LE 
4 


> Abtheilungen der Staatsgewalt. 





$. 1054. 


1) ‚nach den vier EREN 


Die vier Gewahen ee: nie ganz, (ondern 
aur in Anfehung einzelner Gegenftände, und, 
nicht unabhängig, an Privatleute kommen, ‚. 


$. 1055. 

Neben der gefetzgebenden Gewalt kann 
Autonornie, d.i. Befiimmung der echte durch 
eigue Willkühr, fehr wohl beftelien ($. 300.) 
Sie gilt indellen für einige (phyfifche oder mo- 
ralifche) Perfonen ausgedehnter als für andre, 


Zuweilen nicht ohne Beltätiguig ((, 948.) der:Staats- 
gewalt, 
/ 


Ken ars Bb S. 1056. 
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. "1056 . | 
‚2) Privatrecht der öffentlichen Aemter. 
Auch bey öffentlichen Aemtern ($. 238. u. 


982. #.)- können verlchiedene.-Verträge als 
Grundlage Be werden (vergl.$. 596. Anm.) 


.$. 1057. 


Die Verpflichtungen des- öffentlichen: Be- 
amten ($. 1056.). [chreiben fich meiftens aus 
dem Amtsverhältnils her, zuweilen auch aus 
Gem Verhältnils des Unterthans. | 


..$. 1058: , E 


Die! Rechte der öffentlichen Beamten 
‘($.1056.) gehen auf die zur Ausübung ihres 
"Aıntes nöthigen Mittel, meiftens auch auf Be- 


foldung ' en ; . 


1. Naturalbefoldung, Geldbefoldung. . 
2 Befreyung von Pflichten des aNENADn ($. 1053.) 


DS Bare | 
Be j $. 1059. 
Alte öffentliche Beamte ($. 1056.) find ö£- 


'fentliche Perfonen und haben als folche volle 
hbwirngieis = N | 


$. 1060, 


\ Regierungsprivatrecht, “887 
$.- 1060. 

- Die öffentlichen Aemter können: nur an 
fähige koınmen; sfie find übrigens zuweilen 
‘etblich. ..Manchmal hat. auch eine: Verbind» 
lichkeit zur Annahme derfelben.ftatt. .. ; |. 

1. Befreyung von Aemtern (1055. Anm,) Urfachen 
derlelben, —. Vorzug Are ” 

3. Amtslehn ( fendum offeii). j 


er Das Recht zu Staatsämtern zu ernennen (Befen 
tzumgsrecht) können auch Privatleute ($. 1051. mit 
' mancherley Ahloperungen und Einfchräukungen) 
haben. | | 
ae rnhie er 


ER ne Br 106i, | 


Die Anfhebung der: ‚wisübergeliöhden 
Aenıter ($. 982, Anm. ı.) hängt, von ihrer: Na-. 
tur ab. Die Aufhebung der immerwährenden 
gelchieht entweder von Seiten ‚des Beamten 
oder von Seiten des: Landesherrn. Jenes nennt: 
‚man Entfagung, (refıgnatio ,, dies Entaffung 
(dimifhio).: Die.letztre gefchieht mit oder ohne 
Einwilligung des Beamten; nach richterlicher 
; Unterfuchung ‘oder ohne fie; mit Beybehal- 
tung der Beloldung oder Würde, oder mit 
Beraubung der einenoder der anden. 


Bb2 - $. 1062. 
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6. 1062. 
$) Militärprivatrecht. 


Das Militärprivatrecht lehrt ‘die Rechte 
| ne I-flichten’ der' Soldaten 6 990. ) im.Dieufte 
und gegen EIERN FR ER REER OT: 


: ‚[’ 


‚$ 2063, | z Kr 


Die Haren des Soldaten, beftehend 
in. Montur, Gewehr und Waffen Aigen), 
jlt kein Kigenthun: delfelben., Ä ! 


u. t N . 
(isyazı Yin med ah, W ar Yo Tr 
5 


$ 1064 


Eine Hauptpflicht des Soldaten befteht 
im Gehorfam des Niedern gegen den Höhern 
ini: Dienfte (Swbordination)..' 


ei bißtbelinig der Soldaten nach derfelben; Subordi. 


ui En nirte, ie blefs Beichlenie, 


| “$ 1065, r Ä 

"Die vötzüglichfen. Rechte des Soldaten. 
ahen auf Einguartirung: (inhofpitatio militaris) 
und Unterlialt’(befönders N N 


Pi 


1 Servis, Servisgeld. 
2 Einquartirungsfreyheit, une. 
2, Provins, 3. | res ' 


e 
ri 


‚MRegierungsprivatrecht, u 889 
$. 1066, 


- Man wird Soldat durch Aushebung (5. 
990.) oder Werbung. 


- ‚Capitulation, 


.$. 1067. 


Die Entlaffung des Soldaten ift entweder 
nur auf eine Zeitlang (Urlaub) oder auf i im. 
mer (Abfchied, ‚Abdankung), | 


Literae dimijforiae, 


$. 1068. 
2 Finanzprivatrecht. 


Der Fiscus ($. 995) hat befondre Privi: 
legien. | 


°17:Wer vom Fiscus kauft; wird ji immer gleich Ei; | 
„‚genthümer,. 


„2%, Verjährung gegen den Fica Ä | 


3 Fı 3 


y 6 were » 


S. 1069. j 
. Die Fechte des Fiscus (jus fisch) Töne 


als Patrimonialrecht ($. 1051.) Privatperlonen | 


‚eufichen.. I 


$. 1070, 
. Domänen ($. 998.) können felbft. yerwal- 
tet, verpachtet oder zu Lehn. gegeben. wer- _ 
29 | Ehz 9 den 
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den etc.; eben fo auch die. meiften nutzbaren 
‚Begalien ($. 999.) | 


$. 1071. 
Privatperfonen können das Hebungsrecht 
($. 1000.) und die Verwaltung des Steuerwe- 
fens haben; eben [o auch das Zollrecht ($. 1002.), 
das Mecht, Nachfteuer und Abzugszeld zu 
födern, das Becht auf erblöfe Güter $ 1003.) 


. eic. 


ı. Steuerbücher, Steuerregilter ‘Ccatafra). | 
2 Abgabefreyheit, - Steuerfreyheit, Zollfreyheit 
($- 1055.) | 


U ETE Tat.) Pol 
| er ) Gufigprivatrecht 
: Die übertragene Gerichtsbarkeit “. 1013.) 
kam Privatleuten zufiehen ($. 1051.) und dann 
haben ebenfalls viele Eintheilungen’ der -Ge- 
‘ richtsbarkeit ftatt, wie bey der Staatsgewalt 
felbft ($. 1007 — 1012.) | 


3 ‚Aemtliche und Patrimonislgerichtsbarkeit ($ 
1051. . Zwrisdichio adininijiratoria f, ofhcialis, et 

4 patrimonialis), Dingliche und perlönliche Patri- 
muonialgerichtsbarkeit (j..patr. realis f. praediato- . 

via et perfonalis), e 


.. "Verbindlichkeit zum Richteramt, "Gerichtedienfte Br 


ö = (Jeitia Fendalia Judicialia (.’g60. Anti; 2.) 
Er Du 5, Er 


Staatzrecht.. . 5. 39 


2 Eeeitsg Er Verluf der Getekrbarkii durch _ 


Privatleute als eigenthümliches Recht ($, 1052.) 

Feudum jurisdictionis. Verluft der Gerichtsbar- 

keit durch Mifsbrauch, RT SER ERT 

. 4. ‘Mannengericht. (curia satun).. Lehnskanzley 

(cancellaria fendalis $. 1008.) En 

.$ 10735. KR 

Die ämtliche Gesictebalkeit ($. 1051.) 
wird von Richtern‘. 1016.) verwaltet. 


u Gerichtsfporteln (vergl, 6.1058.) ‘' 


9. Ausübung der Patrinionialgericisburkeft($: 1078, 


Anm. ı ? durch GEBE 


l 


s. 1074 


Eu Ein ‚Gericht darf nicht aus einer ' Perfon 
befiehen. | 


Riob ıerliches Ermellen (arbitrium judicis). 


| «$: 1075. 

Es giebt äuch' öffentliche Gerichte, die 
" blofs das Recht: ur ah ” 2008 
“haben. 47: 


Schöppenüle, jurififche Facnltäten, 


2 Bb4 . $ 1076. 


- 
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2 :Die fireitenden Hauptperfonen ($. 2015.) 
find der Kläger (actor), der vom Richter die 
Anerkennung und Erhaltung eines ihm von 


 ., einem andern ftreitig gemachten Rechts fodert, 


und der Beklagte (reus), gegen den der Kläger 
die Erhaltung [eines Rechts fodert, 


$. 1077. 

Nebenperfonen ($. 1014.) von Seiten des 
Piichters (vergl. $. 1015.) find vorzüglich ı), 
Beylitzer (afJefJores $. 983.), 2) der ‚Actuarius, 
5) Gerichtsdiener (apparitores) U ulw 


8. 1078. 


'Der Actuarius ($. 1077.) ift ein vereideter 
Mann, deflen Amt es ift, alles, was im Ge- 
richt vorgeht, genau niederzufchreiben. 


'$.. 1079. 
Nebenperfonen ($..2014.} von Seiten der 


. ‚Partheyen:($. 2015.) find x) Bechtsbeyftände 


. (advocati), 2) Anwalde, Sachwalter .($. 572. 
'procuratores, [yndiei $. J11.) 5) Intervenientes, 
j, Vormünder Actores, 


2. Fiscäle, Kammerprocuratören (Procurateres fi fisch 
B. samerae, adıoeati nn. 996.) — Beichsfiscäle. 


4 | 5. Reishs- 


 Regierungsprivatrecht. 505 
w, Reichshöfrathsagenten. — Dreyfsig :Kammerges 


richtsprocuratoren, Zwölf Kammergerichtsadvos 
caten, 


,& 1080: | 
' Jeder’ Unterthan hat [einen beftimmten 
" Richter, ‘yor-dem fich in einer befiimmten 
Piechtsfache richten zu laflen, er Recht und 
Pflicht hat. — Dies Verhältnifs der Unter- 
würfigkeit. eines 'Menfchen,, unter ein be- 
ftimmtes Gericht m. fein. RUE (fo 


rum). 


.. 


. 1. Actor feguitur forum rei ($. 1076.) 
g. Ausnahme gegen den Gerichtsftand, —  Provoga- 
tio. Sie ift nothwendig oder willkührlich (proro- 

. gatio necefarin et volunsaria). | 


2 Dinggeld ift ein Zins (. 525.) zum Zeichn der 
anerkannten Gerichtsbarkeit. 


.$ 1081. 


Der Gesichtsftand ift cömpetent. (forum 

. competens), wenw''das- gedachte Verhältnifs 

;($:.1080,),in. Auffehung des beftimmten Men« 

.‚Schen und. der befiimmten. Frechtsfache, von 
.„. der jetzt die Rede ift,. ftatt hat. 


-3\\ 1. Provention ıbey. der Concurrenz ($, 1012.) 


nr r em Getichtsbarkeit- ( ($. 1012,) der bei- 
ein Br 5 den 


\ 


. \ : 


594 .Befond. Theil. HsBuch, Il. Aptft. 


“ den-Reichsgerichte ($. 987.) in der Regel. - Prvi- 
 legium electionis for, in \ 


$. 1082. . . 
Der Gerichtsffand ($. 1080.) gilt entweder 
wach. gemeinem Fiecht oder: nach: einem Pri- 
vilegium (forum commune et privilegiatum). 


< 1083. 
Der gemeine Gerichteitund (S.: 1082. ) gilt 
 entweder-in der Regel'bey allen Bechtsfachen - 
oder nur bey einigen als Ausnahme, — Allge- 
‚gneiner und befondrer Gerichtsftand. .. 


$.. 1 084 


ee Der allgemeine Gerichtsfland ( Fo ge- 

" nerale $. 1683.) ift vor dem ordentlichen Rich- 
ter des Wohnorts ($. 54.) des Beklagten (forum 
domicili), 


Gerichteltand des Geburtsoris ( forum originis), 


. $. 1085. 
Befondre Gerichtsftände ( fora Ypecialia 


u $. 1085.) find ı) der Gerichtsftand des gelchlöf- 


[enen Vertrags‘(forum’tontractus),, 2) der ge- 
führten : Verwaltung: (fı ‚geflae:'adminiftratio- - 

nis), 3) des user“ (‚f. delictiy;.4) der Auf- 
er a | findung 


„Reg oierun gspriv otrecht 395 


Kies . Verbrechers (f. deprehenfi onis), 5) 
der liegenden Sache (f. rei itac), 6) des Zu« 
- fammenhanges der Rechtslachen (f. continen- 
tiae caufarum),- 7) der pr orogirten Gerichts-. 
barkeit (f. jurisdietionis prorogatae), 


1. Landfafhäatus — plenus et minus plenus. 
2. Gerichtsftand des angelegten Arreftes '(fı arrefi). 


$. 1086. - 

Ä Privilgirte Gerichtsflände ($. 1082.) find 
- "belonders theilsin Rücklicht aufRiechtsfachen, 
theils in Rückficht auf Perfonen gegründet, 
'Züden erlten gehören vorzüglich ı) der Lehns- 
gerichtsftand (forum feudale), 2) der 'Gerichts- 
'ftand der' kirchlichen Rechtslachen (f.caufa- 
‘Turn ecclefiafiicarum), 3) der Gerichtsftand der 
“ fiscalifchen ($."995.) Bechtsfachen (f. caufa- 
rum fiscalium). Zu den letzten 4)-der Gerichts- 
ftand der öttentlichen Beamten, 5) der Solda- 
 ten,‘6) der Geiftlichen, n), der akademifchen 
Perfonen, 8) der mitleidswürdigen Perfonen 
(f. per[onarum miferabilium), 


Forum :privilegiatum generale ei ‚perfonale, 


. $. 1087. | 
"Die erfte Inftanz’in- Städten oder au 


dem Lande ($. 118.) ift entweder :yor einem 
| Be- 


\ 


a] 
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Beamten.oder einem Pal mon leer ah 
$. 1072.) 

ı. Amtmann ee praefectus), Stadtvogt (advocatus), 

Gerichts[chulze (feultetus). | I 


D, Alien in RE der privilegirten Ge- 
richtsftände, | 


5. us primae Ne: 


.$. 1088. \ 
En, Die höhern Inftanzen find gewöhnlich 
vor Collegien, von denen in manchen Län- 
_ dern in der zweyten Inftanz zwey concurri- 
rende: ($.,1012.): find, von denen eins vom 
Landesherren und den. Landftänden zulam- 
nen, (Hofgericht, Oberhofgericht ,. judieium 


. aulieum), das andre vom: Landesherrn allein 


befetzt wird (Regierung, Juftizcanzley, can- 
‚eellaria, nie, vergl, $. 987. Ann. 3) 


e 2. orfetalar ($. 922. Anm, 6.) 


£ 'Kaiferliches Landg gericht, 
ni „119: Pr u © L: h e* 


| &, 1089. Kr 
_ Die dritte Inftanz in Fällen und Ländern, 


' wo man nicht an die Reichsgerichte gehen 


kann (vergl. $. 1019.-Anm. ı.), machen Appel- 
re, Iviögusgkiichte ‘ F uprema 
‚tihunalia), | 


+ 
„3 


I. Ap- 


"Regierung spriwatrecht a BE 597 
1. RE 8 
‚9. Schriftfäfsige ‚. Kanzleyfäfsige und ER 


‘5, Belondr& Gerichte einzelner Perfonen undRechts- 
fachen (vergl, $. 1086,) Ä 


$. 1090. 


I Relheshän: gi igheit (litis pendentia) ik der Zu= 
“ftand eines vor einem beftimmten Gericht an- 


'gefangenen‘, aber | noch” nicht , geendigten 
Piechtsftreits. 


Recht und Pflicht daraus, 


$ 1091, wur il 


Die Vormundfchaft (tutela $. u it” ein | 
‚öffentliches Amt, das in der Verwaltung aller 
"Rechte eines Unmündigen ($ 405.) befteht. 
Die Rechte und Pflichten find allo im allge- 
meinen nach den Fiechten eines Verwalters 
 ‚($. 572% ff. u; $. 606.) zu beftimmen. 
| n Ä S. ‚1092. ! 

In der übertragenen Obervormundfchaft 

($. 1025.) ift enthalten 1) das Precht, Vormün- 

der ($. 550.) zu letzen, 2) Auflicht über fie zu 

führen, allo auch Rechnung von ihnen zu 
j fodern, ; 5) ihnen ihr Aut Eu AEeN 


* S kr - 
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4; Jährliche Rechnungsablegung. 
2, Keine Veräufserung ohne 'gerechte Urfache, ‚hän- 
‚fg »icht ohne Decret der Obrigkeit, | | 


5, Geletzliches Pfand ($, 612. Anm.) 


| $.. 1095: 
Die Vormundfchaft ift in Anfehung ihres 
Entftehungsgrundes entweder ‚eine ‚teftamen- 
. ‚tar ilche,. oder geletzliche nach Verwandfchaft 
($. 15.), oder durch die Obrigkeit beflimmte 
(tutela dativa). Die geletzliche geht der obrig- 
keitlicher, die teffamentärifche allen vor. 


1. Ubi jus Juccefhanis ,.abt omus tutelae ($. 792. FE.) | 
2; Verabredete Vormundfchaft kt pachitia). 

3. Patrem habenti intor non datur. 

4, Die Lehnsvormiundlchaft Az ‚oft ihren eignen 
i Weg 


‘S a 


Ein Befreyan gsgrund (excufatio) von der 
Vormundfchaft it eine Urfache, warunı. je- 
mand die Vormundlchaft zu führen, . nicht 

verbindlich (e.-voluntaria) oder nicht berech- 


tigt ift (e. necejjarie). 


We $ 1095. | 
x Vormünder können nicht feyn ER 


Sklaven, und Weiber, "ausgenommen die 
Mutter 


* 


‚Regierungsprivatrecht, "2899 


"Mütter und: Gro[smuktter,- wenn fie nicht in 
die zweyte Elie treten; überhaupt. nicht, wer 
feine eignen Prechte nicht verwalten kanıl.:'. _ 


Andre unfähige kinhabiles). 


2 h N ei 1; u h $ "1096. ‘ is ; = Won 


Willkührliche Befreyungsg erlinde (6 (8. \ 094. ) 
find ı) drey ungefuchte und nicht unbedeu- 
'tende Vormundlchaften, 2) Armuth, 5)Krank- 
heit, 4) fiebzig gjahri iges Alter, 5) "väterliche 
Gewalt über fünf \ebende natürliche ($. 695.) 
und legitime Kinder, 6). Finanzämter des 
"Staats, n) Abwelenheit it in Stantsgefchäften, 8) 
Stand des Arztes, en 


” er gr 1097. - 


Der Gründ des Rechts, im tötzten Willen 


“ Vormünder zü ernennen (1093.), ift die väter- 


«liche Gewalt ($. 733.) 


u: Obrigkeitliche Betätigung der ‚nicht. gehörig i im 
Teftament ernannten Vormünder in Anfehung des 
Rechts zur Vermundfchaft, 


2. Obrigkeitliche Beftätigung aller jenen zur. 
Ausübung, | | * 


| Ss 1098. 
Pflichten der Vormunds bey der. Beber- 


nahme der Tutel Br ») Sicherheitsleiftung 
Be, | ($. 145.) : 


Pr ii 


400 Befond. Theil. II: Bueh. EL; Hpefi. | 


($. 145), 9) Ablegung;. des Vormundfchaftsei- 
des, 3): BEUTE eines ‚Inventarinms ($. 
328.)::. a EEE 


$. 1099. L 
Die Endigung . der Tutel gefchieht aufser 
den gewöhnlichen Arten der Aufhebung eines 
unübertragbaren Rechts, ı) durch die Puber- 
tat, 2) durch Entletzung eines verdächtigen 
Vormunds (rematio tutoris fi fi pecti). 


-&2100. Zu ar 

Die wichtigften Pflegfchaften ($. 550.) ha- 
- ben nach gemeine Recht ftatt ı) über Min- 
derjahrige ($. 405.), 2) W ahnfinnige ($. 13.), 
5) (von der Obrigkeit.erklärte) Ver[chwender, 

4). über Verfchollene ($. 764.); _ 5) über unge» 
bohrne Kinder (curator ventris). 

1, Gelchlechievormundfchaft (cura Serus, vergl, $ 

715. Anm.) 
2, Vom Plleger bey Concursmallen x Procefs. | 


8. 1101. 


"Die Aufhebunk der Pflegfchaft über Min- 
derjährige ($. 1200.) gelchieht ı)durch erlang- 
te Volljährigkeit ($:405.), 2) durch venia aetatis 
($: 1027.).' Die Pflegfchaft über andre ($: 1100.) 
hört auf, wenn die Urlache dazu wegfallt. 

$. 1102: 


Röpierungsprivatte® dor 
$. 1102, | | 
' 6): Poligegprivatrecht, \ 
a) überhaupt. EP? | .'} 
> Die Pölizey kann auch an Privatperfoneh | 
onen: ‚die niedre Polizey ($. 1028:) ift ge= 


wöhnlich' mit. der .niedern Gerichtebarkeit 
($. 1007. Anıh. 1.) verbunden, 


$ 1103. 
. b) höhere Polizey. ..., 
&) ‚Allgemeine Pevfonenpolizey, nt 
‚‚ Schulen und Univerlfitäten ($: 105%) wer- 
den: als; kirchliche Anftalten betrachtet, und 
fiehen inföfern theils unter ‚dem Rirchenregi- 
ınent, theils unter der Regierung des Staats. 


f 


1. Die Sicherheitspolizey und das übrige der allga- 
meinen Perfonenpolizey beruht auf Particnläzen 
i "Befimmungen. 


‚2 Univerftätsgüter ‘(dotes asademiarum,, vagl. $, 


428. Anm,)' Univerhitätsgerichtsbarkeit (jurisdietio 


ncagemice $- 1072.)» Univerftätapieciplin ($. 1038.) 
| $. 1104; 
ß) -Befondre Perfotienpollzey: | 
, Oeffentliche Stände ($. 408.) lindinDeutfch-. 
ge theils Aresban, theils ebliche, Ä 


\ 0 Ir PER 


Ce | e. 8, 1108. 
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$. 110%: 
Perlönliche öffentliche Stände ($. 1104.) 
"find ı) der Stand der Freyheit (latus liberte- 
tis $. 408.),.2):des Bürgerrechts- (/katus: eivita- 
tis 6.210), 3) der Ehre ($. 407-), 4) der verfchie- 
denen Beligionsverwandten, 5) der ver[chiede- 
nen Gelchäfte. | 


$. 1106. 


Leibeigenfchaft ift 1) eine Verbindlich- | 
keit zu Dienften und Zinfen, welche auf der 
Perlon haftet (vergl. $. 232.) und, deshalb eine 
Gewalt begründet ($. 206.), 2) ein dadurch, 
entftehender befondrer Stand (vergl. $ 1 108. ) 


„% Leibeigner. Leibherr, 
2 Hörigkeit, . 


g. Rechtsquellen: Eigenthumsordnungen, — Hof- j 
rechte, | 


4% Leibdienfte, Leibzinfen (eenfus perfonales), 
Hauptrecht ($. 847.) 

6. Erbliche und perlönliche Leibeigenfchaf (vergl. 
$. 1102.) | 


g 1107. 
Nach dem Stande des’ Bürgerrechts (s 


1105.) zerfallen die. Menfchen in Bürger (cives) 
und Fremde (peregrini, vergl. $. 210.) 


- $. 1107. 


| Regierungsprivaträeht. we 403 

$. 1108. : « 
Staatsbürger wird wat durch Geburt oder 
"Aufnahme ($..980:) = 9 Pam nl 


. FE "I5R . ..) r re? . n Lu j ‚ 142. u 
Indigena originarius et novus. > 
.f E . > st'.: ’ .® AN . 1); oo nf 
i $: 1109. -giht 


Zuweilen 'haben Fremde ($. 1107. ) einige 
Privilegien. 
recht: Galigerichr, | | 
ee. ' a: er Deo. 3 223.128 


$. ı1 10: j ' 


3 S .-247,% e 1 
. .n '.diir i 2 


In Anfehung der Ehre ($. 1105.) habeil’ei- 
nige die gemeine Ehre nicht ($. 407.), andre 


eine vorzügliche Ehre 
„ Die mn! Ehre kann ‚wieder ‚hergeftellt “werden 
($. 1083.) .; io 1:9 III (‚Erss 
$, 111. 1.9.0 


"Vorzliglicher Ehre ($.1 0) geniefsen die 
fogenannten Honoratioren,, befonders eines 
Vorzuges in der Titulatur ‚und des allgemnei- 
nen Gerichtsftandes vor der zweyten Inftanz 
oder eines andern privilegirten. 


“iu a 
rs 


ir: Uce’ | $. 1112. 


404 Bejond, Theil... Buch. U. Hpifl. 
. $.,a2112. | | SE 
Das Recht. einer :vorzüglichen: ‚Ehre ($. 


1111.) giebt theils ein Staatsamt;, theils eine 
diefem gleiche Würde. Re 


Von der Erwerbung derfelben durch Geburt L. $ 
1125. ar! 


r R f* ” 
(elta 5. 


RER En PER 4} ig rg Et 
‚u Tas un 
Eine be[ondre Würde ift den hökern. En 


- dienten (vergl. $. 238.) eines Landesherrn 


(Hofbeamten) ertheilt. . 
;. .ofgelinde. Zul | 


< 1114. : a: 


in: Die: Verbindlichkeit zu: 'Hofdienften ($. 
‚1113.) erzeugt ein Amt (f. 258.) ‚oder Lehn 
(8.860) | 
1. Servitia ( feudalia), honovaria et sulica 6. 860.) 
2 Hoflehn fe feuda palatina), 
2 Hofmarfchallamit Cjudicium kafmerfhatium)." 
4. Weltliche (militärifche und Hof. ) Ritterorden, 5 


6. Hofftaat des Kaifere 6 886. u 2.) und der Kai- 
[eri INN. 


8. 11198. 


| Regierung privatrechs n 408 


N N Is 


$. 11 15. 

Die Anhänger der recipirten Religionen 
haben in Dentichland alle Privatrechte, andre 
nicht alle (vergl. $. 1105.). 


'‚Paricalarbkoderuogen ($' 888.) .: 


$. irre. 


Die Juden haben manchmal das Einwoh- 
nerrecht ($. 929.) erhalten, und zwar zuweilen 
auf Lebenslang, zuweilen, nur auf eine Zeit- 
lang. — Daher die Eintheilung in Schntzju- | 
den (judaei recepti), ‚vergleitete, und unver- | 

| _gleitete Juden (j. non recepti). | 
- Dies volle Staatsbürgerrecht haben die Juden in der 
Regel nicht; doch aber oft mancherley Privilegien, 


A E * am. 


Mehrere Gefchäfte und. Trbenkaten ge- 
ben befondre Rechte und:bewirken allo eigne 
Stände, z.B: der geiftliche: Stand: (flatus cleri= 

' ealis $, 895.), der Civilftand (Stand der Civil- 
amter‘ 5 982 .), der Militärftand ‘6 ‚990.0.2.) | 


- 


$ 1118. 


Der geiftliche Stand ($. 1117.) giebt be- 
... Sicherheit gegen Injurien, und einen 
"4 | Cc3 befrey- 5: 


406, Befond, Theil, 2. Buch I. Hpeft. 


befreyten Gerichtsftand i in. perfönlichen nicht 


ansgenommenen Sachen, 
f 


ne Beer Hrnig. 
Civil- und Militärftände ($. 1117) geben 


einen befondern: Gerichtsftand und meiftens 
vorzügliche Ehre ($. 1112. ) er 


\ 


Kriegsgerichte, 
:$. 1120. 
"Erbliche öffentliche Stände ($. Hey find 
1) der Stand der erblichen Freyheit, 2) der 
vorzüglichen erblichen Ehre unter den regen 
des Adels (y. 250 — 234.) 
Titel ändern am erblichen Stande nichts, | 
$ 1121, 
| Nach der Gleichheit oder Ver[chiedenheit 
. des erblichen Standes der heyrathenden Per- 
'fonen ift eine.Ehe entweder eiuie ebenbürtige, 
gleiche (Inatrimonium'aequale) oder eine un- 
gleiche, . unfiandesmäfsige Heyratlı_ (rn. inae= 
quüle f; impai), Binige unftandesmäfsige Ehen 
.- aus [ehr verfchiedenen Ständen find IE 
* raihen ($, 755.) „rer? 


wi x . . .- 
” A > Dom ..-* ‘ ‚ save 
ER F st | Er 192. 1. VID OR 
m. w “ . oo, 
’ . 


jaot 2. 
“zu Pay 
24 >33 L, 


u 


Regierungsprivafrecht: | 407 


'$.- 1122. 


Das Privatrecht des hohen Adels ($. 234.) 
oder Privatfürftenrecht (jus privarum prinei- 
pum) hat eben, wie die andern Privatrechte, 
alflo auch das Privatrecht des niedern Adels 


.($. 234.), Geletze, Gewohnheit und Privat- 


/ 


willkühr (vergl. _$. 298 FE. u. 700.) 8 zu reg 


6. 1123. 


‘In der Regel gilt das ganze Privatrecht 
auch für den hohen Adel. Einige der'oben 
auseinandergeletzten Piechte haben bey dem- 
felben befondre Anwendung, oder auch ab* 
weichende Beftimmungen, als Erbverträge 
($. 667 y Stammgüter ($. 758.),. die auf folche 


fich beziehenden Rechte der Erbfolge ($.804 f£), 


Ausichlielsung der Frauenzimmer in Lehn- 


und Stammgütern ($.805. u. 878)» Rechte des | 


Erben in Stamm - und Lehngütern ($. 873.£), 
Witthum ($. 846.), ‚Vormnndlchait ($. 2091 ff.) 


w£w. 


L Erbverbrüderung (pactum antenii — 30 
plex et reciprocum). 

2. In proteftantifchen Ehefachen hat der hohe Aaeı 
. keinen Richter über’fich, 


#3. Zuweilen ift ‚bey Veräufserung, der Stammgüter 


‚‚ des hohen Adels ($. 234.) auch Einwilligung der 


„Landfände ($. 936.), und wenn & zugleich 


Cc4 > Reiche-" 


N 


l. 


dos Befond: Füyg II. Buch. DE 


_ Reichslehen find, ‚des Kaifere (6, sa. ) noch en- 
ig: 
4. Erbrecht der A in der Adi oder 
_ Mobiliarerbfchaft. | 


2 Abweichungen in der Vormundfchaft, 


Bei. ; $. 1124. ° 
Die Rechte des niedern Gefchlechtsadels 
begreifen aulser den Rechten der Honoratio- 
ren ($.ı1 11.) im allgemeinen nur Zeichen der 
Würde, befonders das Recht, ein adliches Wa- ° 
pen ($: 688. Anm. 2.) zu führen. 


% Nach Dertioglerreckten nur das Recht zu adlichen 
'Aemtern ($. 1016. Anm. 1.), Ritterlehnen os ' 
- Landftandfchaft. ($. 956,) etc. 

2, Verpflichtungen des Adelszu Rineräienfen Be | 
‚‚$. 860. ,1072,), 

»3,. Anwendungen mancher abengenannteh Priyat- 
rechte, z, B. Erbverträge ($. 667. Ganerbichafts. 

‚ „vertrag, pactum ganerbinatus), u, dgl. überhaupt 

“ der meiften, die auch für den hohen Adel ag 
($. 1125.), nur oft mil Abänderungen. 

4. Einige befondre Rechte: Mufstheil (Ccibaria) u W 


&. Perfünlicher Adel wg. 6. ui) 


6. 1186r, 


 Derhoheundniedre Gefchlechtsädel wird | 
erworhen: ı) durch Geburt aus einerkirchlich- 
16 WERE RE Sc 


„‚Regierungsprivatrecht: nn 409 


3 bürgerlich gerechten Ehe eines. adlichen 
Vaters (6.685. u. 692. Erbadel, nobilitas. heredi» 
taria), 2) durch ein Privilegium ($. rs —_ 
Briefadel (nobilitas codieillaris). ., : 


Erwerbung einzelner Adelsrechte, 
8,1126, | 
:Der Adel geht verloren 1) durch: Infamje 
($.407.), 2) durch (freywillige oder ausdrück- 
Jiche) Entfagung, 


ı. Verluft einiger Adelsrechte, 


g, Wiedererhaltung des Adels ı) durch Wiederhe= 
ftellung (reflitutio nobilitatis);: 2) durch. - Eineug 
‘ zung (renovatig nobilitatis), 


$ 127, ' 

Ahnenadel (nobilitas avita) ift ein PEN 
der zugleich mit der Abftammung von einer 
beftimmten Anzahl, adlicher Vorfahren von 
beiden Seiten durchgefetzliche Heyrath in un» 
unterbrochner, Reihe verbunden if. , Seine 
Pechte gelien auf die Aufnahme in geiflliche 
Rütterorden ($. 924.),; und Domcapitel ($. 925.): 

1. Altersund neuer Adel. Uradel, . 

2. Particuläre Vorrechte des Abnenadels, _ 


Ge5 $. 1128. 


410 Befond. Theil. II. Buch. II. Hptfl. 
$, 1128. 
Die erblichen Leibeignen ($.ı 6 h haben 


‚ in der Regel alle Privatrechte, die mit den 


Rechten des Herrn beftehen können, und ih» 
nen nicht ausdrücklich genommen find. 


‘3, Eigentlich keine Verfügung über die Perfon zum 
Naehtheil des Leibberrn, 

2, Oft Erlaubnifs des Leibherrn ($. 1106.) zur" Hey- 
ser ($: N7. Anm, 2.), Bedemund, | 


&. 1129. \' 

Die Leibeigenfchaft entfteht 1), durch Ge- 
burt (vergl. $. 1106.), 2):durch (freywillige, 
ausdrückliche oder ftillfichweigende, oder äber 
unfreywillige) Ergebung, | 

1. Ergebebrief. 
9. Luft, Gut, Heyrath, . 
5, Verjährung, Wildfangsrecht, 


$1130. 
"Die. Leibeigenfchaft hört auf ı) freywil- 
lig und zwar a) ausdrücklich durch Freylaf- 
fung (manurmi/ko), b) ri 2) noth- 
wendigerweile. Ä 
1. Lafsbrief. ‘ Freyzins. ni 
2 Aufhebungsgeletz. Verjährung. 


$. 1131. 


„‚Regierungsprivatrecht.. -— 4Hı2 


% 


$& 1155 

| 2 Aligemeine Giterpliey. u | 
 Beyder allgemeinen Güterpolizey ($. 1035.) 
Findet fich in den einzelnen Landen eine  Men- 
‚ge: Verfchiedenheiten. | 


. 2; ‚Deichband (univerhtas aggeralis). 
2. Unterfchied der Wege, 


5. Verwaltung; Verpachtung der Poften erg x 
1070.) Feudum pofarum. 
u? Flofsrecht (j jus grutine et jus ratum) - _ - Fähprecht 


- (jus frajectus). 


5, Seerecht. ARTEN Rıheder (drireitör Na- 
vis). Magifter navis (vergl..ß. 572. #,) Schiffsvolk, 
Mählbrief., vn Befrachter. Bodmerey. 


nn 
ne 7 1132. 

a "y ‚Belondre Güterpalizey.- | 
“Ein Landgnt ($. 117:). das den öffontli. 
chen Laften, die den Grundftücken i in der Be- 
gel obliegen, unterworfen ift, heilst ein Baus 
erngut, und der Belitzer delfelben Bauer im 
Auen Sinne ($. 118.) 

. (Ganzer und halber) Hof. (wie). - (Golan und 
” keine) Köthe (curia coffatica). 
2, Rittergut, . | ‚ 


- y 
ar eh 


— 


Li» 


3. Gartenrecht, 


$. 1135. 


ie Befond. Theil. II. Buch. 11. Hptfi. 
| $.1i32. 
Die Bauern find entweder. ‚Leibeigne :<$. 


3128. ff.) oder Freye. Weil auf die letztern 
‘oft in Anlehung ihres Guts Privatleute Rechte 


haben; fo erteilen fie in Freybauern, F reyfaf= 
Sen (ruftici perfecteliberi) und halbfroye Bauern 
Cr. imperfecte liberi). ’ Er 


6% Dingliche Frohnden und dingliche Zinfen der 


Ä Halbfreyen (vergl. 419.) | 
3. Bekenngeld, Grundzinfen.® Dinggeld. "Schützr 


geld, A 


g ing 
Eine Hauptart von TER oder Zinfen 


($. 325.) eines Bauerguts find die Zehenten (de 


cimae), d.i. cin verhältnifsmäfsiger Theil der 
Früchte einer Sache, die der Eigenthümer der 
Früchte an einen andern zu entrichten hat. 


- 


r en Fruchtzehent, lebendiger Zehent 9 52 4:) Nas 
tyıralzehent (decimae propriae f: naturales), und 
Sackzehent (d, faccariae L impropriae). 

2, Zehentherr. Zehendrecht Gi jus decimandi _ um- 
. Yerfale et ne et Speciale). 


‚. „ıBegierungsprivatreght. 413 

| $. 1155., 
...; ‚Das Recht der Bauern an einem Bauern. 
ent ift. (ehr. ver[chieden- .($ ;424- me. 432: 
ABP..AST- At AR: 665. 59% Be FIR 


+); 


Es 1136, ua A IE 


Das Recht zu weiden (vergl. 1037.) "Kann 
.lehr verfchiedene Hochtsgründe haben. - 


H% 


| $ 1137. | 
| " Forf (forefi um) ift ein beßimmter Theil 
| eines Waldes, ‚Das Eigenthum ($- 424.) daran 
mit den Folgen deffelben heilst Forftrecht Gus 
| forefü, vergl. 5. 2057.) & | 
Forcfia publion: vet privata.: | arsaken, j er ö “ 


4) 


$. 1158 EUER 
Die Jagd, der Vogelfäng und die Fifche- 
‚ zey:($. 64% Anm; 3;) find.häufig, nach, an 
nem Becht($:: 641) zu beuztheilen, :. ti 
u A Partieularrechte machen es zum Recht ‘des Güts- 
De oder zum Begal;': Feudum veratio- 
se Ä N era. 
Pr Hohe und Ra Jagd. ER IT a). 
‚3, Forf- und Jagdbeamte. Forlt- und Tagdhanı, i 
4, Mitjagd, Koppeliagd, Vorjagd, Aa 31 2 Ges 


$. 1159. 


en 
’ 


] 


a Befond. Theil. II. Buch, . A 


fh kiberh find ‘Orte, wo’ man fich be- 


S Kekheie, Foffilien’ aufzufuchen, züı gewinnen \ 


und zum weitern-Gebrauche' zu: verarbeiten. 

Oft ift das Recht daran ein nutzbares Een 

$ 999.) u | 
Bergamt, 


g ‚1140. 
... „.Bey den zur Handlung gehörenden Perfo- 
nen find zu unter[cheiden ‚der Handelsherr 
(Principal: ($: 572: "Anm. Bo} und: die un 
Jungsbediente, "° 22. 


ı. Factor (Inflitor). hat eine lan Bevollmächi 
gung ($- 577:). ' Buchhalter, : ‚Lelirbirrfche. ° 


2. ara 
lt: $ 114. je et 


Märkte EN find unter öffentlicher 


Autorität angeordnete Zulaminenkünfte von 


Menfchen aus ver[chiedenen Orten, um Waa- 


ren zu kaufen und.züu verkaufen... 
ı, Wochenmärkte (n. hebdomadales), Jahrmärkte 
(n. annuae). Mellen (n. folennesyi; =:  - * 
2. 'Verkaufsrecht 4 ed RR) baue Cjus 
Rap ulae), Dr ea s a i 


RT 2 | 08 1122. 


% 


' Dpegeischiuie 3 ä 416 
{ S. 2148." 
"Einige Arten ‘der Gewerbe dürfen’ nicht 
anders als auf ausdrückliche) abelseittNe der 
-Polizey ausgeübt werden, 


Weinfchank (j jus oenopolii). RE ETC und 
Brandweinfchank. "Loiterien. X 


A; Sg. 1143. RR 
©) Niedre Plizey, 


Die Stadt ift in ihren Rechten wie eine 


Gelellfchaft ($.:199;) und Gemeihkeit, ($. 326. . 


u, 710.) zu.beurtheilen. ... .'ı 2 


a, Recht der re RR Ar ) Bännrecht 
.. „.der’Städte. ı : ' - 


„2. Kämmeteygüter bins urbium. ig 7eo% 

3. Fus:collectandi collegiale $ 698. u u: , 

4 Gelehöhe; IRB. er ED, 

$ 2773 et taten f 2% 
Landftädte ($. 939.) können, wo. ‚andre 

Privatperlonen, einzelne Rechte der Staatsge- 

Walt ($- 1051. 1060, 1069. 1072.) haben. 

| .$ ı 145. vn 
Die Städter haben Rechte, die der Ort 

giebt, Sie zerfallen in Beylalsen (incolae) 


nz re und 


4ı6  Befond, Theil. I1..Buch. IT. Hpıfi. 


. und Bürger (Stadtbürger, (cives, vergl. $. 929.) . 
Letztere. find er der sedtgempinde | 
($. 1039.) .. | | 

;: Aligguskins und befandre, Bürgerrechte, 
er et des Stadtbürgerrechts (vergl, $. 980.) 
Bürgereid vergl, $. 952.) Bürgergeld. _ 

5. Verluft des Stadtbürgerrechts, 


4. Arten der Stadthürger. ‚Patricier, Grofsbürger, 
Kleinbürger. 


r TEITSER $. and, 


Die Städtobrigkeit hat entweder Biol die 
mean der Gemeinde (Bürgermeifter und 
Rath nebft den Bürgerdeputirten) ‚oder;auch 
die Verwaltung von Rechten der Staatsgewalt 
(imLandflädten).zum Zweck. Sind. dies Pa- 
t. monjalrechte (vergl: $..1051.); [o können fie 
den obigen zuftehen. „Sonft werden dielelben 
von Staatsbeamten (Vögten und Gerichts[chul- 
zen, advocati et feulteti) apageüht. 


. Vorkadt (fuburbium), | 
ö 2. Darfrocht. ‚Fleckenrecht. 


Es giebt Zünfte ($. 1041.) von Handwers 
kern, "Kaufleuten etc, Sie haben Rechte ei- 


her Gemeinheit 6 ne. 3 oder befonds en 
a, Drey 


Regierungsprivatrecht, _. A 
ı Drey Clällen in der Zunft. | 


Q, Gezünftete und freye Handwerker, 
5. Gildebann, . . 


4, Aufnahme in die Zunft. 


$. 1148. 
”) Privatrecht des Kirchenvegtments, » 

Ein Confıfiorium ift;ein Collegium, das zu 
einem Theil des Kirchenregiments ($. 927.) an- 
geordnet ilt. Zuweilen find auch einige Be- 
gierungsrechtej demfelben übergeben. 


Landesconfhftosium, ‘Oberconkftorium. Untercog- 
fiforien, 


Se 1249. | 

Das Recht, ein Confiftorium zu beftelleh, 

 (Jus: confifiorü) it darum theils von der Kir- 

chengewalt, theils von der Landeshoheit ab- 

hängig (vergl. $. 927.) _ | 

in Es kann auch Privatperlonen zufiehen (vergl, 
$. 1051.) 


2, Das befondre Kirchenregiment ($. 902) ift auf 
mancherley ash vertheilt, . 


D4d . e Drittes 


——— 


Drittes Hauptfück 
Criminalrecht 
Erfier Abf[chnitt. 


"Strafen. 





$- 1150. | 
1) Abtheilungen überhaupt, " 


Unter den Strafen ($. 146.) imufs mail i) Pri« 
‘+ yatftrafen und öffentliche Strafen ($. 493.), 2) 
“unter ‚dielen wieder Polizeyftrafen ($.1028,) 

und Criminalftrafen ($. 1010.) unter[cheiden. 


Bürgerliche Strafe (poena civilis). | 


8. 1151. 
"Auch gelellfchaftliche, folglich auch 
‚kirchliche, Strafen (pöenae ecclefiafticae) find 
eigentlich Privatftrafen ($. 1150.) N 
1, Ausfchliefsung: 
2. Poenae feculares et mixtae, j 
| | > &, Su: 


v “ ’ 





Bof. Theil. II. Buch. 1IL. Hof. 'Criminalr, 41%. 
5. Sufpenfion, Abfetzung (depoftiö, remotio), De 
ı.. „gradation, ‚. Excommunicatio. (Anm. ı,), Verfas - 
gung eines ehrlichen Begräbnilfes ($,-849.) 
$. 1152. 
= "Eine Criminaiftrafe ($. 1150.) nimtnt ents, 
weder wirklich alle Rechte eines Staatsbürs . 
gers, oder nur eitiige: — Daher zwey Artenı 
poenae capitales und non capitales, 
| ! : $. 1155: | 
- ‚&):Oapitalftrafen. 
Capitälftrafen ($. 1152.) find Beraubung 
des Lebens, Lebeiisfirafe (mors natüralis), 
‚oder des vollen Stantsbürgerrechts (mors cia 
vilis), | | 
1, Hinrichtung init dem Schwerdt (giarius), Strang 
(Faquews); Rad (rote) und Feuer (ignis), Sufos 
' catio: ar Y 
& Ländesverweilung (relegatio), 
sa 
b), Nichteäpitalfirafei, 
-  - Nichtcäpitälftrafen ($. 1159.) zerfallen in 
 Leihesitzafen (p. corporalis), memlich Verftürn 
ze Dda inelung;, 


420 Befond. T Teil. 1I. Buch. III. Hptft; DEN 
nelung, und Züchtigung (p..corporis afflietiva) 
"und’andre (p.'non corporales),, wedurch man 
Freyheit, Ehre, oder Güter verliert. 


ı, Brandmark ( Rigma). , 


2, Fuftigatio, | | 

3, Oeffentliche Arbeiten (operae publicae);, Zucht- 
haus (ergaftulum). ‚Gefäugnils, (carcer), . Ehrloßig- 
‚keit (infamia’$. 407.) Schandpfal, -_ ugly 

a € onfiscatio... ‚Geldfirafe (mulcta). 0, 210% 


4 


„u. 





Zweyter Abfchnitt 
en Verbrechen: 





\ $. 1155 
& "T) ‚Allgemeine Befiimmungen. 
| Rs hat keine Strafe ftatt ohne äulsre Eönd: 
lung (f. 27.) 
| & 1156. 
Da einzelnen Menfchen befondre Geletze 


obliegen; fo erklärt fich dardus die Einthei- 
lung in delicta commuhia und ‚propria. 


. Delictum be es commilhonis (vergl. $, 179. J) 
| s a 


l 


Criminalrecht. 4er 


un? 1157. 


Bey einem Verbrechen köntien, nufier den 
zum Begriff deffelben nöthigen.Er -foderniflen, 
. noch manche andre geletzwidrige Nebenum- 
ftände vorkommen. Daher unterlcheidet man. 
einfache und qualificirte. Verbrechen (ecri- 

men funplex er qualificatum).: ‚© -, — N 


7 


| $. 1158. , 


Die Verletzung einiger Perfonen und eis 
niger Güter wird harter: Be als. die Verle= . 


tzung andrer. 


‚Perfonae' fanctae und ves Sanctan, ee EN 


$. 1159. 
2) Haupteintheilung. 


| Die Verbrechen verletzen RR YE Pech. 
te der Privatleute oder Fiechte des Staate. ; Da- 
her theilt man fie in. Privatverbrechen und 
Staatsverbrechen ein. 


$ 1160: 


"Mehrere Verbrechen können mit Gewalt- 
thätigkeit. ($.. 48.) ‚begangen werden, wobey 
diefelbe aber nicht immer die Hauptbeftim- 
mung des Verbrechens ausmacht. Nur wenn 

ie Ddz | . fie 


ı 


4e2 Befond. Theil: IF. Buch. II. Hpefl, . 


+" fie dies ift, [o entfteht daraus ein befondres 
Verbrechen der Gewaltthätigkeit (erimen vis), 


 Vis privatg et publica, . 
| | $. 1161, 


3). Arten. 


a) Privatverbrechen, 


— 


Fleifchliche Vergehen find Verletzungen 
der Geletze über die Keufchheit (theils durch 
eigne Handlung, iheils durch Beförderung.) 
Einige find mit 'Verletzung der Rechte an- 
-.drer verbunden und allo Verbrechen im firen- 
gen Sinn ($. 188.). Andere hat.der Staat die- 
fen gleich gefetzt, 


$ 1168; 


' Die Privatverbreehen ($. 115 9.) verletzen 
 entwederRechte’der Perfon ().415. 416.), oder 
dingliche Rechte ($. 414.), oder Rechte der 
Gewalt ($.206) © | . 
$. 1165, 

.. Beraubung des Lebens ($. 416.) eines Men- 
fchen heilst Todtfchlag (Homicidium), und ift 
fie willkührlich, Mord (H. voluntarium), | 
41 Homicidium eafunle (5, 44), neceffarium, ven 


' 
t 
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2. Selbfimord (Suicidium f. autochiria), , 
9. Homicidium fimplex et qualificatum. ‚($. 1157.): 
Verwandtenmord (Parricidium, Ausletzung, Ab- 
“treibung eines Kindes). Strafsenmord (latroch- 
nium),. Meuchelmord (afafiınium). Gifimifchung 
. (veneficium) 


f ' 


$, 1164. ° 


Verletzung ‚des Körpers (violatio corporis 

&. 416.) hat befonders zwey Unterarten: Ver- 

wundung. Sa und MOREUHnE 
(m utila a 5 Per | 
Wi I Se 


\ | g 1165. e 


Beraubung der Freyheit ($.416.) gefchieht 
entweder zur Befriedigung der Gelchlechts- 
luft; oder‘aus andern Urfachen. Im letzten 
- Fall ift es Mien)chepraub Fe. j | 


$ 1166. = | - 
‚ „Beyfchlaf mit einer! !Perfon wider ihren 
Willen 4$. 416.) jheifst Nothzucht K ger 


violentum). 


Dd4 &. 1167. 
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$; 1167, 


"Verletzung der bürgerlichen Achtung {$, 
"ki )1g gelchieht durch Injurie ($. 600. 3. 


: -Pasquillickbellus famofus), 
, $. 1168, - 
Verletzung dinglicher, Rechte gefchieht 


durch Entwendung, als Diebftahl ($. 602.), 
Raub (603. )» durch Belchädigung, befonders 


Brandfiftung (incendium), | 2; 
3 Furtum fimplex et qualifi icatum ($ 1157.) — ‚pri: 
'mum Jecundyg et tertium, — en et: mu- 
gnum. 
2. eig u $ 908. u, Rt 58.) 
| 2109, 


.4,\ 


- Willkührliche: Ueberlchreitung a ger 
Pre Zinsgrenzen‘\($: 486.) Ran Wucher 


‚ (pravitas ufuraria), 


‘ 1170. 
"Verletzung der Rechte der. Gewalt. (s. 206. 
wa. ) konmt vor. -beym Ehebruch ($:714.) und 
der Doppelche (Bigamia, vergl. $. 682.) 


Adulterium fimplex et duplicatum, 


" 


ir a Ä &. 111. 


 tEriminalrech£i\ "eh \ 425. 
$: 117 1% 


Wegführung einer :ebrbaren Perfon wi- 
der er \villen (vergl. $..1165.), .oder.den 
Willen derer, in deren Gewalt Die ilt &. 7I5r 


u.'735.), um. 'Gelchlechtsl uf zu ‚befriedigen, 
heit En tführ ung Wr a Pin: 


S$. äuie 


Jede Veränderung.der Wahrheit. mit bie 
Vorlatz, dem andern zu [chaden, heilst Vers 


falfı chung (crimen falfı). . 


_ Falfum innominatum et nominatum. Arten ‚des lerz« 


tern: Meineid (perjurium); Verrückung der Ser 
zen Germini wolle), 


Si 1173. ws: Be 

| Noch find Heifchliche Vergehen, übrig 
(vergl. $. 1166. 1170. u. 1171.), die eigentlich 
ohne Verletzung der Henpte begangen wer« 
en ($. 1161.) 


«Tr 


| 1. Stuprum ME Conenhinhtus, F ormicatiq, 


= Imweug‘ ( Amplex et ‚conjunceus), Widernätüliche 
Won, 


=‘ Verkuppstüng (Lönooinfim$, rBı 


Se | Dds un’ 1174 


“ 
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$. 1174. 


rn: b) Staatsverbfechen. ; 


Die Staatsverbrechen ($. 1159,} find ent- 
' weder Verletzungen der Rechte der morali- 
fchen Perfon des Staats, oder der durch die 
Staatsanftalten feltgeletzten Rechte. Jene kön- ' 
men eigentliche Staatsverbrechen, Majeftätsver- 
brechen (crimina majeftatis), diele Begierungs 
werbrechen en werden. S 


$. 1175. 


Die Majeftätsverbrechen 6. 1174.) gehen 
entweder auf Aufhebung des Staats oder auf 
Verletzung-der Achtung und Ehre deflelben. 
Jenes heilst Hochverrath (perduellio), dies /er- 
brechen der beleidigien Majeftät (crimen laef aema=. 


re 
$. 1176. ; 
Regierungsverbrechen äufsern fich durch 
Anmalsungen der Staatsgewalt oder auch 


unrechtmälsige Anwendung derfelben, durch 
‚Verletzungen der PER u. as, 


$. 1177. 
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$. 1177. 2 
Mifsbrauch der [öffentlichen Gewalt ($. 

1176.) zum Schaden andrer gefchieht vorzüg» 

lich entweder durch Drohungen, um Vor- 

theile zu erreichen (concuffi ı0), oder von Ans 
wälden und Advocaten zum Nachtheil ihrer 

‚ Clienten (Rraevaricatio). ; 


$. 1178. 


Be Bewerbung um Staatsämter durch uners 
_laubte Mittel % 1 Bi heilt ambitus, | 


\ 
\ 


s 1179. 


Jede Ausübung unerlaubter Selbfihülfe 
8 1176.) ift ein Vergehen, und kann Verbre» 
gehen werden, 


Duell, 


$, 1180. 


H auptarten öffentlicher Gewaltthätigkeit | 


($. 2160. u. 1176.) find, aulser' einigen fchon 
genannten ($. 1163. 1166. 1168, 1171. 1179.), 
Landfriedensbruch I(crimen fractae ‚pacis' pu- 
blicae), Wegelagerung (öbfefho  viarum), 
Aufftand, Aufruhr (Jeditio, tumulsus) und 
mr 5 Ge. 


Li 
u D 
) 
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 Gewaltthätigkeiten . gegen öffentliche Per- 
fonen. 


"Erbrechung des Gelängnifes u. ag), or 


"$. 1180: 


| Münzverbrechen (delicta monetaria) find 
alle willkührliche Verletzungen von Rechten 


in Anfehung des ausgemünzten Geldes (f. 104. 


u. 107.). Sie find bald Verfälfchungen ($. 1 172.), 
bald Verletzungen der echte der Staatsgewalt 
(9. 1176), zum.Theil mit Herabfetzung der- 
felben ($. 1175.), bald yereinigen fie beides. 


$. 2182, 
Es if ein Verbrechen, wenn man vor- 


fätzlich die yerkäutlichen. Waaren’ vertheuert 
(Dardanariatus). ; ET Een ET 


Crimen annonae. 2 rurly 
L F ’ 


$. 1183. 
c) Eigne Verbrechen. 
Unter. den, belondern Menfchenclalfen 
eignen: Verbrechen ($. 1156.). find vorzüglich 
die, Verbrechen der. Staatsbeamten, und ‚der 
, "Soldaten zu merken. . 


‚ Krinenreptundenum et ef 


a 
> 


| $. 1184. 


Griminalrecht. Ag 
$. 2184 
"Manche Vergehen find dürch Privatwill- 
kühr (dereinzelnen Perlonen; oder: dei Ge- 
fellfchaften) : hakkeiıme; und. mit Strafen . 
legt. Fa hf 
2,’ Kirchliche Vergehen, wozu indeflen auch nahe 


che eigentliche Verbrechen’ gerechnet werden (de- 
lictg vatione fori ecclefiaflica). 


9, Eigentliche Kirchenverbrechen (bey den Katholi- 
ken). find: Ketzerey (haerefi 15), Schisma , Apoflafi } 
($. 883.), Simonia ($. 9ıo.) 
Bette 
LE FELRSECRFFLTEN, 4); Nachtrag, | 


f 


Ein Vergehen wird-nicht immer völlig 
ausgeführt. Man unterfcheidet allo zwifchen 
einem vollzogenen Vergehen (d. 'confummatum i 
fi perfectum) und einem: Verfuch .eiries Verges | 
Heris (conatus delirqguendi) ‚bey welchew letz« 
tern: ‚abermals entweder. blofs Vorbereitungen 
des: Verzeheris gemacht, ‘oder [chon die e® 
Bentlich ftrafbar6.- Handlung felbff angefärigen,' 
aber nicht vollendet Bet (d, attentatum NONERINE: 
sum [, unperfectum). : 


” Öft if die’ Willkühr‘ des Verbrechers oder eines an< ’ 


dern Urfach, dals das’ TUmen unvollendet 
blieb. 


a fr, | $. 1186, 
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$- 1186; | 


‚Wenn einer mehrere ftrafbare Handluris 
gen begangen hat;: lo find dies verf[chiedenar- 
tige Vergelien: Im erften Fall nennt man dies 
concurrirende, im zweyten wiederholte Ver» 
gehen (d. goncurrentia es repetita), 


D. continnata et yeiterat, 





Dritter Abjehnitt. 
Verhältnis der Verbrechen und Sträfen:. 


- f 
ErY 


$ 1187 


Das Gefetz ketzt meiftens eine genau beitimna 
te Strafe auf: ein Verbrechen; zuweilen aber 
überläfst es fie dein. Ermellen des Richters. — 
Yenes heilst eine geletzliche Strafe (poena legas 
lis), dies eine willkührliche (p. arbitraria), 

1: Poena ordinaria et eitraördindria, 

3, Poena communis et gröpria (vergl. $.1156;) 

&. Keine Strafe geht auf die Erben (fg fey. ns 

Geldfträfe 5, 1154 Anm; 4) BER 


/ 


Criminalrecht. 45 
| $: 1198" 7 er P = ; R 

Bey der Beftiimmung des Verhältnilfes 
zwilchen Strafen und Verbrechen kommt es 
auf die Beurtheilung an: ı) welches Verbre- 


chen begangen [ey, 2) welchen Antheil die 


Zurechnung der Verbrechen ($, 153.) 


Fiertes 


‚van; il... 


14 Er E36 J ir “ . = . rF 
BEE 7}, ces, Hauptifläck... 


’Procelsrecht.:" 





$. 2189. 


Die Zwangsmittel zur Erhaltung: des Rechts 
im Staate find entweder aufsergerichtliche, 
‚oder gerichtliche (vergl. $. 294.) 


$. 1190, 

ı) Zwangsmittel des Privatmanns. | 

- Unterden aufsergerichtlichen ($. 1189.) it, 

zwar wörtliche Verbehaltung deiner Hechte 

(protefiatio) immer erlaubt, thätliche Erhal- ‘ 

| tung derfelben, Selbfthülfe, aber im allgemei- 

in unerlaubt. Nur in gewillen Fällen laflen 

die Geletze fie binnen vorgelchriebenen Gren- 
zen zu. 


g 1191. 
Im man ift fie gegen Geächtete cs 


2023.) und Landfriedensbrecher S 1180.) ge- 


ftattet, 
‘ $ ı 1 92 
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EB 7 25 S. 1192." & | 


Sonft iR: zur. ‚Erhaltung (einer Heise Vera 
theidigung des Befitzes mit manchen Unterar- 


_ ten, jain einigen Fällen PMEUnE der Rech- 
te andrer, erlaubt. 


1. Novi operis nunciatio '(Cautio dan infecti), Zu: 
„.rückbehaltung. (retentio),,. | 5] 
Ri Nathwehr (inoderamen inculpatae ‚tutelae). - Ge«. 
“waltthätige Vertheidigung gegen einen Dieb. ‚An; 
halten des flüchtigen Schuldners, Dienfizwang 
' Cjus coercendi). Pfändung (pignöratio), Reiorhon 


-"wörtlicher.Injurien ($.600.). Rache beymEhebruch‘ 
“undider Entführung ($: 1170, 1174.) „na 


2» . Anwendung’ äufVerhältnilfe der Staatsgewalt, be: 
fonders zur Erhaltung‘ ünftreitiger "Gerechtlame 
gegen Unterthanen (vergl. $.,.v091. Anm,2.); bey _ 


_ Religionebefchwerden, wenn gegen den weltphäli« 
“ [chen Frieden gehandelt wird eo. 


ä Zur Erhaltung von beftrittenen Rechten könmeit 
auch Verträge gsichlallen werden ($. 620 - 625.) 


re. I et da age arbisrorum $ aa 
ER SSR A 


$. ug Be? u 
0) Zivang des Staats, 0°“ 


a) überhaupt, 


 Zwangsmittel, die die Staatsgewalt braucht, 
find ) ‚Nichtigkeit der geletawidrigen Hand« 
Es kung, 


\$ 
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lung, 2) Wegnahme deflen, was einem an- 
dern gebührt, 3) Sulpenlion oder Beraubung 
eines aüdern Rechts. w Strafe „0 ae 


$: ıı en 
b) richterliches Verfahren, 
1.9 Handlungendes Richters: X ; 

Die Handlungen: des Pichters 'vermöge 
der ftreitigen "Gerichtsbarkeit find ‘entweder 
Fölgen der beuriheilenden "oder der vollftre- 
‚ckenden Gewalt (wvergl. $. 1005,). ‚Jenes find : 
Urtheile, Richterfi prüche (fententiae: Se 293.),. die- | 
fe theils richterliche-Befehle (praecepta judicia- 
lia), theils Handlungen des Richters felbft (un- 
mittelbare ‚oder durch feine Untergebene).. 


‚2, Gericht i im weitefn Sinne ( judichim). 


\., ‚Richterfpruch im firengen Sinne. „Machtfpruch 
erg), $. 972 u. 0 u | 


u. $ 1198. 
® Der Richter aufs nach den Geletzen fei- 
nes Staats entlcheiden,, 


Ausnahme bey der. ‚Kollifion der Gefetze, und bey 
der Betorfion. | 
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Er diß ”- 
a) Richterfprüche, 


‘ jeder gültige Richterfpruch in Civilfas 
chen befiimmt. das Recht zwilchen den Par- 
theyen. Zehn Tage lang aber können die Par- 
theyen noch ein Pıechtsinittel dagegen einwen- 
den; dann erft wird er unabänderliche Rechts- 
“ vorfchrift, rechtskrüftig (ves Judicata), 


| I Sententia facit jus inter p ar 
. ‚* Vollöreckung des Urtheils (es zecutio ‚vergl, 5. 1005) 


‘ x N 
En sand 


gt 

* Ein Richterfpruchı ($. 1194.) ift entweder . 
zur 'Eutlcheidung oder zur. blolsen Leitung 
eines Proceiles gefällt. In jenem Fall ift es : 
ein Endurtheil (fententia definitive), in dielem 
Fal’ein Zw ifchenurtheil (interlocutoria), 


$. 1198. 


Ein Richterfpruch erklärt entweder blofs 
ein Recht als fchon vorhanden, oder ertheilt 
ein neues Reclit, ‚oder aber [tellt auch ein ver- 
lornes Recht wieder her.. Das letzte heilst 
Ir iedereinfetzung i in den vorigen Stand (refiitu- 
tio in integrum, iu Aufehung des aufgehobnen 

Tuechtsgeichäfts refci/fo). Diele hat aber mei- 
liens nur daun fiatt, wenn der Wiedereinzu- 
2 'Ee2 2 fetzende 


456  Befond. Theil. II. Buch. IV. Hptft. 


fetzende eine unverfchuldete Rechtsverletzun g 
dadurch erlitten, und eine geletzmälsige Ur- 
Sache (jufle caufa) der Wiedereinletzuug für 
fich anzuführen hat., | 


Bonorum pofefi 0. 
$. 1199. 
D Richterliche Befehle, '% 


Ladung, Vorladung (citatio) ift ein sc 
ierlicher Befehl ($. 1194.),.wegen einer im Ge- 
‘ zicht vorzunebhmenden. rege? Salelhit zu 
ericheinen. 


ı, Wörtliche (mündliche und Ehsfitiche) ni RE 
liche Ladung (citatio BERN “oralis et Seripta, et 
yealis). 

&, Davon hängt, interpellatio judiciali ab a 
$. 396.) 


%. Decrete im ee Sinn (vergl, S.: 298.) 


$. 1200, | | 
Einige. richterliche- Befehle ($ 11 94.) 
fchreiben ohne. weitläuftige Unterfuchung 
Handlungen vor, die aufser Gericht vorge- 
nommen werden follen.- Dies find mandasa, 


mit oder ohite Vorbehalt einer Einwendung 
(man- 


re AR Procefsrechti‘ | 437 
(mandata eum:k ;fine clau/ula), ‘Sie heifsen aucle 


interdicta. 


I. Arreft (6.979) | 
2 Bene erg $. ar u. 590.J 


v- n4 


u 


$ 1201, mE 


Die wicht! gften richterlicher Befehle oder 
Interdicte‘(y. r200.) werden in Sachen des Be- 
fitzes gegeben, um ihn zu ertheilen (I. adi= 
piscendae po/Je[konis), aufrecht zu erhalten (i.re= 
tinendae pa/Je[jionis), wieder zu.geben, “ recu« 
perandae polJefhonis):, 


eraliri! ri; 5P:Procefs 3. 
me Ken sl) überhaupt. 


Ein Procels (judicium, vergl. $. 1194.) if 
. eine gefetzmälsige Verhandlung über beftrit- 
tene Piechte beftimmter Pei[onen vor einem 
Priechter ($. 1016.), der dielelben feftfetzen foll, 


us 
& 


Fe 1203. 

Es ift u einem Prechtsftreit ; in. Betracht 
zu "ziehen ı) das Subject deflelben, oder die 
dabey vorkommenden Perfonen ($. 1015—1017. 
10760: 2) der Gegenftand dellelben ($. 

Ee 3 _ 1008 
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1006—1009.);:23) die Verfaltungswoife ig 
ad inf. fir.) 
BE Bürgerlicher und peinlicher Procefs: # 1007.). 
9. Res Utipidfa, , u TO, 9 eerreiun da 
3. Gemeiner und particularer Procels (vergl, $. 265.) 
Sächfifeher Procels, Beiräneraia ee im- 
ER 2.212 9a: res Dee 
“ Andre EIER des Wons Bros. Br 


$. 1204 
5) Bürgerlicher Procefs, 
Wr) Sereitende Parthöyei im allgemeines. 
Den bürgerlichen Procels ($. 1203. Anm.ı.) 


'kanüı als ftreitende Parthey ($. 1015.) nür der- 
jenige führen, der lich durch feine Willens- 


aulserüung verbindlich machen kann ($. 208: 
vergl. $. 11 98.) 
| Lage perfonä Ih in judicio, | 


8 1205. 
8» Handlungen derfeiben. 


Die vorzüglichften Handlungen der Strei- 
tenden ($. 1015.) find ı) Klage, 2) Einiaflung 
auf die Klage; 3) Eid; 4) Sicherheitsleiftung, 

5) Beweis, 6) Einrede, | ae, \ 


a 
Bi 
etr sk 


$. 1206. 
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s 1206. 
9) Klage: 

Klage (actio &. 1205.) ift Darftellung‘ eines 
voneinem andern beftrittenen Mechts vor dem 
Bithter mit der Bitte, es als Precht des Klagen- 
den anzuerkennen und geltend zu machen 
(vergl. $. 2194 fl.) 

"ı. Das Recht zu PETE heifst auch actio. 


2. Nicht alle Rechte geben ein Klagrecht ($. 310.) 


ie 3- Die: ‚Klagen, wodurch ein Interdiet ($. 1200.) ge 
„fucht mis ‚heilsen er Interdicta, 


$. 1207. 


Die je Klage ($. 1206.) wird dem Richter 
inündlich oder fchriftlich vorgetragen. . 


Klagfchrift, Klagfchreiben en 


$. 1208. 
| "Der Beklagte als [olcher (5. oe kann 
. „vordemielben Richter, von welchem die Klage 
des Klägers entfchieden werden foll, wieder. 
eine Klage gegen den Kläger erheben. Diele 
letzte heilst die Wiederklage (reconventio), und 
in deren Gegenfatz die erfie alsdann Forklage 
„(eonventio). 
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z .$. 1209. | 
-b) Einlafung. 
..  Einlaffung auf die Klage (litis. öonisfkaeı 
$. 1205.) ift eine. ausdrückliche Erklärung, des 
Beklagten, ob undin wie ‚weit er, den Inhalt 
dex Klage als walır zugeltehe. . 


$. 1210, | 
-, o Gerichtlicher Bid, 
"Die Ride ; im Procels (S 1205.) find in der 


Fiegel Bekräftigungseide ($-:177.). Esfodertfie . 


bald der Gegner, bald fchreibt fie der Richter 
- von Amtswegen vor. Die erlte Art heilst ein 
‚zugef[chobener Eid (juramentum voluntarium f. 


delatum), die zweyte ein aufgelegter Eid G 
Re jeteun J: legale). 


» 
: af 
1) ar 


$. 121 1. = 2 
‚ Manche Eide ($. 12 10.) haben Beendigung 


eines Rechtsftreits zum Zweck: (Entfcheidung 4 " 
‚ eid, ' juramentum litis seat or ium); andre ‚gehen 


auf Mebenzwacke,” 
xs +. 
| BE 9517, SCEIBIL EEE 
- "%) Sicherheitslelftung. | 


_Vorftand ($. 145. u; 1205.) im "Gerichte - 


wegen ungezweifelter oder doch ‚möglicher 
 Vey- 


“ , 
> on x ' 


’ 


Prooc/srecht. R Ai 


Verbindlichkeiten. leiftet tlieils der Kläger, 


theils der. Beklagte, theils ‚der. Bevollmäch« 
Da“ 


- 


"1. Cautio de expenfis et de verontinslone ($. 1208.) 
er 2. Cautio de judicio fi et jsdicatum folvi, “ von 
"5 Cautio de rato ($. 572. Aum, 5,) 


$. 1215: er 3 „ern 
ee I) Beweis: 1 


Beweis (probatio $. '1205.) ift gefetzmäfsige 
Ueberzeugung des Füchters von einer. Thatla- 
che (vereh, $: 506, );.. 


$ jun 


Beym Beweile ($ 1213.) kommt es. ı) auf 

die Beweismittel (media probandi), 2) auf den 

‚Gegenfiaud. des-Beweiles (thema. probandyurn), , 

3) auf die Arten des Beweifes, 4) auf > von 
medberkeit zum Beweit an, 


$. 1218. 

Beweismittel £ 1214.) And 1) Augen» 
"Schein (scularis infpectio), 3) Zeugen (tefies), 
-5) Urkunden ($ 51. nn a 4) Bid ($r 
ROH 12un) 


se . 0. . m .——- 

f ... ‘ . 
. va C ı Io is Eee - Re 7 | si 193 
2 


ER \ oo Eeg 1. Ein» 
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i. Eingeftändnifs Lconfefio) des’ Gegners‘ macht’ die 
"Führing des Beweiles überflüffig (vergl: & 306. 
u. 1209.) 

s; Eıfodernifle der. Zeugen,  Tefles omni 

‚ majoyes, inhabiles, fufpecti. Die Zeugen find zu 
vereiden (tefli injurato non freditur). 

u Infrumenta publica et privata (vergl. $ 1059.) 
Manche Privaturkunden erhalten ihre Beweiskraft 
erft nach dem Verflufs einiger Zeit. — Handlchrift 
(contractus literalis) beym Darlehn und Brautfchatz 
‚(vergl, $. 550. Anm, &,) | 

Er Eintheilungen des Eides i in Rücklicht des Bewei- 

les (Entlcheidungseides $. 1211.) 1) des zugelchö- 
benen ($. 1210.) in dem eigentlich zugefchebenen 
und zurückgefchobenen (j. delatum et relatum) 
2) des aufgelegten ($. 1210.) in den Erfüllungseid 

‚Ci. fuupletovium) und Reinigungseid (j. purgato- - 
riur). eroeenrum ih litem veritatis 6 un et of 


eco s ($.102) a NEN 

5: Rechtsv emuihungen ($: 507309.) dä für den 
 „ Behitzer ($. 587-), | 

6) Kunltverltändige CarHs-peri) E38, A 


.$: 12 16. 


‚„Bewiefen wird. ($. 1214:),; 1), was eine 
Farthey. ‚der andern nicht zugefteht (1215. 
Annx .), 2). wovon die Gewilsheit. des Gegen- 
iheils dem Gegner vortheilhaft feyn : wiirde, 
'3) was nicht vermuüthet wird ($. 307 fl.) 

+ 1397 s | i L. A/- 
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vn 


1. Affırmanti incumbit probatio, 
2, In der Regel beweilt der Kläger, n 


a _ . no: en. 


HLER GN % ar BT VAT N 


"Der! ‚Beweis eines Erfodernilfes ı einer firei- 
tenden Parthey ($. 18 16. 7 heilst- legitimatio, 
und zwar bey den ftreitenden Hauptperfonen: 
Legitimation zur Sache male ad caufam 
vergl. $. 1204.) 

Bey den Anwälden und Advocaten ($. 1079.) kommt 

SE ad ira be end ad _. vor. 

| | g 1218. Ei 

Der Beweis ($.1212.) zerfällt ı) an Rrücke 
Kcht delfen, ‘der ihn führt, in Beweis (proba« 
tio) und Gegenbeweis (Feprobatio), 2) in‘Bütck« 
ficht des Verhältnifles: des vorgefchriebenen 
. Beweisgegenfiandes zu dem wirklichen Ge- 
 genltande des. geführten Beweifes in künltli- 
chen und natürlichen Beweis (p. artificialis et 
inartificialis), und 3) in Rücklicht deflen; was 
von dem vorgelchriebnen Gegenfiande bewie- 
fen ift, in vollen und nicht vollen Beweis 
{probatio plena et minus plena). ... r 
: Probatio femiplena , femiplena major et mindr. 5 
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u 121g. an tue 

9 Finrede. BR u IF PER 1 BT 
Einrede (exceptie $ a205.) ift ein geletzinä- 
fsiger Grund für eine fireitende Parthey gegen 
eine Behauptung der andern im Gericht ‚(be- 
Sonders Bee, einen ‚Rechtsanfpruch _ der[el- 
ben). 


' re 8 DEF WS CE Fur, nn 
u neulich et affırmativd, “ 


I ee at 


ra - Slayer ms .? 
| $ 1220. ne 


Einige Tinreden. schen Kae: die gänzliche 
oder theilweife Aufhebung des Hechts, das 
der'Gegner behauptet; andre nuraüf.die Auf- 
fchiebunig ‚deffelben.. Die erften heilsen zer 
ftörende "(exceptiones: ‚peremtoriae),. die: ‚andern 
werzögernde Einreden (e; dilatoriae), Ä 


re Beyfpiele der Zerfiörenden: e. SCH Veltjani (S, 
674.) ‚praefcriptiönis ($:395. u. 4), paetd 6. Kara 
qwod, metus caufa dr 365.) U »aghin la 

... ‘gs Exoeptiones miztue,; ER 


FR 


" u en + . “ 
a mtr, ad. 


gerer.. f BR: er $& v221. ; 


“rn, 
Pr ee 


Von den zerftörenden E Eihreden ($. 1221.) 
‚befreyen.einige felbft-von.der Einlaflung auf 
‚die Klage. — Diefe heißsen bt Br 
\ Kiureden (e. hitis in gre[fum impedientes). - | 


’ 


wii 7 Ä E. 
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E, rei judicatae ($, 1196.) tinnsachonis ($. 625.), re= 
nyunciationis u, dgl. 


. D 


i s . f ’ ’. “ rm’ s > % I 
FB "u kn #Ahr * „au Ja’ + i ee‘ 


eu) £ 21159 S. 1222. | 

Be 

Die: verzögernden Einreden Sa 1220. 0.) find 
enormen: von der Befchaflfenheit des Ge 
richts, oder aber von andern Umftänden (der 
Per[on eines Streitenden oder Anwalds $. 1217. 
der Verfahrungsart, : oder ‚der ‚Sache lelbfi). 
Jene heilsen Einreden, die. den Gerichisfiand 
ablehnen (exceptiones fori deelinatoriae),, diele 
gemeine verzögernde Einreden, _ 


ei rt 

1. Exceptio fori incompetentis‘($, 1081.), judieis inhas» 
‚bilis,‚fufpecti, pradventionis-($. 1081,), ‚hitis, gen- 
dentiae ($, 1098.), primae inftantiae ($. 1087.) 


9. E. deficientis legitimatioflis ad caufam ($. 1217), 
. nondum praeftitae cautignis pro veconventione eb ex- 
penfi s(j: 1212.), plurium litis confortium, nomina- 
tionis f. laudationis auctoris _($. 357.), defi cientis 
: legitimationis ad pracefjum ($. 1217, Ann, I u.a 


3 E. feriarum ($. 895.) inepti libelhi ($, 1207). ER 
Sicientis ctatibnis ($. 2199.) u. a 


4. E. moratori @. 1022,), pacti de: non getenda tem» 
poralıs, | 


$. 1223, 
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$. 1225. 

Einige Einreden enthalten die Behaup- 

tung der Ungültigkeit. der allgemeinen oder 
belondern Bechtsqualle. Ä 


Exceptio Fälf tatis , ‚.Jub » - ee ha 2a} $ nis 
‚Arlıtı 32. 


% 


$. Be 
Einige Klagen und Einreden find der Eh- 
re des Gegners nachtheilig (actiones et exceptio- 
“ nes famofae), Diele können gegen diejenigen. 
welchen man Ehrfurcht fchuldig ift ($. 753. n. 
860.) nicht vorgebracht werden, | 


Bemedia rejeilforie (artätmes et exceptiones 'g& 1198.) 


% 1225, 
€) Verfahren. 

Welentliche Stücke ( fubft kantialia ? een; 
tialia, vergl. $. 341.) eines jeden bürgerlichen | 
Procelles find ı) Klage ($. 1206,), 2) Einlal- 
Jung auf die Klage ($. 1209.), 3) Urtheil ($. 
1196 fi.) 

:£ ormalia J accidentalia procefJus, | er 
2. Fehlen wefentliche Stücke, fo if der Procef: 
aichtig, Ä | 


= .$. 1226. 
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$. 1226, | 

Es ift im allgemeinen ein genau beflimm- 
tes Verfahren bey den Procellen ($. 1202.) ge- 
‚[etzlich vorgelchrieben, und die vollitändige 
Beobachtung dellelben macht den ordenclichen 
Pröcels (procefJus ordinarius) aus. — "Bey eini- 
‚gen Rechtslachen ($. 1006 ff.) ift aber als Aus- 
ıalhıme manches davon erlallen .oder abgeän- 
dert; alsdann heilst dies ein J ummarifcher Pro- 

cels (proceffus f ummarius). 
1. Unbefimmter und beftimmter (ammarifcher Pro- 
cels, Pollefforifcher Pröceßs ($. 1009, pofeforium 
ordinarium et fummarifhmum), Mändatsprocefs (g, 


_1200,), Executivprocels ($. 1796.), ey echielpro- 
.cefs ($. 666.), Arreftprocels ($. 1200, Anm.‘ %) 


| 2, Kriegsprocels ($ 1229.), en SS 
a | | nn 


. > ; £ j 
ee BT y 7 3 Fyıu9d 


“last De $; Ager: } j Ba 9.% 


Die Kings, Lou ein Urskeil (s; BEN, des 
Pichters veranlaflen, .:Sie.muls alfo'dann..die: 
Gründe, . und demnach einen-Vernwnftlcirlufs 
entlualten,. . der'aus dem Grunde des Rechts‘ 
(Klagegrund. -furdamentum agendi), aus der 
Erzählusg der vorliegenden Thatfachen (Ge- 

'fchichtserzählung, pecies ‘facti) und einer 
Schlulsfolge, belteut, von.welcher letztern 
dann. 


ü48 Befond. Theil. IL: Buch. IV „Hptfl. 
dann das Geluch, die Bitte (petitun), abgeleitet 
wird: ;, sense ZI: e 
Imploratio (vergl, $. 1227.) 
$. 1228. Be 
: Der Klagelchrift ($. 1207.) wird vom Be« 
klagten ($: 1076.) eine Exceptionsfchrift, die-, 
(er eine. Preplik, und der. letzten. wieder .eine: 
Duplik entgegengeletzt. a 
Triplik, , Quadruplik, 


$. 1229. 4 
D) Arten der Klaprechtei = 

- Die Klagrechte und ‚Klagen haben man- 
cherley Abtheilungen, von denen die meiften 
Fintheilingsgründe in den fchon erläuterten 
Lehren enthalten find. Ihr Unterfchied ift 
wichtig, weil theils in Anfelung der Gattun- 
gen, theils der Arten manchmal befondre, 
(elbft abweichende, Gründlätze über ‚das Kla- 
gerecht, den Klagegrund, die Schlüfsbitte ($: 
1227.),, den Beweis ($. 1214 ff), befondre zu 
jeder Klage gehörige Einreden ($. 1219 fl;).die 
Sentenz ($. 1196 ff.) u. dgl. gelten‘, und dent» 
nach jede Klage als eine eigne Procelsart an- 


il, 


gelehen werden kann: Ba | 
1, Actiones petitoriae et pöffefforine (vergl: $:1609,) 
4 9, Aktio- 


nn nen 
— 
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[4 


2, Actiones fimplices et dupliees. 


3. Actiones rei perfecutoriae, poenales ($. 493.) es 
‚mixtae. Actiones vindictam ) Spirantes 
(vergl, $. 1187. Anm.?.) | 

4. Actiones univerfales, Jpecinles et generales 6 526.) 

6 2 certae et arbitrariae 6 1074.) 


% 


$. 1250, 


“Die wichtigfte Abtheilung der Klagen ift 
von dem dadurch zu erhaltenden Fıechte ab- 
hängig. 


I. Achones praejudiciales ($, 415. ), veales 6 419.) eh 
u perfonales (9: 415. I. mere perjonales l. in rem [cri- 


-  _ptae). A. mixtae.- Eine actio realis kann zugleich | 


auf eine ohligatio gehen, 
2. Actiones adjectitine qualitatis. (quod ihffa, exercito« 
via $. 1131., inflitoria $. 1140., de in rem verfo $ 


536. etc.) 
3. A, nominatfae et innominatae (in factum). 


» 4 A. perfonales directae « contrariae (letzte nur au£ 
Schadenserlatz). | | , 


s. Hauptarten der Klagen, 
JA, pesitoriae, 


7) Ar veales (Anm. 1.) f dia (vergl Ye 


422—452,) 

a) aus dem Eigenthum (und deflen Fe 
Eigenthumsklage, (Rei vindicatio und Pu- 
bliciana in vem adiio — unterfchieden in 
der aa de ae zur Sache (vgl, $. 1218.) 


FA | b)aus 
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” db) aus den Servituten, | 
Be «) zur Behauptung derfelben. _ 4 confef- 
| |  Joria. | 
ß) zur Ableugnung derlelben md. ügatorie. 
e) aus dem Pfandrecht — A. hı ypothecaria J- 
quafı ferviana. 
Bi Art: A. ferviana, , “ 
d).aus dem Erbrecht — Hereditätis petitio: 
: „Arten: Her, pet. partiarig (vergl. $.814.) 
a — .— pofefJeria ($. 1298- Anm,) 
— .— fideicommijoria ($. 826.) 
Querela inofhciofi ($. 840.) 


2) A. ‚perlonales (Anm. ı,) f. condictones. | 
A. Allgemeine Einreden. 
a): überhaupt — e. competentiae $. 458. vergl, 
$.. 582.634. u, a.) 
jb) für correos debendi: — exi. fon g,45% 
:cedendarum actionum $. 626 . 
I Klagen, I Eu a | 
A. allgemeine — Condictiones ex lege. 
B. aus Verträgen, 
2) überhaupt — 4. et pacto ($. 507. "diele er- 
halten doch zuweilen noch ‚age Namen) 
z. B. gegen Bürgen. | 
Befondre Einreden der Bürgen find: exus- ' 
u ptio (f. beneficium) excufhowis: $,547., or- 
‚dinis, „divifionis $ 454. et cedendarum 
actionum ((. 626,) | 
' b) befondee,. 
0a) aus dem. Kauf 6554 2 
Ber A, emtı. 
| > - venditi, BR 


; .’. Pr ur " ze 5% ; 
% . “ uud 
. PP 5 
‚ , r R- .. 2 £) sus 
1 J " k . “ 
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» ® aus der. Miethe oder Pacht ($. 565 ff,) 
A. locati, ' 
— conducti, 
y) aus der Emphyteufe $ B71J A. emphi yreu 
ticaria, 
ö) aus der Bev ollmächtigung ($ 572 | FE) - 
A. mandati divecta, 
—,..— contraria (Anm, 4.) 
Y aus dem Gelellfchaftsyertrage ($ 58% ff, )- N, 


‚pro focio, 
2) aus dem Darlehn — Candigtio certi ex mutua 
587” 


BefondreEinreden: E. SCti Macedonjani ($ 755.) 
» g. non numeratae pecuniae ($. 587.) 
Befonderheit. im _ Beweife (vergl, $.'ı235,. 
‚Anm. 5.) 
4) aus dem Verleihen ($. 588.) 
A, commodati directa, 
m. ‚coutraria (Anm, 4.) - 
5) aus der Hinterlegung ($. 590.) 
4A. depofiti directa, 
Eee. = Fa _ contraria (Aum,4.): 
) aus dem Pfandcontract ($, 465 
A. pignoratitia directa, “ 
u cantraria (Anm, u) 
x) aus den ungenannten Verträgen — A. in far 
‘ ctum (Anm, 5.) a en li, 
(. Aus ‚Vergehen. 
a). wegen einer, Injurie ($. 605:) - a, En 
(aeflimatoria u..dgl. 
: 8) wegen Diebftahl ($. 609.) — condictio RR 
Art: @, rerum amotarum (vergl, $. 759.) 


3 3" BE -..Y) We 


se  Befond. Theil, IT. Buch. IV. Hifi 


y) wegen Kaub ($.605.) — u. vibonorum vazkorunn. 
5) wegen Belchädigungen ($. rn — a, ex lege 
Aquilia, . 
s) andere actiones in factum (vergl, Anm, 3.) 
D, aus einer obliganione quafi ex contracru. 
«) aus der Gefchäftsverwelung ( ($. 606.) 


4. negoriorum geflorum directa, 
_ _ _ conıraria (Anm, 4.) 


A, funeraria ($. 850. 851.) 
P) aus “ Antretung der-Erbfchaft ($ 605. 819.) - 


4, perfonalis ex zeflamento, 
Art: A. expleoria f. ad fupplemensum Igirimas‘ 
($. 812.) 


) aus Gemeinfchaften auf Theilung ul,wo 


| Theilungsklagen (Fudicia diviforia). 
1) A. communi dividundo ($. 607.) 
2) — familiae erciscundae ($. 605.) 
8) ’— finium regundorum. 
3) aus der Vormundfchaftsverwaltung ($& 605) 
A. turelae directa (f. 1098.) 
oo -  conıraria (Anm. 4.) 
&) aus der Annahme einer Sache, auf die man 
kein Recht hat ($. 605.) 
Condictio indebiri, e 
—_ — fine caufa. | 
i — —  obtimpen'L injuflam canfam.: 
E. "aus einer obligarione quafi ex delicso ($.608f, ) 
A. de pauperie (noxalis), Ä 
— de.effufis ee dejectis. | 
Ver[chiedene actiones de recepto acierfüs.m nausas, 
caupones er ftabularios ($. 609.) 
- F, auseiner abligarione ex aequisase ($. 610,) 


* 


Ei - 2 4, a6 


ie 
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4A. ad exhibendum. 

— qund merus caufa. 
G. ‚Acriones refcifforiae ($. 1198.) 

’  ‚Condicrio < ob ‚caufam datorum. 

— —" erl.2.C. de vescindenda emsione ven- 
disi (5. 515.) . 

Actio redhibiroria es quansi minoris.- 
Refizurio in ine. ex capire merus. 


— — _—— —— doli. « R' 
— — | u —— aetaris. 
ee an abfentiae. 


tar claufula praesoris gasang) 
A. de divorsio-($. 729.) 
(4. praejudiciales S. affırmasivae f negesivae). 
1 A. poffe[foriae. 


Inserdica l. adipiscendae . verinendae l. recuperan- 
dae BR. (vergl. $. 1201. 1.) 


$. 1251. 
€) Rechtsmittel gegen Richterfpriche. 


Rechtsmittel gegen ein Fichterfpruch 
find ı) Berufung (appellatio) an einen andern 
Richter ($. 2017.), 2) Nichtigkeitsbefchwerde 
(querela nullitatis), 3) Mittel, wodurch eine 
neue Unterluchung vor denfelben Richter ver- 
anlalst wird; [ DYOSCHEN RES (aeeio ex usa 
dicatu). N ‘ | 


I« Supplicasio, Revifio, Leuterung. 
2. Querela prosractae JS. denegatas jufisiae. 
ur Pr Ff5 eR DR 5, Ge- 


% 


F 
% 
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3. Geluch um Wiedereinfeizung in den vorigen 
Stand ($. 1198.), um Erläuterung des Urtheils, 


4. Recurs an den Reichstag ($. 965 ff. vecurfus ad 
cumisia) gegen Richterl[prüche der Reichsgerichte. 


5 Gerichtskofien, Procefskoften ander lisis), Ar 
menrecht 


$. 1232. 
8) Streitende Nebenpevfonen. 


Die Iniernan ift die freywillige Ein- 
mifchung eines Dritten in einen. bereits ange- 
‚fangnen Rechtsftreit, um die Erhaltung feiner 
"Riechte oder der Rechte einer von den frei- 
tenden Partheyen zu bewirken. 


\ 


Inserveniens (vergl. $. 1079.) 
‚6. 1233. | 
Procelsverkündigung (litis denuneiatio) ift 
eine Benachrichtigung von einem angefange- 
 aen Procelle, damit der Benachrichtigte dem 
andern gegen den Gegner Beyltand leifte, 


$. 1234 
&) Befondre Proce]sartcn, 
Wenn der Schuldner nicht im Stäride iß 


| alle feine Gläubiger zu befriedigen (concurfus 


ereditorum); fo werden feine Güter von den 
| Ge- 
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Gerichten ihm genommen und alsdann ftrei- 
ten die Gläubiger, wer vorzüglich zu befrie- 
digen fey, und wie viel jeder erhalte, Dies 
begründet eine befondre Procelsart — den 
Concursprocels. 

ı3.:Dabey kommt vor: cefjia bonarum ; curator bonor- 


: zum ($..12100,), eine doppelte fepazatio, a actjo Pau- | 
_liana u. dgl. j 


©. Vorzug einiger Foderungen vor os 1) einige, 
die allen vorgeben, 2) einige privilegirte Pfand- 
rechte (pignus privilegiarwn),; 3) andre Pfandrech- 
rechte (pignus fimplex) nach ihren. Alter, » Vor. 
zugsrechte nach den Pfäudern, 


[rs 


m 5 s. 1255, 
9 v erwegene Sweiten 


Mittel gegen verwegene Streiter feaners 
Auigarites) find ı) der Eid für Gefährde (jusju- 
randuın calumniae $.121 1.), 2) wirklicher Scha- 
den, der fich bald in Verluft mancher Vor- 
. teile im Procefs, bald in derNothwendigkeit 
‚den Procels fortzuletzen ($. 1212. Anm. 2.), 
bald in einer grölsern Verbindlichkeit, bald 
in.der Verbindlichkeit zum Erfatz.der Unkoften 
 ($:1253. Anm. 5.) äulsert. 


I. Fusjurandınn salummiae gendrah es aaa de 


® Wa 
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. Wer einem: andern, befondre Ehrfurcht [chuldig 
2 kann den Eid für Gefährde nicht fodern 


(vergl. $. 122 4.) | 
wur $. 1236. ud, | 
%) Verjährung der Klagen und Einvedem, ' 


' Jedes Klagrecht ($: 1230. ) wird durch .ver- - 
nichtende Verjährung ($. 394. ) aufgehoben; 


„die Zeit derfelben ift aber nach‘ den’ verl[chie- 


denen Arten des Klagrechis verfchieden. 


Durch eine erwerbende Verjährung (. 394.) kann 
als eine Folge auch ein Klagrecht wegfallen. 


$. 1237. = 
' Diejenigen Klagen, welche nur durch ei- | 
ne Verjährung der längften Zeit ($. 400.) auf- 
gehoben werden, heifst immerwährende (actio- 
‚nes perpeluae); «alle, die eine kürzere Verjah- 
zung haben; zeitliche (a. temporariae). ‘ Die 
‚meiften Klagen find immerwährende. 
N ee a GR | 
e'  ImmerwährendeEinreden (exceptiones per- 
" petune) find fölche, welehe gar nicht durch 
"Ablauf de: Zeit aufgehoben werden, und: dies 
gilt von den meiften.. Ausnahme find. einige 
zeitliche (e, temporariae). a 


' | 
13. ı ıProoefsrecht... : - 457 


er an, -$. 1289., 


In der Riegel gelten alle Klngrechte für 
und gegen die Erben. 


Klagen auf Strafe ($. 1187. Anın, 3.) 


$. ae, 
8) ER 


| "Zupreilen fodert einer einem andern i im 
.- Gericht auf, zu klagen. Eine folche Auffo- 


‚derung heilst provocatio. Sie hat befonders‘ 


Statt ı) wenn der anfgefoderte fich berühnıt 
hat, ein ‚Klagrecht zu.haben (provocatio ex lege 


diffamari), wobey dann der Zweck ift, dals’ 


er klage oder ihm immerwährendes Still- 
fchweigen aufyelegt werde, '2) wenn man’ ei- 


ne Einrede zu verlieren fürchtet (p. e. 1. fi con-- 


tendat), wo alsdann diefe Einrede, falls jener 


„icht klagt, für immerwährend ($. 1259.) er- 
klärt wird. Ä 


$. 1241. 
» ner Procefs 


Der einkehe Prötels ($. 1203. Ann, 1) 
zerfällt in. den Unterfuchungsproce[s (proce us 
vi £ - Ff 5 ..? ns Ile 


. 


- 
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® 


inquifitorius) und in den Anklageproce]s (p. ac- 
eufatorius). | RO | 


P. inquiftorius fimplex et mixtus.. 
$. 12142. 
au) -Unterfnchungsprotels. 


Den Unterfuchungsprocels ($. 1241.) ver- 
anlafst ein geletzlicher"Grund zur Unterf[u- 
chung, welcher entweder .in eine Denuncia- 
tion oder in ein öffentliches Gerücht (fama 
yublica), oder aber in Anzeigen (Vermutlrun- 
gen, indicia f. praefürntiones), d. i. in Gründe 


“ der Wahrfcheinlichkeit'von einem begange- 


ni 


men Verbrechen oder dellen Urheber zu le- 
tzen ift. Ze N‘ | 


r 


Tndieia prorima er vemora, 
j = AS 1243. 
Mittel'bey der Unterfuchung find ı) die 


gewöhnlichen Beweismittel, 2) Ällzeigen ($. 
1242.), 3) Confrontation, 4) peinliche Frage 


- 


\ 


(cortura). A 


1. Territio. a a en 
x 2. Verwahrung des Angefchuldigten (cuflodia rei). 


a " 1244. 


\ 
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S. 1244. 


Die Unterfuchung zerfällt in die Gene- 
ralinguifktion: und Speeislingaifition. 


| S: 1245. 
| Gegen alles nachtheilige im peinlichen | 
Ä en hat eine ne ee o ftatt, 


, en 1246. | 

‚Gegenftände der Generalinquifition '(s. 
2244.) (ind ı) Gewilsheit.des begangnen Ver. 
brechens (corpus delicti), 2) allgemeine: Erfor- 
fchung des Urhebers und der Gehülfen Be 
ben ($. 571.) 


$. 1247. 


Gosenfand der Specialingnifition ($.ı 244) 
if eine ganz genaue Nachforfchung nach dem 
Urheber und den Umftänden des Verbrechens, 


ı. Sie ift der Ehre ds Angelchuldigten nachtheilig. 
£. Inquißitionsaruikch | 


$. 1248. 
j DB) Anklageprocefs, 


Der Anklageprocefs ($. 1241.) hat viel 
Aehnlichkeit mit dem Civilpr ocels. 


Accufator peilitne (Fiscal) et priuntus, 


$. 3249, 
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S 1249. ee 


04 


oo Criminalurtheil. 


Ein Griminalurtheil ( ententia eriminalis 
$. 1194.) [pricht entweder frey (/. abfolutoria), 
bald von der ganzen Anfchuldigung (abfolutio 
a caufa),. bald nur von der Fortletzung der 
Unterfluchung (a. ab inftantia), oder es verur- 
theilt, d. h. erklärt des Verbrechens fchuldig 
und beftimmt die Strafe ( J: condernnatoria). 


ı. Begnadigung ($. 1or1.). Milderung (mitigatio). 
Refitutio in integrum gratiae et Ipieian! 


d 


2. Milderungsgründe, 
$. Verjährung der Verbrechen, 


} 


Drittes 


Drittes Buch. 
völlke rrec ht 





$. 1250. 
1) Allgerieine Bebrifte, 

Kısy; Völker (vergl. $. 262.) können gegen aus- 
wärtige nur [olche betrachtet werden, ‚welche - 
‚wenigftens in Rücklicht des jedesmal in’ Frage 
ftehenden Verhältniffes unabhängig find. 
Daher unterlcheidet man in ganz. RER 
und halb fouveräne Völker (vergl. $.220.) 


Auswärtiges Staatsrecht Ch. 262,), abhängig vom 
Völkerrecht; 


ge | A201 55 \ 
2) Rechte. 


u 


Völker können diefelben Rechte dr Per- 
fon, auf-Sachen, an Perfonen und der Gewalt 


haben als einzelne Menfchen ($. 202 ff.) 


$. 1252, 


:462' Befond. Theil. IIL. Buch, 

ze 7252. | 
Zu den perfönlichen Rechten eines Volks 

gehört Unabhängigkeit von dem Willen (In- 


dependenz), und befonders der Staatsgewalt 
andrer (GPERTIEONER AN. 


$ 1255. 2 ; 
Das Precht, den Willen eines Volks zu ne 
fimmmen und zu erklären, it im Pepräfen- 
tationsrecht der Staatsgewalt ($. 704..u. 973.) 
gegründet, Es liegt darinn auch das Recht 
_ Gelandte (legati), d. i. Staatsbeamte (3. 982.). 
zur Ausübyng des Repräfentationsrechts, an 
andrer Völker zu lenden: 
ı. Gelandte des erfen und zweyten Rangs. Grofs- 
bothfchafier, Minifri plenipotentiarüi, Peßdenten, 


Confuln, Agenten etc. = Ordentliche und hulser- 
ordentliche Gefandte, 


k. Vollmacht. ‚Creditiv, Inftruction, u 
. Gelandte Beben oft Fıiechte ihres Volks . 1252) 


| | - 105 
Das Volk kann’ alle Arten .dinglicher 
Rechte haben, und inanche Rechte der Gewalt, 


Serviins juris gentium Greigl. $ 44T u. $ 1 2 


$. 1255; 


. Völkerrecht, - 463 


$. 1255. 
3) Erwerbung der‘ Rechte. / 


‘Erwerben kann ein:Volk Rechte durch 
Verträge, die die Staatsgewalt in deffen Na- 
men f[chlieist ($. 1253.), und welche im allge- 
meinen die Erfodernille aller.-Verträge haben. 

Mi Handeisfreyheit. Seevölkertecht, 
z. Händelsverträge. Bündnife. ‘ 
| $. 1256. , Fi | ix ' 


Unter ‚den Verftärkungen der Völkerver- 
träge (vergl..$. 572.) it befonders die Garantie 
(guarantia zu. merken, d.i. das Ver[prechen . 


'andrer Völker, auf. die Erfüllung eines ‚Ver 
trags zu halten, 


$. 1257; 
4) Erhaltung der Rechte, 
Die Völker fchützen ihre Rechte durch 
. Zwang. Die vorzüglichften Arten des Zwangs 
find Pıepreflälien (einzelne Gewaltthätigkeiten, 
von ähnlicher Art, als das andere Volk unge.- _ 
rechterweile gegen uns begangen hat), und 


Krieg (bellum, for tgeletzte Gew altthätigkeiten 
gegen ein andres Volk). 


$. 1258: 


A6h u BeJond, Theil. III. Buch. 
S. 1 258. ‘ 
Das Recht des Kriegs ($. 1257.) haben alle 
Völker, [oweit fie unabhängig find. | 
1. Einzelne deutfche Staaten nicht gegen Kailer und 
Reich und in der Regel’ nicht gegen ihre Mitftän: 
’ de. (vergl. . 991.) 

2. Hülfe, die ein Volk dem andern leiltet. Schutz- 


und Trutzbündniffe (f., 1255.). Defenfv- und 
Offenfiv -Allianzen. u Hälfstrappen. 


.3 Neutralität, u: 
4 Eroberung. Beute. 
5: Sauvegarde (lebendige und fchriftliche),. 


«6. Verträge im Kriege. Ebrenwort, Kärtel, Kapi» 
. tulation, Waffenkillfiand — ‚ Neutralitäts- 
verträge. > 


$. 1259. 

Der Krieg ($. 1257.) wird durch einen 
Vertrag, der, nur Rechte zwifchen, den. Par- 
theyeuı begründet (Frieden, pax) beendigt.. 

ı. Mediation. Congrels. Präliminarien. Friedens- 


"inftrument. Separatartikel. Ratifitation, Ga-. 
rantie (. 1256.). Execution, | 


£. Garantie des weltphälifchen F riedens durch Frank; 
reich und Schweden. 


Regi ken 





Die erfte Zahl zeigt die Seite, die zweyte den Para- 
in zahl an; m bedeutet eine Anmerkung, 


a nn 





Fi E14 


‚Abendmal 315, 892. 

Abgaben, Hebungen 113, 525. 

Abufus 30, 91. n, - 

Abwefenbeit 17, 52. 2 

— —- ordentliche und BURTON 185 53. 

Abzugsgeld 365; 1003, 

Acceptatio 53, 174. 

Accellio 221.644. 112, 519. 

— _- naturalis, imduftrialis et-'’ mixta 112,729, 
ai, 645, Ä | N 

Accife 364, 1002, 

Acquaeltus conjugalis 256, 7A8. 

Acquihtio 44, 14% 

Acten 102, 297, 

Actio 11, 26, — 459, 1206, u.n.A. 

— Abtheilungen 448, 1229 fi, ©. 

Actiones arbitrariag 14, 57, a 

— —  clandeftinae 11,27, 7, 

—, = Jiberae 14,3% © - 

—  —  licitae et illicitae 2%, 64, 


Gg  - Actio- 
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Actiones-nude-[pontaneae, nomarbitrariae YA, 7. 

Actuarius. 392, 1078. 

Actus merae facultätis, et a, ERORR merae) Facuktatie 
48, 155. . Me 

- Adel 75, 253 _ 

alter und neuer 409, 1127. n. 1. 

Erwerbung 408, 1125. 

Gefchlechts und perlönlicher 7A 235. 

hoher und niederer 76, 234. i 

Verluft 408, 1126, 3 d . 

Wiedererhaltung 409, 1126. 

Adelsrecht 408, 1124 ff, 

Adjectio 49, 158. | 

Adminiftratör 65. 208. 

Adoha 302, 860. n. ®, 

Adoptio 258,695. 

Adulterium 246, 714. 

Advocatia 374, 1029. n. 

Aemter, erbliche Reichsämter 25 986. 

— — Ertheilung in einzelnen ‚Ländern Deutfch+ 
lands 558. 985. 

— —  ölfenıliche, Aufhebung 597, 1061, Fr 

— —  Entftehung 3 1060, 

" Aemiterrechte 242, 705. 557 982. ff 

Aequitas 24, 70, 

Aeltimatio 35, 105. et m, 

Afıervermiethung, 194, 570. n. 

Agenda 39, 126. 

- Ager arcifinius et Timitatis 221, er 9.2, 

Agnaten 7. 1, n,ı, | 

Ahren 8, 17, 

Alineıtadel 409, 1127, 

Ahnentafel 11, 25, 

Alienatio 125, 355. 

Alimenta ı1ı6, 552, 

‚Allodia 298.852 n:5. 

Alluvio 221, 646. n. ı. 

Ambitus 427, 1178. , 

Amifho 44, 142. 

Amortilationsgefetze 240, 609, 14 

Amt 775 Ponn 


BEBBE 


ee \ Amts- 
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Amtsiehn 387, 1060. n, 2. 
‚ Anatocismus 168, 486. 
Animus 13, 5% n. | . 
— — injuriandi 205, a n, % > 
Annahme 53, 174. 
Annui reditus 169, 486, n. 1, 
Anrüchigkeit 140, 407. | . 
Anwald 122, 349. | | ’ 
Anweifung 214,626. n. | 
Anwelenheit ı8, 52. 
Apocha: 179, 521. et 
Apoftafie 429, 1184.n, 2, 
Appanage 229, 804. n. 
Appellation 370, 1070. 
Appellationeinitaiz ; ebend, n. 2: 
Apprehenfio 71, 95, \ 
Arbitrium ı2, 52. 
— — judicis 391, 1074 n. 
Archiv 102, 297. / A 
Arm, weltlicher 381, 1046, Fe 
Arzelt 437, 1200. n. Is 4 
Arrlıa 184, 558. 
Arrogation 239, 696, .. 
Ascendentes $, 17. 
Allecuranzx204, 596, 
Ailıgnatio 214, 626. n, 
‚Auctor 124, 357. 
—  delicti 128; a7rı, 
- Anfftand, Aufruhr 427; 1180; 
Aufwand 34, 109. 
— — ınothwendiger, nützlicher und, kiss 
zum Vergnügen ı 17,355, 
Augenblick 19, 56. | 
Auflage 16, 47. | | ee 
Ausfleuer 9255, TEI.n.1 er 
‚Austräge 5371, 1020, 
Authepticae 9%, 275. 
Autonomie 585, 1055 


48... > Regijien 
B. 


Band, halbes und volles 9, 19» 

Bannrecht ;54 441. n. 5. \ 

Bauer 356, 113. 411, 1152. 

Bauerngut 4ı1, 1152. 

Beamter 77; 238. 

—— — öffentlicher , PAichten deffelben z96, 1057 2 

— —  — — \ Rechte defelben 386, 105% f 

Bedemund 410, ı12$8. n. 2, 

Bedingungen 49 5ı, 160:-166, 

Ä — bey .den Verträgen 1775 > ff. 

Befreyung 172, 498. 

Begehungen 55.179. 

Begnadigung 368, 1041.n, 1. 460, 1249, n,1. 

Begräbnifs 296, 849. 

—. —  Belorgung 297, 851. 

—  — _ Koltn 297, 850.” 

Bekenngeld 412, 1155. 0.2, 

Beklagier 392, 1076. - 

Bekräftigungseid 54, 177. 

Belehnung 503, 864. 

. ‚Beleidigung, Verletzung 55, 170. 

Beneficium 5235, 906. | 

—— abftinendi 284 818- 

— competentiae 159, 455- 

— , —-  inventarii 285, 818. 2,4 

— — legis ızo0, . 

— — _StCti Vellejani 252, 674- 

Bergamt 414, 1159. n: 

Bergwerk& 414, 1139. 

Befetzungsrecht, auch Privatleute können es haben 
387, 1060. n. 3, 

Beütz 31, 94 ° 

— Klagen, die man hat 455, 1230, n. 5. \ 

— körperlicher un. vorgeltellter 52, 99. © 

— . rechtlicher 1532, 582. 

—  rechtmälsiger id unrechtmäfsiger 1532, 508. 

inc Vertheidigung deflelben 453, 1192, 

Be 


’ 


wahrer und analogilcher 51, 8 
fitzuehmung <ı6, 641, i 
| ü; : Belizen, 


\ 
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Befitzer, redlicher und unredligher 152, 355. 

“= — wahrer und erdithteter 157, 384. - 
Belitzergreifung der Erbfchaft 285, 818. n. 3. 

Befteurungsrecht 363, 1000, Be 

— 0 — . wem felites zu? 564, 1001, 

Belliae, ferae et manfuetae ıır, 516, 

— — manluefactae, ebend.n, 

Betrug 125, 367. 

Bevollmächtigter i22, 549. 195, 1 5%0. n. 1. 

Bevollmächtigung 195, 572. 


— _ — Aufhebung 215, 6730. 
— le — . Gegenftand 195, 573- 
BE _— — Klagen 451, 12856 n,5: ' 


—_ — Trechte 196, 574. #. 
| Bewalfonngjrecht 560, 990. | 
Beweis 441, 1213. | 
_ Eintheilungen 443. 1228. 
— - was wird bewielen? 442, 1316. 
— worauf'es dabey ankommt Keaie 12144 
Beweismittel 441, 1215. | | 
Beylbrief 411,.1151. n. 5. 
Billigkeit Sh 74 . . 
Blinde 6, 11, ER, 
Blutsverwandfchaft 7, 14. : 
Bodmerey 411, 1151, 'n. 5. 
 Bona paraplernalia 255, 740. 
— vacantia 29% 845. ° ©. 
Bonörum poflellio 456, 1198. n. 
Bonum 74, 110, \ 
‘Brandmark 420, 1154. n. 1. 
Brandltiftung 424, 2168. | 
Brandweinfchank 415, 1140. 
Brautfchätz 255, 740. n. | 
_-—.—_ Fiechte des Ehemanns daran 235, 741, 
_— Zurötküiiärung 258: 750. 
. Bürgerlich 67, 210.n. 

Bürger[chofs, Gefchofs 415, 1145, n, % 
 Bürgfchaft. 187; 542. et 547. De 
Burglehn 299, 864 n,1,: Er 
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C. 
Cambium 239. 666, 
Canon 152, 437. | 
Canonici 330, 924 
 Capitalzinfen, Zinfen 167, 485. \ 


Capitis deminutio 140, 408. n. 

Capitulatio taelarea 90, 270. n. 

Capitulation (im Völkerrecht) 464, 1258..n. 6. 
Cardinäle 33i, 925. n. ı. 


' Cartel 46% 1 1258. n, 6, 


Caftraten 6, 10,  - f 

Cafus ı6, 44. 

— _ tertus et incertus 16, Bye n, 

—  juridicus 23, 68. n. 

— _ merus et mixtus, ebend, 57, 186; 
Caufa 366, 1006, 

— _ civilis, crimihalis et feudalis : 367, 1007. 


‚——  ecclehaftica et fecularis 366, 1007. 


— inappellabilis Z71, 1019. n. 1, 

-- in eier: 174, 506, n, 

-—  pollelhonis 132, 985- ; TR 
proprietatis [. petitoria et c, p6lfsfionis f, pollef- 

foria 368, 1009 x | 

—  publica et privata 366, 1006. 

— rei 118, 319, 

Cautelar - Jurisprudenz 201, 296, n, 1% 

Cautelen 101,296, 

Cautio 45, 145. ı7i, 495 FE 

— Arten im Gerichte 441; 1212. nı % a. et. " 

— damni iffecti 7433, 1192. m is 


m Muciana 285, 818. n, ch 


Cautiones 101, 296. 178, 521. | "RT ER 
— +  verbales dt reales 185, 545. 

Conlus, tenfus privati 113, 325. et 325: 

= 3 »&migrätionis 365, 1003... 

»-- =. reales et perfonales 146, Aıı ; 

e-- —_. redimibiles et irredimibiles 906, ‘6 a 

wry ver yefervgtivi et conftitutiwi 225, 5: ne 


ae Gent 


rl — re, | .— ö “ 
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"Cent 567, 1067. n, 1, 
Cefho 214, 626, Ä 
Chatoulzüter 565, 998. 2.1... 
Chirographum 178, 521. 
Citatio 436, 1199. 

— — Arten, ebend. n, ı. 

. Kivile 67. sıo. n. 

- Civilrecht,. bürgerliches Recht 8 254 
Civis 66, 210, 

Civitas, — respublica 57, 192, 66, 209. "' 
Claufula codicillaris 293, 840. -' 
— — [alvatoria 555, 977: ne an siee 
Coadjntores 331, 926, Ä 


"Goauctores delicti 128. 571. EZ KR EEE 


Codex 92. 275. 

Codicill 268, 775. na’ .t 

— — Erfodernifle 269. 276.. “ 
 Codicilli teftamentarii etiab inteftato 269, 777. 
Cognati 7, 14. ni ı 


Cognatio vera f. naturalisiet ficta> 59 656, n. 2 Ä 


' "Collatio bonorum 285,82 - 


Collectae 3673, 1000, 
Collegialrechte 240, 698, 
‚Collegium 61, 199. - - 
Colonus 293- 565. n.'0. u 
Comitia i imperii 75, 226, nr 
Comitiva, major et minor 547, 962. 
Comniercium, negotiatio 57, 120. 

— civicum 37, 121. +‘ 
Commillirien 557, 984. 
Commilfion 5357, 984. n. 1, 
Commillionsdecret oder Hofdecret z48, 064. 


Commillorium, referiptum commifloriale 357; 984. u ri 


Commodans 201, 589. Er, 
Gommodatarius 201, 589, ° Be | 
Comimodatum, elend, ur 
Communio 65, 207.5 re 
—  — bonorumiinter conjuges 056, 7435» 
—  —  conventionalis etincidens 146, 41. 
oe — . dominii, L:condominium -150, 450, 
mi nem Eh ae 29% Bit n, 
u. 684 


\ 


"Com: 


’ 
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"Tormhpromilkim bier 435, 129% n. 4 z 

a Se graduum (civilis et canonica) 130, 576, 
-  -- temporis.(naturalis et eivilis) 151, 380. 

an deiinquendi 429, 1185. 

Conclulum imperii 89,.269. 

Concubinatus 425, 1193. n. 

Concurfus creditorum 454 125%. 

un di Einige Holspangen haben zauaäge 455» On 
n.D& 

Concuffio 427, 119: . 

Conditio 49-51, 160--166, 

_Condominus 150, 450, n. ®% 

Conductor 193, 565. n. 2, 

Confirmation 314, 891. - 

Confiscatio 420, 1154, n,4 

Confangninitas 7, 14, pe 

Confenlus, 53, 178, 

---  ..- - Veruß, pranfuintus et fictus 107, 368 

Confftorium 417, 1148. 

ui in Arten,:ebend, n. 


1; 


en Recht es zu beitellen 47 149: 


Confolidatio 162, 469. 


_ Confütutiones 79, 241. 


m generales et alle 104, 298, 


un ei perfonales, ebend, 2. 
Contitutum feudale 310, 880. ee 
u .. pofellorium 193, 564. 
re promillorium, ebend. n. 2, 
OR RAR mos 42, 154. nr ; 
. introductiva et BRSERISENE Ei 501:- 308: 


Conteftatio litis 440, 1209. : | 

Coutractus aeftimaterius 209, 595» 

=: . conlenfwales et reales en 549 F. 

— ..—  ‚emphyteuticus 195, 571. 4 

— u et pacta machen bey une skeinen Unterlchied 
im Recht 174, 507. n. 

0 feudalis 298, 852. uw; 

 .— jnmominati. 202; 59x: fh »- 

- 0 ‚literalis 442, 2215, 08 5 i 

u ‚.. ‚perkgetig, eg 10 504.4 are 


„ri 8 


[2 
Nur . 
. . u‘ En u 
N \ “ Uge- 
R. . \ ’ 
f » » 


L 


Crimen 57, 188. 
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Contracius prineipales et acceflorii f. pacta’adjecta 183, 


5355. PR. \ 
— u focidae 194 559. D. 


u  vitalitins 203, 595. 


Conventio, pactum 54 275. 172 498. n. 2,439 1808, 
rn juris canonici 95, 278. 

-_  ceivilis, 1. romani [. juftinianei 91, 272. 
Correi (debendi er credendi) 358; 455. ». 
Credenda 38, ı26 
Creditor 200, 587. n, 158, 458. n. 

 pignoralitins 156, 448. n- 2. 

Creditum- 64, 205. rt 


‚annonae 428, 1182, n. 
fali 425, 1172. 
laefae majeftatis 426, 1178. 
majeltatis 406; 1174, | 
' repetundarum 428, 1185. B 
rehidui, ebend. 
fimplex et qualificatum 481, 17 
vis A22, 1160. u 
Criminaljufiz’z6g, 1010, ! '- 
Criminaljuftizftrafen des Reichs 373, 1003. 
—_ - _ wenn Re stkAnmt werden können, 
379, 1084. i 
Calpa 56, 183. 
— .. lata, levis et levilfima' 180, 507. 
— levisin abfitracto et in concreto. 181, 57 
Cura maritalis 246, 715. n, 
Curator 122, 250. , | 
Curiatllimmen 34 946 u. 947 


x 
f . 
’ - : ’ \ Ad 


P7} ur ap 1 fer fi ’ . 


... le 36, 184. 
— — ' directum et indirectum f. in oonfequentieie 
veniens 56, 185. 


PENE up dolofum et culpofum 57; 186, ° 


Be injuria datuna.»66, 438. ale Vessahfer 


Gg5, Damnuna | 
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Damnum poltisum f. emergens at privativum f. lus 
crum cellans 55, rı3. » 
Dardanariatus 428, 1182. 
Darlehn 200. 587 f. 
4.7 Klage daraus'4$1, 1250. n.$. 
Datio in folutum 215, 628... 
Debitor. 158, 455. n. 200, 587. n 
— — pignoratitius 156. 448. n. 9 
— principälis 185, ie 1. ' 2 
Debitum 64,205, 
»- .. feudale 302, 869, - 
--  .- .-- ablolutum etrelpectivum 507, 873. n.1. 
m necellarinmet ([ubfidiarium, ebend,n.o. 
-- -— .—- fuanaturataleetconfenfuatum 508, 874. 
a mn prihcipale cı accellorium 64, 205.1, 
Decrete 104, 298. m ı, 456, 1199. 
Decretum gratiani 95, 279. 
Defenlor ı21, 348. n: en 
Defunctus 164, 763. n, ı. f 
Deichband 411, 1151. 2,1, 
Delictum 55, 181, 
0 ‚attentatum et inchoatum . [ imperfectum 
42% 1185. » ; =. 
me. coMmMUunE et -proprium 420, 1156, 
“ne concurrens et repetitum.450, 1786. 
‚®  -- vconfummatum f, perfectum 429, 1185, 
-- + Gontinuatum et reiteratum 45% 1100 n, 
=  ---  ..culpofum 56, 185, 
.  .. _ dolofum 55, 182. 
“- .-  omiffionis et commilfionis 420, 1166, n.., 
- .-  ratione fori eoolehafticum 429, ‚184. 12 Be 
'Dementes 7, ı2, 
Depoftum 201,58% . 
»- --  irregulare 201,590, n.%, 
-- -- fimplex et miferabile, ebend, n 2, 
Derelictio 224, 553. etn, | 
 Defcendentes 8, ı7. 
‚Detentio f..pofleffio corporis- 2 95, 
Detractus 365, 1003, ? 
Dictatur 348, 964. Ze, ? 
Diebfiahl 205, 602, 42a, 116. re 
Mi r \ Dieb- : 
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Diebfahl, Krisn A24, 1168. m, 1. 
— Klagen 451, 1250. n. re 
Dienfibarkeit 154 441 : 
— ' ‚perlönliche und dingliche 154, AA ® . 

Dienfibeten; Gefinde, Gelinde 254 7356. 
Dienfte 28, 86. 
Ber liberale und illiberale 160. 

Manns: und Weiberdienite 11% 222. 

—— Spann- und Handdienfte 112, 522. °. 
Dienftzwang 654,737. n. 1. 433, v10 1180. = n, . 

Dies 19, 66. 51, 167 u. 168. 
-_ cedit et venit E 159, 487. Tele. 

-- naturalis et cirilis 19, 57. 

Dignitas regalis 355, 95a n.  . 
Diligentia --- minima, media et maxima 181 527.7, 
Dinggeld 595, 1086. n. 5. Am 215% m. 2. 
Dilparagium 260, 755. 

Difpenfation 121, 346. 

Divifo 125, 356. 

Documenta 17, 51. 

Dogmata 58, 1265 

Dolus 55, 182. 105, 56%... 

Domänen 562, 908. 389: 1070: °- 

Domicikum 18, 54. 

Dominium 147, 424. 

*-  .--  Jimitatum et illimitattm 156 5m 

ie +. maturale et civile 1515 453. | 
8 =. plenum et minus plenum 150, 452% - 

„= +. revocabile et irrevocabile 103, hd 

- --  folitarium. 150, 430, 

»- +.  utile et directum 155 435% 
Dominus emphyteufeos 155 437% 2. 1. ! “ 
Donatio 199 585; ee | 
-- = in calum mortis 199, 58% 1» 5. 

„eo .= inter vivos ef mortis caula, ebend, 

 --  miortis caula..269,. 778. 

-- = renumeratoria et modalis.200, 586. 
EI u rn er relata 799 59% Bere 
Dorf 37, 12 3 
Dorfrecht 48, 146. 2 a LI x “ 
a. 25% AO. er Ku. es n a = ‘ 
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Dos profectitia et adventitia 958, 749 
»- echte des FneniAuna. 255, 741, 
ur want 1179. h, 


j | 


Eeceha 77, 237, 
--- ..-. cathedralis 330, 9 n, & 33h 925. 
- Edicte 104, 298. m. 1. 





Ehe 254, 682 E, 
-- Auihebung 250, 250, 728-£, 
-, -- Doppelehe 424, 1170. . 





.-, ebenbürtige und unftandesmäfsige 408» eror. 

«r.. Eingebung 247,717 fi. 252, 732. 
‚- Rechte der Ehegattenigegen einander 248 713 715 fe, 
-- unvollkommne 260, 755. 
--  vermeynie 249, 723. 
-- , Voilziehung 250, 727. \ 2 “. 

zur linken Hand 260, 755. irrt 

Ehebruch 246, 714. n. 424 1170, et gi 
“- Rache bey demfelben 433, 119%. n. n. 24; 
Ehehindernils 247, 718. *:: EE 
Ebefcheidung 251,729. - a 3 
Eheverlöbnils 249, 724. E Ei 4 # 
— en Aufhebung 255 73r 
. -- öffentliche und &eimliche 249 725. 
Ehrengell 165, 476: . . :-: fr 
we 5p I Dur . 
. Arten AA2, | 1215-0, w 
a _ Enıfcheidungseid: ‚440, ı2ı1. | 
' (en feyerlicher und nicht t feyerlicher 118, 340. 
.'-- förmlicher und nicht förmlicher 113, 339. : 
== ‚für Gefährde. 455,:1235. ein. 1.2. Dee 
 =- gerichtlicher 440, 1210, w II. / 
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Procurator 122, 549. 195, 572. n,%. 196, 577. m ı. 

500, 856, n. 2 2, 
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Prodominium Fr 95, 759: rn. : 
_— — Aurectum 500, 855. 
Promiffhio 45, 115. : 





‚Promnlgatio 80, 245- | 
Proprietät 148, 42 
Proprietarius a8 156, hr a: 
Prorogatio 5305, 1080. n, 2, | | 
Proteltatio 452, ı790. ei 
Provalallus 500, 856. m, ı. - 

Vrovifon, kanonilche, kirchliche S2% 909 ff 
Provocation 457, 12/40,. 


Puberes 139, 405. 








Quantität 27, 79. 2 = 
Quarta Falcidia 291,837. .° * :' _. 
_ Trebellianica 239, 828; 

Quali "24, 70.n.2. 
Quittung 179, 521. 
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| Resifier. - 


158, 454: 
Ratification - + 1259. n. 1. 
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— ‚Klage 452, 1250. n. 
 Receptuni arbitrorum je ses Yu 


-\ — . naularum, "cauponum wel ftabulariorum 
208, 609. 





Recht 


23, 66. 
auf Perfonen, oder an Sachen, perfönliches 





Recht 142, 413. 


ALuR 
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‚ auf Sachen 142, 412. 





bürgerliches 85, 254 86, 264 
das äuflerfte_351, 972. | 
das welentliche, natürliche und Bufalige deflet-. 
118. u. 119, 341, 

der Heeresfolge 560, 990. Ä | 

der Oberauflicht 353, 974- . . 
der Polizey, 245, 708. 

Gegenftand delfelben 25 67. 25, 72. 

gemeines 87; 265. 

















- Mellen anzulegen 377, 1037. n.2. 


öffentliches 84. 257: 
örtliches 87, 265. n. 
peinliches 85.260, 
Engelchtichsres, Gewohnheitsrecht 96, 285. 
vollkommenes, unvollkommenes.25, 69. 

zu reformiren 380, 1046. 














Bee: abfolute und relative 63, 202 ff, 


- der Perfönlichkeit 145, 415- 


„u eigne und en 
.. 4 unveräuferliche 46, 147. 


mei se .._ und unzweifelkafte 47, 150% 


Kechtsfäll 23, 68. n. 
Rechusgefchäft , 144. 


‚ H 


Rechtsgelerz 15, 68. 


 Rechtshängigkeit 397, 1090, 


ee ai 3000. 


Rechts- 
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Rechtstitel ı22, 351. 


men geleizm mähger und gefetzwidriger 125, 


552 
Rechtsverhältnis 64, 2 0% ö 
nn Befrey ung davon 210, 614 Fk. 





u wohlthätiges und läfliges 64, 


Rechtswiflenfchaft 24, 71. 
Hechtswohlthat ı20, 345. 
* Reconventio 459 1208. 
_ Medlichkeit 58, 193,  - 
Regalia 350, 969. 
.. ellentialia et EEE G Sa. | 
.. immancntia et transeuntia 553, 975. n.2. 
.- majora et minora 551, 970. ' 
— nutzbare 565, 999. | 


Regierung 65, 206., 67, 211, n 











= Kegierungsprivatrecht 85, 259. 


oe Den .. ‚begreift?. 383, 1049. 

‚ Biegierungstechte, Majeltäterechte 350, 969. 

men “-  ---. !Erwerbung 384, 1051, 

m 1 me -- welentliche ugd zufällige > 3% 
Regiftratur, Archiv 102, 297, 

Reicher werden 118, 358. 
Reichsgeletze 89, 268 H. | 

-Reichshofrath 358; 987. u. n. 15 
Bueichskammergericht. 359 987. u. n. 2. 5. 
Reichslehn 535, 935. mon 
Reichsfchlufs. 89, 269. 349, 967. 

Reichsftädte 3738, 959. 

Reichsftände 53, 220, 359, 942 ff 

‚Reichstag 73, 226. 

Reichsverwelfer, Rechte der[elben 385 1048. 
Reichsvicekanzler 359, 988. 

Reinfeudatio 307, 872. n. ı, 

Religion 58. 125. 
teligionspleichheit 217, 5: 887. a . 
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‚Religionslehren 38, ı 106." .. 

‚Religionsübung 318, 989. ze 

Remillio 212, 621. Fa 

Renuntiatio 48, 154- N aan | 

- "Repräfeutationsrecht 242, 704, 274 790% 556, 98v. 
462, 1255. | | 

Reprellälien 4 463, 1257. 

Repromiflio 53, 175. n. 

Republik 73, 
a. 26,7 er 

accelloria, acceflivnes 112, 31 9. 

«-- aliena 149 427. n, 

-..“ communes 150, AZ9. n. ı: 

..- corporales et incorporales 27, 80. 

“- dividuae et indiyiduae 27, 81. 

.-- exemtae homintum commertio 119, 348. 

= „exiftentes, [peratae et [pes ı11, 518. 

.--  fungibiles et non fungibiles ı11, 317. un. 

--  jndicata 455, 1196. ET zuE 

-.- litigiofa 458, 1203.n,2, - 

.... .merae fac ultatis et 7. (non mente). facultatis U. 
155. 

su mobiles et immobiles oB, 82. 

---; natura nullius et r, derelictae 224, 655, 

»-.. nullius et propriae 149, 427. | 

_ == patrimoniales reip. 149, 428» uk 

-. .principalis 112, 319, . N 

».- publicae et privatae 149,428. i 

-..- fanctae A421, 1158, n | 

-" ferviens 15% 441m. 1. 

„..! [efe moventes et mobiles in fenf. fir. 110, ‚gig ’ 

.. en . Re et res nuiverlales 114, 

...92 

= - univerfitatis etr, fingulorum. 1491. ur n. 


Refarcitio damni 117, 357; 
Reseilho 435 Ye i 
—:_—  däcliones rescilloriae 455, 1050.; N. 5, 


Relcripte: av 298- m. 1. 
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III, 


Besifte,  _ 506 


Relorvate, kaiferliche 347, 962. Ä Ä 
Fıelolutio juris — ex nunc et ex tunc. 123, 354 
Bespublica, civitas 66, 209. r 
Reflitutio 166, 481, et 482. 
—_— —- in integrum 435: 1198. , 
nn graliae, el jufiitiae 460, 1249 
n. I. ; 
Retentio 433, 1192, 2. Tr. Fe 
Retorfien, wörtlicher Injurieh, ebend. n,2% 
Retractus — gentilitius, ex, jure incolatus, ex joze vin 
cimtatis 220, 843. Rs \. 


Feus 158, 453. n.. 

Rıheder 411, I131. m 5 

Richter, Pflichten dellelben 434, 195. | 
Hichteramt, Verbindlichkeit dazu 390, 1072..m.2. 
Richterfpruch 100, 293. 434, 1194. U. n. 2. 

— — _ Rechtskräftigkeit deflelben 435, 1196, 
0 "Rechtsmittel dagegen 453; 1231. 


Rittergut 411, 1132. D. 2. 
Ritterorden 330, 924. U. n. 3. 
Piota romana 330, 923. n. 3 
Rückkaufsrecht, Lofung 220 643. 
Rulticus 36, ı1$. u.n, | 


“Sachen 26, 76. 


bewegliche und unbowegliche 28, 82. 110, 


; 
in 
E73 


dem Privatverkehr entzogne ‘1 9, 342. 
fremde 149, 427. n. 

herrenlole und eigenthümliche 149, 427. 
körperliche und unkörperliche 27, 80. 
öffentliche und Privatlachen 149, 428, 
theilbare und untheilbare 27, 81. 
verbrauchbare und nicht verbrauchbare III, 
317. | | 
Iis Sachen 


406 E | Regifter. 


Sachen, vorhandne 111, 318. © 
-— Welen derfelben 26, 77. . 
Sachenrecht 143, 414. 

Sacra 39, 128, 316, 893, 

‚ Sacrilegium 424, t168, n, 2, Ä 
Sanımtgerichtsbarkeit 369, I0I2, n; 
Sanctio 20, 60. n, 2, 

Sauvegarde 464, 1258. n.4, 

Schaden 35, 112: 

ne oem  zufältiger 56, 184, 
Schadenserfatz 117; 337, _ 

Schätzung 33, 103. | 
‚Scheidung von Tifch und Bett a5r, nie. 
Schenkung; 199, 588. 

-- em einfache und bezogne 199, 586, 


am | nie unter Eheleuten 259, 75t. 


--, --- von.Todeswegen 2ög9, 778. 


Schiedsrichter 370, 1016. 

Schidarth 38, 124. 

Schisma 429, Lı$4. n.'2. e 

Schöppenftühle, juriftifche Facultäten haben Sr das 
Recht der Binrikäilun: 391, 1075. 

Schuld 56, 133, 64, 205: 

Schwägerlchaft 7, 14. 

Scripturae 178, 52T, 

Seerecht 411y 1131. n. 5. 

Seevölkerrecht 463, 1255. n. 1 | 

‚Seiten $, I$. | 

Seitenlinie 8, 16. | 

— — ‚gleiche und ungleiche Io, 23. 

' Selbfthülfe 100, 294, 

— — ift unerlaubt 497, 1179. 432, 1190. | 

_— —, wenn „alt ‚fie erlaubr?' 432, 1191. 433; R192. 
n,. I. 2. 3. 

Seniorat 263, 759. 279, 804. 

Sententia 100, 293. 

m  —- criminalis 460, 1249. 

— —  definitiva et interlocusoria 435, 1197. 


Sepa- 
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Separatartikel (Völkerrecht) 464, 1259 n.E, 
Sepultura 296, 849 I. a 
Sequeltrtum 437, 1200. n, 2, | 

Servi 75, 232. ar 

Servitus 154, 44l« u 

“e  ..- Errichtung 226, 658. | 
.-- -- in non faciendo, in patiendo, et in faciendd 


154 441, N..3. 
se ,—. juris gentium 462, 1254. n, 








ne publici 347; g6l, 


‚Klagen 450, 1230. n, 5. 
-  ...  perlonalis et realis 154, 442. 
0... Verluft 227; 659 f, . 


Sicherheitspolizey 374, 1029, 
Siegel. 17, 5ı.n, 
Simonia 324, 910, n, 429, 1184,02. 2. 
-Simulatio 125, 30I. j ” 
Simultaneum 319 808, m» 3. j 
Sklaven 75, 232, ei, HR 
Societas bonorum 198, 581, n. 
e- ..- Leonina 129. 387. n. 1° Zu 
&  .- quaeliuaria [, negotiatoria et non quaeßnaria 
198, 584. | 
--- ...quoad fortem et I, quoad folum ulum 198, 
5853. 
Socius delicti 128, 37?. 
Sodomia 425, 1773. m F. 
Solarium 152,436. 
Soldaten, Entlaflung 389, 1067. 
. .. Brrichtung 389, 1066. 
..- —- Pflichten derfelben 388, To64. 
— | Rechte derfelben 3858 1065, 
Solutio 171, 498, 211, 617 f. 
Spadones 6,10, 
Species 27, 7% 
Spes 111, 318. | 
Sponfalia 249, 724. | 
--  publica et clandeltina. 250, 725. 
-  pura et conditionata, ebend, n. 
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Staatsverfallung 7202 


50% Zu Regifter. 2 
Staat 66, 209” er | 
.  $taatsbeamte 77, 239, 

"Swaatsbürger 66, 210, 333, 989. 
on em Aufnahme 95 356, 980 £. 
‘ee Entftehung 403, 1108. 


Staatseinkünfte 361, 994. n, 1. 
Staatsgewalt 67, 2IE, 














— . —.. vollltändige Darlellung der Rechte der. 


felben 352, 973. m. I: Par 
Staatsgrundgeletz 78, 240, 
Staatsoberhaupt 67, 212... 
Siaatsrecht 86, 263. - er EEE 
_. auswärtiges 85, 262, wor 
— — deutfches, 84 258. 


Staatsregierung 67, 211.15 

















Staatswermögen ELLIE NIE. n. I, a 
Stadt 37, 122, m Re, 
0 — Rechte 415, 1143, Pe . 
'Stadtbürger 416, 1145. . a 
oo. Arten 416, 1145. 








Stadibürgerrecht. --- Erwerbung und Verluß 416, 1145- 


4% 
Stadtobrigkeit ---- Rechte 416, 1146. 
Stände, öllentliche --- erbliche 406, 1126 ff. 
> u 492, 1105. £, 
Stamm ‚’gemeinlamer $, 15. 
Stammbaum 10, 25, 
Sıammgüter 262, 758. 

“ Stamnitafel 10, 25. 

Stand 59, 197.' 

Sn erblicher 7%, 230. 
.— -' natürlicher .u und hilgelichir # 74, 229. 
 Privatltand, öffentlicher Stand 138.402. - 
-.” Vorrechte des Civil- und Militäriiendes 406, 


- | 
- des geißlichen 495, 1118. 
Stapelrecht 3m 1037. n, 3414 414, 1141. n, 2. 

















Status - 


Begifien 0.609 


Status 59, 197. Ä 

— clericalis 317, dos, | 

— imperii 73, 226. 

— naturalis et civilis 74,°229.. 
— ,  privatus et publicus 138, 402. 


Statuta-— collegialia 241, 702. n. 

u familiae 263, 760. 

— univerfitatis 244, 710, n, 57 
Statutarilche Portion 280, 807. 

Steuerbücher , Steuerregifier 390, 107I. m 1» 
Steuerfreyheit, ebend, n, 2, 
Steuern 363, 1000. 
Stiefverwandf[chaft 7, 14. 
Strafen 45, 146. 
— Arten 418, 1150 ff, 430 1187. u,.n,n, 
— Capitalltrafen 419, 1153. "f 
—_ Criminalftrafen 419, 1192 ff, 

_ Nicht Capitalftrafen - 419 1154, 

Strafgefetz 45, 146. ni... _ 

Stuprum 235; 685. 4 | 

— — violentum 423, 1166. 

 (—— voluntarium 423, 1166. 


Subdelegatio 358, 984... 4, - 
Subditus 67, 212. 
— -— Aıten 68, 213.etn, 2 


"Subfeudum 299. 854. n. 4. 

'Subhaftatio 191, 360. :n,.4, 

Subinfeudatio 303, 863. a, 5«- 

- Sublocatio 194. 570,n | 
_Subftantia rei 26, 77. 

Subftitutio 196, 574. 233, 814. 

— fideicommillaria et directa 283, 815. 

_ reciproca (cöhäeredum) 283, 815. n.T, _ 

_ vulgaris az et 2er BABIES ( ey- 
emplaris 283, 815. 

Subftitntus feudalis 300, 3 n, ‚8. 

Succelio — -. gradualie, linealis et mixts 2780 802. 
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N Su ccelio 


410 |  Regifier, 


Succefho fimnltanea et exclufva 278, 803. | 
-- — fingularis et univerfalis 124, 357. 


- Summa appellabilis 371, Tolg.n.r, 


Superficies 110, 314. | 
Superioritas territorialis 72, 220, . 


Syngrapha 178, 521. 


T. 


Tag 19 56. | 

— ‚natürlicher und Ben I 9 7. 

Täufchung 145; 361. ; 

Taufe 315, $yo. 

Taufch 202, 593. | 

Tempus 18, 56. 51, 167. u 162. +3 

.- -.- eontinuum et utile 131, 381. u,n. 

-- .—- definitum et indefinitum. Ig, 5g. = 

--- ..- 2 immemoriale 140, 379 pEeen 

Termin 51, 167. u. 168. 

Teltament 267, 770. 

— —  Erfodernifle (folennia) 267, /gt. f£, 

— —  gerichtliches 267, 772. . 

m  üffentliches ünd Privatteftament, ebend, 

- ..-  privilegiries 270, 779. 

Teftamentum, inofliciofum 293, 740, | 

ER una nullum , injufum, zuptum et defitn- 
tum 292, 839. | 


Teftator 266, 768. 
Thbatfache 11, 26. 
Theilung 123, 356, 


. 


Theilungsklagen 452, 1230, n, 5. 


Thiere, wilde und zahme ır1, 316, 

KR gezähmte, ebend, n. 

Titulus acquirendi 122, 351. on 
in nn jußus et injufius 123,. 352, 

. Todıfchlag 422, 1163, | 


Tracta: 


Reifen: gu 


Tractatus 173, 500. 

Traditio 3:, 96. 133, 388.  :. | | 

=... ex caula praecedente 2T7, 636. n. I. | 

“- -—- longa manu et brevi manu f, ficta 134, 397, 
et 392. | 

“.- --- [ymbolica 133, 390, | 

„- -— vera et quafi traditio 133, 389. 

Trankftener 365, 1002. n.2. 

‚Trausactio 214, 625. . 

Trödelcontrakt 202, 593. 

Tutela 397, 1091, 7 

Tutor 123, 350% 
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Uebergabe 31, 96. 133, 388. 
“- --  erdichteie 134, 392; 


Uebergehung (des Erben) 281, 809. 


Unfreye 75, 231, u, 232. 
Uniyerhtas 114, 326, An 


-- m  facti [, hominis et juris 114, 327. 
un um rerum et perlonarum 114, 326. 
Unmöglich 22,65,u.n.n. 

Unmündige 239, 405. 

Unredlichkeit 58, 193. n, 2, 

Unterhalt 116, 332, 332. 

Uuterthan 67, 212, Zee 

“- u.  Entftehung 343, 952. 
- ——-. mittelbare und unmittelbare 344, 93T, 
Unwillenheit 12, 30, 58, 191. 

Uradel 409, 1127. m, 1. 

Urkunden 17,51, .». 

- Urfache des Beliizes 132, 383. 

Urtheil 434, 11y4, etn,2. 

— Criminalurtheil 460, 1249, 

... Rechtsmittel dagegen 433, 123t, 

=  Vollireckung 435, 1196. n.2, 
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Ulucapio 134, 393. " 
Ufufructuarius 150, 447. Dı De BEE 


Ulurae 167, 485- 
„= .conventionales et u, Morae 168, 427 
... legales, ebend, n. 


Ufnrpatio 135, 396. 
Ulus 29, 90. et 9l. 
Ulusfructus 30, 91.’ 
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u caulalis; S. conjunctus ı et formalis, f, fepa- 
ratus 149, 426.0. ° | 
... ... quali 30 92 ! 





“2. = veruset quafi ulusfructus 156, 7 
Uiterlafungen 55, 170... 
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Valor \82, 100, 

Vaflallagium 302, 860. n. r 

Valallus 300, 856. 

Venditio, ad menf[uram es per : avenfionem 191, 559 
Venditor 189 554 n, re 
Venia aetatıs is 373 1027... 

Veräufserung 123, 355. | 

u .. an dietodte Hand 163, 163, 471. nm 
Verba ennnciativa et dispoßtiva 41,131. uL. 

“ Verbindlichkeit zu, 61." 





EL) u Errichtung und Erfüllung derfelben 

a ... mittelbare und unmittelbare 60, 198. 

PEERSEE EEE Zur natürliche und bürgerliche 128. 310. 

A 3 Verltärkung derfelben 171, 495 & 

nn u. vollkommene und ünvollkomniene 
ar, 62, | 
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Verbrechen 57, 188- 

u  -- der beteidigten Majeltlät 426, 1175. 
ae .-.. der Gewaltihätigkeit 422, 1160. 
u -.. einfache,ung qualificirte 42T, 1157+ 
sis --. Münzverbreeben 428, kI$I, 
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Verbrechen, Regierungsverbrechen 426, 1174. 16h 
we ‚ Staatsv erbrechen, re 426, 
> 17 

Verfällchung 425, 1172, 

Verfügen, über Rechte 40, 130, 

Vergehen 55, 181. 128, 370. 

— — einer Gemeinheit,— Erfoderniffe 244, zıo, 


- 


— feifchliche 422, I161, 
-— _— öffentliche und Privatvergehea 204, 597: 
-— —  verlchuldetes 56, 183. 
— — vorlätzliches 55, 182, 


Vergleich or4, 695. 
Verhandlungen 173, 500. 
KERUnE 134, 393» i 
—  Bewegungegrund ‚zur, Felfetzung 13% 
395 — der Klagrechte 456, 1936 5 
Fi — Verbrechen 460, 1249.12. 
— — a 135,398 — | 
wenn Eigenthum ° erworben 
werden fol 22. 648 fi. 
gegen den Fiscus 389, 1068. n. 2, A: 
0 - gewöhnliche und ungewöhnliche 137, 
00, 
MH _ . zeitige und unverdenkliche 136, 398. 
- Verkaufsrecht 414, I141,n. 2, 
‘ Verkuppelung; 425, 1173. n. 2, 
Verlaflenlchaft, Erbfchafı 124, 358. 
Verlaflung 223. 633. N 
Verletzung), Beleidigung 5%, 180. . 
 ,.- , „unter oder über die Hatte bey Veragın 


176, 515.0, 
Verluft, Schaden 35, 112, 
.- eines Rechts 44, 142. 
Vermächtriiffe 289,830 ff, 
Vermuthung 107, 307, u. 308 


- BE a Ver. 


Vernünftige 6, 12, — Be 
Verordnungen ; r allgemeine und befondere, 104 
298.. | 
Verpächter. Vermiether 1934 565: n 2. 
Verfchnittene 6, 10. 
‘ Verlehen, Erfatz.dellelben 18r;, 598. u . 
un.. grobes, mälsiges und geringen 180, 527: 80, 527, 
Verficherung, Allecuranz 203, "595 | 
“ Verho in rem 117; 336. 
Verfprechen 53, 173. 
un. wiederhöhlies 186, 542. 0 544 2 
Verfprechungseid 54, 177: ! 
Verftand 13, 29 0. 
. Verträge 54 175. 172, 499 F. 
oa Auslegung derfelben 176, 513, 
un Bedingungen bey denfelben 177, 516 n 
nenne einfeitige und doppelleitige 176, 514. 
u Gegenftände derfelben. 174, 506, 
Pe Haupt- und ni wi 
„im Kriege 464, 1258. n | 
are  „ Brechte, aus denlelben 17 17% 5 507 ff. . 
u» Wer kann fie [chliefsen? 173, so : 70 
‚ Vertragichlielsende 172,499: PVC) FORTE 
Verwalter 65, 208. 121, 347» Ä 
Verwandte, vollbürtige und hälbbürtige 9, hen 
Verwandfchaft 7,13. 2 
Verzug 59 194. 2 F 


.- . Folgen 182, 530 f 
Es vorlätzlicher und verfchuldeter 59 194. Q, 


Vicariat 346, 959. . r 
" Vidualitium 0295, 846. :; En 
0... germanicnm _et dotalitium Taxonicum, 
ebend, n, Es } | 
_ Vieh, eilern 194, 569, 2. 
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Viriltimmen 341, 946. u. 947. 
Vis 15, 4T. 


_ ablativa, expulfiva j deftructiva , eompülkiva, | 


ebend., 
—  offenfiva et-defenfiva 57, 189 
— privata et publica 422, 1160, p 
Vitalitium 116, 333. 
Völker, Rechte derfelben 461, 1a5t 


Völkerrecht 85, 26% PR 


" Vogtey 374, 1029. n. 
Volljährige, Grofsjährige 138, 404. 


Voluntas ı2, 32. 
— — - revocabilis et irrevocabilis 15, 4, 


—— — ültima 52, 171; ° 
- Vorfahren 8, 17. | 
Vorkaufsrecht 193, 564. n. I. 
 Yorklage 439, 1208. 
 Vermund 112, 350, , 


“ Vormundlchaft 397, 109T. , 
— . ehelige‘246, 715. 
Befreyung ‚von erfsiben 398, 1094. 


I 


"999, 10gR, 
Ende 400, 1099. 


ai Entftehung 398, 1093. x, | 
u Grund der teftamentarifehen 399, 1097.., 
— obrigkeitliche, Beftätigung, ebend, n. 1. 


. Pflichten des Vermunds 399, 1098. 
art Wer kann Vormund. ea 398, 1095. 
Vorfatz (böfer) 55, 182. 

Vorfpiegelung, Täulchung 125, 361. 

Vorftand, wer leiltet ihn?- 440, 1212, 
Voritellungsvermögen 12, 29. - 

Votum 173, 50.0, 
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Waare 165, 477, 

Waffenftillftand 464, 1258, n. 6, 

Wahlcapitulation 90, 27,1 

Wahnfinnige 6, 12, 

— blofs 7, 13. 

Wappen 237,688.n. 2, 

Wechfel 229, 666, | 

Wegelagerung 427, 1200: 

Weiber 6, 9. | 

Weihe 327, 917. n.1.u. ons. 

Weinfchank 416, 1142, n, 

Werth 32, 100, 

Wiedereinfetzung i in den vorigen Stand 435, 1198, 

Wiederklage 439, 1208. 

Wiederpacht 194, 567. n. 2. 

Wildfangsrecht 410, 1129. n. 2. 

‚Wille, letzter 52, 171. " 

Willensbefimmung 13, 32. 

_ -. --  Erföodernilfe. 14, 39. 

= _-- -- wiederrufliche und unwiederruflir 
che 15, 43, 

Willenserklärung 16, 48, j | 

-. --, -- ausdrückliche und Rillichweigende, 
17, 49. z 

Willeushandlungen, willkührliche Handlungen 13, 
33. u. 34, 19 36. u. 

Willkühr, Wille ı2, 32. 

. Witthum, Leibgeding 295, 846. 

— — deutfches und NER: ebend, 2, 

Wohnort ı3, 5 ’ 


Wok 


Wohnung 18, 52. 


Begifler 


Wucher 423, 1169. | RTT 


» 


Zahlung. 21, 61Y'‘f. | | 
RRRUNE 412, 1134. u 


--- Arten, ebend, n, fr. 


REN 412, 1134, n, 2. 

Zeit 18, 56. 51, 167. u, 168, 

-- beflimmte und unbellimmte 19, 59; 
‚—- üunvordenkliche 130, 379. 

Zeugen, Erfoderniffe 442, 1215, n. 83 
Zinfen 113, 323. u. 325. 


ablösliche und unablösliche 226, 6574 | 
Capitalzinfen. 167, 485. 
dingliche und perfönliche 146, 419% 


ı  Natural- und Geldzins -ıı 3, 324. 


7 


verabredete und Verzugszinfen 168, 487, 


vorbebaltne und selon 225, 656. 


Zoll 364, 1002. | 
Zollfreyheit 396, 1071, n.2, 


Zunft 378, 1041. 


Rechte 416, 1147- 


Zufall 6, 44. 
_ Zurechnung, 47, 153. 


u der Vebrechen 431, 1188, n. 


Zurückbehaltung 433, 1ıge,.n, ı. 
Zurückgabe 166, 481. u, 482. 


Kkz 


Zulatz 


Big Regifter. | 
Zufatz 49 158. j 
Zuwachs 221, 644 
Zuwachfungsrecht 286, 821. 291; i n, 7 
Zwangsmittel der Staatsgewglt 433» 1193. 
Zwilchenurtheil 435; 1197: 


» 


Druckfehler und Verbeflerungen, : . 





’ 


.2. 2. $. ftatt $) lies 4) - 
_— 2.12. —6) — 5) 
'S.$. 2.7. deleatur I 
8 
eingetretnen Erfolg der Handlung. 
S. 
- | Gewalt. 
— Z 2ıu 2. lies widerruflich . ‚unwiderruflich. 
S. 16. Z,$. del. merus et mixtus. | 
6, 31. Z. $. fiatt wirklichen Bejitz lies Gewuhrfam, 
S. 32, Z. 3. adde pollefho vel quali, j 
— 4. deleatur, i 


S. 35. Z. 3.4, lies für die Zwecke eines Men/chen ( far Gier: 


‚oder des Vl’erths derfelben $ 100,) 
— — Z.”7. lies (wie vorher) Itatt für menfchliche Zwecke. 
S. 37. Z. ı$. fiatt bürperliche lies flüdti]che Nahrung, : 
S. 39. 2. 5.6. bey Gottesverehrung alde dieligionsubung, 
S. 46. Z. ı, flatt dem lies den. | 
8.75. 2. 9. nach Privatmanns adde: zu einem für denfelben vor: 
a 3 N. re AR 

. 116, 117. der ganze $.334 ift wegzuftreichen (vergl, $, 4eo, 
$. 117. 4.3 v n noch Fe BL een s ’ 2 
S. ı2r. der $. 247. fällt weg (vergl. $. 208.) N / 
— — 2.11. ftatt 347. lies 208. 
S. 127. #2. 4. v. u. adde (vergl. $. 351.) 
S. 128. 2. 13. fiatt zuvor lies zwar. 
S. 139. 2.7. u. 6. v. u.ıflatt Privatflände lies Stünde. 
S. 167, Z, 1, flatt guuntitas lies ‚qualitas. 


a 


Ss 


— —- 2.16. nach vorzuplich adde: aufser Verflärkungen der 
per 


Ä Ferbindiichkeit. 
$, 168. Z. 12. ftatt Hauptflücks lies Hauptfluls. Fr 
S, 1779. 2.5. lies; If eine phyfifch unm«gliche Bedingung ($. 
161.) verneinend hinzugefügt: [o u, {[. w. 
S. 181. Z 8. fatt concreto lies abftracto. Fu . 


$. 222. Z. 2 .fatt 642. lies 644 
8: nach Suchen adde: verfchiedner Eigenthumer. 
S. 226. 2.3. v. u. fiatt Erhaltung lies Erwerbung. 
2.8.9.vu lies find n.ch gefetzliche Vorfihriften, 
_— 2. 7. lies Niefsbrünchers. N 
5.232. Z. 5.6 fatt Fremden lies ‚andern als den Ehemann, 
. 9.257. 2. 12, fait erzeugten lies gebornen. 


4. Z. 3. fiat, Abfichten lies: eine Abficht auf: den wirklich: 
15. 2. 15. ftatt dureh Gewalt lies durch die Vorftellung von: 


‚8.240. Z. 18. hes dmörtifatlonis, - 


8 246. Z. 7. V. u. adde und Unterhalt, 

8. 255. 2. % v. u. flatt wenn lisa fall. 

$ 237. Zu 6, v. u. flatt an'den Erben lies an. kin im letzten 
& 2 UF illen bedachten, 

$, 192, Z. 1, Ratı Fi nn Unterabfchnitt, lies Dritte Unterabthel. 


Inn 

8. 294. Z. 3. Rau Funfier Unterabfehnitt lies Yi erte Unterab- 
thellung 

8.295. 2.6. Sant: Sechjter Unterdbfehmit lies Fünfte Unterab. 
theilung 

8;365. 2 ı. v. u. lies wenigfiens in Rückficht auf diejenigen, 
welche ans der Belehnung Rechte haben, unguls 

: tig und giebt denfelben ein Recht arc, 5 

8. 314. zZ 4. ftatt Lehre lies Lehren. 

8. 359. Z. 5. 6. Vier und zwänzig lies Achtzehn, 

8. 362. Z. 9. deleatur die ganze Anm, 2, 


‚8, 392, Z, 2, y. u. flatt Provention lies Praevention, ° 


6. 416. 2. 12. fiätt Gemeinde lies Gemeinderechte. 
S. 464. Z. 13, ftatt Kartel, Kapitulation lies Cartel, Capitulation,. 
u — nm. Rats Innhait lies um 
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